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VORWORT. 



Während der Jahre 1853 bis 1858 hatte der Unterzeichnete 
Gelegenheit unter den in Russland wohnhaften Völkerstämmen von 
finnischer und türkischer Herkunft ethnographisch-linguistische For- 
schungsreisen zu unternehmen, während welcher er hintereinander 
die ingermannländischen Finnen, die Woten, die Ehsten, die Wep- 
sen (im Gouyernement Olonetz), die Tschuwaschen, die Mordwinen, 
die Wogulen und die Ostjaken besuchte. Ein Theil der auf diesen 
Reisen angestellten Forschungen und Beobachtungen ist in schwe- 
disch und finnisch herausgegebenen Schriften niedergelegt worden, 
nämlich: Wiron nykyisemmästä kirjallisuudesta (über die 
neuere ehstnische Litteratur, in dem zu Helsingfors erscheinenden 
Jahrbuch Suomi 1853), Wotisk Grammatik (in den Acta Societa- 
tis scientiarum fennicae T. V.) und Muistelmia matkoilla We- 
näjällä vuosina 1853 bis 1858, (Erinnerungen von Reisen in 
Russland während der Jahre 1853 bis 1858) Helsingfors 1859. 
Den grossem Theil meiner Ausbeute, das eigentlich linguistische 
Material gedenke ich allmählich unter dem vorstehenden allgemei- 
nen Titel herauszugeben. 

Die Mordwinen, deren Sprache ich vornehmlichst in den Gou- 
vernements Simbirsk und Pensa fast das ganze Jahr 1857 zum Ge- 
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genstand meines Studiums hatte, haben ihre Wohnsitze zu beiden 
Seiten des obem und mittlem Laufs des in die Wolga fallenden 
Flusses Surä oder zwschen den Flüssen Okä und Wolga, in den 
Gouvernements Nishnij-Nowgorod, Simbirsk, Pensa, Tambow und 
Saratow. Ein kleinerer Theil dieses Volks lebt auch in den Gou- 
vernements Kasan, Samara, Orenburg und Astrachan und ist durch 
Golonisation in neuerer Zeit dahin gekommen; denn die obenge- 
nannten Wohnsitze an der Surä sind als Urheimath der Mordwinen 
anzusehen; wenigstens kann die Geschichte keine Spuren ihres 
frühem Aufenthalts an irgend einer andern Stelle nachweisen. Aus 
der Reihenfolge in Nestors Yölkerfafel kann man schliessen, dass sie 
zu seiner Zeit das Land inne hatten, in dem sie noch jetzt am zahl- 
reichsten vorkommen und der arabische Beisende Ibn Foszlan traf 
sie ebenfalls in dem südlichen Theil der mittlem Wolgagegend, vieler 
anderer späterer Zeugnisse zu geschweigen. In politischer Hinsicht 
waren die Mordwinen während der Blütezeit des Bolgarenreichs 
an der Wolga wahrscheinlich den BolgarenTürsten tributpflichtig, 
geriethen bei dem Untergange dieses Beichs unter das allgemeine 
tatarische Joch, von welchem sie darauf befreit wurden, als die 
mssischen Grossfürsten ihre Herrschaft ostwärts auszubreiten anfiur 
gen und kamen auf diese Weise allmählich zu den Herrschem Bussr 
lands in ein Unterthanenverhältniss, in welchem sie sich bis auf 
diesen Tag befinden. Nach Herrn v. Koeppens Angabe *) betrug die 
Anzahl dieses Volks im Jahre 1852 480,241 Personen beiderlei 
Geschlechts. 

Die Sprache der Mordwinen zerföllt in zwei Mundarten: das 



*) Ueber die Anfertiguug der Ethnographischen Karte des Europäischen Rasslands 
im Bulletin historico-philologique T. U, p. 333 s= Mölanges rosses T. Vi, p. 152. 
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Ersä, welches in den Gouvernements Nislinij-Nowgorod und Sim- 
birsk vorkoiuml, und das Mokscha, welclies seinen Sitz in den Gou- 
vernements Pensa, Tambow und Saratow hat; (s. hierüber meinen 
dritten Reisebericht an das Consistorium der Helsingforser Univer- 
sität in der Zeitschrift Suomi, Jahrgang 1857, S, i — ^3,) Durch 
einen Irrthum einiger Gelehrten ist es in elhnograpliischcn Werken 
der neuern Zeit ziemlich allgemein geworden noch von einer dritten 
Mordwinenart und einer dritten Mundart ihrer Sprache, den Kara- 
laien und dem Karataischen zu sprechen; welche in einigen 
Dörfern des Gouverneuients Kasans existiren sollten» Ich habe mich 
jedoch durch einen Besuch an Ort und Stelle davon überzeugt, dass 
diese verraeini liehen Mordwinen nichts anders als getaufte Tataren 
sind (s* hierüber einen näher eingehenden Bericht in meinem vier- 
ten Reisebericht an das Consistorium der Helsingforser Universität, 
Suomi, 1857 S. 261 bis 266) und dass die Mundarten des Mordwini- 
schen nur die obengenannten zwei sind. 

Es dürfte überflüssig sein zu erwähnen, dass das Mordwinische 
eine Litleratur entbehrt. Mitten in einer Iruchlbaren und freigebigen 
Natur ist der Murdwine körperlich und geistig ebenso arm als zu der 
Zeit, da er seinen Nacken unter das tatarische Joch beugte. Der 
religiöse Eifer, welcher sieh zu .'Anfang des zweiten Jahrzehents die- 
ses Jahrhunderts bemerkbar machte, tiess das so ziemlich einzige 
Werk, welches in dieser Sprache vorhanden ist, eine Üebersetzung 
des Neuen Testaments ans Ucht treten. Dieses mordwinische Sprach- 
denkmal ist jedoch voll der entsetzlichsten Unrichtigkeiten, welche 
sowohl durch die niehrfältige Unwissenheit der üebersetzer als 
auch durch die bei dem Druck von den Currecloren verschuldete 
Kachlässigkeit verursacht worden sind. Diese in die Ersä-Mundart 
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gemachte Uebersetzung, welche wahrscheinlich nicht den geringsten 
Einfluss auf Entwicklung und Läuterung der christlichen Ansichten 
der Mordwinen ausgeübt hat, hat jedoch das Gute gehabt, dass sie 
Anlass und Material gab zur ersten linguistischen Bearbeitung dieser 
Sprache, indem der bekannte Sprachforscher Herr Conon von der 
Gabelentz aus den in dieser Uebersetzung vorkommenden Sprachfor- 
men eine kleine mordwinische Grammatik verfasste, weichein die Zeit- 
schrift für die Kunde des Morgenlandes Bd. II, S. 235 bis 284 und 
S. 383 bis 419 aufgenommen ist. Natürlich ist es, dass, da Herr von 
der Gabelentz nicht Gelegenheit hatte auch nur einen einzigen Laut 
des Mordwinischen sprechen zu hören, seine Arbeit mangelhaft sein 
und an den Gebrochen seiner Urquelle leiden muss. Ich muss jedoch 
mit Dankbarkeit bekennen, dass ich bei meiner Untersuchung des 
Mordwinischen durch die Arbeit des Herrn von der Gabelentz viel- 
fachen Nutzen gehabt habe und dass meine gegenwärtige Arbeit 
vielleicht nicht einmal die relative Vollständigkeit und Correctheit, 
die sie jetzt hat, erreicht haben würde, wenn das Werk des Herrn 
von der Gabelentz nicht vorhergegangen wäre. Dasselbe kann ich 
nicht von einem noch unmittelbareren Vorgänger, nämlich dem Geist- 
lichen Paul Omatow behaupten, welcher im Jahre 1838 eine 
Grammatik der Mordwinischen Sprache unter dem Titel: MopaoB- 
cRafl FpaMMaTHRa, cocTaBJieHHafl na Hapi^iie MopABU-MoRma in Mos- 
kau hat drucken lassen. Diese Arbeit, mit der ich erst nach meiner 
Rückreise ins Vateriand bekannt wurde, leidet an denselben Fehlern 
als so viele andere von nicht gehörig sprachgebildeten Geistlichen 
ausgegangene Versuche über fremde Sprachen, dass sie nämlich 
auf das Gewaltsamste den fremden Sprachstoff in die Kategorien 
der russischen Grammatik zu zwängen sucht, was die Folge hat, 
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dass eine Menge eigenthiimlicher Erscheinungen des Mordwinischen, 
welche der Verfasser sich nicht aus dem Wesen der russischen 
Sprache erklären konnte, ganz Obersehen worden und dagegen anr 
deres, weniger Wesentliches mit grösserer Weitläufigkeit als nöthig 
gewesen wäre, behandelt worden ist. An diese arme Litteratur für 
das Mordwinische schliesst sich noch meine im Jahr 1859 in Hel- 
singfors gedruckte Abhandlung Läran om Verbot i Mordvin- 
skans Mokscha-Dialekt an, welche zum grössten Theil in die 
Yorliegende Arbeit aufgenommen worden ist. 

Die auf die Grammatik folgenden Texte sind grösstentheils von 
mir unter den Mordwinen aufgezeichnet worden. Nur die erste 
Fabel, die drei ersten Lieder und fünf Räthsel stammen aus eioer 
Handschrift des Asiatischen Museums der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften unter dem Titel 3THorpa(j[)BHecRifl aaMtTRH o 
MopABt-MoRmanaxi, welche Handschrift mir zu meinen Zwecken 
aus dem genannten Museum gütigst mitgetheilt wurde und deren 
sonstigen Inhalt ich nicht brauchen konnte. Auch die im Text vor- 
kommenden Fabeln sind, mit Ausnahme der oben genannten ersten, 
nicht ursprünglich mokschanisch, sondern aus Cbemnitzer's bekann* 
ter in russischen Versen verfassten Fabelsammlung (EacHH h CRasRH 
H. H. XeMHBuepa. CT.-DeTepöyprk 1841) von mir in russische 
Prosa übersetzt und darauf Ton einem schriftkundigen Mordwinen in 
der Mokscha-Sprache wiedergegeben worden. Das letzte Stück der 
Tißxte ist die bekannte Klage eines finnischen Mädchens, welche ich 
mit Hülfe des genannten Eingebornen übersetzt habe. 

Endlich habe ich noch eine Pflicht zu erfüllen. Von dieser 
Arbeit waren bereits 7 Bogen d. h. mehr als die Hälfte in schwedi- 
sche Sprache gedruckt, als ich, da ich einsah, dass es sowohl der 



Wissenschaft als mir erspriesslicher wäre, wenn die Arbeit einen 
grossem Lesekreis gewönne, den Beschluss fasste dieselbe in deut- 
schem Gewände erscheinen zu lassen. Ich wagte es jedoch nicht 
selbst an die Verdeutschung zu gehen und kann jetzt hiemit meinen 
wärmsten Dank gegen den geehrten Freund aussprechen, welcher 
meine Arbeit in's Deutsche übersetzte, dessen Rath und grössere 
Erfahrung mir zu vielfachem Nutzen gereichte und von dessen 
Hand auch das deutsch-mokschanische Wörterrerzeichniss herrUhrt. 

Berlin, den 15. Oktober 1861. 

Awäg. ithlqnisC« 
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I. 

MOKSCHA-GMMMATIK. 



Lautlehre* 



Bezelchniing und Aussprache der liante* 

§ 1 . Die Mokscha-Laute werden in vorliegeoder Arbeit durch 
folgende Zeichen wiedergegeben: 

Vocale: 
Harte: a, o, u, j. 
Weiche: ä, e« i. 

Gonsonanten: 
k, h, g, y, n; p, b, v, f, m; t, t, t, d, 4, 1, n, r; s, 8, z, i. 

Diphthonge kommen vor: au, ai, ou, oi, ui, äi, ea, ei. 

§ 2. Unter den Vocalen hat i denselben dumpfen zwischen u 
und I schwebenden Laut als das russische 6i. Der Vocal ä hat den- 
selben Laut als das finnische ä, und für diejenigen, welche diesen 
Laut nicht kennen, muss bemerkt werden» dass er weit breiter ist» 
falls man diesen Ausdruck brauchen darf, als z. B. das ä in dem 
deutschen Worte Bär. 

§ 3. Die übrigen Vocale werden wie dieselben Buchstaben im 
Deutschen» Schwedischen und Finnischen ausgesprochen. Lange 
Vocale» welche selten im Mokscha vorkommen, werden mit dem 
L&ngezeichen über dem lang ausgesprochenen Vocal bezeichnet» 
t. B. ava, fFeib. 

§ 4. Mit y wird hier der Laut bezeichnet» der im Finnischen» 
Deutschen upd anderen Sprachen durch j ausgedruckt wird. 

§ 5. n ist das Zeichen für den Laut ng im deutschen Worte 
Länge oder n im finnischen Worte lanka» Faden. 
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§ 6. Durch t ist ein eigeDthumlicher Mokscha-Laut bezeich- 
net worden« der dadurch enistehl, dass der Druck der Zunge gegeo 
die obere Zahnreihe länger fortdauert, als zur Hervot bringung eines 
einfachen t nothwendig ist. 

§ 7. Durch t wird der Laut ausgedruckt, der im Russischen 
durch H bezeichnet wird oder im Schwedischen durch tj im Worte 
tjena, dienen. 

§ 8. d ist das Zeichen fSr den Laut, der im Russischen durch 
do/e ausgedrückt wird oder im Englischen durch j z. B. in dem Na- 
men John. 

§ 9. S bezeichnet den Laut, welcher im Russischen durch la, 
im Deutschen durch $ch z. B. im Worte Mensch ausgedruckt wird« 

§ 10. z hat den französischen Lautwerth und entspricht dem 
3 in dem Russischen aojiomo. 

§ 11. J! ist das Zeichen für den Laut, welchjsr im Französi- 
schen durch j z. B. im Worte joindre oder im Russischen durch oie 
in den Wörtern M;ap«, majinmh bezeichnet wird. 

§ 1 2. Alle fibrigen Consonanten haben denselben Laut wie ■ 
im Deutschen und anderen europäischen Sprachen, ausser wenn sie 
mouillirt vorkommen, in welchem Falle ein Strich Q dem mouillir- 
ten Consonanten beigegeben wird. 

liantverttnderanveii* 

A. Die Vocale. 

§. 13« Vocalharmonie. Unter Vocalharmonie versteht man 
in den oral-altaischen Sprachen die Eigenthfimlichkeit ihrer Vocale, 
dass 1) in einem und demselben Worte nur entweder harte Vocale 
(a, I, 0, n) oder nur weiche (ä, e, i, ö, ü) vorkommen können und 
2) die Vocale in allen an den Wortstamm gefugten Zusätzen (En- 
dungen, SufBxen n. s. w.) sich in dieser Hinsicht nach dem Stamm- 
vocal richten. , 

§ 14. In solcher Vollständigkeit wie z.B. im Finnischen und 
Türkischen kommt die Vocalharmonie im Mokscha nicht vor, mag 
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^^^sie nun in ilieser Sprache niclil zur Entwickelung gekommen oder^ 
I was wührscheinlicIvGr ist, durch freaiden EiDÜnss verlaren gegangen 

I sein* Deu (liehe Spureo dieses Sprachgesetzes finden wir dennoeli 

|l in diesem Dialect, jedoch nur von der zweiten Art, nämlich das«» 

sich die Vocale der Endungen in gewissen Fallen nach dem Stamm- 
vocal richten, im Stamm kommen jedoch neben einander harte und 
welche Vocale vor, in welchem Falle der Vocal oder die Vocale des 
Anslautä für die Endungen entscheidend sind* Jedoch wird die Vo- 
calharmonie auch in dieser Besebräukung nur in einigen Beuguogs- 
formen beohachtel^ wogegen sie in anderen und zwar meistens ver- 
nachlässigt wird, so dass die Endungen auch bei weichem Slamm 
hart sein können; wesbalh in der Formenlehre jeder Fall, in weU 
ehern die Vocal ha rmo nie beobachtet wird , besonders angegeheti 
werden 50IL 

§15. Als weiche Vocale betrachtet das Mokscha nur e und 
j, wogegen a, obwohl es in einigen unten angeführten Fällen auch 
als weicher Gegensatz des harten a vorkommt, gewöhnlich neutral 
ist, sieb im Wortstamm sowohl mit harten als weichen Vocalen ver- 
bindet , und nur wenn es allein das vocalische Element des Stam- 
mes ausmacht oder in stereotyp gewordenen Formwörtern nimmt 
es weiche Endungep an, sonst aber lässt es meist harte zut z, B» var, 
oierff Tlieilf Gipfeh Ablal, värdä, von oben; käd, üani^ Carit. käf- 
temä, handksi dagegen säpä, Galk^ Genit. Bäpjn; pMtä, Neiz^ 
Ablal, päSttEj Carit. pästftima u- s. w. 

§ 16. In den Beugungs- und Ableitungs-Endungen kommen 
folgende Vocale einander entgegengesetzt vor: 

E Harte : Weiche : 

I ' a ä - 

cl 
; 



i 
a 



8,1 



§ 17. e und i im Wortstamm veranlassen die Annahme wei- 
cher Beugungsendungen, falls die Vocalharmonie beobachtet wird, 
auf folgende Weise: 

1* 



ird, 
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a) wenn einer dieser beideo Vocale allein das Vocal-Element 
des Wortes ausmacht; z.B. pe, Ende^ Ablat. pedä* ton dem Ende; 
ved, PTasser^ Prolat. vedgä, am fVas$er^ längs dem fVa$$er: kev, 
Stein, Genit kevin; peyel, Metier^ Carit. peyelftemä, ohne Messer; 
menel, Himmel^ Dat. meneli, zum Himmel; si, Laus, Adj. sii, lau- 
sig; vir, fValdy Prolat. virgä, längs dem fValde^ im fValde; pirf, 
Hof, Ablat. pirfta, ton einem Hofe; indi, Gasty Ablat. indidä, ton 
einem Gaste; 

b) wenn diese Vocale zusammen in einem Wortstamme vor- 
kommen, z. B. sivel, Fleisch^ Genit. sivelin; sedi, Herz, Ablat. se- 
didä, von einem Herzen; 

m 

c) wenn die Vocale des Wortstammes einen Diphthong bilden, 
dessen letzterer Laut i ist; z. B. pei, Zahn, Carit. peiftemä, ohne 
Zahn oder Zähne; äi, £is, Adj. all, gefroren; Tai, Butter, vaii, bui^ 
terig, fettig; ui, Mark, Ablat. nidä, von dem Mark; 

d) wenn i den Auslaut des Wortstammes bildet, ohne Ruck- 
siebt auf die sonst im Worte befindlichen Vocale; z. B. sali, l//fne, 
Carit. säliftemä, ohne Ulme oder Ulmen; seri, hoch, Ablat. seridä, 
von einem Hohen; tantsti, süss, Ablat. tantstidä, ton einem Süssen; 
nudi, Rohrpfeife, Carit. nudiftemä, ohne Rohrpfeife; 

e) wenn in einem zweisilbigen Worte i der Vocal der ersten 
und ä der Vocal der zweiten Silbe ist; z. B. tiygä. Masholder (Fi- 
burnum opulus), Ablat. tivktä; Sinä, Gestank, Carit. Sineftemä, ohne 
Gestank; kivä, Zinn, Adj. kivi, zinnern; pilä, Ohr^ Ablat. piledä, 
ton einem Ohre. 

§ 1 8. Ist der Auslaut des Wortstammes ein mouillirter Con- 
sonant oder einer der beiden Consonanten ^ oder t, so fqlgen weiche 
Endungen ohne Bficksicht auf den Stammvocal; z. B. kaT, fVeiden- 
bäum, Abi. kaldä, von einem Weidenbaum; loman, Mensch j Carit. 
lomanftemä, ohne Mensch oder Menschen; kaf, Bastschuh ^ Prolat. 
kafgä, längs einem Bastschuh; lorväsian, ich zünde an^ kirvästi, er 
zündet an; vardan, ich besehe, var^i, er besieht. 

§ 19. Vocalveränderungen. Verwechslung, a geht im 
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Auslaut einer grossen Anzahl iweisitbiger Namiiia io i über vor den 
Afllxen der bestimmten üeclination im Nominativ desSingularSf vor 
den Cfisusendungen und vor anderen an den Stamm tretend eo neuen 
Zusätzen (vgL jedocb § 26), Da es unmöglich ist zu bestimmen, in 
welchen Fällen dies geschieht « will ich hier die Fälle angeben, in 
denen das auslautende a bei der Worlbeugung beibehalten wird. 
Es geschiebt: l) wenn a lang ist, t. B. ayS, ffeib^ Genit, avan; 
touda, Frühling^ AbK tundada; 2) wenn dem a einer d^r leichten 
Consonanten d, s, z, ^. u. s. w. vorhergeht, z. B. poza, Dünnbier, 
Elal. pozasta; orda, scharf, Iness. ordasa; 3) in den auf -ma aus- 
gehenden, von Verben abgeleiteten Wörlero; z. B. fama, Blasbalg^ 
Genit. faman (wogegen ändere Wörter mit dieser Endung das aus* 
lautende a verlieren; i, B* stama, nn solcher^ Geuil, stamm. Ablat* 
Btamda, Nom. Plur. stapt u* s, w.],' 4) in allen Lehnwörtern z, B. 
vina, Branntwein^ Ablat. vinada; volna, fVelle^ Nominat. Plur. vol- 
Dat; orta, Pforte, Elat. ortasta; veraj Glaube, Iness, verasa; griva^ 
Mähne, Ablat. grivada; vrema, Zeit^ Genit, yreman u. s. w, (s, § 
27 und die Anmerkung dazu). 

§ 20* Im Auslaut der Endungen dagegen geht a stets in | 
über« wenn neue Zusätze (Pronomtnal-SufGxe oder Anhängsel) hin- 
zutreten; z. B. peyelsa, nut einem Messer^ peyelsinzaj mü ihrem Mes- 
ser; kosa, irOj as kosivik, nirgends, 

§ 21, ä im Auslaut zweisilbiger Wörter geht vor allen ande- 
ren Cdsusendungen ausser dem Lati? Sing., wo es wegfällt, in i 
über; z. B. selma, Auge, GeniU selmiti, Ablat, selmida, Elat* gel- 
mista u. s. Wp, im Lativ aber selmu. Von dieser Regel bilden je- 
doch die § 17- e) genannten Wörter eine Ausnahme (worüber zu 
i^ergL § 23). 

§ 22. Ist das auslautende ä in zweisilbigen Wörtern lang, so 
bleibt es im Genitiv Sing.^ in allen anderen Casus geht es aber in 
a über; z* B* ilä, ein anderer^ Genit. ilän, Ablat, ilada» NominaL 
Plur. Hat; ervü, Frau^ Genit. ervän, Elat- ervasta, Genil. Flur, er- 
vatnen u. s. w. In den Demonstrativpronomina sä, jener ^ und tä, 
dieser, wird ä im Genitiv und Dativ beibehalten, geht aber in allen 



— 6 — 

anderen Casus in a über, wogegen der Auslaulsconsonant mouillirt 
wird (s. diese Wörter § 109). 

§ 23. In den in § 17. e) genannten Wörtern gebt ä im Aus- 
laut bei der Beugung des Wortes in e über; z. B. pilä, Ohr^ Iness. 
pilesa; Sinä, Gestank, Ablal. äinedä. In der Endung des bestimmten 
^Nominativ Pluralis -nä geht ä im Genitiv und den davon abgeleite- 
ten Casus in e über; z. B. avatnä, fVeiber^ Genil. avatnen, Dativ 
avatnendi u. s. w. Dasselbe gescbiebt aucb mit derselben Endung 
bei Adjectiven und Deminutiven, wenn ein Flexionsaf6x hinzutritt; 
z. B. snannä, au$ Riemen gemacht, bestimmte Declination Snannes, 
der aus Riemen Gemachte; ervänä, Braut, Genit. enränen. 

§ 24. Das auslautende e geht im Genitiv des Singulars in { 
oder i über, je nach der Beschaffenheit der fibrigen Vocale im Wort- 
stamme, z. B. paige, Glocke, Gen. paigin; pilge, Fuss, Gen. pilgin. 

§ 25. Der Diphthong ea geht in einigen einsilbigen Zeitwör- 
tern vor der Endung der dritten Person Singularis und im Präteri- 
tum in & über; z. B. trean, ich ernähre, träi, er ernährt^ trän, ich 
ernährte; stean, ich stehe auf, stäi, er steht auf, stSA, er stand auf. 

§ 26. Elision. Stehen im Auslaut zweisilbiger Nomina a und 
ä unmittelbar nach einem der Consonanten k, p, t, oder der ihnen 
entsprechenden weichen g, b, d, so fallen sie fort vor allen anderen 
Casus-Endungen als dem Genitiv Sing., wo sie, nach den früher an- 
geführten Regeln, in andere Laute übergehen; z. B. Sotka, Stock, 
Genit. Sotkjn, Iness. Sotksa; panga, Schwamm, Genit. pang|n, Abi. 
pankta; pekä, Bauch, Ablat. pektä, Nom.Plur. pekt; kopa, Beule, 
Gen. kopin, Elat. kopsta; käpä, barfuss, Gen. käpjn, Abi. käpta; 
sembä, all. Gen. semb^n, Iness. sempsa; panda, Hügel, Gen. pan- 
dln, Abi. pantta, Elat. pantsta; vasta, SteUe, Gen. vastln, Iness. 
vastsa. — Von selbst versteht es sich, dass diese Regel nur gilt 
insofern sie das in § 19 Gesagte nicht beschränkt. 

§ 27. In einer Menge von Zeitwörtern fällt das auslautende 
a oder ä des Stammes vor allen anderen Endungen fort ausser den 
Endungen der ersten und zweiten Person des Singulars im Präsens. 



Anmerkung, Die das auslautende a (ä) und dessao Elision so- 
wohl in Nominal- als VerbalstäiDiu^n betretTenden Erscheinungen 
haben ihr Anatogon im Finntscben. In dieser Sprache rällt das ä 
des Stammes slels vor einem hinzugekommenen i fort; z. B. silmä, 
Auge, Geö. PL silmien, Infin, silmiäj Elat, silmistä; vestän, ich be- 
haue^ Prät, vestin, vestit u. s, w,j a dagegen rälll nur aus solchen 
zweisilbigen VVortslämmen fort^ in dereo erster Silbe ein o oder u 
oder beide zusammen f^orkommen; z. B. kova, Aarl, Infio. Phin ko- 
via; külkao, ich lärme ^ Prät, kolkia; kuLa, Sander^ Gen, Flur, kü- 
hlen ; koura, Faust^ Elal, Flur, kourista; sulan, ich schmelze, Prär. 
sulin; soudaß, ick rudere^ Prät* soudin oder sousin, wogegen alle 
übrigen auf a auslautendeu Wörler diesen Vocal in den genannten 
Fällen in o übergehen lassen, — In solcher Klarheit und Bestimmt- 
heit kommt diese Erscheinung im Mokscha nicht vor und da die 
Gesetze derselben, besonders im Verbum, auf grammatikalischem 
Wege nicht ermittelt werden können (in Beireff des Nomens s, § 1 9), 
muss sie in*s Gebiet der Lexicographie verwiesen werden, weshalb 
auch in einem genauen Lexicon dieser Sprache bei dem Nomen der 
Genitiv angegeben werden muss, da dieser am sichersten die Ver* 
änderungen des Auslauts nachweist und zugleich Possesstv-Adjectiv 
ist, und bei dem Verbum die dritte Person des Siagutars des Prä« 
sens, welche in diesem Redetheil am beslen die Veränderungen des 
Auslauivocals angiebt und zugleich Nomen factoris und Farticip des 
Fräsens ist, obwohl dies in dem di*fser Arbeit beigegebenen Wör- 
terverzeichniss nicht beobachtet worden ist, da dasselbe nicht für 
praktische Zwecke bestimmt war, 

§28. Einschaltung, In consonantisch auslautenden Wör* 
tern wird vor der Endung des Genitivs Siogularis, in Wörtern mit 
harten Vocalen ein i, in Wörtern mit weichen Vocalen im Stamm 
ein iy und in Wörtcrnt welche auf einen der Consonanten T, n^ r 
auslauten, ein e eingefügt; z. B, kud, Hüllet Gen, kud|n; vir, WakK 
Gen- virin; loman, Metmh^ Gen, lomanen, 

§ 28. In den Wortern, welche auf i (entweder altein oder ia 
einem Diphthong) auslauten, wird vor der Endung des Genitivs Sin* 
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gsiarif da jViagefligt; z. B. ili, Jhiik, Gm. iliin; erii, 

Ges. eriiin, welche GewÜTe in eiaigeo Gcgeadea iliTin, eriirio 

aojgMprocbeo werden. 

I 30« lo Wörlera, fleren Aoslaot s oder i ist, wird vor des 
EodoDgeo des bestimoitea NominaliTS ood des onbestiaiBilea lUativs 
eio { (i; eiag|(ogt; z. B. {»alaks, .Vesff/, bestiomiL NomiBaL palak- 
<{S, lUaL palaksjs; o$, Seodi, beslimmt. NouümL oSis, lUaL oSis. 

j 31. Uebergaog tod Voraleo in Consonanlen. Ans- 
bnlendes n, wenn ein anderer Vocal Torfaergeht, geht im GeniliT 
Singularis nnd anderen sieb nach diesem richlenden Casus, sowie 
im Ljüt in v fiber; z. B. loa, Sduut.^ Gen. loYinfpotkan, Huftitem^ 
nnbestimml. Dal. potkav}ndi; pou, Busemj Lali? poTO. 

0. Con$onanten. 

§ 32. Erweichung. Die Consonanlen k, p, t werden zu g/ 
b, d erweicht, wfnn sie den Anlaut von solchen Wörtern bilden, 
welche auf irgend eine Weise in niherer Verbindung mit dem vor» 
hergebenden Worte stehen. Eine solche nähere Verbindung ist ent- 
weder Zusammensetzung, Zusammengehörigkeit eines Nomons mit 
einem vorhergehenden bestimmten Genitiv, eines Verbums mit einem 
Personalpronomen u. s.w.; z.B. kalin-gaodai (statt kal}n-laindai), 
Fisckfänger^ Fücher; pengän-geri (keri), Holzhauer^ alaSan-gendä 
(ken^a), Pferdehufj kaT-gntUDä (kutonä), Hüdenknoipe^ tol-gey 
(kev), Pekerüein; käd-gutka (kutka), Handfläche; kaft}n-gerda 
(kerta), zweifach; kolma-gemeo (kernen), dreissig; mon gundan 
(kundan), ich fange; ton gandat (kandat), du trägst; lou-borf (porf), 
SchnagestOber; ro:&-brea (prea), Roggenähre; vaigel-be (pe), Ffiru 
(eig. Stimm-Ende)] kelu-banga (paiiga), Birkensehwamm; son bidi 
(pidi), er kochi; bajaqn-dingä, Herren-Tenne; mon dapan (tapan), 
ich schlage u. s. w. 

Anmerkung. Da die Bezeichnung dieser Erweichung Schwie- 
rigkeiten (ur den Leser herbeigefährt und ihn vielleicht verleitet 
haben wfirde eine solche Erweichung dort anzunehmen, wo sie 



— 9 — 



nicht vorkommt ist dieselbe in vorliegender Arlieit nicht heabacb- 
(et wordeo. 

§ 33. t geht im Auslaut vor der Endung des Genitivs Singu- 
laris in d über; z. B. brat, Bruder^ Gen. bradin; barhot, SammeU 
Gen. barhodin, 

§ 34. Ebenso i^ird t zu d erweicht in der Ddtivendung der 
unbeslirnmteo DecHoatton, sowie im Plural; z, B* av3j fjiib^ best. 
Dat, avatij unbest. Dat. avandi, Dat. Plur. avatnendi. 

§ 35. Erhärtung; Lautet ein Wortstamm auf einen der Gon- 
sonanten b, d, g aus, oder wird dieser Auslaut nach Abfall dos Aus- 
lauts vocals berbeigeführl und stossen diese Con sonanten bei der 
Flexion mit einem der Consonanten dj t, s oder f in den Endungen 
zusammen, so werden sie zu p, t, k erhärtet; z.B. sembä, a//, AbU 
sempta, Iness. sempsa; kud, llüUe^ Dat. kutü^ Etat, kutsta; pauda, 
Hügel, Abi. pantta, Elatpantsta, Dat. pantti; iladan, üh bleibe zu- 
rück ^ die dritte Person des Prä(, ilats; laSkendan, ich laufe ^ dritte 
Person Prät. laökents; simdan, ich tränke [eio Thier), simtftaii, ich 
lasse iränken,' peidan^ ich lacke ^ peitftanj ich mache lacken; pilge, 
FusSf Iness. pilksa, Nominal. Plur. pilkt; pahga, Schtcamm^ AbL 
pankta, Elat. panksta; targan, ich ziehe ^ Frequent. tark^au; kel- 
gan, ich liebe ^ Frequent, kelki^an; purgau, ichspritsey Frequent. 
purkäan. 

§ 36. In der Ablativendung und in der Endung der zweiten 
Person Plur. des Imperativs geht d, wenn der Wortstamm mit einem 
anderen Consonanten als 1, m, u, r, z, v auslautet» in t über; z. B, 
sembä, Abi. sempta; kud^ kutta; pilge, pÜkül; anik, fertig^ 
anjkta; tulup» Pelzrock ^ tulupta; brat, Bruder ^ bratta; rauda, 
schwarz^ raudta; kenks, Tküre^ kenkstä; karks, Büstsckukriemen^ 
karkste; pirf, Hof^ pirftä; laikeutta, laufet lAr, von laskcndaDj 
laufen (s. § 136)* 

§ 37, Das g der Prolativ-Endung wird nach den Consonan- 
ten f, k, p^ s^ s^ t zu k erhärtet; t, B. pirf, Prolat. pirfkä; anjk, 
anikka; tulup, tulnpka; karks, kafkska; oS, oska; brat, bratka. 
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§ 38. Einschaltung. Lautet ein Nomen auf i oder auf 
einen der beiden Gonsonanten 1, r aus, so wird vor der Plural-En« 
dnng t ein h eingeschaltet; z. B. ili, Rutke^ Nom. PL iliht; eräi, 
Einwohner j eraiht; vir, ff^cUd, virht; kaf , Bast$ehuh^ kafbt; val, 
Wort, valht; menel, Himmel^ menelht. Vor dem t des bestimmten 
Genitivs findet dies aber nicht statt, z. B. vir, best. Gen. virt; äi, 
EiSf best. Gen. äit. Beim Verbum kommt auch eine solche Ein- 
schaltung vor» wenn i Q) oder 1 mit t zusammenstösst; z. B. va- 
nan, ich sehe, vanlht, sie sehen; moran, in singe^ moralht, sie wür- 
den singen. 

§ 39. Falls ein s nach n zu stehen kommt« wird zwischen 
diesen Lauten ein t eingefügt; z. B. monts, ich selbst, von mon-es; 
lomantsta, von einem Menschen, statt lomansta; mänts, er machte 
sich los^ statt däns von mänan. — In dem Worte pe, Ende, wird 
im bestimmten Nominativ auch ein t eingeschaltet« so dass dieser 
Casus pets (statt pes) lautet; dagegen heisst das gleichbeschaffene 
Wort ve, Nacht, in derselben Form ves. 

§ 40. Geht einem auslautenden u ein Consonant vorher, so 
wird sowohl vor der Geoitivendung als auch in anderen von diesem 
Casus kommenden Beugungsformen ein y eingeschaltet; z. B. Moskn, 
Moskau, Genit. Mosknvin; Äksu, Aksenia (Euxenia), Dat. Ak- 
suvindi. 

§ 41. Elision. In den auf n oder n auslautenden Nomini- 
bus geht dieser Auslautscoosooant vor dem t des Plurals, welches 
in solchem Fall einen intensiveren Laut annimmt, verloren, nicht 
aber vor t in dem bestimmten Genitiv; z. B. loman, Mensch, Nom. 
PI. lomat, Gen. lomant; narm|n, Vogel, Gen. PI. narmitnen, Gen. 
"Sing. nann|nt. Ebenso fällt in abgeleiteten Verbalstämmen auf t 
dieser Consonant vor dem n eines Suffixes fort; z. B. verhtan, ich 
decke, Frequent. vcThrian; Saäuftan, ichbewege^ Frequent. Saäufäan ; 
nuraftan, ich schaukele, Frequent. nurafnan (vergl. § 121). 

§ 42. Wenn in einem aus zwei Gliedern zusammengesetzten- 
Worte der Auslaut des ersten Gliedes m oder n und der Anlaut des 
zweiten ein v ist, so ßillt der erste Consonant fort; z. B. Si-val- 
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guma, Sonnemmkrgang^ ffisten^ was in Aaalogic mil äin-steama, 
Sonnenaufgang, Oiten^ §iu-valguma h^issea inüsste; ke-veitiä,*/iiii/' 
wAfi, ke-vehksiäj neunzehn^ stall kem-veitia, kem-vehksiä, 

§ 43. Das t des Plurals fällt fori im bestimmten Nominativ, 
Genitiv und den übrigen Casus in rolgenden Fällen: 

a) in den § 38 genannten Wörlern, z* B- vir, fFald^Jiom, 
PL virht, best. Noni. virhnäj Gen. virhnen; eräi, Einwohner ^ Nom. 
eräiht, best. Nom, eräihnä. Dat. eräihnendi; 

b) in den auT f auslautenden Wörtern^ mag dies f ursprüng- 
lich oder aus u (v) entstanden sein (s, §§31 und 47); %. B. pirf, 
Hof, Nom. PK pirft, Gen. pirfnen; kev. Stein, NonuPK keft, Gen* 
kefnen; loUj Schnee^ Nom, PL loft, Dat. loftiendi; 

c) in den auf s oder s auslautenden Wörtern; z. B. tarvas, 
Sichel, Nom.PL tarvastj best* Nom, tarvasnä, Gen, tarvasneii; sa- 
ras, Henne^ Dat. PL sarasnendi; os, Stadty Nom, PI, oätj best, Nom, 
oSnä, Dat. osnendij kenks, Thüre^ Nom, PLkehkst, Gen. kenkäuen; 

d) in den Wörtern welche m zum Auslaut haben, welcher 
Con.«ionant vor dem t des Plurals in p iibergegangen ist (s* § 46); 
z, B, utim, Vorrathshamnier, Nom. PL ut|ptj Gen. utjpnen; stama 
solcher, Nom. PL stapt^ Dat, stapnendL 

§ 44, AssimilattOD, Vor der verbalen Abfeitnngsendung 
-iian geht d im Stamm in n über; z, B. audan, füttern^ annan, oft 
ßtkrn; sindaii^ brechen, sinn an, in kleine Stücke brcclten, 

§ 45. In den Zeil Wörtern* welche vor dem auslautenden a 
ein n haben und in denen a vor den Endungen ausgefallen ist, gi4it 
n, wenn darauf unmittelbar ein t folgt, in t über; z, B, panan, ich 
treibe^ pattä, ich treibe dich fort^ pattädäz, ich treibe euch forL 

§ 46. Verwechslung. In Nominalstämmen aufm gehl die- 
ser Consonaut vor dem 4 des Plurals in p über; z. B. utimi Vor- 
\mthsliammerf Nora. PL utjpt; stama, ein mkher^ Nora. PL stapt. 
Im Verbum geht m gleicbfalls, wenn es vor t zu stehen kommt, in 
p über; z. B. aksiman, ich werde weiss ^ aksiptan, ich mache tceiVs, 
statt aksimtan; sipt, trinke, statt simt von siman, ich trinke. 
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§ 47. y im Aaslaat der Nomioa, mag es unprfloglich oder 
aas dem auslauteoden n eotslandeD seio (s. § 31), geht vor dem t 
des Plurals io f über; z. B. kev, Stein^ Nom. PI. kef^; Ion, Schnee^ 
Nom. PI. Ipft; potkau, Hufeisen^ Mom. PI. potkaft. Ebeoso geht 
y im Verbum vor t in f über; z. B. Saftä, ich erschlage dich^ von Sa- 
van, ich erschlage. 

§ 48. Id der Prolativ-Eodung geht g vor einem Vocal io y 
fiber; bleibt jedoch unverändert, wenn die Vocale i oder u im Aas- 
laut des Wortstammes stehen; z. B. vir, FFald, Prol. yirgä; ava, 
Wtibf ayava; aber lou, Schnee, hat louga, ili, Ruthe, iligä. 

§ 49. In der verbalen Ableitungssilbe -gan geht g vor einem 
Vocale und bisweilen auch vor einem Consonanten in y über; z.B. 
erväyan, heiralhen (vom Manne), von ervä, Frau; sormayan, buni 
tcerden, von §orma, bunt; dagegen aber valgan, sinken, von valan, 
senken, giessen. 



Formenlehre. 

I. DAS NOMEN. 
it. Das Snbstantlir* 

1. SubstantiV'Bildvng. 

§ 50. Um das sogenannte Nomen factoris zu bilden braucht 
man die Endung -ai (-i, -i), welche mit der Endung der dritten 
Person Singular, des Präsens völlig identisch ist und zugleich dem 
Particip des Präsens entspricht. Im Finnischen lautet diese Endung 
-ja (-ja). Beispiele: morai, Spielmann, Sänger ^ von moran, spielen, 
singen; eräi, Einwohner, von erän, leben; salai, Dieb, von salan, 
stehlen; kuli, Sterbender oder Todter (Finnisch kuolija), von kulan, 
sterben; la^kendi, Läufer^ von laökend'an, laufen; ozadi, Sitzer, von 
ozadan, sitzen; yotafni, Fährmann, von yotafnan, oft überführen. 

§ 51. Die Endung -f (dem Gnnischen -u [-y] entsprechend, 
z.B. in luku, näky) dient zur Bildung solcher Substantive, welche 
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das Resultat der tlaodlung des Slaiumworles bezeichneo; z. B. ma- 
rafj Lasi^ Fuder, von maran, anflegetu t/eladen; rastaf^ Braten^ von 
rästan, braten; eräf, Leben, von erän, leben; verhtaf, Dack^ von 
verbtaiij decken; kotf, Gewebe^ grobe LeinuanJ^ vod kodan, weben; 
kantf, Bürdif von kandari, tragen; porfj Schneegtstöbery von poran, 
siöbern; pirf, Hof^ von pirati, umzäunen ((ionisch pörrän); sedaf, 
Sleg^ VOD sedan, brücken ^ mit Bretlern oder Steinen belegen (eine 
sumpfige Stelle); usf, Last^ von usan, beladen; lazf, Spalte, von la- 
zan^ spähen. Bei dem AnlriU an einsilbige Verbais lamme gellt diese 
Eoduag IQ V über; 2. B. tev, Handlung^ Sache ^ Geschäft^ von teyan, 
machen (Slamm te). 

§ 52. Wolter der Handlung werden durcb den Snpin-Slamin 
auf -ma bezeichnet; z, B- salama, Diebslahl^ von salan^ stehlen; sin- 
steama, Osten ^ eig, Sonnenaufijang^ von stean, aufstehen; si-val- 
guma, fitsten t eig. Sonnenuntergang, Biswcileo ist diese Endung 
in ein blosses -m verkürzt, und hat dann gewöhnlich die Bedeutung 
des Reiiultats der Handlung; z. B pisem, Regen^ Ton pi^^ao, regnen; 
suskam, Biss^ von suskaa, beissen^ schmecken; atsam, Bett^ von at- 
San, ausbreiten^ streuen. 

§ 53. Von der letztgeoannlen Endung muss mau eine andere 
Endung -ma unterscheiden, welcher stets ein langer Vocal vorher- 
geht (falls der Stamm nicht einsilbig oder sein Auslautsvocal aus- 
gestossen ist} und welche dazu dient» um aus V^erbals lammen Sub- 
stantiva abzuleiten, welche die Bedeutung eines Werkzeugs, eines 
Instruments der Handlung haben; z. B. inzäma^ Egg^^ von inzan^ 
eggen; pandima oder paaduraa, Schlüssel, von pandan, öffnen; väs- 
ktmRj Schalmei, von vä§kan,|?/"e//i«; fama, Blasbalg, von fan, blasen; 
äiftemaj Vogelscheuche, von äiftan, scheuchen; iMäms^^ Bresckflegd^ 
von tälan, dreschen; aftlma, Netz^ von aftaHj ausspannen; moraraaj 
Spielinstrument ^ von moraüj spielen; siftema oder siftem, Sieb^ von 
siftaiij sieben^ seihen; karen-tapama, Basischuhleisten, von tapau, 
sehlagen; säv-lazTma, Spleiss-ßtesserj von l^zm^spleissen; pilgin-sä- 
t^ma, Steigbügel^ von Satan, steigen; selmin-vanima, Brille j von va- 
nao, sehen. — Diese Endung entspricht sowohl in Bedeutung als 
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Form irollkommeD dem fiDoischeD AbleiluDgs-SufGx -in, wdches« 
wie der Genitiv and die Gbrigen CasM ausweisen, arsprfioglirli 
-ime gelanlet hat; z. B. in den Wörtern vüoUd, Schniizme$9er^ 
istnin, SüZj pohdin, Getreidetdkuiinge ^ avain, Schlüssel^ lüpasin', 
Drücker^ kannostio, Sporn a. s. w., welche im Genitiv: ynolimen, 
isttumen, pohtimen, avaimen, liipasimen, kannastimen haben. 

^ 54. Nomina, welche Eigenschaften bezeichnen, werden von 
Adjectiv-Stammen mit Ilnife der Endung -§i gebildet , welche der 
finnischen Endung -nus (*yys) entspricht; z. B. SumbraSi, Gesund-- 
hiii, von äumbra, gemnd; äudufSi, Armutk^ von ^uduf, arm; kozilSi, 
Retehthum^ von kozä, reich; par2i, Eigenüium^ Retchihum^ von 
para, g^t. 

§ 55. Die Endung -ks, welche sowohl an Substantiv- ab 
Verbal-Stämme tritt, giebt den damit gebildeten Wörtern in ver- 
schiedenen Fällen verschiedene Bedeutungen. An Substantivstamme 
gefOgt, ertheilt sie den nengebildeten Wörtern eine stoffliche Be- 
deutung für die Dinge, welche das Stammwort bezeichnet, oder es wird 
dadurch ausgedrOckt, dass das mit dem neugebildeten Wort bezeich- 
nete Ding auf die eine oder die andere Weise mit dem Dinge, wel- 
ches das Stammwort bezeichnet, in näherem Zusammenhange steht; 
t. B. Sävks, Spleissenkeüy von §äv, Spleitte; nudiks, Schilfrohr^ von 
nudiy Pfeife; yamks, Grütze^ von yam, Brei; potmaks, Boden^ von 
potma, Magen^ das Innere einer Sache; kjrgaks, Halsband, von kjrga, 
Hals; mnk|rk8, Schemel^ kleiner Stuhl, von mukir, Hintern; tod- 
langakSy Kissenüberzug, von langa, das Aeussere; atsam-langaks, 
Laken; surks, Ring, von sur, Finger; kafks, Bastschuhband, von 
kaf , Bastschuh; pilks, Ohrring, von pilä, Ohr; Sapaks, Teig, von 
iapa oder Sapama, sauer. — An SubstantivstSmme, welche irgend 
eine Beerenarl bezeichnen, gefögt, giebt diese Endung dem abgelei- 
teten Worte die Bedeutung des Baumes oder des Strauches , auf 
dem die mit dem Stammwort bezeichnete Beere wächst; z. B. tiv- 
gikSy Mashotderstrauch, von tivgäy Masholderbeere; iniziks, i7im- 
beerstrauchj von inizi, Himbeere; päSks, Haselstaude j von päStä, Ha- 



— 15 — 



$elnuss; SukäterukSj Jokannübeersiraueh, von sukäteru, Jolmnnü- 
beere, — Wörter, welche mit dieser Endung von Verbalslämmen 
abgeleitet werden, nehmen ge^iöhnlicb die Bedeutung des concreten 
Resultats der Handlung, welche das Verbum bexeicfanet, an; x. B. 
ponafks, Haarflechte^ von fontkii^ zusammendrehen: pBmirkH^ Krume, 
?on pamirdaii, krümeh; sotks, Band^ Slnmipfband^ von sodan, 
binden; yofks, Märchen^ Räthselj von yoftaii^ erzählen; indifkSj //o- 
bebpan^ von indidaD, hobeln; a^kelks, Schrüt^ von aäkclaiij schrei- 
ten; stafks, Saum^ von stan, nähen: ilatks, Veberbleibseti von ila- 
daOj zurückbleiben: puüiaks, Tropfen^ von putnan, iropfen, — Im 
Finnischen entspricht dieser Ahleitangärorm die Endung -s (-kse), 
welche auch der Bedeutung nach in vielen Stücken mit dem Mok- 
scha-Suffix iibereinslimml: z. B. in den Wörtern; aidas^ Zaun- 
sträuche, keiigäs, Schuhblatt ^ Oberleder, ruuas, Lebensmittel^ Speise^ 
Moff^ leiväs, Broistolf^ sormus, Ring, kanlus, Kragen u, s, w. 

§ 56. Zur Bezeichnung einer Stelle, eines Orts, eines Bodens 
von gewisser Beschaffenheit wird an Substanlivstämme die Endung 
-nal gefugt, io der das anlautende n wahrscheintich cuphoDisch ist 
und das üebrige der tscberemissischen Endung -la entsprichtf wel- 
che in ihrer Bedeutung mit der in Rede stehenden ganz analog ist« 
Auch im Finnischen bezeichnet die Endung -la die Stelle« den Ort, 
obwohl auf andere Weise als die angerührten Endungen im Mok* 
scha und Tscheremissiseben. Beispiele; säünal^ Vlmenwatd^ von sali, 
Ulme: kuznal, Fichtenwald^ von kuz, Fichte: tuminal, Eichenwald^ 
von tumaj Eiche; poyunal, Espenwald^ von poyu, Espe; keviial, 
steinige Stelle^ von keT^ Stein u. s* w. 

§ 57, Deminutiva werden gewöhnlich vermittelst der Endung 
-nä gebildet, welche der Gnnischen -nen entspricht; änrtimnä, 
Kämmchen ^ von Partim, Kamm; stirnä, kleines Mädchen ^ von stir, 
Mädchen; tMtän&j Sternchen^ von täitä^ Stern; kutnä, Hämcken, 
von kndj Harn; ervänä» Braut ^ von erväj Frau; äulinä, kleiner 
Darm^ von äula> Darm; alnenä^ etwas niedrig^ von alnä, niedrig, 

§ 58, Seltener erschein! als Deminutiv^Fndung -kä; z, 6. in 
den Wörtern: leveSkä, BasmiscK von leveS, Bast; puftskä^ Ferkel- 
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ehenj von purts, Ferkel; pilkskä, kleiner Ohrring^ von pilks, (Mr- 
ring; kavskä, Krüglein j von kavs, Mrug; lefkskä, Küehlein^ von 
lefks, Junges im Allgemeinen; äfhkä oder yärhkS, See (vermulhlich 
▼om Stamm är oder yär = Fionisch j&rvi). 

§ 59. Aus dem Tatarische^ enllehot scheint die Endung -kai, 
mit der Koseworte gebildet werden, i. B. im Wort dädäkai, ÜBf- 
Urchen. 

§ 60. Der im Finnischen vorkommenden Feminin - Endoog . 
-tar (-tär) entspricht die Mokscha-Endung -ras; z. B. Morzairfts, 
Tochter oder Frau von Murza; Fedaräs, Tochter oder Frau von Feo^ 
dar; Ivaoäs, Tochter oder Frau von Iu>an. 

§ 61. Aach durch Zusammensetzung bildet das Mokscha neue 
Nomina, wobei das Verrahren ebenso einrach ist als in den fibrigen 
finnischen Sprachen, wie folgende Beispiele zeigen: selmä-ved« 
Thräne oder Thränen^ von selmä, Auge^ und vßd, Wasar; vaigel* 
pe, ff^ertt^ von vaigel, Stimme j und pe, Ende (also eigentlich eine 
Stimmweite; vgl. Finnisch peninküolema, peninkulma, d. h.foioeii 
man den Hund hört*); lokäa-ned, PeitechenstieK von lokSa, Peiudie^ 
und nedy Schaft; kev-änfta, Mühlenstange ^ von kev. Stein j Hand- 
mühle ^ nnd äufta, Baum; vai-kavskä, Butterkrug y von yai, Butter. 
und kavska, Krug; narama-vasta, Basir-Stelle^ von naran, rasiren^ 
und vasta, Stelle; satima-vasta, Geburtsort^ von satan, geboren u>er^ 
den, und vasta; Stada- vanj, Hirt^ von Stada, Heerde^ und van{, 
Schauer. Hüter u. s. w. 

2. Substantiv ' Beugung. 
§ 62. Ebenso wenig wie die anderen finnischen Sprachen 
kennt das Mokscha irgend einen grammatischen Genus-Unterschied, 
sondern man benennt z. B. entweder die Thiere von derselben Art 
aber von verschiedenem Geschlecht mit verschiedenen Namen, z. B. 
aigjr, Hengst j äldä, Stute^ oder das Geschlecht wird durch einen Zu- 
satz vor dem gemeinsamen Namen bezeichnet, z. B. ata-kata, Kater. 
ava-kaia, Katze u. s. w. 

* In NorddeaUchlind «einen Hondeblaff weit». Seh. 
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§ 63, Die BeugUDg der NomiDa, welche ia zwei Numeri udü 
«leu uQlenaDgefübrten Casus :$talLGndet, ist von zweierlei ArU un* 
besUmail und besümmt, 

A) Die unbestimmte DecHuation. 

§ 64. Den Nominativ des Siogulars bildet der blosse Wort- 
stamm; z, ß. ava^ fVnb; os^ SiadL Im Plural ist das Suffix für die- 
seo Casus eio t* bei dessen Anfügung an den Stamm die io den 
§§ 35, 3S, 41, 46 und 47 besprocheQeo Ge^elze beobachtet wer* 
dun; z.B. av^t Nom* PI, avat; oS, Nom, PL o§t; kud, llüiie, kutt; 
vir, Wald^ virht; narminj Voqd^ narmit; utim, Vorraikskammer^ 
utipt; keVj Skin^ keft 

§ 65. Das Suflix des Genitivs Singularis ist für die auf a aus- 
lautenden Nomina, welche bei der Beugung des Wortes diesen Aus- 
lantsvücal beibehalten (s. § 19), ein n, für alle übrigen Wörter ein 
n, welches mit Beobachtung der oben in der Lautlehre angegebenen 
Regeln ao den Stamm gefugt wird; i. B. avü, Wtib^ Genit* avan; 
bjka, Ochuy bikan; panga. Schwamm^ pangin; selmä, Auge, sel- 
mjn; püä, Ohr^ pilen; paige, Giocke^ paigjn; kaf, Bastschuh^ ka- 
ren; kud, Hütte, kudin; vir, ffW, virin; oS, Stadt ^ oäin; lou^ 
Schmij lovin; brat, Bruder^ bradjn; MoskUj Moskau^ Moskuvin. — 
Im Plural fallen der Genitiv und alle übrigen Casus mit den enüpre- 
chenden Casus iu der bestimmten Dcclination zusammen (s« hier- 
über im Folgenden). 

§ 66. Die Dativendung ist -ti. In der unbestimmten Declina- 
nation wird diese Endung an den Dativ gefügt, wobei das t dersel- 
ben in d übergeht (s. § 34); z. B. avE, ffiib, Genit^ ayaiif Dat. 
avaiidl; selmä, Auge, Dat. selmindi; sufta, Baum^ Dal, Suftindi 
u. s, w. — Im Ersa lautet diese Endung -nen; z. B. kudo, Ilaus^ 
Dat. kudonen. Im Finnischen bommen Spuren von diesem Casus 
sowohl in dessen Mokscha** als Ersa-Form in einigen Partikeln vor, 
in der eralern z. B, peräti, gänzlich {bis auf den Boden ^ bü zum 
Grund), von peräj Hinter ihetl , Boden: asti, 6w zu (der Stamm ist 
ein jetzt vergessenes Wort, das wahrscheinlich ase gelautet hat, wo- 

2 
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von noch asema, PUUz, SiamdurU koflunt), uider lelitcrcB odcrErsa- 
Fonn die LocaW-AdirefliieB: mume, komie, siiiiie, tiimey toimiBe 
u. s. w. 

§ 67. Die eigeollicben Loeal-Casos des Mokscha bildeo iwci 
Gruppen, too denen die eine ein Local-Verhältniss im AUgemeineB 
bezeichnet, ohne Börksicht, ob es ein inneres oder iosseres ist« wo- 
gegen die andere Gmppe die Casus omfasst, wekhe ein inneres 
Loeal-VerhiltBiss aosdricken. Casus für die aossere Localitit, wie 
soldie im Finniscben ond Ehstnischen Torkonunen, kennt das Mok* 
scha nieht« Zo der erstgenannten Art gehören: der Locativ« der La* 
tiir ond der Abbtir. 

$ 68. Das LocatiT -Suffix ist ein a oder ä, jeoacbdem der 
Stamm harte oder weiche Vocale hat; s. B. ySr, dms oben bekgeme^ 
(B. eepm)^ Locat« rärft, hinauf^ auf; ingel, da$ vorn befimdKAt {ju B. 
kod-ingel, Vofham). Locat ingelä, vornhin, vor; al, da$ imien ht^ 
legene^ tmierlagey Ei (s. B. ul-al, ünkrlkeü des Kinnes, B. neddiotpo- 
dom, von ol, Kinn; aks-al, der Raum unier der Bemk^ ron aka, 
Bank), Locat. ala, unier, unienkin; päl, Hälfte, Seüe, Loeat piUl, 
neben, bei; ftal, da$ hinten belegene, Locat. ftala, ktaler, hinienhin 
o« s. w. — Wie schon aus den aogeföhilen Beispielen erhellt, kom- 
men diese Casas jetzt nur von solchen WortstämmeD rot, welche 
sich als Partikeln braacben lassen. 

$ 69. Die LatiT-EnduDg ist im Mokscha -n oder -i, je nach 
dem Vocale des Wortstammes; z. B. küdü, nach Hause, von kud, 
HüUe; oSu, nadi der Stadt, roo o^, Stadi; Slobodan, nach Krasno- 
slobodskf Ton Sloboda; viri, nach dem Walde, tod vir; meneli, xum 
Himmelf von menel; Täri, hinauf, nach oben, ingeli, nach vom, pftli, 
zur Seite, nebenhin, ün, untenhin, ftalu nach hinten. Im Ersa endigt 
dieser Casus auf -ov oder -ev, ood ist von C. v. d. Gabelentz un* 
richtig AUativ genannt worden, da er diese Bedeutung nicht hat. 
Auch im Finnischen kommt eine schwache Erinnerung an diesen 
Casus in einigen Partikeln vor; z. B. kotio, nach Hause, von koti, 
Haus. 

$ 70. Der Ablativ fögt an Wortstamme mit harten Vooalen 
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die Endang -da oud an Slämme mit weichen Vocalen -da; der 
CoDSODant des Suffixes geht aber nach den oben angegebenen Ge- 
setzen (§36) bisweileo in t über; z. B, avada^ von einem Wetbe^ 
von ava, Weib; kutta, mn einer HüHe; oSta, von einer Stadli 
otimdat von einer Vorraüiskammer ^ von utim; virdä, von einem 
fValde^ von vir; lomaiidäj van einem Memchmf von loman; pirftä, 
von einem Uofe^ von pirf; värdä, von oben; ingeldä, von vorn*^ päldä, 
von der Seiie^ nebenher, von -ab; alda, von unten; ftalda^ von hinten^ 
In einigeu Zeitadverbien kommt diese CasusenduDg mit dem Geni- 
tiv vereint vor, eine der Dativbildung analoge Erscheinung, welche 
man ah eine ältere Form des Ablativs der unbestimmten Deelina- 
tioD betrachten muss; i. B, kiz|Dda, im Sommer^ von kiza, Gen it. 
kizin; talinda, im Winter^ von (ala^ Genit. talio; ilädmdä, am 
Abend^ von ilät, Genit. ilädin. — Im Finnischen entspricht diesem 
Casus der Infinitiv , dessen ursprüngliche Bedeutung einer Bewe- 
gung von einem Orte noch deutlich in verschiedenen Partikeln die-^ 
ser Sprache zu erkennen ist; z. B. kotoa, ton Ihuse^ ulkoa, von 
amsen^ takaa» von kinien^ alta, von unien^ yltä, von oben u, s, w. 

§7L Die Casus, welche dazu dienen die innere Localität 
auszudrücken, sind der Inessiv, lltaltv und Elativ. 

§ 72. Die luessiv* Endung ist unverändert -sa ohne Bücksicbt 
aurdie BeschalTenbeit des Stammvocals; z. B, avasa, intinemfVeibe^ 
von ava; virsaj in einem ffitlde, von vir; peyelsa, mit einem Mes- 
ser^ von peyeL 

§ 73, Der Illaliv fugt an den Stamm ein -s, vor welchem ein 
1 (i) eingefügt wird, falls der Stamm auf s oder § austautet (s* §30), 
wogegen wenn der Stamm auf n auslautet « ein t zwischen diesen 
Laut und die Endung tritt (s. §39); z< B. avas, in ein fVeib hinein^ 
von ava; kuts, in eine Uütie, von kud; oSis, in eine Siadt^ von o§; 
virSj in etVieit Wdld^ Ton vir; vets, iVi*^ ff^$$er hinein^ von ved; 
pirfa, in den Hof^ von pirf; loman ts, in den Menschen ^ von loman» — 
Eine, wie es scheint, ältere lllativform ist die Endung -za, welche 
in einigen Local -Adverbien vorkommt, £. B, koza, wohin^ toza, 
dahin j und auch von andern Wörtern regelmässig gebraucht wird, 

2* 
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wenn «in PctrionaUufßx mit dieiem Casus wereini ist; z. B. tost es 

nitfi(irir4Mt, iü begaben iieh in ihr eigenes Land; ^tvindant min 

Vfticzifik, mnn du in unter Darf knmmsi; ervats mols Taksizinza, 

$ein§ Frau ging an seiner SeiU; Tanjht langizjnza, $ie sehen auf ihn. 

m 74. f)ai Elatir-AfGx ist -sta, welches ebensowenig wie die 

Ineifiv-Rndung irgend welche Veränderong erleidet; z. B. avasta, 

aus einem ffkibe; virsta, am einem fValde; vetsta, aus dem JFasser. 

C 75* Der Prolati? fOgt an consonantisch auslautende Stimme 

die Endung -ga, und sn vocalisch auslautende -va; jedoch kommen 

in beiden Flllen einige Ausnahmen vor, welche oben (§ 37 und 

% 48) angefOhrl worden sind. Auch muss bemerkt werden , dass 

diese Endungen der Vocalharmonie unterliegen. Beispiele: avava, 

längs einem fVsibei virga, längs einem TValde; kudga/ längs einem 

Hause; oSka, längs einer Stadt; pirfkä, längs einem Hofe; longa, 

tängi dem Schnee^ auf dem Schnee; iligä, längs einer Ruthe. 

fi 70. Der PrSdicaliv hat die Endung -ks und entspricht so- 
wohl an Form als Bedeutung demselben Casus im Ebstnischen; 
a« B. araks, in ein ffiib (verwandelt werden) oder wie ein fVeib 
(sein); virks, zum fValde oder me ein fVald, 

€ 77. Das Caritiv-Suflix ist für Wortstämme mit harten Vo- 
ealen -ftjma und fflr Wortstiimmc mit weichen Vocalen -ftemä; 
a« B. aTaft|ma, ohne }f^eib oder fVeiber; virftemä, ohne Wald; 
kutftima, d^ne Haus; bratftjma, ohne Bruder; lomanftemä, ohne 
Ifmieksfi. Dieser Casus entspricht dem Finnischen Caritiv-Adjectiv 
attf «tOD (-tön); z. B. im Worte onneton, unglücklich (von onni, 
jBiBei), Ganit. onncttoman (der Stamm folglich onnettoma). 

S 78« Com|)arativ habe ich einen Casus genannt, welcher an 

WmlaUmm die Endung -§ka fögt; z. B. avaSka, von Weibes 

M( alaitolSka, i>ofi Pferdes Grösse. Er entspricht dem Gebrauch 

cken Priposition ce mit dem Accusativ; z.B. c^ otcemi^uij/^ 

Der Temporaiis, dessen Endung -nä ist, kommt nur 
anigen Wörtern, welche eine Zeitbestinmiung enthal- 
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leo, vor; z* B, fkä talnäi im Laufe eines fVinlers; fkä Sinä, an ei- 
nem Tage u. s, w, 

B) Die bestiTQmle Dedination. 

§ 80- Die beslimaite DecliiialioD ent$lelil, wcdd an den Worl- 
slamiu (las DeoiODstrativjjrouoiDeu sä^ dinser^ g^l^^gl wird, welches 
Wort bei der Flexion in gewissen Casus bis zur UDkenntlicbbeit 
mit dem Wortstamm und den Cüsusendungen vcrscbmilzt, in an- 
dern dagegen und in den meisten ganz freistehend sich an den 
Stamm schliesst und Flexionsendungen annimmt* wodurch' es ge- 
rade dieselbe Function hat, wie in den indo-^uropäisclien Sprachen 
der bestimmte Artikel. Spuren von einem solchen Gebrauch des 
Demonstrativ-Pronomens kommen auch oft in der finnischen Um- 
gangssprache vor und bisweilen bat sich dies auch von dort in die 
Schriftspracho verirrt; so beisst es in einer üeberselzung von Bu- 
neherg'sElennscbutzeD: «Pekka se tyttärinensäö Peter der mit sei- 
ner Tochier; in einem Liede Gottlunds kommt vor: «Miehet ne hnu- 
taa ja huiskaa» die Stänner die schreien und lärmen^ in welchen 
beiden Fällen das Demonstrativ dem Artikel entspricht. 

§ 8L Im Nominativ Singularis wird dieses SufGx der be- 
stimmten Declination in -s verkürzt, welches an den Wortstamm 
gefügt wirdf mit Beachtung des oben § 30 und § 39 Angeführten; 
z, B, avSj fFcib^ ava^, das Weib; vir, fVakl, vM, der frald; o§, 
StadU oSjö, dieSladi; lomaüj Mensch, lomaiitäj der Mensch. Im No- 
minativ des Plurals ist das Suffiv der bestimmten Declination an 
denselben Casus der unbestimmten Declioalion ein -nä, dessen Vo- 
cal von den Vocalen des Wortstammes unabhängig ist; z.B. ayatnft^ 
die fFeAer^ von avSj unbest. Nom. PI, avat. In einer Menge von 
Wöriern bleibt das t der letztgenannten Form vor der Endung -nä 
fori (s, § 43); z. B, pirf, Hof, Nom, PI. unbest. pirft, best, pirfnä; 
kev, Siein^ Nom. PL unbest. keftj best, kefnä; saras» WeHJie, Nom. 
PI, «nbest. sarastj best, sarasnil; oS, Stadt, Nom. PL unbest, oSt* 
best, osnä; utimj Vorralhskammer^ Nora, PL besttUtiptj best, utipnä; 
in anderen dagegen bleibt das vorher eingeschaltete h (§ 3H), un^ 
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geachtet das nachfolgende t fortfallt; z. B. vir, IFoU, Nom. Plur. 
nnbest. yirht, best, virhnä; eräi, Einwohner^ Nom. Plur. onbest« 
eräibt, best, eräihnä. 

§ 82. Das Saffix des Genitiv Sing, ist ein t und im Genitiv 
des Plurals wird an den Nominativ ein n gefugt, wobei jedoch das 
auslautende ä in e fibergeht (s. § 32). Dieser Genitiv des Plurals 
sowie alle folgenden Casus sind beiden Declinationen « sowohl der 
unbestimmten als bestimmten, gemeinsam. Beispiele: ava, ff^eibf 
Gen. Sing, avat, des fFeibes^ Gen. PI. avatnen, der fFeiber; kud, 
Hütte, Gen. Sing, kutt, der Hütte^ Gen. PI. knttnen, der Bütten (best, 
und unbest.); loman/ Mensch^ Gen. Sing, lomant, des Menschen^ 
Gen. PI. lomatnen, der Mensehen; ut|m, Vorraihskammery Gen. Sing. 
ut|mt, der Vorrathskammery Gen. PI. ut|pnen, der Vorraihskammern 
u. s. w. — Die im Finnischen mundartlich vorkommenden Geni- 
tive minut, metner, sinut, deiner ^ hänet, seiner u. s. w. können 
vielleicht mit dieser Mokschaform verwandt scheinen. 

§ 83. Der Dativ des Singulars fugt an den Stamm -ti und ffir 
den Dativ des Plurals tritt an den Genitiv des Plurals ein -di; z.B. 
ava, fFeibf Dat. Sing, avati, dem ffübe^ Dat. PI. avatnendi, den 
fFeibern; loman, Mensch, Dat. Sing, lomantti, dem Menschen^ Dat. 
PI. lomatnendi, den Mensehen; vir, TVdd^ Dat. Sing, virti, dem 
Walde^ Dat. PL virhnendi, den fVäldern. 

§ 84. Im Ablativ und den folgenden Casus sind der Wort* 
stamm, das Demonstrativ-Pronomen und die Beugungsendung nicht^ 
so eng verschmolzen als in den vorhergehenden Casus, sondern die 
bestimmte Declination nimmt in diesen Formen das Aussehen einer 
Zusammensetzung an, so dass das declinirte Wort im Genitiv steht, 
das Demonstrativ -Pronomen aber, das sich vom Wortstamm ge- 
trennt hat, die Declinations-Endungen annimmt. Beispiele, im Sin- 
gular: Ablat. avat-ezda, von dem Weibe, Iness. avat-esa, in dem 
IVeibe, Illat. avat-es, in das Weib; im Plural: Ablat. avatnen-ezda, 
von den fVeibern, Iness. avatnen-esa, in den ffübem u. s. w. 

§ 85. Die Casus, welche im Vorhergebenden nicht genannt 
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sind, oimlicb der Latir, Praedicati? ood Caritiv, kommen in der 
bestimmten Declinaüon nicht vor. 

§ 86. Um den Lesern eine klare Uebersicht Ober die Beu- 
gungsformen zu geben, will icb hier hintereinander die Dedination 
der Wörter ava, ff^eib, vir, fTald, kud, flSW«, kaf, Bastschuh mit- 
theilen, da diese Wörter fast vollständig die bei der Dedination der 
Nomina stattfindenden Lautreränderungen in sich scbliessen. 

Unbestimmte Dedination. 





1. 






Singular. 




Nominativ 


ava 


vir 


Genitiv 


avaii 


virin 


Dativ 


avandi 


virindi 


Ablativ 


avada 


virdä 


Lativ 


avau 


viri 


Inessiv 


avasa 


virsa 


Elativ 


avasta 


virsta 


lllativ 


avas 


virs 


Prolativ 


avava 


virgä 


PrSdicativ 


avaks 


virks 


Caritiv 


avaftjma 


virftemä 


Gomparativ 


avaSka 


virSka. 



Plural. 
Nominativ avat virht 

Genitiv und die übrigen Casus wie in der bestimm- 
ten Dedination. 
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Singular. 




Nom. 


kud 


kat 


Gen. 


kadjn 


karen 


Dat. 


kudjndi 


karendi 


Abi. 


kntta 


kafda 



^ t» ' 











»<M». 


fcMl 


karbi 


r««Ml*v mU «« Üriga C 


JSH vir a 4cr 


P^^^^^^^WWW» » 








liaatiea. 






3(/#M# 


ftra< 


Tiri 


"/Wii# 


ATtt 


Tirt 


fl^l. 


tfAti 


Tirti 


AM. 


Airat^ezda 


Tirt-ezda 


\m%%. 


Afftt-eM 


virt-esa 


Kl«t 


ftirftt-enta 


viit-esta 


lll«t. 


ftimt-e» 


?irt-es 


iVoK 


ftvot-czga 


virt*ezga 


Oiin|»« 


ftvat-oftka 

Plural. 


Tirt-eSka. 


Nom. 


aviUntt 


virhnä 


(fifii. 


avatiHüi 


Tirhnen 


DaI. 


avatnondi 


yirhnendi 


AM. 


ttvntnou-(jzda 


vlrhnen-ezda 


IlMiM. 


avatnou-i^^a 


virlinen-esa 


Kim. 


uvatnou-esta 


virhncn-csta 
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lUat. 


avatnen-es 


virhnen-es 


Prol. 


avatnen-ezga 


virhnen-ezga 


Comp. 


avatnen-eiSka. 

2. 

Singular. 


virhnen-eSka. 


Nom. 


kniä 


kafä 


Gen. 


kutt 


kaft 


Dat. 


kutti 


kafti 


Abi. 


kutt-ezda 


kaft-ezda 


Iness. 


kutt-esa 


kaft-esa 


Elal. 


kutt-esta 


kaft-esta 


lUat. 


kutt-€S 


kaft-es 


Prol. 


kutt-ezga 


kart-ezga 


Comp. 


kutt-eSka. 

Plural. 


kaft-eäka. 


Nom. 


kuttnä 


kafhn& 


Gen. 


kuttnen 


ka^hnen 


Dat. 


kuttnendi 


kafhnendi 


Abi. 


kuttnen-ezda 


karhnen-ezda 


Iness. 


knttnen-esa 


kafhnen-esa 


Elat. 


kuttnen-esta 


kafhnen-esta 


lUat. 


knttnen-es 


kafhnen-es 


Prol. 


kuttnen-ezga 


kafhnen-ezga 


Comp. 


knttnen-eSka 


kafhncn-eSka. 



B. Das Adjeetlv« 

1) AdjectW'Bildung. 

§ 87. Das Adjectiv ist im Mokscba nicht reicb an Bildungs- 
formen. Um den Stoff aoszudrficken, woraus etwas gemacbt ist oder 
bestebt, braucbt man gewöbnlicb den Genitiv des Substantivs, wel- 
ches den betreffenden Stoff bezeichnet; z.B. kSnin, eisern, von kSni; 
kevin, siemem^ von kev; kedin, ledern^ von ked u. s. w. 
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$ $$. Oft tritt u diesen Genius Um Eadoog -si, wodorcb 
tiM nObÜftdige AdjecÜTforra eDtsiehl« welche der iuiichea Ab- 
JK^livbilduig auf -nen eotspricbl; i. B. teiimi, mm Riemern, tob 
^^: Yttv|uu&, to» Spreu, tod jut; katamjnnjii rmddg.woik katam, 
N^i^: kJUimiiA, keTÜmä, kedinni o. b. w. Io der bestanmloi De- 
rlinttlioa geht dieses ä der Eodoog in e Ober (s. § 23) und dem* 
iiAcU Uttten die aogefuhrteo Wörter im NominatiT dieser Declioa- 
tUiu: .^uHimeä, ynvlmie^, kataminneS a. s. w. 

S 80, Zur Bildaog von Eigeoschafts-AdjectiYeD dienen die 
Kiiduugen -u und -i, die erstere for solche Wortstimme» woIcIm 
harto« die letztere für solche, welche weiche Vocale in den Enden- 
gt»!! orfordero. Dieser Form entspricht im Ersa eine AdjectiTbildung 
auf -ov (-ev) und im Finnischen eine solche auf -Ta (-vi). Bei- 
«plele: äuru, ästig^ von äura, Hom; Sumu, sehmUHg, ron Suma, 
Sthuld; salu, salzig, tod sal, Sah; nolgu, ausgespieen, vj^n nolga, 
Sp0ichel; tumanu, nebelig, von tuman, Nebel; sakalu, frorftg, von 
»akal, Bart; ponan, u)oUig, behaart ^ von poni, fFoUe, Haar; tor- 
Wau, bunt^ von Sormi, Stickerei; vedi, toässerig, wasserhaUig. von 
ved, fVasser; pitni, iheuer^ von pitnä, Prris; kell, breit ^ von kel, 
Brette; seri, fcocÄ, von ser, Wuchs; all, e«^, gefroren^ von Ü, fi«; 
vaii, buttefig, fettig, von vai, Ätitter, /f«; vü, stort, von vi, Stärke, 
^^tift; Sil, lausig, von sij Laus; sii, eiterig^ von si, £itor. 

S 90. Eine seltener vorkommende Ableitungs-Endung der Ad- 
Jö«*llva ist -sa; z. B. in den Wörtern: kädin-kelesa, handbreit, von 
^*> ßreiVe; fkft-ponasa, einfarbig (eig. einwottig = finnisch yksi- 
karvainen), von pona, ^o/fo; kolma-kizisa, dreijährig, von kiza, 
^^- Dieser Form entspricht im Finnischen eine gleichlautende 
Adjoetiv-Endung, z. B. in den Wörtern: satosa, ergiebig^ ilosa, 
/rendijf, ruttosa, ei/ijf, nftkysä, ansefcn/tcÄ, u. s. w. 

2. Beugung des Adjectivs. 

$ 91. In der Declination stimmt das Adjectiv mit dem Sub- 
simiv ttberein, weshalb alles, was oben vom letzteren gesagt wor- 
den ist» hier seine völlige Antrendung auf das erstere bat. 



— 27 — 

§ 92, Besondere EnduMgen för die Gomparationsgrade Lesilzt 
das Mokscba nicht. Um den Comparativ auszodröcken, braucht es 
den Positiv mit dem Ablativ des Gegenstandes ^ womit das Subject 
verglichen wird; z. B. son alaSada taza, er üt $iärker als ein Pferd. 
Geschieht die Vergleichung nicht mit irgend einem bestimmten Ge- 
genstande, so wird der Comparativ durch den Positiv und Ablativ 
des Demonstrativ-Pronomens sä ausgedrückt, z. B. iSada yoün, ver- 
ständiger^ ^ada kurik, schneller^ eher. 

§ 93. Um den Superlativ auszudrucken, setzt man die aus dem 
Tatarischen entlehnte Partikel en vor den Positiv; z. B. en otsu, 
grösstery en otsuiS, der grösste; en akSa, loeissesterf en ak$|ä, der 
voeissesie. 



C. Das Zahlwort. 

§ 94. Die Grundzahlwörter sind im Mokscba folgende, zu de- 
nen ich noch die Grundzahlwörter des Ersa-Dialekts fuge, wie ich 
dieselben im Ardatowschen Kreise des Gouvernements Simbirsk auf- 
gezeichnet habe: 



Im Mokscha: 

1. fkä, ifka 

2. kafta 

3. kolma 

4. nilä 

5. vetä 

6. kota 

7. sisem 

8. kafksa 

9. yehksa 

10. kernen 

11. kefkia 

12. kemgaftuva 

13. kemgolmuva 

14. kemnilia 



Im Ersa: 
welke oder we 
kavto 
kolmo 
nile 
vete 
koto 
sisem 
kaykso 
veikse 
kernen 
kevikeye 
kemgaytovo 
kemgolmovo 
kemnileye 
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15. kevetiä 

16. kemgotuva 

17. kemsisemgä 

18. kemgafksuTa 

1 9. kevehksifi oder kevehksuva 

20. kom§ 

21. kom^fkifi 
30. kolmagemen 
40. nilägemen 
50. vedgemen 
60. kodgemen 
70. sisgemen 
80. kafksagemen 
90. yehksägemen 

100. ^a 

200. kafta äatt 

300. kolma i§att 
1000. {o2än 
2000. kafta ioMtt. 



keveteye 

kemgotovo 

kemsisemgä 

kemgavksovo 

keveikseye 

koms 

komsvikeye 

kolongemen 

Dilengemen 

vedgemen 

kodgemen 

sisgemen 

kavksongemen 

veiksengemen 

äado 

kavt i§at 

kolmo ^t 

kemen .4at 

koms Sat. 



§ 95. Die Ordoungszahlwörler werden im Mokscba so gebil- 
det, das8 an die Grundzahlwörter die Endung -ts& gefugt wird, wo- 
bei das auslautende ä des Stammworts gewöhnlich in e und a in | 
übergeht. Da sie selten in der unbestimmten Declination vorkom- 
men, werden sie hier nur in der bestimmten angeführt, vor deren 
Suffix das ä der Endung in e Obergegangen ist. In Betreff der bei- 
den ersten Ordnungszahlen muss bemerkt werden, dass die erste 
aus dem Russischen entlehnt und die zweite von dem Worte oma, 
etil anderer^ abgeleitet ist. In der Ersa-Mundart lauten diese beiden 
Zahlen nach meiner Aufzeichnung: veiketse, ombotse; alle übri- 
gen Ordnungszahlen werden in dieser Hundart aus der Grundzahl 
mit Iliozußigung der Endung -tse gebildet. 

1. pervai^ 4. niletseä 

2. omjtseiS 5. vetetseS 

3. kolmitseS 6. kot|tseiS 
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7. sisemtseä 14. kemnilietseiS 

8. kaf ksitsei§ 15. >eyetietsaä 

9. vehksitseä 1 6. kemgotuvitseiS 

10. kementse^ 17. kemsisemgetsei^ 

1 1 . kefkietseiS 1 8. kemgaf ksay|tse^ 

12. kemgaituv|tseä 19. kevehksietse^ oder kevehksuvjtseÄ 

1 3. kemgolmuyitsei§ 20. komistseS u. s. w. 

§ 96. Mit Ausnahme von fkä werden die Grundzahlwörter auf 
dieselbe Weise und nach denselben Lautgesetzen wie die übrigen 
Nomina declinirt, nur dass sie im Singular und Nominativ des Plu- 
rals nur in der unbestimmten Declination, in den übrigen Casus 
des Plurals aber nur in der bestimmten vorkommen. Das Wort fkä, 
welches in seiner Beugung ein wenig von der gewöhnlichen Decli« 
nation abweicht und sowohl in der unbestimmten als bestimmten 
Form vorkommt, wird auf folgende Weise declinirt: 





SingiUar. 




Unbestimmt. 1 


Bestimmt. 


Nom. 


fkä 


fkää 


Gen. 


fkän 


fkät 


Dat. 


fkändi 


fkäti 


Ablat. 


fkada 


fkät-ezda 


Iness. 


fkasa 


fkät-esa 


Elat. 


fkasta 


fkät-esta 


Illat. 


fkas 


fkät-es 


Präd. 


fkaks 


• 


Carit. 


fkaftjma 




Comp. 


fkaäka 

Plural. 


fkät-eSka 


Nom. 


fintst 




Gen. 


fintsnen 




Dat. 


fintsnendi 




Abi. 


fintsnen-ezda 


, Q. 8. W. 
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§ 97. Die Beugung der Ordoungszablen ist ganz regelmässig 
nach der besümmlen Declination; so z. B. Nom. kolmltse^^ Gen. 
kolmitset, Dat. kolmltseti, Abi. kolmitset-ezda a. s. w. 

§ 98. CoUecliva werden gebildet indem man -kä an die 
Grundzahl fügt; z. B. kaftskä, alte beide; kolmjtskä^ alle drei; ni- 
letskä, alle vier; vetetskä, alle fünf u. s. w. Diese werden wie ge- 
wöhnliche Nomina flectirt, wobei das auslautende ä in e äbergebl; 
z. B. Gen. kolmitsken, Dat. kolmitskendi. 

§ 99. Eine andere Art von GoUectiva bildet man, wenn mau 
ausdrucken will, dass zwei oder mehrere Individuen zusammenge- 
hören, indem man an die Grundzahl PersonalsufBxe fugt; z.B. ka- 
jfinek, mr zwei (finn. me kahden), kafinent, ihr «icet, kafinest, 
sie zwei. Diese Formen durften jedoch kaum in anderen Casus als 
im Nominativ vorkommen, wenigstens habe ich sie nur in diesem 
Casus angetroffen. 

§100. Distributivzahlen werden durch Wiederholung der- 
selben Grundzahl gebildet; z.B. kaft|n-kafta, zwei und zwei^ je zwei^ 
Dat. kafbindi-kaftindi, je zweien. 

§ 101. Multiplicativa werden entweder vermittelst der Ad- 
jectivendung -sa, welche an die Grundzahl tritt, gebildet; z. B. kaf- 
tjnsa, zweifach^ doppelt^ kolminsa, dreifach; oder indem das Wort 
kirda (finnisch kerta) an dieselbe gefugt wird, wie in kaft|n-kjrda, 
doppelt^ kolmjn-kirda, dreifach^ nilen-kirda, vierfach u. s. w. 

§ 102. Der Ablativ der Ordnungszahl in der bestimmten De- 
clination dient dazu um temporale Zahlwörter auszudrucken; z. B. 
kolmitseda, zum dritten Mal^ niletsedä, zum vierten MaU vetetsedä, 
zum fünften Mal u. s. w. 

§ 103. Iterative Zahlwörter werden aus derGrundzabl ver- 
mittelst der Endung -kst, deren k in dem ersten dieser Zahlwörter 
ausfällt, abgeleitet; wie: vest, einmal , kafkst, zweimal^ kolmikst, 
dreimal j nilekst, viermal ^ vetekst, fünfmal^ kot4kst, sechsmal, 8i- 
semkst, siebenmal u. s. w. 

§ 104. Auf die Frage: in wie viel Theile etwas getheilt 
wird oder getheilt ist, antwortet man mit dem Prolativ der Grund- 
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zahl, nämlich: kaftuva, in zwei Thetle, kolmnva, in dreiTheile^ ni- 
leva, in vier TheiU^ yeteva, in fünf Theile^ kotova, tn seehi Theile^ 
sfeemgä, in n^rni Theile, kafksuva, in acht Theih, vehksova, in 
neun Theile^ kemengä, in zehn Theile u. s. w. Im Finnischen enl- 
sprechen diesen Zahlwörtern die bisher räthselhaflen kahtia, kol- 
mia, neliä, welche dieselbe Bedeulung wie die entsprechenden Mok- 
scha- Wörter haben und nun. durch diese ihre Erklärung finden. 



n. 


Das Pronomen» 




% 105. Personalpi 


ronomina. Diese sind im Mokscba mon, 


ich, ton, du, son, er, min, tutr, tin, lAr, sin, 


sie. Ihre Declinalion 


geht auf folgende Weise 


iror sich: 
Singular. 




Nom. mon 


ton 


son 


Gen. mon 


tou 


son 


Dat. tein, teinä 


tet 


teinza ^) 


Abi. mondän 


tondet 


soiidenza^ 


Iness. moiitsjn 


tonts|t 


sontsjnza^ 


Elat. montst}n 


tontstit 


soJitstjnza^) 


Ulat. moäzjn . 


tonzit 


so-nzlnza') 


Prol. mongan 


tongat 


songanza 


Präd. moiiks 


toJiks 


sonksenza 


Carit. monftjmin 


tonftjmjt 


sonftimjnzä 


Comp. mon§kan 


tonSkat 


sonskanza. 


^) auch moiidiin oder mondinä, tondiit 


, sondiinza. ^ oder 


mondeden, tondedet, sondedenza. ^ contrabirt aus: mon-esjn, 


ton-esit, soii-esinza. *) contrabirt aus: mon-estin, ton-estit, son- 


estjnza. ") contrabirt aus: 


: mon-ezjn, tofirczit, 
Plural. 


soii-ezinza. 


Nom. min 


tin 


sin 


Gen. min 


tin 


sin^) 


Dat. teink 


teint 


teist 


Abi. minzd|nk 


ti^zdjnt 


sinzd}8t^ 
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Iness. mints|nk 

Elat. minstjnk 

Illat. minzjnk 

ProL minzgank 

Carit. minft|m}iik 

Comp. minSkank 



tintsiDt sintsist^ 

tinstint sinstist *) 

tijiz|nt sinz|st^) 

tinzgant sinzgast^) 

tinft|inint sinft|inist 

tin§k$int sinSkast. 

^)"'au€h mindid}nk, tindidint , *siiiidid|st. ^ contrahirt aus: 
min-ezdink, tin-ezdint, sin-ezd|st. ^) coDtrahirt aus: min-esink, 
tin-es|nt, sin-es|st. ^) contrahirt aus: min-estink, tin-estlnt, sin- 
est}8t. ") contrahirt aus: min-ezink, tin-ezint, siii-ezist ^) contra- 
hirt aus: miä-ezgank, tiii-ezgant, sin-ezgast. 

Anmerkung. Wie aus dieser Declinalion hervorgeht, sind 
die Personalpronomina hier mit den ihnen entsprechenden Suffixen 
verbunden, so dass z.B. mongan, tongat, soiiganza eigentlich längs 
meinem mtV, längs deinem dir, längs seinem ihm bedeuten. Dieselbe 
Erscheinung kommt auch, ausser andern Sprachen dieses Stammes, 
in den jämischen Dialecten des Finnischen vor; z. B. minuUeni, 
mtr, sinullesi, dtr, häncUensä, ihm^ welche Formen oft in der Bi- 
belfibersetzung angetroffen werden, aber immer mehr und mehr aus 
der gegenwärtigen Schriftsprache zu verschwinden scheinen. 

§ 106. Personalsuffixe, welche in den ural-altaischen 
Sprachen das Possessivpronomen vertreten, hat das Mokscha fol- 
gende: 

Sing^ar. Plural. 
Iste Pers. -n -nk 

2te Pers. -t -nt 

3te Pers. -nza -st 

Da diese Endungen in den drei ersten Casus einige Verände- 
rungen erleiden und auch sonst mehrfach mit den Casusendungen 
verflochten worden, will ich hier ein vollständiges Paradigma der 
Declination eines Substantivs mit Personalsuffixen aufstellen und 
als Beispiel das bereits oben als Declinationsbeispiel angefahrte 
Wort avff, FFeibf wählen. 
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1 ste Pers. Sing. 


1. 

2te Pers. Sing. 
Singular. 


Ste Pers. Sing. 


Nom. 


avazä 


avatsä 


avats 


Gen. 


avazen 


avatsen 


avants 


Dat. 


avazti 


avaisti 


avantsti 


Abi. 


avadin 


avadit 


ayadjnza *) 


Iness. 


avas|n 


avasit 


ayas|nza 


Elat. 


avastjn 


avastjt 


avastlnza 


Ulat. 


ayazjn 


avazt 


ayaz|nza 


Prol. 


avavan 


avavat 


avayaiiza 


Car. 


-avaftjmin 


ayaftim|t 


avaftjmlnza 


Comp. 


avaSkan 


avaSkat 


avaSkanza*). 


*) auch avazen-ezda, avatsen-ezda, avants-ezda. ^) auch ava- 


zen-eäka, avatsen-eSka, avants-eska. 








Plural. 




Nom. 


avanä 


avatnä 


avanza 


Gen. 


avanen 


avatnen 


avanzin 


Dat. 


avanendi 


avatnendi 


avanzindi 


Abi. 


avanen-ezda ' 


avatnen-ezda 


avanzin-ezda 


Iness. 


avanen-esa 


avatnen-esa 


avanzin-esa 


Elat. 


avanen-esta 


avatnen-esta 

• 


avanzjn-esta 


lllat. 


avanen-es 


avatnen-es 


avanzln-es 


Prol. 


avanen-ezga 


avatnen-ezga 


avanzin-ezga 


Comp. 


avanen-eSka 


avatuen-eSka 

• 

2. 

2te Pers. Plur. 


ayanz}n-e§ka 


1 


1 ste Pers. Plur. 


3te Pers. Plur. 






Singular. 




Nom. 


ava^kä 


avantä 


ayasna 


Gen. 


avanken 


avanten 


ayasnen 


Dat. 


avankendi 


avaAtendi 


ayasnendi 


Abi. 


avanken-ezda 


avanten-ezda 


ayasnen-ezda 


Iness. 


avasink *) 


avaspt 


ayasjst 

3 
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Elat. 


avastink 


avastjnt 


avast}st 


lUat. 


avtz^k 


avaz|nt 


avaz|st 


Prol. 


avayank 


avavant 


avavast 


Gar. 


ayaftlmink 


avaftimint 


avaftjmist 


Comp. 


avaäkank 


ava&kant 


avaäkast. 


')auct 


1 ayaai&lk. 


PImral 






stimmt mit dem Singular fibereia. 


§107. 


Reflexiv-Pronomen. Es wird 


1 gebildet indem man 


an eios der 


obenangefuhrten Personal-Pronomina das Wort es fugt, 


welches damit za eioem Wort zusammenschmilzt oder es nimmt 


auch das Wort es, zugleich 


mit den Endungei 


1 der bestimmten De- 


clination , Personal - Suffixe 


an, wobei das Personal- Pronomen als 


uberflOssig wegfBlIt. Folgende Declination des Reflexiv-Pronomens 


zeigt dies deutlicher. 


^ 








Singular. 




Nom. 


mo6t8, ich selbst toAts, du selbst 


soAts, er selbst 


Gen. 


moAtsen 


toAtsen 


soAtaen 


Dat. 


estinA, estiin 


estit 


estiinza 


AM. 


«-ezdjn 


eß*e«dit' 


e8-eEd|nza 


Iness. 


es^esjn 


es-c8|t 


eft-e8|nza 


Elat. 


^-e8t|n 


e8-e8t)t 


eB-e8t|Dza 


Illat. 


€8-ezin 


es-ezjt 


e8*eE|nza 


Prt)l. 


e6-etgan 


M-ezgat 


es^esganza 


Car- 


esftimjn 


esft}m}t 


esftimjnga 


Comp. 


es-e§kan. 


es-e§kat 
Plural. 


es-eäkanza. 


Nom. 


mints 


tints 


sints 


Gen. 


mintsen 


tintaen 


siBtaen 


Dat. 


estiink 


estiint 


estiiat 


Abi. 


ea-ezdink 


e»-ezd|nt 


6S-ei:d|st 


laess. 


e8-66)nk 


es-68|nt 


e6*efl}st 


Elat. 


es^§8t{nk 


e8-68t}nt 


W^Bt}St 
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lllal. es-ezfnk es-ez|nt e8-ez|8t 

Prot. es-ezgaAk es-ezgant es-ezgast 

Comp, es-^kank es-eSkant es^eikast. 

Die iü diMem Paradigma angefubrleD Formen des Reflexiv- 
Pronomens sind die gewöhnlichsten. Daneben kommen aber aaeh, 
wie oben gesagt wurde, einige andere Beugnogsarten vor; z. B. 
Iness. montss|n, Elat. montst|n u* s. w. ; oder: Abi. moiitsen-ez- 
d|n, lUat. mont6en-ez|n, Prol. montsen-ezgan u. s. w. 

§ 108. Das Wort prea, Kopf, wird auch statt des Reflexiv- 
Pronomens gebraucht, in welchem Falle es die Personal-Suffixe 
nach sich hat. 

§ 109. Demonstrativ-Pronomina sind folgende: sä, jatier, 
tä, dieser j äaka, eben jener , taka, eben dieser^ derselbe^ tona.^ jener, 
stama, ein solcher^ taftama, so einer. Ihre Beugung geht auf fol- 
gende Weise vor sich: 

1. 
Singular. 



Nom. 


sä 


tä 


Gen. 


San 


tän 


Dat. 


sändi 


täüdi 


Lat. 


sei, se 


tei, te 


Abi. 


äada, sän-ezda 


tada, tän-ezda 


Iness. 


iasa, esa, sän-esa 


tasa, tän-esa 


Elat. 


äasta, esta, sän-esta 


tasta, tän-esta 


lllat. 


äas, eza, sän-eza 


taza, tän-eza 


Prol. 


ezga, sän-ezga 


tän-ezga 


Präd. 


^s 


taks 


Car. 


iSaftjma 


taft|ma 


Comp. 


i§a$ka. 


taäka. 




Plural. 


• 


Nom. 


äat 


nat 


Gen. 


sätnen 


nätnen, Qftn 


Dat. 


sätnendi 


nätnendi, nändi 


Abi. 


Bätnen-ezda 


nätnen-eada, nän-ezda 
3* 
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Iness. 


sätnen-esa 


nätnen-esa, nän-esa 


Elat. 


sätnen-esta 


nätnen-esta, nän-esta 


lllat. 


sätnen-es 


Dätnen-es, nän-es 


Prol. 


sätnen-ezga 


nätnen-ezga, nän-ezga 


Car. 


(äaft}ma) 


"^ naftjma 


Comp. 


8ätnen-e$ka 


nätnen-eäka, nän-eSka. 




2. 

Singular. 


Nom. 


Saka 


faka 


Gen. 


äak|n 


takin 


Dat. 


i^indi 


takindi 


AbL 


äakjn-ezda 


takin-ezda 


Iness. 


äak|n-esa 


{alqn-esa 


Elat. 


Sak)n-esta 


iak|n-esta 


lllat. 


öalqn-es 


£akiri-es 


Prol. 


i§ak|n-ezga 


takjn-ezga 


Gar. 


Sak|ftima 


takjftima 


Comp. 


äak|n-e§ka 


£ak|n-eäka. 




Plural. 


Nom. 


äakt, $ak)tnä 


nakt, iiak|tüa 


Gen. 


Sakitnen 


nakitnen 


Dat. 


i$ak}tüendi 


nakjtDendi 


Abi. 


äak|tnen-ezda 


6akitneii-ezda' 


loess. 


i$ak|tnen-esa 


Aakitnen-esa 


Elat. 


äak|tnen-esta 


äakjtnen-esta 


lllat. 


i$ak|tnen-es 


Dak|tüen-es 


Prol. 


i^aJqtnen-ezga 


nak|tnen-ezga 


Gar. 


(äak}ft|ma) - 


nak}ft|ma 


Comp. 


i§ak)tDen-eSka 

• 


nakitnen-eSka. 




ä. 

Singular. PluraU 


Nom. 


tona 


nonat 


Gen. 


tonan 


nonatnen, nonan 
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Dat. 


tonandi 


. 


nonatnendiy nonandi 


Abi. 


tonada, tonan-ezda 


uofiatoen-ezda 


Iness. 


tonasa, tosa, tonan-esa 


öonatuen-esa 


Elat. 


tonasta, tosta, 


tonan-esta 


nODatnen''esta 


Illat. 


toza, tonan-es 




Donatneii-es 


Prol. 


tönan-ezga 




Qoaatuea-ezga 


Präd. 


tonaks 




nonaks 


Car. 


tonaftima 




nonaft|ma 


Comp. 


tonaSka 




nonatnen-eSka 



4. 

Singular. 



Nom. 


stama 


iaftama 


Geo. 


gtamin 


iaftamin 


Dal. 


stamjndi 


iaftamjndi 


Abi. 


stamda 


iaftamda 


Iness. 


stamsa 


iaftamsa 


Elat. 


stamsta 


iaftamsta 


Illat. 


stams 


taftams 


Prol. 


stamga, stamiva 


iaftam|ya 


Präd. 


stamks 


taftamks 


Car. 


stamft|ma 


iaftamftlma 


Comp. 


stamiSka 


taftamäka 




Plural. 


Nom. 


stapt, stamit ' 


taftapt 


Gen. 


stapnen 


taftapnen 


Dat. 


stapnendi 


taftapnendi 


Abi. 


stapnen-ezda 


talUpuen-ezda 


loess. 


stapnen- esa 


faftapneii-esa 


Elat. 


stapnen-esta 


taftapnen-esta 


lllal. 


stapnen -es 


taftapnen-es 


Prol. 


stapnen- ezga 


iaftapnen-ezga 


Comp. 


stapuen-eSka 


taftapnen-eSka 
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§ 110. iDterrogativ-Pronomina sind folgeode: kiä, wer^ 
mezy u>as^ kodama, idoi /tun einer, mezama« was für eins^ v<m tcel- 
$her Art. Ibre Oeclinalion gehl also vor sich: 

1. 





Singular. 




Nom. 


kia 


mez 


Gen. 


kin 


mezen 


Dat. 


kindi 


mezendi 


Abi. 


kidä, kin-ezda 


mezdä 


loess. 


kisa, kin-esa 


mezsa 


Elat. 


kista, Un-esta 


mezsta 


Ulat. 


kin-es 


mez}S, mezs 


Prol. 


kingä 




Präd. 


kiks 


mezks 


Car. 


kiftemä 


mezftemä 


Comp. 


kiäka, kin-eäka 


mezSka 



Vom Plural kommen besondere Formen nur im Noipioativ 
vor: kity mezt; die Qbrigen Casus sind in diesem Numerus mil de- 
nen des Singulars gleich. 

2. 

Singular. 



Nom. 


kodama 


mezama 


Gen. 


kodamjn 


mezam|n 


Dat. 


kodamindi 


mezamlndi 


Abi. 


kodamda 


mezamda 


Iness. 


kodamßa 


mezamsa 


Elat. 


kodamsta 




Ulat. 


kodams 




Prol. 


kodanga 


mezainga 


Präd. 


kodamks 


meaamks 


Car. 


kodao^tima 


mezamft}ma 


Comp. 


kodani|Ska 


mezam|Ska 
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Plural 

Nom. kodapt 

Gen. kodapnen 

Dat. kodapnendi 

Abi. kodapnen-ezda 

Iness. kodapnen-esa 

Elat. kodapnen-esta 

lllat. kodapnen-es 

Prol. kodapnen-ezga 

Comp, kodapnen-eäka 



mezapt 

mezapnen 

mezapnendi 

mezapnen-ezda 

mezapnen^-esa 

inezapnen-esta 

mezapnen-es 

mezapnen-ezga 

mezapnen-eäka 



§111. Das Relaliv-PronomeD ist kona, welcher^ dessen 
DecliDatiou also vor sich geht: 
Singtäar. 
Nom. kona 
Gen. konan 
Dat. konandi 
Lat. ko 

Abi. koda, konan-ezda 
Iness. kosa, konan-esa 
Elat. kosta, konan-esta 
lllat. konan-es 
Prol. kuva, konava 
Präd. konaks 
Gar. koDaft}roa 
Comp. konaSka, konan-eSka konatnen*e§ka 

§112. Iqd^rinite Pronomina sind folgende: kat-kiä trgend 
wer, kat-mez, irgend etwas; kat-kodama, irgend welcher; kat-me- 
zama, irgend welches; kivjk, wer immer; mezevik und mezam|v|k, 
t^as immer; kodam|vik, welcher immer; a§ kiyjk, keiner (finn. ei 
kukaan): ^ mezev|k nichts (finn. ei mikli&n); v^ak oder f^ak, (russ. 
ec/iKtu), jeder; ftr oder er ^ jeder; er-v5ak, ein jeder; skam, allein. — 
Von diesen werden die vier ersten wie ihre zuvor angeführten 
Grundwörter decljuirt; ob das Wort v^ak declinirt wird oder nicht, 



Plural. 

konat 

konatnen 

konatnendi 

konatnen-ezda 
konatnen-esa 
konatnen-esta 
konatnen -es 
konatnen-ezga 
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ist mir unbekannt, da ich es nicht in anderen Casus als nur im No- 
minativ getroffen habe; är oder er tdagegen scheint indeclinabel zu 
sein; skam kommt gewöhnlich in Verbinihing mit Personalsuffixen 
vor. Von der DecUnation der mit der Partikel -V}k zusammengesetz- 
ten Indefinita kann folgendes Paradigma näheren Aufschluss geben: 
Nom. kiv|k mezevik 

Gen. kingä mezengä 

Dat. kindigä mezendigä 

Abi. kidjy|k, kidinga mezdivjk 

Iness. kisjvjk mezsivik 

Elat. kist|v|k mezstjvik 

Car. kiftemivik mezftemivik. 



n. DAS VERBUM. 
1. Bildnnff des Verbmiis. 

§ 1 13. Denominativa mit der Bedeutung des Uebergehens in 
einen Zustand werden gebildet vermittelst des Charakters -m-, bei 
dessen Antritt an den Wortstamm das kurze a im Auslaut des letz- 
teren in } übergeht (s.§ 19); z. B. ak§}mau, tcetss werden, von akSa, 
weiss; tustiman, dick werden^ von tusta, dick (russ. tycmoü); Suri- 
man, undicht werden^ von Sara, undicht; laft|man, schwach werden^ 
von lafta, schwach; noSkjman, stumpf werden ^ von noSka, stumpf; 
maziman, roth oder schön werden^ von mazi, roth, schön; läpäman, 
weich werden j von läpä, weich. Als Ausnahme von dieser Regel 
dürfte das Verbum au|klan, verfertigen^ von an|k, fertig^ zu betrach- 
ten sein. 

§ 1 1 4. Zur Bildung anderer intransitiver Verba dient der 
Laut -g- , welcher nach einem Vocal und bisweilen auch nach ei- 
nem Consunanten in y fibergeht (s. § 49). Exempel: valgan, stu- 
fte«, untergehen (von der Sonne), von valan, giessen; erväyan, hei- 
ratheny ein fVeib nehmen ^ von ervä, Frau; puryan, weiss oder krei- 
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dig werden^ von pnr, Kreide; salyan, salzig tjoerden^ von sal, Salz; 
^ormayan, bunt werden^ von iSorma, bunt. 

§ 115. Zu dem im yorbergehenden Paragraph genanoten 
Zweck braucht man auch bisweilen den Laut -d-, welcher jedoch 
im Allgemeinen eine andere Bedeutung hat (s. § 117); z. B. oza- 
dan, sitzen^ von ozan, eich setzen. 

§ 116. Am häufigsten werden jedoch Verba dieser Art da- 
durch gebildet, dass die in den beiden vorhergehenden Paragraphen ^ 
genannten Charaktere in eine Endung verschmelzen; z. B. in den 
Wörtern kozagadan, reich tcerden, von kozä, reich; kaliägadan, nackt 
oder kahl toerden, von kaliS, nackte kahl. Sehr oft kommt vor dieser 
Endung ein 1 vor, das vielleicht ein Ueberbleibsel einer Deminutiv- 
Torm ist, jetzt jedoch keinen Einfluss mehr auf die Bedeutung zu ha« 
ben scheint; z. B. tustilgadan, dick werden^ von tusta, dick; iuilal- 
gadan, gelb werden ^ von tui^a, gelb; pij^ilgadan, grün werden^ von 
pi2ä, grün; etkalgadan, dick werden^ von etkä, dick. Bisweilen ha- 
ben die Verba mit dieser Endung die Bedeutung eines Inchoativs, 
z. B. iSalgadan, in Hader gerathen, von Salan, hadern; iurgadan, 
sich zu schlagen beginnen^ von turan, schlagen (russ. depycb). 

§ 117. Verba factiva werden durch den Zusatz -d- gebildet, 
welcher bisweilen in t übergeht; z.B. simdan, tränken^ von Biman, 
trinken; pidan, kochen (Iransit.), von pian, kochen (intransit.) ; man- 
dan, biegen^ von mänan, sich biegen ^ krumm werden; eiSdan, wär^ 
men^ von eiSan, sich wärmen; sormadan, schreiben {eig. bunt machen) j 
von i§orman oder Sormayan, bunt werden; Samdan, leeren ^ von §a- 
man, leer werden; matan, löschejf^ von madan, erlöschen. 

§ 1 1 8. Verba factiva werden jedoch häufiger durch den Zu- 
satz -ft- gebildet, welcher an alle möglichen Verbalstämme tritt; 
z. B. praftan, fällen^ von pran, fallen; steaftan, aufwecken^ zum Auf- 
stehen bringen^ von stean, aufstehen^ erwachen; tiftan, machen lassen^ 
von tiyan, machen; näftan, zeigen^ von näyan, sehen; uifi;an, schwem- 
men^ von uyan, schwimmen; velaftan, wälzen^ von velan, sich wälzen; 
Sarftan, winden^ von Saran, herumroUen; sodaftan, wahrsagen^ von 
sodan, wissen; kasuftan, wachsen lassen^ bebauen^ von kasan, wach- 
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sen; Satuftan, hervorbringen^ geboren werden lassen y von Satan, ge- 
boren werden; erväyaftan, verheirathen (einen Mann), von erväyan, 
heiraihen; salyaftan, salzen^ von salyan, salzig werden; kofgftan, 
fliessen lassen^ flössen, von koTgan, fliessen (Gnnisch knljen) ; simtftan, 
tränken lassen, von simtan, tränken (ein Thier); peitftan, zum La- 
chen bringen y von peidan, lachen; ozaftan, setzen, pflanzen ^ von 
ozan, sich setzen. Wird diese Endung an den Stamm der in § 113 
genannten Denominative gefugt, so fallt das f der Endung fort, wo- 
gegen das m des Stammes vor t in p übergeht (s. § 46) ; z. B. ak- 
Siptan, weiss machen^ von ak^iman, weiss werden; or^jptan, schär^ 
fen, von orjfjman, scharf machen; laftiptan, schtcächen von laftiman, 
schwach werden; §ur|ptan, undicht werden lassen, von Suriman, un- 
dicht werden. 

§ 1 1 9. Vermittelst des Zusatzes -v-, der an Verbalslämme aller 
Art treten kann, werden Verba gebildet, welche H. v. d. Gabelentz 
passive genannt hat, die aber vielmehr media oder reflexive ge- 
nannt werden können und welche recht oft, wie auch er bemerkt, 
die Bedeutung von Potentialen haben. In Betreff ihrer Bitdung muss 
bemerkt werden, dass die genannte Endung an das Stammverbum 
gefugt wird, wie es in der dritten Person des Singulars Präs. vor- 
kommt, nur die Verba ausgenommen, welche in dieser Conjuga- 
lionsform a beibehalten (s. § 1 29) und in denen das i der dritten 
Person vor der neuen Endung wegfallt. Der derselben vorherge- 
hende Vocal ist immer lang. Beispiele: näyan, sehen ^ nälvan, er- 
scheinen; pandan, öffnen, pandivan, geöffnet werden, sich öffnen; mo- 
Tan, gehen, mollvan, gehen können; steaftan, wecken, steaftivan, ge- 
weckt werden können; moran, singen^ moravan, gesungen werdenu.s.^. 
— Sowohl an Form als Bedeutung entspricht dieser Bildung im Fin- 
nischen die Verbalbildung auf -vun (-vyn) oder -un (-yu), welche in 
dieser Sprache recht oft vorkommt und welche keinem von ihren 
vielen Grammatikern als Passiv zu betrachten eingefallen ist. Man 
betrachte einige Beispiele dieser Bildung im Finnischen : von luon, 
werfen^ wird luovun, sich von etwas trennen; von juon, trinken^ wird 
juovun, trunken werden; von syön, essen, wird syövyn, gefressen. 
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mrzekri werden,' von lyön, Bchlagen^ wird lyÖvyOj wund gerieben 
werden; vuü iiäeil, xehen^ wird oävyü oder näyö, erschiinen^ von 
kuuleo, Aöfdfi, wird kuuluu, gehört werden; von valaii, gimsen^ 
wird valun, auigteüetit iich senken; von kaadaii, fällen^ wird kaa* 
dun, fülhn; von petäu, betrügen^ wird petyn, mh irren; von puu- 
tan, befe$tigm, wird piiutuu, haften^ feM tterdm; von sären, *ofi- 
dern^ wird säryn, gesonderi werden^ iu Sliicke gehen; von kastln, 
anfeuektmi, wird kastun, fmehi^ iiai» werden; v(m kumarraß, beu^ 
gen^ wird kumarrun, iick beugen u. &« w, gebildet. 

§ 1^20* Zur Bildung von Frequenlaüven dieot am banßgsten 
jiler Charakter A-; 2. B, pjöan, viel oder of^ kochen (intransj, von 
pian, kochen; pra^an, oft fallen^ von pran, fallen; ramäan, oft kau- 
fen^ voD ranian, kaufen, noläau, von nolan, teGken; tarksauj s«6t>i' 
M*n^ vop targan, ziehen; kelk^aii von kelgan, beben; im San von 
iman, vergehen: toköan von tokan, rilhren [ümu tokaan» tokasen)j 
L Joväan, reit^n^ von Sovan» ttreiehen^ abwischen; iolkSan von ^olgan, 
^ atuschheiiien (linn< üuyen); yakiati| auf und ab spazieren, von yakan, 
^wandern; nalkh^an von nalkban, »pielen, 

§ 12t. Ein anderes MiU^l 2ur Bildnqg von FrequeotaUven 
ijüt dar Zu^aU -n-, vor wetchein das d des Stammes wegfallt; %. B' 
narnan, reiben^ von naran, »chaben^ rmiren; kanrian, oft tragen^ 
von kandan, tragen; aniian, ni^ren^ von andan, speisen; sinnau^ 
snndert^^ von shidan, abbrechen; nolnan vuo Uüldan, Imlassen n* s. w. 
Auch t, in^üferp es nicht ursprünglicb ium Wortslanrnj^ sondern 
^ur Endung einer vnrhergehenden Derivation gebort, fällt fort; 
z. B. in: verhnap von verhtan, bedecken; nuraliian, eine Hänge- 
wiege bewegen^ von iiuraftaa, schaukeln; kirväsnan von kirväätau, 
anzünden: näfnau von näftaii, zeiyen; polafuan von polaftan, lau- 
schen; kisifiian von kisiftan^ fragen: t bleiblaber vor dem gcnann- 
(ep ArG\ in Slämmap. w^lebe keine vorliergehende Derivation t*r* 
liUen haben; 2 B. sotnan von sodan, binden; piitnan von putatl, 
stellen (linn. puutap; s» § +1), 

§ t^ä. Ejne Art DemitiMliv-Frequentative werden dadurch 
gebildet, dass man den ^usapiniejiges^t^ten Charakter -nd- an den 



— 44 — 

Verbalstamm fugt; z. B. poran, beissen (fioo. puren), pofendan, 
kauen; vääkan, pfeifen^ yäSkendan, oft und wenig zur Zeü pfeifen; 
azan, $agen^ azindan, sich unterhalten; la^kan, laufen^ la^kendan, 
wenig und oft laufen; uTan, sein (fioo. ölen) uTendan, oß sein (russ. 
(ftaeamt); peTan, /urcfc(«n (Bno.pelkään), peTendan, ein wenig fürch- 
ten; nilan, schlucken (6dd. nielen), nilendan, oft und wenig zur 
Zeit schlucken; ka^an, schenken^ ka^endan; yavan, theilen (Udo. 
jaaü, jagan), yavindan, in kleine Stucke theilen; veäan, suchen y ve- 
Sjndan; selgan, speien (Gdd. syljen), selgjndan; uyan, schwimmen^ 
nindan, auf dem Wasser umherschwimmen. Bisweilen kommt vor 
diesem Ableitungs-Suffix ein eingeschaltets § vor, welches eine da- 
zwischeoliegende Ableitung anzudeuten scheint, die jetzt nicht mehr 
in der Sprache vorkommt; z. B. von sayan, kommen (finn. saan), 
wird saSindan, oft kommen; von miyan, verkaufen, mi§indan, han- 
deln u. s. w. gebildet. 

§ 123. Aus dem Russischen entlehnte Verba nehmen im Mok- 
scha die im vorhergehenden Paragraph angeführte Endung an, mit^ 
einem davor eingeschalteten d und mit der Eigenthumlichkeit, dass 
der Vocal, welcher vorhergeht, stets lang ist. Die Bedeutung von 
Deminutiv-Frequentativen kommt bei dieser Art von Zeitwörtern 
nicht vor. Beispiele: boüTdindan, schwören^ russ. dbofcumhCA; boltä- 
dindan, schwatzen^ russ. dbAmamt; ventssdindan, trauen, russ. efbii- 
samh; dumadindan, denken^ überlegen, russ. dymamh; pilldindan, 
/"eifen, russ. nuAumh; stroldindan, bamn, russ. cmpoumh; kleldja- 
dan, leimen, russ. K^eumh; guTadindan, 9pazieren, sich vergnügen, 
russ. itfA/tmh; greSidiudan, sündigen, russ. xpnMiumh; posnadindan, 
fasten, russ. nocmumhCA. 

§ 1 24. Verba momentanea werden durch eine Anfügung von 
d an den Stamm gebildet; z. B. yoran, werfen^ yordan, einmal wer- 
fen; puran, umwickeln, purdan, einmal umschlagen; naran, schabeny 
rasiren^ nardan, einmal streichen. 

§ 125. Zur Bildung von Iterativ- Verben dient das zusammen- 
gesetzte Suffix -k§n-, vor welchem das d oder t des Stammes bald 
beibehalten wird, bald ausrällt, ohne dass eine Ursache von einer die- 
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ser beiden Erscheinungen sichtbar wäre; z. B. ^ukunakSnan, sich 
wiederholt beugen^ von äukunan, sieh beugen; §ormatk§nan, oft schrei- 
ben^ von ^ormadan, schreiben; tonatkSnau, sich gewöhnen^ von to- 
nadan, lernen; pribavakSnan, oft oder wiederholt hinzufügen^ von 
pribavan oder pribsvindan, hinzufügen (russ. npudaeumh); azin- 
känan, sprechen^ plaudern, von azpdan, sagen, erzählen: peiksnan, 
oft lachen^ von peidan, lachen. 

§ 126. Der zusammengesetzte Charakter -kst- scheint zur Bil- 
dung von inchoativen Verben zu dienen; z. B. särätkstan, erkran- 
ken^ von särädan, krank sein (finn. sairastan); kurgakstan, rülpsen 
(wahrscheinsich von kurga oder kirga» Hals), von kurkstan, aus- 
gleiten u. s. w. 

9« Flexion des Verbums. 

§ 127. Die Conjngation ist im Mordwinischen eine zweifache, 
da die transitiven Verba, wenn sie mit einem Object stehen, eigene 
Endungen annehmen, welche zugleich die Person des Objects be- 
zeichnen und für Personalpronomina, welche mit den Verbalendun- 
gen verschmolzen sind, anzusehen sind. Da wir weiter unten die 
Konjugation mit dem Object, oder wie man sie auch nennen könnte, 
die bestimmte Conjugation behandeln werden, so lassen wir hier 
zunächst vorangehen 

A. Die unbestimmte Conjugation. 

Die affirmative Form. 

§ 128. Das Mordwinische und die Mundart desselben, mit 
der wir es vor der Hand zu thun haben, das Mokscha, sind eben 
so arm an Zeiten wie die übrigen finnischen Sprachen, indem das 
Präsens in dieser Mundart auch das Futurum vertritt und das Prä- 
teritum alle Arten der vergangenen Zeit (das Imperfect, Perfect und 
Plusquamperfect) repräsentirt« 

§ 129. Die Personal-Endungen, welche in den westfinnischen 
Sprachen fiir alle Tempora dieselben sind, sind im Mokscha für das 
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Priseos und Prftteritum rerftchiedeD. Fflr das Präsens gelten in der 
unbestimmten Conjugation folgende Endungen: 

Sing. 1. -D Plur. 1. -tama 

2. -t. 2. -tada 

3. -i (I). 3, -iht (iht). 

Von diesen Personal-Affixen ist das der 3. Person des Singu- 
lars das bemerkenswertheste, da wenn das auslautende a des Ver- 
balstammes vor diesem Affix bleibt« es auch durch die ganze flbrige 
Conjugation hindurch bleibt und umgekehrt, wenn es hier fortflillty 
kommt es auch sonst nicht an anderen Stellen in der Flexion des 
Verbums vor. Aber es ist auf grammatischem Wege unmöglich 
darüber eine Auskunft zu ^eben, in welcher Art von Verben das 
eine oder das andere geschieht, da die Sprache dabei keinem Gesetz 
zu folgen scheint und dies demnach der Lexicographie Oberlassen 
werden muss (vgl. § 27 und die Anmerkung dazu). Von den Ver- 
ben, welche in der dritten Person das a des Stammes abwerfen, 
nehmen diejenigen, in welchen diesem a ein mouillirter Consonant 
oder einer der Consonanten t, d vorangeht, in dieser Person ein -i, 
alle fibrigen dagegen ein -| an. Bei der Beugung des Verbums bleibt 
dieser letztere Vocal, i aber geht gewöhnlich in e über oder fällt 
auch weg (worüber an seiner Stelle mehr). 

§ 1 30. Das allgemeine Affix an den Präteritum-Stamm ist in 
den Verben, welche in der dritten Person Singulars des Präsens -} 
oder -i haben, ein -} oder -i. Daran treten die Personal -Affixe, 
welche folgende sind: 

Sing. 1. -n Plur. 1. -mä 

2. -t 2. *ta 

«J. -8. «J» -St. 

In den Verben dagegen, welche das a in der dritteo Peraoo 
des Sing. Präs. beibehalten, bleibi dieses a auch im PräterituiD md 
das Affix dieser letzteren Form schmilzt mit den PersoMd*Endungaii 
so rasammen, dass diese lun Theil mouillirt werden und dann fol- 
gende Gestalt annehmen: 
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Sing. 1. 



■ 



2. 4 



P!«r. 1 . -mä 
a. -tä 
3, -st 



§ 131, Dagegen tit t)ds Mokscha reicher ao M0dusrortneDt ila 
es einen €onjuDcüv, einen Desideratfv , einen Optativ, drei Condi- 
lionale, einen Imperativ, einen Subslantiv und einen Adjecliv hat. 
§ 132. Der ConjunctiT-Charakterf der an den Stamm IriU, isl 
-le (-1-), woran die Personat-En düngen des Präteritums gefugt wer- 
den, fiiil dem Unterschiede jedoch, dass das a der dritten Person im 
Singolar torttalll und im Plural in h übergeht; z* fi, von sayan^ 
kommen (Stamm sa)+ kommt der Conjunctiv salcn, ich würde fcotn* 
men, saF, er würde kommett^ salht, sie würden kommen. Der Bedeu- 
tung nach stimmt dieser Modus mit demConditional des Finniscbeii 
überein. 

§ 133. Der Desiderativ scheint eine aus dem im vorhergehen- 
den Paragraph angeführten Modus abgeleitete Conjugatioosrorm zu 
sein. Sein Character ist nämlich ^Iksile (-Iksjl-), woran die Perso- 
nal-Euduiigen^ welche im Conjurtctiv vorkommen, gefügt werden; 
z. B« s&lksilen, ich will oder wollte kommen; tulksilen, ich will oder 
wölke fortgehen^ von tuyan (Slamm tu), 

§ 134. Der Optativ fügt an den Stamm die Endung «za^ und 
ist deshalb merkwürdig, weil er tum Theil eigene Endungen hat, 
welche weder mit den Präseos- noch den Präterilu ms- A filmen über- 
einstimmen, Sie erscheinen am besten in folgenden Beispielen von 
sayao, kommen: sazan, ich möchte kommen; sazat, du möchten kom- 
mm; saza, fr möchte kommen; sazama, wir möchten kommen; sazada, 
ihr möchtet kommen; säst, sie möchten kommen. In seiner Bedeutung 
kommt dieser Modus dem Imperativ zunächst, weshalb auch einige 
Formen desseltien die entsprechenden Formen des letztgenannten 
I Modus, welche ihm fehlen, vertreten (i, § 136), 

^B % 13ä, Der Gonditional entsteht dadurch, dass an dieVerbat- 

I stamme die Partikel dära oder däräi, wenn^ mit einem vor demliel- 

I ben eingeschalteten n (n) gefügt wird. Der auf diese Weise erhak 

L tene zusammengesetzte Stamm kann die Endungen des Präsens, 
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Präterilums uod CoDJunclivs aDDehmen , wodurch man folgende 
neue Modusformen erhält: 1) das Condilional- Präsens, z. B. von 
sayan, kommen (Stamm sa), sandärän, irenn ick komme; 2) das Con- 
ditional-Präteritum, z. B. sandärän, lOffm ich gekommen wäre; und 
3) den Conditional-Conjunctiv, z. B. sand&rälen, wenn kh Imnr- 
men würde. 

§ 136. Der Imperativ hat nur zwei Endungen, nämlich (ur 
die zweite Person im Singular und Plural. Die erster« ist k für to- 
ealisch auslautende Stämme « t dagegen für Verba« deren Stämme 
auf einen Consonanten auslauten « z. B. sak, Ärotnfn, yorak, woUe^ 
von sayan, yoran; kal|k, stirbt von kolan; l^eTht, fürdae^ von pe- 
Tan; laäkent, louf^ von la^kendan. Im Plural ist die Endung d^ 
zweiten Person -da, in welcher d nach gewissen Consonantea in 
t übergeht (s. § 36); z. B. sada, kommet^ yorada, wollet^ kul{da, 
$Urbet, peleda, ßrchiet^ la^kenta, laufet. Die Qbrigen Personen des 
Imperativs sind entlehnt« die dritte Person des Singulars und Plu* 
rals von dem Optativ und die erste Person des Plurals von dem Prä« 
sens. Es muss noch bemerkt werden, dass auch im Finnischen der 
Modus Optativus mundartlich in einigen Personen mit dem Imp^a* 
tiv zosammeofaUt. 

§ 137. Modus Substantivus nennt man in neueren finnischen 
Grammatiken die Zusammenfassung der Flexions- Formen, welche 
gewöhnlich Gerundien und Supina genannt werden. Was das Mok* 
scha betrifft, haben wir dort folgende hierher gehörende Formen 
entdeckt: 

a) Das Gerundium mit der Endung -z, welche an die dritte 
Person Sing, im Präsens gefugt wird; z. B. salz, im Kommen^ m- 
dem man kommt , von sayan; yoraiz, im tVollen^ indem man wät^ 
von yoran; kul|z, im. Sterben^ von kulan; peliz, im Fürchten, ron 
peÜan. — Eine andere Gerundialform, welche jedoch nur von eini- 
gen wenigen Verben, deren Bedeutung sich auf Körperstellungen 
bezieht, vorkommt, hat die Endung -da; z. B. steadaaS^an, ich bin 
itehend^ von stean, stehen; komada moTan, ich bin kriechend, von ko- 
man, eich beugen u. s. w. 
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b) Das Supinum hat zum allgemeinen SufBf an den Verbal- 
stamm -ma (-m). Der Vocal vor dieser Endung ist in Verben, wel- 
che in der dritten Person des Präsens ihr a beibehallen« ein a, in 
Verben, welche dort } haben, dieser Vocal, und in Verben mit i an 
derselben Stelle ist der «Bindevocal im Supinum ein e. Dieses sind 
dieSupinformen, welche wir haben finden können: 1) der Lativ auf 
-ma; z. B. sama, zu kommen^ sokama^ zti pflügen^ kulima, zu ster- 
ben ^ vätema, zu leiten; 2) der lUativ auf -ms; z. B. sams, um zu 
kommen /sokams, um zu pflügen^ kulims, um zu sterben, vätems, 
um zu leiten; 3) der Ablativ auf -mda; z. B. samda, nach dem 
Kommen f sokamda, nach dem Pflügen^ kulimda, nach dem Sterben^ 
vätemda, nach dem Leiten; 4) der Elativ auf -msta; z. B. samsta, 
während des Kommens , sokamsta, während des Pflügens^ kulim- 
sta, während des Sterbens ^ vätemsta, während des Lettens; 5) der 
Dativ auf -mati; z. B. sämati, bis zum Kommen, sokamati, bis zum 
Pflügen u. s. w. 

§ 138. Der Modus Adjectivus, welcher das Particip 4er Gram- 
matiker aloderer Sprachen umfasst, hat im Mokscha eine einzige 
'Form, nämlich das Präteritum auf -f, dessen Bedeutung bald activ 
bald passiv ist, z. B. saf, gekommen, sokaf, gepflügt oder gepflügt ha- 
bend. Diese Form wird gebildet indem in den Verben, welche in der 
dritten Person des Präsens ihr a beibehalten, die Endung -f an die- 
sen Vocal gefugt wird; in Verben, welche an der genannten Stelle 
I haben, tritt die Endung an diesen Vocal, wogegen sie in allen 
übrigen Verben ohne Bindevo(;al an den Verbalstamm tritt. — Die 
andere Form, welche hierher gerechnet werden könnte, oder das 
Particip des Präsens, ist eigentlich nur die dritte Person des Sing. 
Präsens und kann ebensowohl für ein Nomen actoris angesehen 
werden, wie auch schon geschehen (§ 50), als auch für das Parti- 
cip des Präsens. Auch im Finnischen scheint dieses Particip sich 
später entwickelt zu haben, denn in dem russisch-karelischen Oia- 
lect wird das Nomen actoris beständig statt desselben gebraucht, 
was unter anderem auch aus der Sprache der in diesen Gegen- 
den aufgezeichneten Märchen erhellt; z. B. soutaja nainen, ein rtc- 

4 
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demdes Weib^ n^ii sontava nainen; pyytäjä mies, der fangende 
Mmny statt pyytäTä mies. 

Die negative Form. 

§ 139. B^vor wir zo der Darstellung der oegativeD Form der 
unbestimmten Conjugation schreiten können, ist es notbwendig das 
Negationswort selbst in .näheren Betracht zu ziehen. Wie in den 
fibrigen finnischen Sprachen, wird dieses Wort auch im Mokscha 
flectirt, jedoch nicht vollständig durch alle Flexionsformen des Ver- 
bums, sondern auf die hier folgende Weise: 

Prä$en$. 



Singular. 




Plural. 


1 . a§an, ezan 




aStama, estama 


2. aSat, ezat 




aStada, estada 


3. aS, ez 




ast, est. 




PräUritum. 


Singular. 




Plural. 


1. aS|n, ez|a 




aSimä, ezimä 


2. aS|t, ezit 




aSjdä, ezida 


3. aS|z, ez 




aSist, est. 




Conjunctiv. 


Singular. 




Plural. 


1. afilen 




afilemä 


2. afilet 




afiledä 


3. af|l 




afiTht. 




Desiderativ. 


Singular. 




Plural. 


1. afilksilen 




afilksilemä 


2. afjlksjlet 




afilksjledä 


3. afjlksil 




aQlksITht. 
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Optativ. 



Singular. 


Plnra). 


1. tazan 


iazaina 


2. {azat 


(azada 


3. taza 


last. 




Imperativ. 


Sing. 2. tat 


Plur. 2. tada. 




Adjectiv. 




af , apak. 



§ 140. Um nun auf die unbestimmte Conjugation in dieser 
negativen Gestalt zurückzukommen, dürfen wir bemerken, dass die 
Negation des Verbums im Mokscha wie in den anderen Bnnischen 
Sprachen so geschiebt, dass die Negation als Hauptwort betrachtet 
wird, wozu das Verbum im Stamm gefügt wird. Dieser Stamm wird 
in den Verben « welche in der dritten Person des Sing. Präsens -ai 
oder -i haben« dadurch gewonnen, dass die Endung der ersten Per- 
son in dieser Zeit fortgeworfen wird; z. B. yoran, wollen; die 3. 
Person Präs. yorai, negativ: aäin yora, ich will nicht; kulan, ster- 
ben; 3. Pers. Präs. kuli, negativ: afilen kula, ich würde nicht ster^ 
ben. In Verben dagegen, welche an der erstgenannten Stelle ein -i 
haben (d. h. Verba, in denen dem Bindevocal ein mouillirter Gon- 
souant vorhergeht), geht das a des Stammes in ä über; z. B. pelan, 
fürchten, 3. Pers. Präs. peli, negativ: tat pelä, fürchte nicht; la^- 
kend'an, laufen, 3. Pers. Präs. la^kendi, negativ: asiz laiSkendä, er 
tief nicht. Oft wird der Auslautsvocal des Verbalstammes elidirt; z. B. 
iat sim, trink nichts statt tat sima. Von den in § 119 erwähnten 
Medialverben wird die negative Form so gebildet, dass die Endung 
der ersten Person sammt dem vorhergehenden Vocal abfällt, worauf 
das y der Ableitungsendung in u übergeht; z. B. aSiz steaftu, er 
mach^ nicht. 

^141. Das Präsens der negativen Conjugation bildet eine Aus- 
nahme von dem zu Anfange des vorhergehenden Paragraphs Ge- 

4* 
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sagten, da die Negation af in allen Personen onTerändert bleibt« 
wogegen die Personalendangen an das Verbum selbst treten; s. B. 
af sayan, ich komme nicht; af yoraibt, sie u>oUen nicht. — Im Condi* 
tional verschmilzt das Verbum mit der Negation zo einem einzigen 
Wortstamm, welcher die Flexionsendungen wie in der affirmativen 
Conjugation annimmt; z. B. saftarän, leeiiR ich nicht komme j saftft- 
rän, wenn ich nicht gekommen trdre. 

§ 142. In allen übrigen Formen wird die Negation flectirt 
und das Verbum tritt nur als Stamm auf« welcher keine Verände- 
rungen erleidet ausser im Adjectiv, in welchem der Verbaktamm 
ein völlig eben solches Affix anninmit, als in der zweiten Person 
des Imperativs. 

§ 143. Um dem oben Gesagten eine grössere Anschaulichkeit 
zu geben, wollen wir hier die unbestimmte Conjugation sowohl in 
ihrer affirmativen als negativen Form in einigen Beispielen darstel- 
len, wozu wir die Verba fan, blasen^ ^otbjIj vcoHen^ kulan, sterben^ 
peüan, fürchten^ wählen. Von diesen behalten die beiden ersten ibr 
a in der dritten Person des Präsens (s. § 129) bei, das dritte ver- 
wandelt dieses a in } und das vierte in i. Diese Beispiele weisen 
alle Veränderungen auf, welche das Verbum in der unbestimmten 
Conjugation erleiden kann und wir lassen dieselben hier paarweise 
auf einander folgen. 

Die unbestimmte Conjugation, affirmativ. 

1. 

Präsens.. 
Sing. 1. fan, ich blase kulan, ich sterbe 

2. fat kulat 

3. fai kulj 

Plur. 1. fatama kulitama -^ 

2. fatada kuljtada 

3. faiht. kuljht. 
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Präteritum. 


Siog. 1 . fa6, ich blie$ 




kaÜQ, ich etarb 


2. fai 




kal|t 


3. fai 




kulis 


Plur. 1. fomä 




kolimä 


2. fadä 




knlidä 


' 3. fa^t. 




kul|st. 




Conjunctiv. 


Siog. 1. falen, ich würde bhuen 


kulilen, ich würde $teri>en 


2. falet 




kulilet 


3. fal 




kulj] 


Plur. t.falemA 




kuljlemä 


2. faledä 




koliledä 


3. faTht. 




kulirht. . 




Desiderativ. 


Sing. 1 . falksilen, ich toill oder woUle 


knlilksilen, ich will oder w 


2. falksilet 


'blasen 


kulilksilet [ttet 


3. falksil 




kulilksil 


Plur. 1. falksilemä 




kulilksilemä 


2. ialksiledä 




kulilksiledä 


3. falksilht. 




knlilksiTht. 



Optativ. 
Sing. 1. fazan, ich möchte blasen kulizan, ich möchte sterben 

2. fazat * kulizat 

3. faza kaliza 
Plur. 1 . fazama kulizama 

o 

2. fazada kuljzada 

3. fast. knl}st. 

Conditional' Präsens. 
Sing. 1 . fändärän, wenn ich blase kulindärän, wenn ich sterbe 

2. fandärät kul|ndärät 

3. fandäräi kulindäräi 
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Plur. 1. fandärätama 

2. faiidärätadä 

3. faiidäräiht. 



kulindärätama 

kulitidärätada 
kulindäräiht. 



Condilional' Präteritum. 
Siug. 1. faiidärän, wenn ich geblasen kulmdäiä)), wenn ich gestor- 
2. fandärät [haben tcürde kulindätät [ben wäre 

kaljndärä^ 
kulindärämä 
kulindärädä 
kulindäräst. 



3. faiidäräi 
Plur. 1. fandärämä 

2. fandärädä 

3. fandäräst. 



Conditional'Conjunctiv. 
Sing. 1. fandärälen, wenn ich blasen kulindärälen, wenn ich sterben 



2. fandärälet 

3. fandäräl 
Plur. 1 . fandärälemä 

2. fandäräledä 

3. faiidärärht. 



Sing. 2. fak, blase 
Plur. 2. fada. 



[würde 



falz, im Blasen 



Lativ. fama, zu blasen 
Illat. fams, um zu blasen 
Ablat. famda, seit dem Blasen 
Elat. famsta, während des Blasens 
Dativ, famati, bis zum Blasen. 

Adjectiv 
Prät. faf, geblasen. 



[würde kulindärälet 
kulindäräJ 
kuljadärälemiä 
kalmdäräledä 
kulindäräTht 

Imperativ. 

kulik, stirb 
knlida. 

Substantiv, 
a) Gerundium. 

kuliz, im Sterben 
b) Supinum. 

kulima, zu sterbeuy 
kulims, um zu sterben 
kulimda, seit dem Sterben 
kulimsta, während des Sterbens 
kulimati, bis zum Sterben. 



kulif, gestorben. 
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Sing. 1 . yoran, ich mll 

2. yorat 

3. yorai 

Plur. 1. yoratama 

2. yoratada 

3. yoraiht. 



SiDg. 1 . yoran, ich u)olUe 

2. yorat 

3. yora§ 

Plur. 1. yoramä 

2. yoradä 

3. yoraiSt. 



2. 

Präsetis. 

peran, ich furchte 

pelat 

peli 

pelbtama 

peThtada 

peliht. 

Präteritum. 

pelin, ich fürchtete 

pellt 

pels 

pelimä 
pelidä 
pelst. 



Conjunctiv. 

Sing. 1 . yoralen, ich würde wollen pelelen, ich würde ßrehten 

2. yoralet pelelet 

3. yoral pelel 

Plur. 1. yoralemä pelelemä 

2. yoraledä peleledä 

3. yoraiht. peleTht. 

Desiderativ, 

Sing. 1 . yoralksilen, ich will wollen pelelks|leD, ich will ßrchun 

2. yoralksilet pelelkspet 

3. yoralksil pelelksjl 

Plur. 1 . yoralksilemä pelelksilemä 

2. yoralksjledä pelelksjledä 

3. yoralksjrht. pelelksjrht. 
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Sing. 1. 

2. 

3. 
Plur. i. 

2. 

3. 

SlDg. 1 . 

2. 
3. 
Plur. 1. 
2. 
3. 

Sing. 1. 

2. 

3. 
Plur. 1. 

2. 

3. 

Siog. 1. 

2. 

3. 
Plur. 1. 



Optativ. 

yorazan, ieh möchte wollen pelezan, ich möchte fürchten . 

yorazat pelezat 

yoraza peleza 

yorazama pelezama 

yorazada pelezada 

yorast. pelest. 

Conditional- Präsens. 

yorandärän, trenn ich will pelindärän, wenn ich ßrchte 

yorandärät pelindärät 

yorandäräi pelindäräi 

yorandärätama pelindrirätama 

yorandärätada pelindärätada 

yorandäräiht. pelindäräiht. 

Conditional'Präteritum. 
yorandärän, wenn ich gewollt pelindärän, wenn ich gefürch-- 
yorandärät [haben würde pelindärät [tet htü^en würde 



yorandärää 
yorandäräroä 
yorandärätä 
yorandäräst. 



pelindärät 
pelindärämä 
pelindärätä 
pelindäräst. 



Conditional' Conjunctiv. 
yorandärälen, trenn ich woU pelindärälen» wenn ieh furch- 
yorandäräi et \len würde pelindärälet [ten würde 



Sing. 2. 
Plur. 2. 



yorandäräi 
yoraiidärälemä 
yoraiidäräledä 
yorandäräHit. 

yorak, wolle 
yorada. 



pelindäräi 

pelindärälemä 

pelindäräleda 

pelindärätht. 



Imperativ. 



pelht, fürchte 
peleda. 
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Substantiv. 
a) Gerundium, 
yoraiz, im Wollen peliz, im Fürchten 

b) Supinum. 
Lativ. yorama, zu u)oUen pelema, zu furchten 

lllat. yorams, um zu wollen . pelems, um zu furchten 

Ablat. yoramda, seit detn Wollen pelemda, seit dem Fürchten 

Elat. yoramsta, u)ährend des Wol- pelemsta, u>ährend des Furch- 

Uns tens 

Dativ, yoramati, bis zum Wollen. pelemati, bis zum Fürchten. 

Adjectiv. 
Prät. yoraf , gewollt^ gewollt ha- pelf, gefürchtet , gefürchtet ha- 

bend, bend. 

Die uDbestimmte CoDJugatioD« negativ. 
1. 
Präsens. 
Sing. 1 . af fan, ich. blase nicht af kulan, ich sterbe nicht 

2. af fat u. s. w. af kulat u. s. w. 

Präteritum. 
Sing. 1 . aSjn fa, ich blies nicht a§|n kula, ich starb nicht 

2. a§}t fa u. s« w. aSit kula u. s. w. 

Conjunctiv. 
Sing. 1 . afilen fa« ich würde nicht afilen kula, ich würde nicht 
2. af|Iet fa [blasen afilet kula [Herben 

Desiderativ. 
Sing. 1. afilksilen fa, ich will nicht afilksilen kula, ich will nicht 
2. afilks}let fa [blasen aQlks|let kula [sterben 

Optativ. 
Sing. 1 . iazan fa, ich möchte nicht tazan kula, ich möchte nicht 
2. tazat fa [blasen tazat kula [sterben 
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Conditional-Prätem. 



Sing. 1. faftärän, wenn ich nicht Note 


kulaftärän^ wenn ich nicht 


2. faftärät 




kulaftärät [sterbe 


3. faftäräi 




kulaftäräi 


Plur. 1. faftärätama 




kulaftürätama 


2. faftärätada 




kulaftärätada 


3. faftäräiht. 




kulaftäräiht. 




Cotiditional-Präteritum. 


Sing. 1 . faftärän, teenn ich nicht ge- 


kulaftärän, wenn ich nicht ge- 


bUueu Itaben würde 


itorben setn würde 


2. fal'tärät 




kulaftärät 


3. faftäräi 




kulaftäi*ää 


Plur. 1. faftärämä 




kulaftiträmä 


2. faftärädä 




kulaftärädä 


3. faftäräst. 




kulaftäräst: 




Conditionnal- Conjunctiv. 


Sing. 1 . faftärälen, wenn ich nicht 


kulaftärälen, wenn ich nicht 


2. faftärälet 


[blasen würde 


kulaftärälet [sterben würde 


3. faftäräi 




kulaftäräi 


Plur. 1 . fäfUiräleiuä 


' 


kulaftäräleuiä 


2. faftäräledä 




kulaftäräledä 


3. faftäräiht. 




kulaftäräHit. 



Imperativ. 
Sing. 2. iat fa, blase nicht iat kula, stirb nicht 

Plur. 2. iada fa. tada kula. 

Substantiv. 
(Anmerkung. Hier sind alle Formen mit den entsprechenden 
der 'affirmativen Conjugation übereinstimmend, nur wird das Ne- 
gationswort af vorgesetzt.) 

Adjectiv. 
Prät. apak iokynicht geblasen habend, apak kulik, nichi gestorben. 
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2. 

Präsens. 
Siog. 1 . af yorau, ich mU nicht af peTan, ich fürchte nicht * 

2. af yorat u. s. w. af pelat u. s. w. 

Präteritum. 
Sing. 1 . aSin yora, ich wollte nicht B&in pelä, ich fürchtete nicht 
2. aSit yora u. s. w. aSit pelä u. s. w. 

Conjunctiv. 
Sing. 1 . afilen yora, icH würde nicht aillen pelä, ich würde nicht 
2. ai^Iet yora [wollen afilet pelä [fürchten 

Destderativ. 
Sing. 1. afilksilen yorsi^ ich will nicht afilksilen pelä, ich will nicht 
2. af}lks)let yora [wollen afjlksilet pelä [fürchten 

Optativ. 
Sing. 1 . tazan yora, ich möchte nicht tazan pelä, ich möchte nicht 
2. tazat yora [wollen tazat pelä [fürchten 

Conditional'Präsens, 
Sing. 1. yoraftärän, wenn ich nicht pelaftärän, wenn ich nicht 
2. yoraftärät [will pelaftärät [fürchu 

Conditional'Präteritum. 
Sing. 1 . yoraftärän, wenn ich nicht ge^ pelaftärän, trenn ich nicht ge- 
wollt haben würde fürchtet haben würde 
2. yoraftärät pelaftärät 

Conditional" Conjunctiv. 
Sing. 1 . yoraftärälen, tDenn ich nicht pelaftärälen, trenn ich nicht 
2. yoraftärälet [tDo//en würde pelaftärälet [fürchten würde 

Imperativ. 
Sing. 2. tat yora, wolle nicht tat pelä, fürchte nicht 

Plur. 2. tada yora. tada pelä. 
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Substantiv. 

(Sieh das bei dieser Form io dem vorbergebeodeD Paradigma 

Gesagte.) 

- Adjectiv. 

Prät. apak yorak, nicht gewollt ha- apak perht, nicht gefürchtet 

bend. habend. 

B. Die bestimmte oder Object-CoDJugation. 

§ 144. Im Mordwiniscben kommt die eigentbämlicbe Erscbei- 
DiiDg vor^ dass wenn ein transitives Verbum mit einem Objeet stebt« 
mag dies nun ein Personal-Pronomen oder ein anderes Wort sein, 
das Verbum andere Flexions-Endungen als die zuvor in der unbe- 
stimmten Gonjugation aufgefubrten annimmt, welebe Endungen als 
Verscbmelzungen der Flexions-Endungen und der Personal-Prono- 
mina als Objecte angesehen werden müssen. Es ist demnach eine 
Verschmelzung des Subjects und Objects mit dem Verbum, eine 
Erscheinung, welche in einigen amerikanischen Sprachen vorzu- 
kommen scheint, aber soviel mir bekannt ist, auf dem Gebiet der 
ural-altaiscben Sprachen nur in der finnisch-ugrischen Gruppe (dem 
Magyarischen, Ostjakischen und Woguliscben) und im Mordwini- 
schen vorkommt. In der letzgenannten Sprache und zumal in der 
Mundart, um die es sich hier handelt, sind die Verbalflexion und 
die objectiven Personal-Pronomina so in einander verwebt, dass 
eine Analyse, obwohl sie die allgemeine Charakteristik für jedes 
einzelne Pronomen im Objeet darstellen könnte, unmöglich in den 
also wiederhergestellten Charakteren die gegenwärtigen Personal- 
pronomina erkennbar machen kann. Statt einer solchen Analyse 
ziehe ich es vor, als ein vollständiges Beispiel dieser Art von Gon- 
jugation hier im .Verein mit allen Personen ein Objeet, das Verbum 
palan, hussen^ aufzuführen, welches ich aus phonetischen Gründen 
gewählt habe^ ungeachtet seiner etwas poetischen Bedeutung. 
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§ 145. I. Mit dem Object: mich. 

Affirmativ. 

Präsens. 
Sing. 2. palasamak, du küssest mich 

3. palasaman 
Plur. 2. palasama^t 

3. palasamaz. 

Präteritum. 
Sing." 2. palamait, du kiisslest mich 

3. palaman 
Plur. 2. palamait 

3. palamaz. 

Conjunctiv. 
Sing. 2. palalemait, du würdest mich küssen 

3. palaleman 
Plur. 2. palalema^t 

3. palalemaz. 

Desiderativ. 
Sing. 2. palalksjlemait, du willst mich küssen 
3. palalks}leman 

Plur. 2. palalksilema^t 
3. palalksjlemaz. 

Optativ. 
Sing. 2. palazamait, du möchtest mich küssen • 

3. palazaman ^ - 
Plur. 2. palazamaät 

3. palazamaz. 

Cotiditional'Präsens. 
Siog. 2. palandäräsamak, wenn du mich küssest 
3. palandäräsaman 
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Plur. 2. palandäräsaina^t 
3. palandäräsamaz. 

Conditional'Präteritum . 
Sing. 2. palandärämait, tcenn du mich geküsul haben tiürdesi 

3. palandäräman 
Plur. 2. palandäräma^t 

3. palandlirämaz. 

Conditional'Conjunctiv, 

Sing. 2. palandärälemait, tcenn du mich küssen würdest 

3. palandäräleman 
Plur. 2. palandärälemast 

3. palandärälemaz, 

Imperativ. 
Sing. 2. palamak, küsse mich 
Plur. 2. palama^t. 

Substantiv. 
Lativ. palamin, um mich zu küssen 
Ablativ, palamdin, nachdem man mich geküsst hat 
Elativ. paJamstin, während man mich küsst. 

Negativ. 
Präsens. 
Sing. 2. af palasamak, du küssest mich nicht 

3. af palasaman 
Plur. 2. af palasamaSt 
3. af palasamaz. 

Präteritum. 

Sing. 2. aSimait pala, du küsstest mich nicht 

3. aSiman pala 
Plur. 2. a^imaSt pala 

3. aSimaz pala. 
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Conjuncltv. 
Sing. 2. af{lemait pala, du würdest mich nicht küssen 
3. afileman pala 

Plur. 2. afilemait pala 
3. afilemaz pala. 

Desiderativ. 

Sing. 2. afilksilemait pala, du willst mich nicht küssen 

3. afilksileman pala 
Plur. 2. afilksilemaiSt pala 

3. afjlksileiDaz pala. • 

Optativ. 
Sing. 2. tazamait pala, du möchtest mich nicht küssen 

3. tazaman pala 
Plur. 2. iazamait pala 

3. tazamaz pala. 

ConditionaUPräsens, 
Sing. 2. palaftlü^äsamak, wenn du mich nicht küssest 

3. palaftäräsaman 
Plur. 2. palaftäräsamait 

3. palaftäräsamaz. 

Conditumal'Präteriium . 
Sing. 2. palaftärämak, wenn du mich nicht geküsst haben würdest 

3. palaftäräman 
Plur. 2. palaltärämait 

3. palaftärämaz. 

Conditional-'Conjunctiv. 
Sing. 2. palaftärälemait, wenn du mich nwlu küssen umrdest 

3. palaftäräleman 
Plur. 2. palaftärälema^t 

3. palaftärälemaz. 
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imperaxit. 
Siog. i. tamak pala/fauir wtUk tueki 
not, i. tamaat pala. 

$ 146. IL Hil dem Object: rfidb. 
AffirmatiT. 
Präsem, 
Sing. 1 . palatä, ich käs$e dich 

3. palataosa 
Plar. 1 . min palatädüz 
3. sin palatadäz. 

Pro/ert/um. 
Sing. 1 . palaihten, ich küssie dich 

3. palainsä 
Plur. 1 . min paladäz 

3. Hin paladäz. 

Conjunctiv. 
Siog. 1 • palalihten, ich würde dich kü»$en 

3. palalensä 
Plur. 1 . min palaledäz 

3. sin palaledäz. 

Desiderativ. 
Sing. 1 • palalksilihten, ich unll dich küssen 

3. palalksjlensä 
Plar. 1 . min palalksiledäz 

3. sin palalksjlcdäz. 

Optativ. 
Sing. f. palazaihtcn, ich möchte dich küssen 

3. palazainsä 
Plur. 1 . min palazadäz 

3. sin palazadäz. 
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Condüional-Präsens. 
Sing. 1 . palandärätä, wenn ich dich küsse 

3. palandärätansa 
Plur. 1 . min palandärätädäz 

3. sin palandärätädäz. 

Condüional'Prälerilum. 
Sing. 1. palandäräihten, wenn ich dich geküsst haben würde 

3. palandäränsä 
Plur. 1 . min palandärädäz 

3. sin palandärädäz. 

Conditional-Conjuncliv, 
Sing. 1. palandärälihten, wenn ich dich küssen würde 

3. palandärälensä 
Plur. 1 . min palandäräledäz 

3. sin palandäräledäz. 

Substantiv. 
Lativ. palam|t, um dich zu küssen. 
Ablativ. palamd|t, nachdem man dich geküssi hai. 
Ellativ. palamstlt, während man dich küssi. 

Negativ. 
Präsens. 
Siog. 1 . af palatä, ich küsse dich nicht 

3. af palatansa 
Plur. 1 . min af palatädäz 
3. sin af palatädäz. 

Präteritum. 
Sing. 1 . ai^ten pala, ich küssle dich nicht 
3. aSinsä pala 
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Plar. 1 . min aiidiz pala 
3. sin aäidäz pala. 

ConJMncliv. 
Sing. 1. afilibten pala, tieft würde dich nicht küsMen 

3. aQIensä pala 
Plur. 1 . min afiledäz pala 

3. sin afjlediz pala. 

Denideratw. 
Sing. 1 . afjlksilihten pala, ich wUl dich nicht küssen 

3. afilksilensä pala 
Plur. 1 . min aiilks|ledäz pala 

3. sin afilksjledäz pala. 

Optativ. 
Sing. 1 . tazaihten pala, ich möchte dich nicht küssen 

3. tazainsä pala 
Plur. 1. min tazadäz pala 

3. sin tazadäz pala. 

Conditümal^Präsens. 
Sing. 1 . palaftärätä, wenn ich dich nicht küsse 

3. palaftärätaasa 
Plur. 1 . min palaftärätädäz 

3. sin palaftärätädäz. 

Conditional'Präterümn. 
Sing. 1 . palaftäräihten, wenn ich dich nickt geküssi hoben würde 

3. palaftäräinsä 
Plur. 1 . min palaftärädäz 

3. sin palaftärädäz. 

Conditi&nal'^ConJHnctif). 
Sing. 1 . palaftftrftlihten, wsnn 4eh düh nicht kim^n wMe 
3. palaftärälensä 
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Plur. 1 . min palaftäräledäz 
3. sin palaftäräledäz. 

§ 147. III. Mit dem Object: ihn. 
Affirmativ. 
Präsens. 
Sing. 1 . palasa, ich küsse ihn 

2. palasak 

3. palas} 
Plur. I. palas&4k 

2. palasa^t 

3. palasaz. 

Präteritum. 

Sing. 1 . palainä, ich küsste ihn 

2. palait 

3. palazä 
Plur. 1 . pala^k 

2. pala^t 

3. palaz. 

Conjunctiv. 

Sing. 1 . palalinä, ich würde ihn küssen 

2. palalit 

3. palalezä, palalhtsä 
Plur. 1. palalesk 

2. palalest 

3. palalez. . 

Desiderativ. 

Sing. 1 . palalks]linä, ich mit ihn küssen 

2. palalks)lit 

3. palalkspezä, palalksphtaä 



5* 
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Plur. 1 . palalksjiesk 

2. palalksilest 

3. palalksjlez. 

Opialw. 
Sing. 1 . palazainä, ich möchte ihn küisen 

2. palazait 

3. palazazä, palazä 
Plur. 1 . palaza^k 

2. palazait. 

3. palazaz. 

Condiiional''Präsens. 
Sing. 1 . palandäräsa, wenn ich ihn kü$$e 

2. palandäräsak 

3. palaiidäräsi 

Plur. 1. palandäräsaik 

2. palandäräsait 

3. palandärfcaz. 

Conditional'Präieritum. 
Sing. 1 • palandäräiDä, wenn ich ihn geküeü haben wurde 

2. palandäräit 

3. patandäräzä 

Plar. 1. palandäräsk 

2. palandäräst 

3. palandäräz. 

Conditional'Conjunctiv. 
Sing. 1. palaiidärälinä, ti?enn ich ihn kü$$en umrde 

2. palandärälit 

3. palandärälezä» palandärälhtsft 
Plur. 1. palandärälesk 

2. patandärälest 

3. palandärälez. 
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Imperativ. 
Sing. 2. palak, kusu ihn 
Plur. 2. palait. 

Subntanliv. 
Lativ. palamlnza, um ihn zu küsien. 
Ablativ. palamd|nza, nachdem man ihn geküsnt hai. 
Elativ. palamst|nza, während man ihn küsst. 

Negativ. 
Präsem. 
Sing. 1 . fS palasa, ich küsse ihn nichi 

2. af palasak 

3. af palas] 
Plur. 1 . af palasa^k 

2. af palasa^t 

3. af palasaz. 

Präteritum. 
Sing. 1 • aäinä pala, ich küsste ihn nicht 

2. aSit pala 

3. aSizä pala • 
Flor. 1 . aSisk pala 

2. aäist pala 

3. a^iz pala 

Conjunctiv. 
Sing. 1 . afjlinä pala, ich würde ihn nicht küssen 

2. af|lit pala 

3. af|lezä, af|lhtsä pala 
Plur. 1 . afjlesk pala 

2. af|lest pala 

3. af|lez pala. 
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DtsideraHv. 
Sing. 1 . af}Iks)linä pala, ich will ihn nicht küuen 

2. afllksjlit pala 

3. af|lks|Iezä, aQlksjlbtsä pala 
Plur. 1 . aQlks|lesk pala 

2. afjlksilest pala 

3. af|lk8|lez pala. 

Optativ. 
Sing. 1 . tazainä pala, ich möchte ihn nicht küssen 

2. tazait pala 

3. tazazä pala 
Plur. 1 . taza^k pala 

2. tazait pala 

3. iazaz pala. 

Cofiditional- Präsens, 
Sing. 1 . palaftäräsa, wenn ich ihn nicht küsse 

2. palaftäräsak 

3. palaftäräsi 
Plur. 1. palaftäräsa^k 

2. palaftäräsaiSt 

3. palaftäräsaz. 

CondiiionaU Präteritum . 
Sing. 1 • palaftäräinä, trenn ich ihn nicht yeküsst haben würde 

2. palaftäräit 

3. palaftäräzä 
Plur. i . palaftäräsk 

2. palaftäräst 

3. palaftäräz. 

Conditional-Conjunctiv. 
Sing. I . palaftärälinä, trenn ich ihn niciu küssen würde 

2. palaftärälit 

3. palaftärälezä, palaftärälhtsä 
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Plur. i. palaftürälesk 

2. palaftärälest 

3. palaftarälez. 

ImpercUiv. 
Sing. 2. tak pala, küsu ihn nicht 
Plur. 2. ta^t pala. 

§ 448. IV. Mit dem Object: um 

Afrirmativ. 

Präsens. 

Siog. 2. ton palataina^t, du küssest uns 

3. SOD pal^amaz 
Plur. 2. tin paiasamait 

3. sin palasamaz. 

Präterüum. 

Siog. 2. ton palama^t, du küsstest uns 

3. son palamaz 
Plur. 2. tin palama^t 

3. sin palamaz. 

Conjunetiv. 

Siog. 2. ton palalema^t, du würdest uns küssen 

3. son palalemaz 
Plur. 2. tin palalema^t 

3. sin palalemaz. 

Desideradv. 

Siog. 2. ton palalksilemaät, du willst uns küssen 

3. son palalksjlemaz 
Plur. 2. tin palalksjlemnät 

3. sin palalksjlemaz. 
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Ofimiu, 

Siüg ±. tun pmliOBaft, im wmkkuu ms 

3. SOD palazamaz 
Plor. 2. tin paJazaaust 

3. siu palazamaz. 

Ctyndtficmaf- Prätems. 
Siog. 2. ton pal&DdirtsaiEa<9t, ttemm dm ums kmuest 

3. son paJaidäräsajiiaz 
Flar. ±. xm palaadäräsamäst 

3. sin palaudä^äsama^. 

Sieg. 2. ton palandärämast^ %ttnn du tnu ydUusI k«6fii würdru 

3. son palajidäräiDaz 

Plur. 2. tin palandärimast 

3. sin paiandärämaz* 

Canditianal'Canjuneiiv. 
Sing. 2. ton palandärälemait^ wenn du uns küsun würdest 

3. son palaadärälemaz 
Plur. 2. tin palaadärälema^t 

3. sin palandärälemaz. 

Imperaiio. 
Siog. 2. ton palama^t, küsH uns 
Plur. 2. tin palamast. 

Substantit. 
Lativ. palamjuk, um uns zu küssen. 
Ablativ. palamd}nk, nachdem man uns geküssi hat. 
Klativ. palamst}nk, während man uns küsst. 

Negativ. 
Präsens. 
Sing. 1. ton af palasama^t, du küs$e$iuns nicki 
3. son af palasamaz 
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Plur. 2. tin af palasama^t 
3. sin af palasamaz. 

Präleriimn. 
Siog. 2. ton a§}maät pala, du küssten uns nicht 

3. son aä}maz pala 
Plur. 2. tin aS}ma^t pala 

3. sin a§|maät pala. 

Conjuncliv. 
Sing. 2. ton afjlema^t pala, du wurdest uns nicht küssen 

3. son afilemaz pala 
Plur. 2. tin afilema^t pala 

3. sin a^lemaz pala. 

Desiderativ. 
Siog. 2. ton af|!ks|lemaät pala, du willst uns nicht küssen 

3. son af|lksjlemaz pala 
Plur. 2. tin afilksjlemast pala 

3. sin af|lks|lemaz pala. 

Optativ. 
Sing. 2. ton tazama^t pala, du möchtest uns nicht küssen 

3. son tazamaz pala 
Plur. 2. tin iazamaiit pala 

3. sin tazamaz pala. 

Conditional' Präsens. 

Sing. 2. ton palaftüräsamaiSt, wenn du uns nicht küssest 

3. son palaftäräsamaz 
Plur. 2. tin palattäräsamast 

3. sin palaftärüsamaz. 

Condinonat- Präteritum . 
Sing. 2. ton palaftäräma^t, wenn du um nicht geküsst haben 
3. son palaftärämaz [würdest 
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Pliir. 2. tin palaftiräma^ 
3. sin palaftärämaz. 

Coiulühnal' Conjynciiv. 

Sing. 2. ton palaftarälenia^, trenfi dm mtu nielu küssen würdesi 

3. soD palaftiLrälemaz 
Plur. 2. tiu palaftärälema^t 

3. siD palaftärälemaz. 

Imperativ. 

Sing. 2. ton tama^ pala, küsse wis nicht 
Plur. 2. tin tamast pala. 

§ 149. V. Mit dem Objecl: euch. 

Affirmativ. 

Präsens. 

Sing. 1 • mon palatädäz, ich küsse euch 

3. son palatädäz 
Plur. 1. min palatädäz 

3. tin palatädäz. 

Präteritum. 

Sing. 1 . mon paladäz, ich küssle euch 

3. son paladäz 
Plur. 1 . min paladäz 

3. sin paladäz. 

Conjunctiv. 

Sing. 1 . mon palaldäz, ich würde euch küssen 

3. son palaldäz 
Plur. 1 . min palaldäz 

3. sin palaldäz. 
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Desiderativ. 
Sing. 1 . mon palalks{ldäz, ich mll euch küssen 

3. son palalksjldäz 
Plur. 1 . min palatksjldäz 

3. sin palalkspdäz. 

Optativ. 
Sing. 1. mon palazadäz, ich möchte euch küssen 

3. son palazadäz 
Plur. 1 . min palazadäz 

3. sin palazadäz. 

Conditional' Präsens. 
Sing. 1 . mon palaiidärätädäz, tcenn ich euch küsse 

3. son palandärätädäz 
Plur. 1 . min palandärätädäz 

3. sin palandärätädäz. 

Conditional-Präteritum. 
Sing. 1 . mon palaiidärädäz, wenn ich euch geküsst haben würde 

3. son palaiidärädäz 
Plur. 1 . min palaiidärädäz 

3. sin palaiidärädäz. 

Conditional- Conjunctiv» 
SiDg. 1 . mon palaüdäräldäz, trenn ich euch küssen umrde 

3. son palandärftldäz 
Plur. 1 . min palaüdäräldäz 

2. sin palandäräldäz. 

Substantiv. 
Lativ. palamjnt, um euch zu küssen. 
Ablativ. palaind}nt, während man euch geküssl hat. 
Elativ, palamstint, indem man euch küsst. 
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Negativ. 

Prätens. 
Sing. 1 . moD af palatädäz, ich küue euch nicht 

3. sou af palatädäz 
Plur. 1 . min af palatädäz 

3. sin af palatädäz. 

Präterihim. 
Sing. 1 . mon a§idäz paia, ich küssu euch nicht 

3. son aSidäz pala 
Plur. 1 . min aSidäz pala 

3. sin aSidäz pala 

Conjunctiv. 
Sing. I . mon afildäz pala, ich würde euch nicht lcü$$en 

3. son af|ldäz pala 
Plur. 1 . min afildäz pala 

3. sin afildäz pala. 

Desiderativ. 
Sing. 1 . mon af}lksildäz pala, ich unll euch nicht küsien 

3. son af|lks|ldäz pala 
Plur. 1 . min aQlks|ldäz pala 

3. sin afjlks}ldäz pala. 

Optativ. 
Sing. 1 . mon tazadäz pala, ich möchte euch nicht küseen 

3. son tazadäz pala 
Plur. 1. min tazadäz'.pala 

3. sin tazadäz pala. 

Conditional' Präsem. 
Sing. 1 . mon palaftärätädäz, wenn ich euch nicht kü$$e 
3. son palaftärätädäz 
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Plur. 1. min palaftärätädäz 
3. sin palaftärätädäz. 

Conditional'Präierilum . 
Sing. 1 . mon palaftärädäz, toenn ich euch nicht yeküsst haben 
3. son palaftärädäz [würde 

Plur. 1. min palaftärädäz 
3. sin palaftärädäz« 

Condüional'Conjuncliv. 
Sing. 1. mon palaftäräldäz, wenn ich euch nicht leimen würde 
3. son palaftäräldäz 

Plur. 1 . min palaftäräldäz 
3. sin palaftäräldäz. 

§ 150. VI. MitdemObjecl: sie. 
Affirmativ. 
Präeem. 
Sing. 1 . palasainä, ich ku$$e sie 
2. palasait 
2. palasinä 

Plur. 1 . palasa^k 

2. palasaiit 

3. palasaz. 

Präteritum. 
Siog. 1 . palainä, ich kü$$te sie 

2. palait 

3. palas|n 

Plur. 1 . pala^k 

2. palait 

3. palaz. 
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Conjunctiv. 

Sing. 1 . palalinä, ich würde $ie küssen 

2. palalit' 

3. palaihtsjn 

Plur. 1. palalisk 

2. palalist 

3. palaliz. 

Deniderativ, 

Sing. 1 . palalksjlinä, ich will sie küssen 

2. palalksilit 

3. palalksilhtsin 

Plur. 1. palalksilisk 

2. palalksjlist 

3. palalksiliz. 

Optativ. 

Sing. 1 . palazainä, ich möchte sie küssen 

2. palazait 

3. palazas|n 

Plur. 1 . palazaäk 

2. palazaät 

3. palazaz. 

Conditiowil- Präsens. 

Sing. 1 . palandäräsainäf wenn ich sie küsse 

2. palandäräsait 

3. palandäräsinfi 

Plur. 1 . palandäräsa^k 

2. palandäräsait 

3. palaiidäräsaz. 
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Condilional'Präieriium. 
Sing. 1 . palandäräinäy wenn ich $ie gekmst Ixaben würde 

2. palaiidäräit 

3. palandäräsJD 
Plur. 1 . palai'idäräsk 

2. palandäräst 

3. palandärä^. 

CondiiionaU Conjuncliv. 
Sing. 1 . palandärälinä, wenn ich sie kirnen würde 

2. palaiidärälit 

3. palandärähltsin 
Plur. 1. palandärälisk 

2. palandärälist 

3. palaiidäräliz. 

Imperativ. 
Sing. 2. palait, küsne sie 
Plur. 2. pala^t. 

StAstanltv. 
Lativ. palamjst, um sie zu küssen. 
Ablativ. palaind|St, nachdem man sie geküssl hat. 
Elativ. palamst}st, indem man sie küsst. 

Negativ. 

Präsens. 
Siog. 1. af palasainä, ich küsse sie nicht 

2. af palasait 

3. af palasinä 
Plur. 1 . af palasaik 

2. af palasait 

3. af palasaz. 



_ 80 — 

Präierinm. 

Sing. 1 . aSlDft pala, ük kmuU tie nicki 

2. aSit pala 

3. aSisin pala 

Plur. 1 . aSisk pala 

2. aSist pala 

3. aäiz pala. 

Conjunciiv. 

Sing. 1 . aQlinä pala, wenn ick sie nkki kuaen wurde 

2. a^lit pala 

3. afilhtsjn pala 

Plur. 1. af|lisk pala 

2. af}li8t pala 

3. af}liz pala. 

Desideratw. 

Sing. 1 . aQlksIlinä pala, ick will nie nickt küuen 

2. aQlkspit pala 

3. af|lks|lht8|D pala 

Flor. I . aQlksIlisk pala 

2. af|lks}li8t pala 

3. a£[lk8}liz pala. 

Optativ. 

Sing. 1 . iazainä pala, ick möcku iie nickt küuen 

2. iazait pala 

3. iazasln pala 

Plur. 1 . iaza^k pala 

2. tazaät pala 

3. tazaz pala. 
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CondtiionaU Präsem . 
Siog. 1 . palaftäräsainä, u>mn ich sie nicht küsse 

2. palaftäräsait 

3. palaftäräsinä 
Plur. 1. palaftäräsa^k 

2. palaftäräsast 

3. palaftäräsaz. 

Canditional' Präteritum , 
Sing. 1 . palaftäräinä, wenn ich sie nicht geküsst haben töürde 

2. palaftäräit 

3. palaftäräsin 
Plur. 1. palaftäräsk 

2. palaftäräst 

3. palaftäräz. 

Conditional'Conjunctiv . 
Sing. 1 . palaftärälinä, u>enn ich sie nicht küssen tioürde 
2. palaftärälit 
^3. palaftäräihtsin 
Plur. 1. palaftäräüsk 

2. palaftärälist 

3. palaftäräliz. 

Imperativ. 
Sing. 2. tait pala, küsse sie nicht 
Plur. 2. ta^t pala. 

§ 1 51. Um das io § 1 1 9 über die sogenannten passiven Verba 
Gesagte naher zu beleuchten und um an den Tag zu legen, dass ihre 
Conjugation in keiner Hinsicht von der gewöhnlichen unbestimm- 
ten Conjugation abweiche, will ich hier die Flexion von folgenden 
zwei Zeitwörtern in der Medialform beifugen, nämlich palavan, ich 
werde geküsstj und nälvan, ich erscheine ^ werde sichtbar. Die For- 

6 
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men, welche im Paradigma fehlen, giebt es entweder nicht oder sie 
sind ungeachtet fortgesetzten Nachforschens nicht von den befragten 
Individuen zu erfahren gewesen. 





Affirmati 


iv. 




Präsens. 




Sing. 1 . palavan 




nälvan 


2. palavat 




nälvat 


3. palavi 




nälvi 


Plur. 1 . palaftama 




näynftama 


2. palaftada 




Däyuftada 


3. palaviht. 




näiviht. 




Präteritum. 


Sing. 1. palay|D 




näivin 


2. palavjt 




naivst 


3. palauä 




näyuä 


Plur. 1 . palavjinä 




näivimä 


2. palavidä 




näivlda 


3. palau^t. 




näyuSt. 




Conjunctiv. 


Sing. 1 . palavjlen 




näiv}len 


2. palav{let 




näivilet 


3. palav}! 




näivjl 


Plur. 1 . palay}lemä 




näiv}lemä 


2. paJaviledä 




näiviledä 


3. palavjlTit. 




näivjrht. 



Desiderativ. 
Sing. f. palay}lk8{len näiy}lk8|leD 

8. palay}lk8ilet n&iy}lk8|let 

3. palay|lk8}l näiy}lks|I 
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PInr. 


1 . palavilksilemä 

2. palavilksjledä 

3. palavllksirht. 


näiv|lks|lemä 
näiv|lks|ledä 
näiv|lks|rht. 




Conditional' Präsens. 


Sing. 


1 . palavmdärän 

2. palavmdärät 
3 palav|ndäräi 


näivmdärän 
näivjndärät 
näiv|ndäräi 


Plur. 


1. palav|ndärätama 

2. palav|ndärätada 

3. palav|ndäräiht. 


näiv|ndärätama 
näiv|ndärätada 
näiv|ndäräiht. 




Conditional' Präterilum. 


Sing 


. 1 . palav|Ddärän 

2. palav|ndärät 

3. palavmdäräö 


näiv|ndärän 
Däiv|Ddärät 
näivmdärää 


Flur 


. 1. palav|ndärämä 

2. palavindärädä 

3. palav|ndäräst. 


näiv|ndärämä 
näiv|ndärädä 
näiv|ndAräst. 




Conditional' 


'Conjunctiv. 


Sing 


. 1 . palavmdäräleD 

2. palav|ndärälet 

3. palav|DdäräI 


näiv|ndäräleD 
Däiv|ndärälet 
näiv|Ddäräl 


Plur 


. 1 . palav|ndärälemä 

2. palav|ndäraledä 

3. palavIndäräTht. 


näiv|ndärälemä 

näivmdäräledä 

näiv|ndäräfht. 




Neg 


ativ. 




Präsens. 


Sing 


. 1 . af ^palävan 
2. af palavat u. s. w. 


af nälvan 
af näivat u. s. w 
6* 
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Präterilum. 

SiDg. 1 . a§jn palav, palaft aSjn näyu 

2. aSit palav, palaft a§}t näyu u. s. w. 

Conjunctiv. 
SiDg. 1 . afilen palav afilen näyu 

2. afjlet palav a^let näyu u. s. w. 

Optativ. 
SiDg. 1 . afilksllen palav afilks}len näyu 

2. af|lks|let palav afjlksjlet näyu a. s. w. 

Conditional' Präsens. 
Sing. 1 . palaftärävan näyaftärävan 

2. palaftärävat näyaftärävat 

3. palaftärävi näyaftärävi 
Plur. 1 . palaftäräftama näyaftäräftama 

2. palaftäräftada näyaftäräftada 

3. palaftäräviht. näyaftäräviht. 

Conditional- Präteritum. 
Sing. 1. palaftärävan näyaftärävan 

2. palaftärävat näyaftärävat u. s. w. 

Conditional'Conjunctiv. 

SiDg. 1 • palaftärävilen näyaftAräv}len 

2. palaftäräv|let näyaftäräv|let u. s. w. 

§ 152. Als Anhang zur Lehre vom Verbum fQgen wir hier 
^lonjugatioo des Verbums ulan, ick 6tn, hinzu. Sie lautet also: 

Affirmativ. 
Jhräsens. 
SiDg. 1 . ufan Plur. 1 . ullitama 

2. ufat 2. urhtada 

3. Uli 3. uliht. 
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Sing. 1 . aljn 

2. ulit 

3. uls 



Sing. 1 . uljlen 

2. ulilet 

3. uljl 

Sing. 1. ul{lks|len 

2. ul}lksilet 

3. ulilks|i 

Sing, 1 . ulezan 

2. ulezat 

3. uleza 



Präteritum. 

Plur. 1. uliroä 

2. uljdä 

3. ufst. 

Conjunctiv. 

Plur. 1 . al|lemä 

2. ul{ledä 

3. ulilht. 

«# 

Dtiiderativ. 

Plur. 1. ulilksilemä 

2. nlilksjleda 

3. uljlksirht. 

Optativ. 

Plur. 1. ulezama 

2. nlezada 

3. ulest. 



Siog. 1. 
2. 
3. 

Sing. 1 . 
2. 
3. 

Sing. 1 • 
2. 
3. 



Sing. 2. 



Conditional'Präsens. 
uljndärän Plur^ 1 . ul|ndärätama 

ul|ndärät 2. ul|ndarätada 

ul{Qdäräi * 3. ul}ndaraiht. 

Conditional'Präteritum. 
ul{ndärän Plur. 1. ulindärämä 

uljndärät 2. al{ndäräda 

ul|Ddärä^ 3. ul|ndäräst. 

Conditiondl'Conjunctiv. 
ullndärälen Plur. 1. ulmdärälemä 

ulpdärälet 2. ul{Qdäräl6dä 

uljndäräl 3. uHodärärht 

Imperativ. 
utht. Plur. 2. uleda. 
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Smbsiamliv. 

Sopioiun. 
LaÜT. til'imSL 
lIlaÜT. alims 
Ablativ, alimda 
ElaÜT. ulimsta 
Dativ, nlimati. 

Adjectiv. 
Priteritom. ulf. 

Negativ. 

Präsens. 
Sing. I • af nlan 

2. af niat a. a. w. 

PräUritum. 
Sing. I . aSjo uTa, nX 

2. a§it afa, nT a. s. w. 

Conjunctiv. 
Sing. 1. a^en uFa 

2. afjlet ula a. a. w. 

Destderaiiv. 
Sing. 1 . af|Ik8ilen nfa 

2. afilksllet uFa u. s. w. 

Optativ. 
Sing. 1 . iazan uTa 

2. iazat ula u. a. w. 

Conditional-Präsens. 
Sing. 1 . uraftärän 

2. uFaftärat u. a. w. 
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Conditional' Präteritum . 
Sing. 1. uraft&rän 

2. ufaftärät u. s. w. 

Conditional-Conjunctiv. 
SiDg. 1 . ufaftärälen 

2. ufaftärälet u. s. w. 

Imperativ. 
Sing. 2. tat ufa Plur. 2. tada uTa. 

§ 153. Das vorstehende Verbum ulan, welches im Präsens 
gewöhnlich Futur-Bedeutung hat, wird selten im Präsens und Prä- 
teritum als Gopula gebraucht. Um eine solche Gopuia auszudrucken« 
bedient sich die Sprache besonderer Verbalendungen, welche an 
das Prädicat des Salzes gefügt werden. Diese Endungen, welche 
nur für das Präsens und Präteritum vorkommen und von denen die 
dritte Person des Singulars im Präsens nicht gebräuchlich ist (diese 
Person giebt das Prädicat in dessen ursprunglicher Gestalt wieder) 
sind folgende: 

Präsem. 



Sing. 1. -an, -n 


Plur. t . -tama, -ama 


2. -at, -t 


2. -tada, -ada 




3. -jht, -st, -t. 




Präteritum. 


SiDg. 1. -ilen 


Plur. 1. -jlemä 


2. -jlet 


2. -iledä 


3. -jl. . 


3. -iTht. 



Beispiele: Präsens. Sing. 1. maz|aD, ich bin schön, 2. maziat, 
du bist schöHy 3. mazi, er ist schön; Plur. 1 . mazitama, wir sind schön, 
2. mazitada, ihr seid schön, 3. maziht, wir sind schön. Präteritum: 
Sing. 1. maziilen, ich war sehön^ 2. maziilet, 3. maziil; Plur. 1. 
maziilemä, 2. maziiledä, 3. maziirbt. Der Satz: ich bin hier wird 
durch mon tasan oder tasan wiedergegeben, worauf die Beugung 
auf folgende Weise vor sich geht: Sing. 2. ton tasat, 3. son tasa; 



— 88 — 

Plur. 1. min tasatama, 2. tin tasatada, 3. sin tasiht. Prät.: Siog. 
1. mon tasilen, 2. son tasilet u. s. w. Der Salz: ich bin aus dem- 
selben Dorfe (wie irgend ein anderer), beisst fkä-velennan (velcn 
Genitiv von velä); ich tjcar aus demselben Dorfe = fkä-velennilen 
u. 8. w. Ich bin Soldat = soldatan, ich war Soldat = soldat]len, 
ich bin {führe mich auf) wie ein Soldat = soldatjksan , ich war wie 
ein Soldat = soldatiksilen u. s. w. 

§ 154. Als eine Art Uulfsverbum kann man im Mokscba das 
Wort erävi, es ist nothig^ man muss, und karman, anfangen^ begin^ 
nen (entsprechend dem russisrben cmany, ebstniscben und wotiseben 
noisen und dem finnischen rupean und alan) betrachten. Das er- 
stere, das die dritte Person Sing, der Medialform des Verbums erän 
oder eran, leben (finu. elän), zu sein scheint, kommt nur in dieser 
einzigen Form vor und wird mit dem lllativ des Supinums con- 
struirt; z. B. erävi sodams, es ist nöthig zu wissen, erävi sokams, 
man muss pflügen. Das letztere, karman, wird vollständig nach der 
onbestimmten Conjugation flectirt und mit dem Lativ des Supinums 
verbunden; z. B. karman korhtama, ich werde sagen (russ. cmany 
toßopumb, ebstn. nÖisen fltlema, finn. rupean -puhumaan oder alan 
puhua); karma^ kisifhiminza, er begann ihn zu fragen (russ. ofn 
emajb cnpocumb ew); karma^ trakst aidam|nza, er fing an die Kuh 
zu treiben (russ. om cmodb notOHumt Kopoey); karmaSt piksjmjnza, 
sie fingen an ihn zu prügeln (russ. ohu cmauu noÖumb eto). 



III. PARTIKEL]^ 

Postposltlonen. 

§ 155. Die meisten Postpositionen sind im Mordwinischen wie 
in den fibrigen finnischen Sprachen Beugefalle von noch vorhan- 
denen Substantiven ; auch können die meisten derselben zugleich als 
Adverbia gebraucht werden. Die am gewöhnlichsten im Mokscha 
vorkommenden Postposilionen sind folgende: 
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1. Stamm al, das unten Belegene^ Ei. Davon Loc. ala, unter^ Abi. 
alda, von unten, Lat. alu, nach unten^ Pro), alga, unten entlang. 

2. baSka, ausser, ohne, aas dem Tatarischen entlehnt; wird mit 
dem Ablativ verbunden; z. B. mondeden baSka, ausser mir. 

3. Stamm ftal, das hinten Belegene. Davon Loc. ftala, hinten, AbU 
ftalda, von hinten^ Lat. ftalu, nach hinten ^ Prol. ftalga, hinten 
entlang. 

4. Stamm Inga. Davon Iness. ijüksa, für, wegen^ nach (am zu ho- 
len); z. B. sai mon inksin, er kam nach mir; tuä toi inksa, 
er ging nach Feuer. Diese Postposition schmilzt oft mit dem 
Substantiv, zu dem es gehört, zusammen; z. B. art vinanksa, 
nach Branntwein gehen; tvM nlaäanksa, sie fuhren nach einem 
Pferde oder nach Pferden. 

5. Stamm ifigel, das vorn Belegene (mit dem vorhergehenden ver- 
wandt). Davon Loc. ingelä, vor^ vom, Lat. ingeli, vornhin^ 
nach vorn, Abi. ingeldä, von vorn. Auch kommen von diesem 
Stamm die Postpositionen Iness. ingelsa,' Elat, ingelsta, Illat. 
ingels. 

6. Stamm yotka, Zu)ischenraum. Iness. yotksa, zwischen^ Elat. 
yotksta, zwischenher, Illat. yotks,.zict5cfcenfcin, Prol. yotkjva, 
zwischen entlang; z. B. alaSatnen yotkjva tuva yakai, zwischen 
den Pferden entlang geht ein Schwein. 

7. Stamm karä. Davon Iness. karSjsa, gegenüber, Elat. kar§|sta, 
von gegenüber, Illat. karSiza, gegeniU)er hin. 

8. Stamm käd, Hand. Iness. kätsa, bei, Elat. kätsta, von -her; 
Illat. käts, zu. 

9. Stamm kl, ff^eg. Davon Prol. kiga oder kigä, nach; z. B. ki- 
ganza, nach ihnen d. h. auf ihren Spuren. 

10. Stamm kutka, Mitte, finnisch keski. Davon Iness. kutkasa, 
mitun, Elat. kutkasta, mittenher, Illat. kutkas, mittenhin, Prol. 
kutkava, mitten entlang. 

1 1 . Stamm kuva oder kuvaka, lang. Davon kuvalmis und kuval- 
ma, wie auch die Prolative kuvalga und kuvalmuva, längs, 
entlang, wegen. 
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12. Slamm langa, OberßäAe^ Peld^ ZeiL Iness. lanksa^ «ac/, 
lahksta, von -her, lanks, (wohin) auf -Am, Prot langa, iängs^ 
wegen; z. B. ton langat, deinetwegen. 

1 3. Stamm mal. Davon Loc. mala und Iness. malasa, 6ei, nahebei^ 
Elal. malasta, naheher, Illat. malas und Lat. malaa, nahezu. 

14. Stamm mar, Haufe. Davon Abi. marhta, mtir, mfommeii mit 
z. B. mon marfatin, mit mir zusammen^ Iness. marsa, zusam- 
men, Illat. mars (Bewegung) zusammen. Das folgende Beispiel 
enthält sowohl den Ablativ als den Inessiv: mon sin marlit|st 
marsa molin, ich ging mit ihnen zusammen. 

15. Stamm mel. Davon Loc. melä, nach (in der Zeitfolge), z. B. 
mondeden melä, nach mtr, d. h. später als ich^ und Prol. 
melgä, n(uhj hinter (im Raum), z. B. mon melgan, Eitler mir. 
Von demselben oder einem nahverwandten Stanmi kommt der 
Lativ meki, zurück. 

16. patk (Adverb.) entzwei^ (Postposition) durchs quer durchs z. B. 
§rat patk, durch den Tisch. 

17. Stamm päl, Hälfte^ Seite. Davon Loc. päla, 6ei\ päld&, von 
-fcer, päli, zu. 

18. perf und Prot, perfka, um^ Gnn. ympäri, z. B. kut perf, «m 
die Hütte, mon perfkan, um mir. 

1 9. Slamm pingä, Tonnenband. Elat. pingsta, in Gegenwart von. 

20. Stamm potma, Magen^ Inneres. Davon loess. potmisa, m, Elat. 
potmista, aus (heraus), Illat. potmis, und Lat. potmu, in 
[hinein). 

21. Stamm prea, Kopf. Davon Iness. preasa, ati^, öfter, Elat. 
preasta, von -her, Lat. preau, zu, auf. 

22. turks und Prol. turkska, querüber^ in die Quere. 

23. Stamm u§a, das ausserhalb Belegene. Davon Iness. uäisa, atiss^- 
halb^ draussen^ auf dem Hofe^ Elat. us|sta, von aussen ^ Lat. 
ii§u, hinaus, Prol. uäiva, aussen entlang, entlang der Aussenseite. 

24. Stamm vaks, Spanne^ finn. vaaksa. Davon Iness. vakssa, ne- 
ben, Elat. vakssta, nebenher, nahe von, Illat. vaksis, nahezu, 
Prol. vakska, vorbei. 
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25. Stamm vasta, Stelle. loess. Yast|sa, anstatt, Elat. vast}sta, 
Illat. vast|8. 

26. velf uod Prol. velfka, über, z. B. velfkan liis Darm|n, über 
mir flog ein Vogel. 

27. Stamm velks, das oben Belegene (mit dem vorhergehenden 
Worte verwandt). Davon Iness. velkssa, über, Elat, velkssta, 
von oben her, lUat. yelks|s, hinauf, auf^ Prol. velkska, über. 

28. Stamm vftr, Gipfel^ das Oberste eines Dinges. Davon Loc. värä, 
auf, Abi. v&rda, von oben, Lat. väri, auf, Prol. vftrgft, über. 

Adverbien» 

§ 156. Orts- Adverbien : 

1. kosa, tco, kos|v|k und kosjnga, too immer, irgendwo; kosta, 
vonwo, kostiy|k, irgendwoher, kovilda oder kolda, woher; ko 
oder kov, wohin, ko-ko, wohin immer; kona^ka oder konaSka- 
vasta, wieweit, biswohin^ kuvaoderkuyanä, wodurch, worüber; 
aä-kosingä, nirgends, a§-kov}nga, nirgendhin. 

2. tasa, hier, tasta, von hier, tei oder te, her; tfipälä, hier, tä- 
päldä, von hier, täpäli, her; tiänft, hierdur^J^, hier vorüber. 

3. esa, da, esta, vonda, sei oder se, dahin; säpälä, da, säpäldä, 
daher, säpäli, dahin; siänä, da durch, da vorbei, 

4. tosa, dort, tosta, dorther, to oder tu oder tuv, dorthin, toza« 
dorthin, kai-tu, dorthin, tovilda, von dort. 

5. itkezä, weit, itkezdä, weither, itkezi, weithin; mekvasu, hin 
und her, lamavastava, an vielen Stellen, vezde (russ. ee3dn>), 
überall, koSkä putkä, auf dem Landwege u. s. w. 

§ 157. Zeit- Adverbien: kosik, wann, mezarda, wann, sen- 
arda, dann, esta, dann, t&u\, jetzt, tätj, heute, tätis, bis heute, i^ak, 
gestern, kolmitis, vorgestern, vandi, morgen, vandida melä, üfter- 
morgen, ombit, übermorgen, melamba, im vorigen Jahr, taddä, in 
diesem Jahre, yotai-kiz|t, tVn vorigen Jahre, sai-kiz|t oder sai-ki- 
Z|nda, im nächsten Jahre, taljnda, im fVinter, tunda, im Frühjahr, 
kizjnda, im Sommer, äok8|nda, im Herbst, äobdava, Morgens, ilä- 
dindä, Abends, Sit, bei Tage, vet, bei Nacht, sidesta, oft, Surjsta, 
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ullen, kavat. Amge, prob, iMKr. fm immer, kvft, faU« sildi, 
naekmaU^ kanan. njucvoli, iuftf, kunarsu, mi JJkirs, neiL 
naekher. ingeÜL rorirr, TOt-meli, rorwolf . sad-ingdi, rarvMb, od- 
ingä, fVf jmmgem Jakrem. od-ingsta. Tom Jmg/tmd amf^ ai xjmm. jpvr), 
^nii, neoga. norh^ taga. «wdfrwM, Tissi oder TMtsi oder Tar 
senda, zn^ryi, säHDeldi, ktrmaek, mekeli. «id/adk, ssirtsf. 

$ 158. QuaolftaU-Adrcrbieo siad: mezara, mir rM, senara, 
jorie/, tenara, soviel, lama, rte/, kirda, ««näf, af-laaa oder af- 
lamni, »iriki viel. wemg. antsak, mrr, i/osf , pik« famz, «ehr, ai sdkr. 

$ 159. Die Qualiau-AdrerbieD sind meist Ebtir-Eornce 
roo Adjectiven, z. B. tsebärsta, gui, osalsta, srA/«dki, ^^da osalsta, 
ichUehier. kuqksta, $ehneU^ hastig o. s. w. 

$ 160. Adfrerbien, wekbe die Art und Weise aosdrickeD, 
sind: koda oder kodaoi, im, taftana, aUo, stak oder stani, so, 
ilaks, anders^ kodani-kodaoft, wie immer, irgendwie; mezendi oder 
mezendemä oder mestemä, weMhaW, mezs oder mes, isosti, iasendi, 
deshalb; af-k{lks, wahrKeh^ in der Thai, zrft, r«rye6efis, umsonsi 
(russ. sp/i), padi vielleichl. 

§ 161. Aobangs-Adverbien siod: -TJk, -ik ood -ga, -gft oder 
-ka, -kä, von denen das erstere dem deotscben immer entspricbt, 
das letztere dem deutseben auch (finn. -kin). 

Conjoaetionen. 

§ 162. Diese sind in dieser wie in anderen Bnniscben Spra- 
chen meist enllebnt. Die am Gewöbniicbsten vorkommenden sind: 
i und d| oder da, und^ nalna, sogar ^ ali, oder^ ni-ni, icedsr — noch, 
-li oder -eli (russ. um)^ enklitisches Fragewort, pjta, als wenn (niss. 
6ydmo), kjda oder kidjk, wenn^ kuli, trenn, da, täräi, tcenn, wofern^ 
Sto (russ. vmo), dass, Stob) (russ. nmoöbi), dass^ damit, mez, dass, a, 
aber, kjlä, nämlich, adnaka (russ. oduoKo), jedoch, allein^ kut oder 
ku§ (russ. xomh), obgleich, ko-to, je — desto, 

Interfectlonen. 

§ 163. Die gewöhnlichsten sind folgende; sie drücken aus: 
1) eine Verwunderung: a, e,! eh! 
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2) eine Versicherung: yei, yei vide! recht! 

3) ein Zugeben: da, da! 

4) ein Forttreiben: arak! sin! 

5) ein Zurufen: yei! hei! sei! 

6) eine Antwort: a, meze! 

7) ein Anerbieten: tse! (6nn. he!) 

8) einen Dank: pasiba! (russ. cnaeußo/) 

9) ein Hinweisen: vov! vaga! ,va! 

10) ein Antreiben: Sing. 2. er! auf du/ Plur. 2. erda! auf ihr/ 

1 1) eine Drohung: a! O! 

1 2) einen Vorwurf: ye, yeh ! 

13) Abscheu: fu, fu! 

14) Madigkeit: uf, uf! 

15) ein Verscheuchen: uh! to! lass bleiben/ 

16) eine Furcht: oi, oi! ai, ai! 

17) einen Schmerz: ah! oh! 

18) ein Lachen: ha ha ha! hl hi hil 



II. 



MORSCHA-TEXTK 



L Märehen. 

1. 

Efait atat babat kafinest. Fkä tsorasna; i korhtaiht: amezs 
tonaftisaSk tsorankä, sokama ali morama?» — Baba^ korhtai 
atati: «tODaftindäräsa^k sokama, päk son sinivi; a er tonaftjsa^k 
morama.» — Aia^ korhtai babati: «morama tonaftimda er mak* 

o 

sjsaik tonafnems raznai käls.» 

Maksjz tsorasnen atandi tonafnems. Sä a£ai korhtai tsorat 
alantsti: «er lad'asaik stanft, kida ton kolma kizida melä tsorat- 
sen sodasak, i§avk estit, mon tonafnemda mezevik af ^avan; a 
kida af sodasak, uleza son moii.» — Earma^ ata^ tonafnem|nza. 
Pervai tonaftizä sembä loman kälhnendi; tosa tonaft|zä ünvatan 
kälti, i mekeli tonaftizä narmin kälti. Tsorat kolma kizjsta to- 
nats, i atada lama sodai. Son sodas|, kona pifigt sai alats, son 

Es lebleo ein Aher und eine Alte zusammen. Einen Sohn ha- 
ben sie; und sie sprechen: «Was sollen wir unsern Sohn lehren, 
pflügen oder singen.» — Die Alle spricht zum Manne: «Lehren 
wir ihn pflügen, wird er sehr geplagt; aher wohlan, lehren wir ihn 
singen.» — Der Alte sagt zur Alten: «Eher als wir ihn singen leh- 
ren, wollen wir ihn geben damit er verschiedene Sprachen lerne.» 

Sie gaben ihren Sohn einem Greise in die Lehre. Dieser Greis 
spricht zum Vater des Knaben: «lasset uns so übereinkommen, 
wenn du nach drei Jahren deinen Sohn wiedererkennst, so nimm 
ihn dir, ich nehme nichts für die Lehre; wenn du ihn aber nicht 
erkennst, so mag er mein sein.» — Es fing der Greis an ihn zu leh- 
ren. Zuerst lehrte er ihn alle Menschensprachen, dann lehrte er ihn 
die Thiersprache und endlich lehrte er ihn die Vogelsprache. Der 
Knabe lernte drei Jahre und er weiss mehr als ein Greis. Er weiss, 

7 
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tuS aTants karSis, a atati latta aSiz az. Tsora^ korhtai.alantsti: 
avar^ak afai, tön kos|k moTat, min son tisamaz sakolks, son taf- 
tama tonafnidinza komS-vehksiä, mon kolma-gementsesan. Son 
min noldasamaz pirfi, min valktama fkä olginä lanks, mon ulan 
vide Siresä kolmitse^. Sä-meldä tisamaz fkä-ponasa aigirks, mon 
tiyan prea särädiks. Eolmitseda tisamaz guliks, min taga valkta- 
ma olginä lanks, mon ulan kerdi Siresta kolmjtse^.» 

TsoraS tuS meki atat päli, tsorat alats mols toza. Aiaä tisjn 
semb|n sakolks, noldasfn pirfi, sin valkst olgjnä lanks, i korhtai 
tsorat alantsti: «sodak er tsoratsen.» Son tsorants sodazft: «mon 
tsorazä, atai, tä.» — Tosa son tisin fkft-ponasa aigirks, tsorat 
aMs taga sodazä; mekeli tisin guliks, sin valkst sembä ol^nft 
lanks. AisA korhtai tsorat alantsti: «er sodak tsoratsen.» Son 
tsorants sodazft i i§avizft kndn. Moliht kigä, karSizist lii krand|§; 

ZQ welcher Zeit sein Vater kommt, er ging seinem Vater entgegen 
aber dem Greise sagte er gar nichts. Der Knabe sagt seinem Va- 
ter: asieh, mein Vater, wenn du kommst, macht er uns zu Falken, 
er hat solcher Schuler hier neunundzwanzig, ich bin der dreissig- 
ste. Er lässt uns auf den Hof frei, wir lassen uns auf dieselbe Stange 
nieder, ich werde auf der rechten Seite der dritte sein. Darauf macht 
er uns zu Hengsten von derselben Farbe, ich mache mich selbst krank« 
Das dritte Mal macht er uns zu Tauben, wir lassen uns wieder auf 
eine Stange nieder, ich werde auf der linken Seite der dritte sein.» 
Der Knabe kam wiederum zum Greise zurück, der Vater des 
Knaben kam dahin. Der Greis machte sie alle zu Falken, Hess sie 
auf den Hof los, sie liessen sich auf eine Stange nieder und er sagt 
zum Vater des Knaben: (xwohlan, erkenne deinen Sohn.» Er erkennt 
seinen Sohn: «mein Sohn, Alter, ist dieser.» — Darauf machte er 
sie zu Hengsten von derselben Farbe, der Vater des Knaben er- 
kannte ihn wieder; endlich machte er sie zu Tauben, sie liessen 
sich alle auf eine Stange nieder. Der Alte sagt zu dem Vater dM 
Knaben: «wohlan, erkenne deinen Sohn.» Er erkannte seinen Sohn 
und nahm ihn nach Hause. Sie gehen den Weg entlang, ihnen ent- 
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kraodisi^ korhtai, a ataä af sodasi, mest son korhtai, i kizifiusi 
tsbrants: «mest, tsorai, korhtai krandisiäPü Tsoraä mäfkä: Ämon 

ff t) ä 

tet, alai, af azsa; mon aziiidäräsa, ton mon kutsta pant&aiDak.>j 
Alats mäfks: mon ton, tsorai ^ mezs pattä, träkivik mon antsak 
tonat,!» Tsoras araiitsti a^indizä, mest korlitai krandisi^: «va 
mest, aM, korhtai: ton kilä moii pilgin-ätama-vedezen simsak.» 
Atai tsorants kutsta panizä. 

Tsoraä tu^ viri, muä virsta kudnä, sä kudnäsa kolma tsorat; 
tat sin lomat, a Sit narminks araiht, fkäs sakolks, omjtses krau- 
djsiks, kolraitses^ kifhksiks. Sakols korhtai tsorati; «artj sark 
raastirizen, a moiits tati vaimao,^ Tsoras reskafts mastirti i araä 
sakolks^ i tus mastirjnts Sarim^, sarizä mastirints, ilät sas meki 
sä kuduäti. Oma sinä kutisi tsorat krandisiä es tnastirints sa- 
rima; tsorat tus, Sarizä krandist mastirints, ilät saä sä kudnäti. 



gegen ilii'gt ein Rahe; 'ler Rahe spricht« dber der Alte versteht nicht 
was er spricht uml ffrigt seinen Sohn: «was« mein Sohn, spricht 
der Itaht3?>i Der Sohn sagte: f(ich sage es dir nicht, mein Vater; 
wenn ich es sage* treibst du mich von Hause*» Der Vater sagte: 
«weshalb, mein Sohn, treibe ich dich fort, bist doch du nur mein 
Ernährer.» Der Sohn sagt seinem Vater was der Rabe gesagt hat: 
ftsieh, mein Vater, was er sagt: du nämlich wirst mein Fusswasch- 
wasser trinken, n Uer Alte trieb seinc^n Sohn von Hause» 

Der Sahn begab sich in den WalJ, fand im Walde eine Hülle, 
in dieser Hütte (waren) drei Jünglinge: Nachts (sind) sie zwar 
Menseben, bei Tage aber verwandeln sie sich in Vögel, der eine 
in t^inen Falken, der zweite in einen Haben, der dritte in einen 
Sperling. Der Falke sagt dem Knaben: «geh, durchwandere mein 
Land^ ich selbst aber rube heute.» Der Knabe (iel auf die Erde 
und verwandelte sich in einen Falken und machte sich auf um sein 
Land zu durchwandern, durchwanderte sein Land, am Abend kam 
er zu dieser Hütte zurück. Am andern Tage schickt der Rabe den 
Knaben sein Land zu durchwandern; der Knabe ging, durchwan- 
derte das Land des Raben, am Abend kam er nach Hause. Am drit- 
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Kohnitsä sinä kutjsi kifhksi^ es mast|rints Sarimä, a son masti- 
r|t8 keinen mastirin velf. 

Tsorai tu§, i molemstinza näyus ots-azirin kud. Son suvaS 
sä kutti. Sä kutsa aiitsak ots-azirin stir; aTats di duganinza tu^t 
sembä voinas. Stirs korhtai tsorati: «kida täni muvil teihk kis- 
ted}ndaf loman, mon maksilemaz sändi; a täni mon yorasaman 
vihtsa savjms ervaks apak kistgd|ndaf ots-azirin tsora, a mon 
alazä teinza af yorasaman mak8|ms , säfiksa tist voina. » TsoraS 
aä]z korhta marhtinza mestkä. Kifhkst mastir|nts §arizä, sas 
meki kudnau, i korhtai son yalganzindi: «mon täni tasta tuyan.» 
Yalganza korhtaiht teinza: «paiialui art; antsak erda, tihtamä 
stenatnendi pirmet, kida kona imai min-ezdink, fkä fkän veäe- 
mä.» Tist niletskä stenatnendi pirmet: tist nilä nalht i pitiz ni- 
letskä stenatnendi, i er-väak es naljnts tä§t|zäy i tsora^ tus 
yotkstist. 

leo Tage schickt der Sperling ihn sein Land zu darchwaodern, 
aber sein Land ist Ober (jenseits) zehn Länder. 

Der Knabe begab sich davon, und während er ging kam der 
Palast eines Kaisers zum Vorschein. Er ging in diesen Palast. In 
diesem Palaste (war) nur eine Kaiserstochter, der Vater und die 
Brüder waren alle in den Krieg gezogen. Die Tochter spricht zum 
Knaben: «wenn sich jetzt zu uns ein getaufter Mensch fände, wurde 
man mich ihm geben ; jetzt aber will mich ein ungetaufler Kaisers- 
sohn zur Gemahlin nehmen, aber mein Vater will mich ihm nicht 
geben, deshalb machten sie Krieg.» Der Knabe sprach mit ihr 
nichts. Er durchwanderte das Land des Sperlings, kam wieder zur 
Hütte und spricht zu seinen Gefährten: «ich begebe mich nun von 
hier fori.» Seine Gefährten sagen ihm: «du magst gehen, allein 
wohlan lasset uns an den Wänden ein Zeichen machen, damit wenn 
einer von uns umkommt, einer den andern suche.» Sie machten an 
den vier Wänden ein Zeichen: sie machten vier Pfeile und befe- 
stigten sie in den vier Wänden und ein jeder bezeichnete seinen 
Pfeil und der Knabe ging von ihnen fort. 
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SoD mob videsta voinati; voinasa ots-azirS veSendi staiha 
loman: «kiä moli mekvasu kolma kizista mon Normanen inksa, 
sändi maksisä stirizen ervaks.» Lisis yeneral, korhtai ots-azirti: 
«mon yakan kolma kizista.» Tsorai§ korhtai ots-azirti: «mon af 
kolma kizista, a kolma tassta mekvasu yakan mastirizt i tusainä 
sormatnen.» Ots-azir^ kat|zä soiigä, tsoras tuS, molS ots-azirt 
kudizinza, nengä tastka a§. Korhtai stirti: «mon alatsä kutimaii 
Sormanzin inksa.» Stirs kizifnisi: «ton kodanä sat kemen mastf- 
rjn velf?» TsoraiS korhtai teinza: «mon san liiz sakolks.» StiriS 
kizifnisj: «ilä Stukatsä uli?» Tsoraiä korhtai: «mon arSan kran- 
diSjks i kirhksiks.x) SüH i$ayis|n pilistinza kolma tolgat, sako- 
lin, krandiSin i kifhksin tolga, i maks|sin teinza i^ormatnen. 

Son Savisin ^rmatnen i tus meki. Af-lamda aSiz patked 
voinati, vani, antsak kafta tast; muS son äsinä, sim^ i yarhtsaä, 

Er ging gerade zum Kriege; im Kriege sucht der Kaiser ei- 
nen solchen Mann: «wer in drei Jahren nach meinen Papieren hin 
und zurückgebt, dem gebe ich meine Tochter zur Gemahlin.» Es 
kam ein General hervor, er spricht zum Kaiser: «ich gehe in drei 
Jahren.» Der Knabe spricht zum Kaiser: «ich gehe nicht in drei 
Jahren, sondern in drei Stunden in dein Land und hole die Pa- 
piere.» Der Kaiser schickte auch ihn, der Knabe machte sich auf, 
kam in den Palast des Kaisers» (es verfloss) noch nicht einmal eine 
Stunde. Er sagt der Tochter: «dein Vater schickte mich nach sei- 
nen Papieren.» Das Mädchen fragt ibn: «wie kamst du über zehn 
Länder?» Der Knabe sagte zu ihr: «ich kam wie ein Falke geflo- 
gen.» Das Mädchen fragt ibn: «Hast du noch eine andere Kunst?» 
Der Knabe sagt: «ich verwandele mich in einen Raben und in ei- 
nen Sperling.» Das Mädchen nahm aus seinem Schwanz drei Fe- 
dern, eine Falken-, eine Raben- und eine Sperlingsfeder und gab 
ibm die Papiere. 

. Er nahm die Papiere und begab sich zurück. Ein wenig ge- 
langte er nicht zum Kriege, er sieht, nur zwei Stunden (sind ver- 
flossen); er fand eine Quelle, trank und ass, legte sich zur Ruhe. 
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mati vaimama. Yenerals, kona tusentS Sormatnen inksa, son 
muzä, kerizä udim-vasts preants, targasin povistinza sormatnen 
i mol^ ots-azirti, maksis|n. Adelaz voinasnen i tui§t es mastiri- 
zist. Ots-azirs stirintsti korhtai: «er stirnäi, mou ton maksitä tä 
yeneralti ervaks; son äaäent^ mon (Normanen inksa.» Stir^ korh- 
tai alantsti: «mon, alai, tändi ervaks af moTau, mon ton Sormat- 
nen maksinä aftändi.» Ots-aziri§ korhtai stirintsti: «vaskafnat, 
stirnäi, mon Normanen tä kandisjn i kädezjn maksis|n.x» 

A sä §avf tsorat nalints-ezda kudnäsa tust verht i siht; 
yalganza tuSt yeSendiminza, veSentst, veSentSt, muSt kernen ma- 
stirin velf. Yanjht langiz|nza, yalganza täyendaz son udi, son 
karmast steafneminza, vardaz: dj kula. Kantst kula-yed i ärik- 
ved. Kula-vetsa valiz, preats pet§; valiz arik-vetsa, äriklaS, 
steaS i korhtai yalganzindi: «eh, mon lamiS udin.» Yalganza 

Der General, welcher sich nach den Papieren begab, fand ihn, 
schnitt ihm an der Schlafstelle seinen Kopf ab, zog die Papiere aus 
seinem Busen und ging zum Kaiser, gab sie ab. Sie beendigten ih- 
ren Krieg und begaben sich in ihr Land. Der Kaiser sagte zu sei- 
ner Tochter: «nun, meine Tochter, ich gebe dich diesem General 
zur Gemahlin; er ging nach meinen Papieren.» Die Tochter spricht 
zu ihrem Vater: «ich, mein Vater, gehe zu diesem nicht als Frau; 
ich gab deine Papiere nicht diesem.» Der Kaiser sagte zu seiner 
Tochter: «du lugst, meine Tochter, meine Papiere brachte dieser 
und gab sie mir in meine Hand.» 

Aber aus dem Pfeil des getödteten Knaben kamen Blut und 
Eiter; seine Gefährten machten sich auf um ihn aufzusuchen, sie 
suchten, suchten, sie fanden ihn über zehn Lander. Sie sehen auf 
ihn, seine Gefährten glaubten, (dass) er schläft, sie begannen ihn 
zu wecken, sie gewahren: (er ist) auch todt. Sie brachten Todes- 
wasser und Lebenswasser. Sie begossen ihn mit Todeswasser, sein 
Kopf heilte an; sie begossen ihn mit Lebenswasser, er lebte wieder 
auf, stand auf und sagte zu seinen Gefährten: «ach, ich habe lange 
geschlafen.» Seine Gefährten antworteten: «wenn wir dich nicht 
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TDäfk^t: ^ikida min afiledäz mu, ton proks iidilet, ton preatsä ker- 
fjL» Son fatäs povizinza,, äormatnä aät; esta son Sarhkets, §ta 
sä yeueral^ preantg keriza, son azindizä es tevjnts yalganzindi. 
Yalganza teinza mäfk^t: «kuli stanä ton teyitsä, art ärasta ots- 
azirt päli, a rain tutama kudnäzink,» 

Tsoraä tuä i mols ots ' azirt päli , a tosa yeneralä yorasi 
vihtsa sav}ins stirt ervaks, Stirs kizifnisi yeoeralt: «küli ton sa- 
äendit, kodanä saseodit?») Yeneralsmärks: «raonlastä sasendin.» 
Stirs mäfkä teinza: ava§kafnat, moii sormatf, kodana sasenti»* 
A tsoraä teist prea asiz näfnä, antsak n&M prea stirti. Stirs ser- 
gädizä tsorat i korhtai arautsti: «mon kätstinj aM, äormatnen 
öavizin vaga tä.n Ots-azirä kiziftiisj tsorat: «kuli ton saäendit 
öornianen inksa. kodanä inelä asit maksa tcin?» Tsoraä korhtai 
ots-azirtl: «mon niolin malazint kafta tassta i pelin maksimda 



gefunden iiaben würden, würdest du für immer geseblaren haben, 
dein Haupt war abgesclinitlen.j» Er grilT in seinen Busen, die Pa-> 
piere sind nicht da; da sah er ein, dass der General seinen KopT 
abgesehuilten hatte ^ er erzähhe sein Geschick seinen Geehrten. 
Seine Gefäbrleo sagten ihm: cfda deine Angelegenheiten also stehen, 
so wohlan sofort zum Kaiser, wir aber begeben uns nach unserer 
ilütle.» 

Der Knabe machte sich auf und ging zum Kaiser, dann aber 
wollte der General mit Gewalt das Madchen zur Frau nehmen. Das 
Mädchen fragt den General: «da du kamst ^ wie kamst du?» Der 
General antwortete: ttich kam geritten.)» Das Miidchen antwortete 
ihm: mlu lügst, ich habe es geschrieben» wie er kam.» Der Knabe 
aber zeigte sich ihnen nicht, er zeigte sich nur dem Mädchen« Das 
Mädchen rief den Knaben herbei und spricht zu ihrem Vater: «?ou 
mir, mein Vater, emphng dieser hier deine Papiere,« Der Kaiser 
fragt den Knaben: ^tda du nach meinen Papieren gingst ^ wie gabst 
du sie darauf nicht mir?» Der Knabe sagt dem Kaiser: aich kam 
in eure Nahe in zwei Stunden und fürchtete deine Papiere dir ab- 
zugeben, weil es abgemacht war innerhalb drei Stunden (sie zu ho^ 
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tormatnen tet, mez lada^l kolma tassta; mon mun äSjnft, tosa 
simin i yarbtsan i mad]n Taimama; tosta muman tä yenerals, ke- 
rizä ud}m-vasts preazen, a äormainen povistin äayisin i tet mak- 
8|8{Q.» Ots-azirs kizifnisi: «kuli ker^ preatsä, kodanä melä äri- 
klat?».«Mon äriklaftimaz yalganä.» c A kit yalgatnft?» ots-azirs 
kizifois]. Tsoraä m&tki teinza: «tet erävindäräiht, mon yalganen 
tosaiuä.» Ots-azjr^ märk^ teinza: «art tnit!» Tsoras tni i tusin 
yalganz{n. Ots-az{rä kizifnis|nyalganzin: ctin-ili äriklaftist tän?» 
Sin mäfk^t: cmin äriklaftisk.» Ots-ftirs kizi&isi tsorat: «ko- 
danä tin mekvasa kolma tassta yakat?» Tsoras araS sakolks i 
korhtai ots-azjrti: cvaga kodanA mon sasendin kolma tassta.» 
Stirä korhtai alaiitsti: cson, alai, af antsak taka stukats.» Stirs 
lihtjsjn tsorat pilista säsf kolmä tolgatnen; konan piti, sä ladai. 
Ots-az}!"^ yeneralt preants kerizä, a tä tsorat marhta stirjnts 
yentsadjndazä i maksjzä teinza sembä mastirints. 

ien); ich fand eine Quelle, trank dort and ass und legte mich zur 
Ruhe; dort fand mich dieser General, schnitt mir auf der Schlaf« 
stelle meinen Kopf ab, deine Papiere aber zog er aus meinem Bu- 
sen und gab sie dir.» Der Kaiser fragt ihn: oda dein Haupt abge- 
schnitten war, wie kamst du dann wiederum zum Leben?» «Mich 
weckten meine Freunde wiederum zum Leben.» «Aber wer sind 
deine Freunde?» fragte ihn der Kaiser. Der Knabe antwortete ihm: 
«wenn sie dir nothwendig sind, werde ich die Freunde holen.» Der 
Kaiser antwortete ihm: «geh, hole sie.» Der Knabe ging fort und 
holte seine Gefährten. Der Kaiser fragt seine Gefährten: «Habet ihr 
diesen zum Leben erweckt?» Sie antworteten: «wir haben ihn er- 
weckt.» Der Kaiser fragt den Knaben: «wie gingst du in drei Stun- 
den hin und zurück?» Der Knabe yerwandelte sich in einen Fal- 
ken und spricht zum Kaiser: «sieh wie ich in drei Stunden gekom- 
men bin.» Das Mädchen spricht zu ihrem Vater: «er hat, mein Va- 
ter, nicht nur dieses Kunslstöck.» Das Mädchen holte die drei aus 
dem Bürzel des Knaben gerissenen Federn herbei; diejenige, weiche 
sie einsetzte, die passt. Der Kaiser schnitt den Kopf des Generals 
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Efa^t lamiS k|rda^. Tsorat alats ^ys toza aätsema; tsorats 
kosik näizä, aTants sodazft, a aTats tsorants as|z& soda. Alants 
uHs yalgats, tsorats suyaftisin es pälpza udima, andisjn, simde- 
sin i matisjn; kants teist vendi purä, pitizä sirat lanks i korhtai 
teist: sandäräi simmantä vet, vaga iasta simjda.» Sonts Stas|n 
pilginz|n siyän Savasa i matä. Yet alants sa^ simmats, poreti 
aSiz smedinda mülems, a yorai simems sä Savasta pilgin-Stama- 
yettä. Tsorai näizä i korhtai: «to alai, sä vettä iat sim, mon 
tondedet yolman, mon ton tsoratSan, konan panit kutstjt.» Kut[ä 
dädants inksa, tuz dädants, i marsa efaiht. 

2. 

EfaSt kokna brat. FkäS darak. Dnrak^ tu^ viri, mn^ kndnä, 
kudnäsa stir. Stir^ kizifoisi durakt: «erväyaftfat ali apakat?» 

ab, aber mit diesem Knaben traute er seine Tochter und gab ihnen 
sein ganzes Land. 

Sie leblen viel (oder) wenig. Der Valer des Knaben kam bin 
um Almosen zu begehren; als sein Sobn ihn sah, erkannte er sei- 
nen Vater, aber sein Vater erkannte seinen Sohn nicht. Sein Vater 
hatte einen Gefihrten, sein Sohn brachte sie zu sich um zu achia- 
fen; speiste sie» tränkte sie und legte sie schlafen^ er brachte ihnen 
auf die Nacht Meth, stellte ihn auf den Tisch und spricht zu ihnen: 
«wenn in der Nacht Trinklust euch ankommt, seht so trinket hier- 
von.» Er selbst wusch seine Fuase in einer silbernen Schaale und 
legte sich schlafen. In der Nacht überkam der Durst seinen Vater, 
er wagte es nicht zum Meth zu gehen, sondern wollte aus dieser 
Schaale Fusswaschwasser trinken. Sein Sohn sah es und spricht: 
«halt, mein Vater, trink nicht von diesem Wasser, ich bin junger 
als du, ich bin dein Sohn, welchen du aus deinem Hause getrieben.» 
Er schickte nach seiner Mutter, man brachte seine Mutter und sie 
leben zusammen. 

2. 

Es lebten drei Bruder. Der eine (war) dumm. Der Dumm- 
kopf ging in den Wald, fand eine Hatte, in der Hütte (ist) ein Mäd- 
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Durak^ mäfkä: «mon apak erväyaftfan; a tonts, yakai ervaks ali 
aS?» Stir^ mäfks: «aSin yaka.» Sin ventsad|ndaät. Stir^ maks|- 
s|D mirdentsti tavafht. Mirdets tnä torgovama. Tamist|uza er- 
vats korhtai teinza: <xsav}ndärät min velezink, ilä af nolni ndjma, 
a morht min pälin}k, Slapatsen zrä iak kadjnda, tazaz näi rutsat- 
sen; näindäräsaz rutsat, saiht, mon iSavsamaz.» 

Duraks mols sin päljst ndima, Slapants pitizä tulnäti, sonts 
matä. Rutsants avasna sodaz, az|ndiz mirtsnendi. Mirtsna moTst, 
durakt ervants salaz. Durakä stää Sobdava, moTs kudu, ervats 
a§ kntsa. Yakai virgä, avafdi; karSjzinsa lisii§ ata. Aiaä korhtai 
teinza: «mez ton avafdat?» Durakt korhtai: «koda, atai, af 
avafd^n, imaä mon erväzä.» Atai korhtai teinza: «mon ton er- 
Yätsen azfnsa kosa; art ton, kosa udlt torgovamstjt, son lisi 

eben. Das Mädchen fragte den Dummkopf: «bist da yerheirathet 
oder nicht?» Der Dummkopf antwortete: aich bin nicht Yerheira- 
thet, aber du selbst bist du als Frau gegangen oder nicht?» Das 
Mädchen]^ antwortete: «ich bin nicht gegangen.» Sie Hessen sich 
trauen. Das Mädchen gab seinem Manne Waaren. Ihr Mann fuhr 
aus um zu handeln. Als er fortging sagte seine Frau zu ihm: «wenn 
du in unser Dorf kommst, soll kein anderer dich zum Schlafen las- 
sen, sondern gehe zu uns, lasse deine Mutze nicht (von dir), dass 
man dein Schnupftuch nicht sehe; sieht man dein Schnupftuch, so 
kommt man (und) nimmt mich.» Der Dummkopf ging zu ihnen 
schlafen, seine Mätze stellte er auf einen Pflock, selbst legte er sich 
schlafen. Ihre Weiber erkannten das Schnupftuch, sagten es ihren 
Männern. Die Männer gingen, stahlen die Frau des Dummkopfs. 
Der Dummkopf stand am Morgen auf, kam nach Hause, seine Frau 
ist nicht zu Hause. Er wandert durch den Wald, weint; ihm ent- 
gegen kam ein Greis. Der Greis sagt ihm: «was weinst du?» Der 
Dummkopf sagt: «wie, mein Väterchen, soll ich nicht weinen, meine 
Frau ist verloren gegangen.» Der Alte spricht zu ihm: «ich werde 
sagen deine Frau wo (sie ist); geh du, wo du unter den Handels- 
männern geschlafen hast, sie kommt zum Vorschein in deren Aepfel* 
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inaflu-sad}Z|st, di tat mad; a inatiduT|ndärät> teinza af steaf- 
tuvat.w 

DurakS mors maflu-sadizist i utisl ervants: marasi, gai er- 
vats avardiz, pandizä ortaL Burakt preas prai mar, son maft 
gevizä, Kosik savlzä sä martf matidu^ viista, Ervats steafiiazä, 
steafiiezä^ aSiz steaftu. Ervats tuS nieki^ son esta sirgesiS, tuä 
meki laskis atati; kuva moli, avafdi, korhtai atati; «atai, asiz 
öavu erväzä.1» Ata§ mäfk^: «kodanä asiz äavu?» aMoü, atai, se- 
vinä mar i matiduvm,» Ataä märkä: «cmon tet märgin: tat mad; 
art sai vet, di tat yarhtsa mardä, a taga matidiivat** 

Durak^ mol's taga saka satti, mafasi, ervats taga sai ayaf- 
diz. Durakt vaksis pra§ taga mar^ son sevizä maft, taga matj- 
dus. Ervats mols yaksizinsa, steafnezä, steafnezä, asiz steaftu. 
Ervats antsak keiiers tums^ duraks sjrgesis, tus taga atati la^- 
kiz; kuva moli, avafdi, korhtai atati: «tatai, taga aSiz ^avu«» 



garten ond schlafe nicht ein; wenn du aber eioscblär^t, kannst du 
voll ihr nicht geweckt werden, i> 

Der Dummkopf ging in ihren AcpTelgarten und wartet auf 
seine Frau; er hört, es kommt seine Frau weinend, sie ölTnete die 
Pforte. Auf den Kopf des Dummkopfs fiel ein Apfel» er ass den Apfel 
auf« Als er diesen Apfel gegessen halte, schlief er fest ein» Seine 
Frau weckte und weckie ihn, er aber erwachte nicht. Seine Frau 
ging zurück« er erwachte darauf., ging zum Alten laufend zurück; 
wo er geht, weint er, er sagt 2um Alten: ameio Alter, meine Frau 
konnte nicht erlangt werden.» Der Alte sagte: »wie konnte sie 
nicht erlangt werden ?u «Ich, mein Alter, ass einen Apfel und schlief 
ein.i» Der Greis sagte: eiich sagte dir: lege dich nicht schlafen; geh dia 
nächste Nacht und iss nicht Aepfel, sonst schläfst du wiederum ein.x» 

Der Dummkopf ging wieder in denselben Garten« er hört^ seine 
Frau kommt wiederum weinend. Bei dem Dummkopf bei wiederum 
ein Apfel, er ass wiederum den Apfel auf, schlief wiederum ein« 
Seine Frau kam zu ihm, weckte, weckte ihn» er erwachte nicht. Seine 
Frau war kaum fortgegangen, so erwachte der Dummkopf wieder» 
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AtaiS mäfkä tejDza: «mon tet korhnin: iat yarhtsa mafdft.» Ataä 
maks|zä durakti sulekanä i korhtai: cvardak, tä vet maks|8az 
iländi ervaks, ton suvak yotk|Z}st; kandiht tet vina, ton sipt; a 
8ä-meldä toiits kant teist es vinadjt, d| vardak, iat yota kingft, 
knt af-lamuän, a sembendi kant.» Maksjzä aia^ teinza kusla: ci 
simdimdist melä kizift|t: märgiht ali af tet moramda; märg|ndä- 
räiht, tä marhta morak.» 

Dnrakä mols toza, snya^ yotkizfst, kantst teinza vinS, son 
San simizä, af-päkinä irits, i korhtai teist: cmärg|da teint kan- 
d|mda, mongä nli poilazä?» Sin mäfkiit: ckuli nli, kant, sim- 
sa^k.» Durak^ kaiits sembendi af-lamnän, i iritst sembft. Darak^ 
mäf^k^ teist: «er, tftni märgjda teint moramda, mon uli mora- 
mazä?» Mäfk^t moramda; son n§|ts morama i sembä karma^t 
kiSt|ma; kiätist, kiätist, sisist, i sembä matidu^t. 

begab sich wieder laufend zum Alten; wo ergeht, weint er, er sagt 
dem Allen: «mein Aller, wiederum konnte sie nicht erhalten wer- 
den.» Der Alte sagte ihm: «ich sagte dir: iss keine Aepfel.» Der 
Alte gab dem Dummkopf eine Flasche und spricht: «merke wohl, 
in dieser Nacht wird man sie einem andern zur Frau gebto, geh 
du unter dieselben; man bringt dir Branntwein, trink da; darauf 
aber hol du ihnen von deinem Branntwein hervor und merke wohl, 
fibergehe keinen, trage allen wenn auch nur ein wenig zu.» Der 
Alle gab ihm eine Cither: «und nach dem Essen frage sie, ob sie 
dir zu spielen befehlen oder nicht; befehlen sie es, so spiele hiermit.» 
Der Dummkopf ging hin, begab sich unter sie, sie brachten 
ihm Branntwein, er trank ihn, wurde ein wenig berauscht und 
spricht zu ihnen: «befehlet ihr euch zu reichen, so habe auch ich 
einen Trank.« Sie sagten: «wenn du einen hast, so reiche ihn uns, 
wir werden ihn trinken.» Der Dummkopf reichte allen ein wenig, 
und alle wurden berauscht. Der Dummkopf sagte ihnen: «nun, be-* 
fehlet ihr jetzt auch vorzuspielen, ich habe hier ein Spielinstrument.» 
Sie befahlen ihm zu spielen; er begann zu spielen und alle Bngen an 
zu tanzen; sie tanzten, tanzten, wurden müde und alle schliefen ein. 
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Durak^ äayjzä ervants i yorsi§ atat-ezda vorgidimSj ini ilä 
kigä. Ataä lisis sin karäjzist i korhtai durakti: «er, tsorai, täni 
uleza marsa.» Ata^ iavizä durakt ervants, fkä pilgints Sütizä 
tpilge alinza, a omitset kundazä kädizinza, i lazizä patk. Durakä 
favafdi i korhtai atati: «mezendi, atai, lazit?» Atai korhtai du- 
rakti: «tat avafda, nion ervätsen petsä,» i pitisin kaftskä pälks- 
nen mars. Ervats durakt äriklää, Ataä korhtai darakti: «er, art 
töni, efak marhtinza, mon son ^as lazioa: son kolma kizida melä 
aral kuiks i ton sevilensä, a täni mon son petinä.« Ataö tu^ sin- 
ezdist virgä, a sin, mirt ervat, tnga ^aka kudnäzjst moTst, i tosa 

rknlimizist era^t marsa. 

3. 

Efait kolma brat; fkäi durak. Sin tnät viri. Ala§asna pe- 

rgai, Karmast tumjn kerima, tumit preasta pra^ tserä alasat 

Der DummkopF nahm seine Fran und wollte dem Alten ent- 
Älllien, begab sich davon längs einein andern Wege. Der Alte kam 
ihnen entgegen und spricht zum Dummkopf: «nun, mein Sohn« jV'tzt 

[mng sie (mit dir) zusammen sein.»; Der Alte nahm die Frau des 
Dummkopfs, einen Fuss derselben legte er unter seinen Fuss, den 
andern aber nahm er in seine Hand und riss sie entzwei. Der Dumm- 
kopf weint lind sagt dem Alteo: d weshalb spaltest du sie, Aller?» 
Der Ahe sagt dem Dummkopf: << weine nicht, ich verbesserte di^ine 
Frau,» und fugte die beiden Hälften an einander. Die Frau des 
Dummkopfs wurde wieder lebendig* Der Alte sagt dem Dumm- 
kopf: <tüUüj geh jetzt, lebe mit ihr, ich habe sie deshalb gespalten: 

^iie würde nach drei Jahren sich in eine Schlange verwandelt und 
dich aufgefressen haben, noti aber heilte ich sie.» Der Alte ging 
von ihnen durch den Wald« sie aber, Mann und Frau, gingen wie- 
der in ihre Htitte und lebten dort bis zu ihrem Tode zusammen« 

3. 

Es lebten drei Bruder; der eine war dumm. Sie kamen in den 

Wald, Ihr Pferd war scheckig. Sie begannen eine Eiche zu hauen, 

von dem Gipfel der Eiche fiel eine Eichel auf das Pferd und durch 

das Pferd wuchs eine Eiche bis zum Himmel empor. Der Dumm- 
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Itnks, i aUiat palk kas}8 toma menelti. Diiraki kmis tmnit preis. 
Mob virgas, alaiat povazä, duraki ilato menelti. 

BoD tosa yakai, i mui uüs trakst, a karofiii pitniht. Da- 
nU valks tosta kaniv|nk8a; alda itoT]S}n vari karaft, i karmai 
tosa polafnemfly kamt lefks}nt8 marhta, a trakst yazjnts maiiita. 

Durak.4 yoraä valg}m8, a valg}m8 aS kodani, son traksnen 
pe|ksi8}D, traks-ketnen-ezda pona^ piks; ^t aS{st sata alii. Ne- 
dftl&-Ü8ta avatDä a$t}z katsnen, katamä mols teinza. Son kannas 
katamt marhta piksjnts polad}mft. Kotni yava^, a piks|8t nen- 
gft aiu aftiz sata. Ponädelniksta durak^ araä kozä alan tingä 
velks. Kozä afas pondaft} tozjr, varma^ setmä, ynvä moli da- 
rakti; üXai yordai, a durakä kolai yufnen kundasinä i polad} pik- 
S}nt8 yuvsa. Karnia^ alu yalgima , 8|rhkaä yarina i darakt kar- 
tnai iierftiin|nza; afijz ^n katam|nDeä da yavinne^ piks, a äasuS 



köpf kietterle auf die Spitze der Eiche. Es kam ein Wolf, packte 
dai Pferd« der Dummkopf l)lieb im Himmel. 

Er wauderl dort und fand billige Kühe, die Fliegen aber sind 
theuer. Der Dummkopf ging deshalb herab oach den Fliegen; von 
unten nahm er Fliegen hinauf und begann sie dort su yertanachen, 
eine Fliege mit ihrem Jungen gegen eine Kuh mit ihrem Kalbe. 

Der Dummkopf wollte hinabsteigen, aber hinabzusteigen ist 
kein Mittel, er schlachtete die Köhe, drehte aus den Häuten Riemen, 
diese reichten nicht bis nach unten. Am Sonntage heizten die Wei- 
ber ihre Hütten, der Rauch stieg zu ihm empor. Er begann sein 
Seil mit dem Rauch zu verlängern« Die Hütten hörten auf (ge- 
heizt zu werden), sein Seil aber reichte noch nicht hinab. Am Mon- 
tage stand (schwebte) der Dummkopf Ober der Tenne eines reichen 
Bauern; der reiche Bauer worfelt Weizen, der Wind ist stille, die 
Spreu fliegt zum Dummkopf (empor); der Mann wirft und der 
Dummkopf fangt immer die Spreu auf und verlängert sein Seil mit 
der Spreu. Er begann sich hinabzulassen, ein Wind erhob sich und 
Jiegaon den Dummkopf zu schaukeln; das Seil aus Rauch und Spreu 
riss nicht, aber es riss das aus Riemen gemachte. Der Dummkopf 
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Snanne^. Dorakä praä Säis, i pesis ääiti lafta videva. Preazinsa 
tis yaksarga piza, aliyäs kemgaftava al; moTs virgas, alhnen se- 
yis|n. Yirgas}i§ karmai tama, darak^ kundazä virgast Pilis, i 
peükats. Yirgas|S yävits i yävidim-patk targazä durakt. yirgas|s 
lisis ked|nts potm|sta, kedits ilats darakt käts. 

DurakS lisis koSk& vasts, moTs, mors, saiS simmats i mu^ 
äfhkä; ved uli, a simims a§ mezsa. DurakS tov|zä es prea-ko- 
paSkants i sä marhta siml Äfhkä beräkti prea-kopaäkants jrnks- 
tazä; mols, moTs, maStuma. Tumit preasa täläiht snau, äaüärbnä 
päyäriht alu, a snavä iladj tumit preas. Durakt korhtai teist: 
«mon taftama täläiht a§}Q näindä.» Taläihiiä korhtaiht dnrakti: 
«a min taftama aTat aSimä näindä.]» DurakiS fata^ preazinza, uin- 
zindi pesist surinza. M}rdaS meki, moTs äfhkä tlrvati, mazä prea- 
kopaäkants, pitizä preazjuza, tu^ taga virgä. Näi, tamjt preasa 

fiel in einen Snmpf, und sank in den Sumpf bis an die Achseln. 
Auf seinem Kopfe machte eine Ente ihr Nest, legte zwölf Eier, ein 
Wolf kam 9 frass die Eier auf. Der Wolf fing an fortzugeben, der 
Dummkopf packte den Wolf am Schwanz und schrie. Der Wolf 
erschrack und durch den Schreck zog er den Dummkopf heraus. 
Der Wolf kam aus seiner Haut heraus, seine Haut blieb in der 
Hand des Dummkopfs zurück« 

Der Dummkopf ging an eine trockene Stelle, ging, ging, 
wurde durstig und fand einen See; (dort) ist Wasser, aber es ist 
nicht da womit man trinken kann. Der Dummkopf nahm seine ei- 
gene Hirnschaale und trank mit dieser. Er vergass seine Hirnschaale 
an dem Seeufer; ging, ging, fand eine Eiche. Auf der Eicbe drischt 
man Erbsen, die Schoten fallen herab, die Erbsen aber bleiben auf 
der Eiche. Der Dummkopf sagt ihnen: »ich habe solche Drescher 
nicht gesehen« «t Die Drescher sagen dem Dummkopf: «wir haben 
einen solchen Mann nicht geseben.» Der Dummkopf griff an sei- 
nen Kopf, seine Finger sanken in sein Gehirn. Er begab sich zu- 
rück, ging zum Meeresufer, fand seine Hirnschaale, legte sie auf ^ 
seinen Kopf, begab sich wiederum fort durch den Wald. Er sieht« 
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pwlitsftti tmra, a p m k t^ßa mmbt tantacn hnga. Danks 
kvteif tamjt preas i j^nanä kmtseBS purktsiiea, a tBB{s loidii. 
DoraU tni midiiti^ i ehd tosa kolma Idq^ 

Hobt Tili abt, kannaft fki fkindi korirtama: cerda tt tn- 
mjt kersaiik.» Fkia korhtai: «ti tuflqi mezendiga af petkii;» a 
oiD{tfle^ mäiki: «kerindirisiä, mezeaäi mezeiidi petklL» U^ts 
kermnyozsL Durak^ kortitai: «taina^ ker.» Kerihoft ylTitst i tust 
lazkiz. Tmndjst mell tuniis Teläs i doraks lisis tosta. A si abt- 
nen nzirsna ilats eza. Sod ^Tjzi ozpt, tus bradinzm TeSendjma. 
Hob, mob, mos irliki, tosa niDdi yaksaipi. Son yordai yak- 
sarkti iiz{rt marhta. Yaksarks as|z §aTQ, a iiz}r}ts Tayas. Son 
nolda^ toi, iihkt kinristizi; iihki d\ ozirs palst a azjrkitks ilats. 
Son to^ taga virgä i mob brad]nz|ndi, korhtai teist: «erda, pidi- 
tama yam, arda tolinksa.» 

aof einer Eiche ferkelt eioe Sau uod ihre Ferkel iaofeo längs deo 
Zweigeo hio und her. Der Dommkopf kletterte aof die Eiche ond 
will die Ferkel fangen, die Eiche ist aber hohL Der Dommkopf be- 
gab sich in den hohlen (Baom) ond lebte dort drei Jahre. 

Minner gingen in den Wald, begannen einer dem andern so 
sagen: «wohlan, lasset ons diese Eiche fallen.» Der eine sagte: 
«diese Eiche taogt za nichts;» der andere aber sagte: «wenn wir 
sie niederhaoen, tangt sie zu etwas.» Sie begannen die Eiche zu 
fftllen. Der Dummkopf sagt: «hauet mich nicht.» Die Hauenden 
erschrecken und entfernten sich laufend. Nachdem sie fortgegangen 
waren, fiel die Eiche um und der Dummkopf kam aus derselben 
heraus. Aber die Axt der Männer blieb dort« Er nahm die Axt und 
begab sich davon* um seine Bruder zu suchen. Er ging, ging, er 
fand einen See, in ihm schwimmt eine Ente. Er warf mit seiner 
Axt auf die Ente. Die Ente wurde nicht getödtet,' aber seine Axt 
sank unter. Er liess Feuer los (auf dem See), zündete den See an; 
der See und die Axt verbrannten, der Axtschaft aber blieb nach. Er 
begab sich wieder in den Wald und ging zu seinen Brüdern, spricht 
zu diesen: «wohlan, lasset uns Brei kochen, gehet nach Feuer.» 
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Tnii tol|nksa otsu bratsna, muä toi, tolt yaksisa aia: «erä, 
aiai, tein toi.» Ata^ korhtai: «mon tet toi stak af maksan; az|Dt 
yofks, maksan toi; af az}ndat yofks, täläma-Sna kopirst|t vatkau.» 
<cMon yofksin azindima af maStan.» cMonga toi af maksan.» 
Aiai vatka^ kopirstinza täTama-äna, mols ala^ meki tolftima. Bra- 
dinza mäfk^t: «mez aSit kanda toi?» cMon a$|n ma toi.» 

Tu^ omitseiS, moTs ^aka aiati, korhtai: cerä, atai, toi.» AisA 
korhtai: «mon tet toi stak af maksan; azjnt yofks, maksan toi, 
af azindat yofks, täTama-§na kopirstit vatkan.» «Mon yofks|n 
azindima maStan.» «Monga toi af maksan.» Aiaä vatkaä sängä 
kopjrstinza täTama-Sna, son moFs tolftima. Bradfnza kizifiiisaz: 
«mez aSit kanda toi?» Son korhtai: «mon aäin mu toi.» 

Dnrakä korhtai teist: «tfiräi mon moTan, kandan toi.» Tu^ 

Der älteste Bruder begab sich nach Feuer, er fand Feuer, ein 
Alter (ist) beim Feuer: «gieb, mein Alter, mir Feuer.» Der Alle 
spricht: «ich gebe dir nicht Feuer ohne Bezahlung; erzähle ein 
Märchen, (dann) gebe ich dir Feuer; erzählst du nicht ein Märchen, 
so schinde ich aus deinem Rucken einen Riemen zu einem Dresch- 
flegel.» «Ich kann keine Märchen erzählen.» «Ich gebe auch kein 
Feuer.» Der Alte schund aus seinem Rucken eioeo Dreschflegel- 
riemen, der Mann ging ohne Feuer zurück. Seine Bruder fragten 
ihn: «weshalb brachtest du nicht Feuer?» «Ich habe kein Feuer 
gefunden.» 

Der zweite machte sich auf, kam zu demselben Greise, sagt: 
«gieb, mein Alter, Feuer. <« Der Alte sagt: «ich gebe dir nicht Feuer 
ohne Bezahlung; erzähle ein Märchen, so gebe ich dir Feuer; er- 
zählst du nicht ein Märchen, so schinde ich einen Dreschflegelrie- 
men aus deinem Rücket».» «Ich kaun keine Märchen erzählen.» 
«Ich gebe auch kein Feuer.» Der Alte schund auch aus seinem 
Rücken einen Dreschflegelriemen, er ging ol^ne Feuer. Seine Brü- 
der fragten ihn: «weshalb brachtest du nicht Feuer?» Er spricht: 
«Ich habe kein Feuer gefunden.» 

Der Dummkopf sagt ihnen: «wenn ich gehe, hole ich Feuer.» 

8 
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i muzä ßonga sä atat, korhtai atati: cerä, aki, toi.» AtaS korhtai 
teinza: cmon tet toi stak af maksan; az|nt yofks, maksan toi; ßt 
az|Ddat yofks, tärama-§na kop}rstjt vatkan.» «Paialai, atai, yofks 
mon az^ndan, antsak tamak ing}lda; a kid|k ingildasamak , ko- 
pjrstit kolma tälama-Snat vatkan, tontsengä Saftä.» 

Earmaä durak^ yofksin az|ndiina. «Min, aiai, yakamä kol- 
ma brat Tili, ala§änkä pegail. Karmamä tQm|n ker|iiifly tamit 
preasta pras tserä alaäat lanks, alaSat patk kas}s tuma menelti. 
Mon katjn tam|t preas. Mols virgas, alasanken povazä, mon ila- 
d|n menelti. Tosa yakan i man ntis trakst, a karufnä pitniht. 
Mon Talg|n tosta karuy}nksa; alda ^avinä väri karnft, karman 
tosa polafnema, karut lefksints marhta, a trakst vaz|nts marbta. 
Yoran valg|ms, a valg|ms b& kodanä, mon traksnen petksinä, 
traks-ketnen-ezda ponan piks; äat aä}st sata ala. Nedälä-Sista 

Er machte sich auf und auch er fand den AlteUt er sprach zum Al- 
ten: «gieby mein Alter, Feuer.» Der Alte sagt ihm: «ich gebe dir 
nicht Feuer ohne Bezahlung: erzähle ein Härchen, so gebe ich dir 
Feuer; erzählst du nicht ein Märchen, so schinde ich einen Dresch- 
flegelriemen aus deinem Rucken.» «Es mag geschehen, mein Alter, 
ich erzähle ein Märchen, allein unterbrich mich nicht, aber wenn 
du mich unterbrichst, so schinde ich drei Dreschflegelriemen aus 
deinem Böcken und dich selbst tödte ich.» 

Der Dummkopf fing an Märchen zu erzählen: «Wir, mein 
Alter, gingen drei Bruder in den Wald, unser Pferd war scheckig. 
Wir fingen an eine Eiche zu hauen, you der Eiche Wipfel fiel eine 
Eichel auf das Pferd, durch dus Pferd wuchs eine Eiche empor zum 
Himimel. Ich klomm an der Eiche empor. Ein Wolf kam, tödtete 
unser Pferd, ich blieb im Himmel. Dort wandere ich und fand bil- 
lige Kühe, aber die Fliegen sind theuer. Ich stieg darum von dort 
nach Fliegen herab; von unten nahm ich Fliegen hinauf, fing dort 
an zu tauschen, eine Fliege mit ihrem Jungen (gegen) eine Kuh 
mit ihrem Kalbe. Ich wollte hinabsteigen, aber um hinabzusteigen 
war kein älittel, ich tödtete die Kühe, schnitt aus den Kuhhäuten 



— 115 — 

avatnä kutsnen u^tiz, katamiS moTs mon lang|Z|o. Earmaä ka- 
tamt marhta pik8|zen polad}ma. Eutnä yava^t, a piksizä nengä 
ala aSiz sata. Ponädelniksta mon aran kozä alän tingä velks. 
Eozä alfiä pOD^afti tozir, varmaä setmä, ynvä moli teinä; alää 
yordai, a mon kolai yufnen kundainä i poladan piksizen ynvsa« 
Earmaii ala valgima, sjrhka^ varma i karmai§ §erftimin; a§|z iSasu 
kataminne^ da yuyinne^ piks, a ^asu^ §nannei§. Mon praA Säis 
i pesin §äiti lafta videva. Preazin tis yaksarga piza, aliyEs kem- 
gaftuva al; moTs virgas, alhnen sevisin. YirgasiiS karma^ tumfl, 
mon kundan yirgast pilfs i peükadin. YirgasiS yäyits i yäTid|m- 
patk targaman ääista. Yirgas}^ lisis kedints potmista, kedits 
ilats mon kädezin. Mon lisin koi$kä vasts. Molin, molin, sa^ sim- 
mazä, rnnfi äfhkä; ved nli, a simims a§ mezsa. Mon i§ay}nä prea- 

Seile, diese reichten nicht bis hinab. Am Sonnlage heizten die Wei- 
ber ihre Hätten, der Rauch kam auf mich. Ich fing an mit dem 
Rauche mein Seil zu verlängern^ Die Butten hörten auf (geheizt zu 
werden), aber mein Seil reichte noch nicht hinab. Am Montage 
sland (schwebte) ich Ober der Tenne eines reichen Bauern. Der 
reiche Bauer worfelte Weizen^der Wind ist still, die Spreu fliegt zu 
mir empor, der Bauer wirft, aber ich fing immer die Spreu auf und 
verlängerte mein Seil mit der Spreu. Ich fing an mich hinabzulas- 
sen, ein Wind entstand und begann mich zu schaukeln; das Seil 
von Bauch und Spreu riss nicht, aber das aus Riemen gemachte 
riss. Ich fiel in einen Sumpf und sank in den Sumpf bis an die 
Achseln. Eine Ente machte (ihr) Nest auf meinem Kopfe, legte zwölf 
Eier; ein Wolf kam, frass die Eote auf. Der Wolf begann fortzu- 
geben, ich packte den Wolf am Schwanz und schrie dazu. Der 
Wolf erschrack und durch den Schreck zog er mich aus dem Sumpf. 
Der Wolf kam aus seiner Haut, seine Haut blieb in meiner Hand. 
Ich ging nach einer trockenen Stelle. Ich wanderte, wanderte, 
wurde durstig, fand einen See; (dort) ist Wasser, aber nichts wo- 
mit man trinken kann. Ich nahm meine eigene Hirnschaale, trank 
mi( ihr. Ich vergass m^ine Hirnschaale an dem Seeufer* Ich ging, 
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kopaSkazen, sä marhta siin|n. Äfhkä beräkti prea-kopaSkazen 
yukstainä. Molin, molin, mun tuma, tomjt preasa täläiht snau, 
Su2ärhnä päyäriht alu, a snav^ iladi tuinit preas. Mon korhtan 
teist: «mon taftama täläiht aS|D näindä.» Täläihnä korhtaiht tei- 
Dä: «a min taftama aTat a§imä näindä.» Mon fatan preazin, ui- 
nendi pesist surnä. Mirdan meki, molin ärhkä tirvati, muinä 
prea-kopaSkazen, pitjnä preazin, tuA taga virgä. Näyan, tumit 
preasa purhtsisa^ tuva, a purhtsinza arniht taratnen langa. Mon 
kutsin tumit preas i yorasinä kuntsems purhtsnen, a tumis nndn. 
Mon tun unduti, i efan tosa kolma kizit. Molst viri alat, kar- 
ma^t fkä fkändi korhtama: «erda, tä tumjt kersa^k.» Fkä^ korh- 
fai: fftä tumiä mezendigä af petkäi,» a omitse^ mäfk^: «kerindä- 
räsask, mezendi mezendi petkäi.» Usits kereminza. Mon korh- 
tan: «tamast ker.» Eerihnä yävitst i tuSt laskjz. Tumdist melä 

ging, fand eine Eiche, auf der Eiche drischt man Erbsen, die Hül- 
sen fallen nieder, die Erhsen bleih^ aut der Eiche. Ich sage ih- 
nen: «ich habe solche Drescher nicht gesehen.» Die Drescher sa- 
gen zu mir: «wir haben einen solchen Mann nicht gesehen.» Ich 
griff nach meinem Kopfe, meine Finger sanken in mein Gehirn. 
Ich begab mich zurück, ging zum Seeufer, fand meine Hirnschaale, 
legte sie auf meinen Kopf, begab mich wiederum fort durch den 
Wald. Ich sehe, auf einer Eiche ferkelte eine Sau, und ihre Ferkel 
laufen ab und an längs den Zweigen. Ich klomm an der Eiche em- 
por und will die Ferkel fangen; allein die Eiche ist hohl. Ich be- 
gab mich in den hohlen (Baum) und lebte dort drei Jahre. Männer 
gingen in den Wald, begannen zu einander zu sprechen: «wohlan 
lasset uns diese Eiche niederhauen.» Der eine sagt: «diese Eiche 
taugt zu nichts,» der andere aber sagte: «wenn wir sie niederhauen, 
taugt sie zu etwas.» Sie begannen sie zu hauen. Ich sagte: «hauet 
mich nicht.» Die Hauenden erschracken und entfernten sich lau- 
fend. Nachdem sie fortgegangen waren, fiel die Eiche um und ich 
kam aus derselben hervor. Aber die Axt dieser Männer blieb zu- 
rück. Ich nahm die Axt und machte mich quf meine Brfider zu su- 
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tamiä veläi i mon lisia tosta. A sä alatnen uzirsna ilats eza. Mon 
i§avinä uz|rt, tun bratnen veSendimä. Molia, molin, mun ärhkä, 
tosa uindi yaksarga. Mon yordan yaksarkti uzirt marhta. Yak- 
sark^ a§}z §ayu^ a uzirzä vayaS. Mon uoldan toi, äfhkt kirvästi- 
nä; ärhk^ di ozir^ palst, a uzir-kätk^ ilats.» — Ataiä mäfk^: «vaä- 
kafnat.» — «Er, atai, koli ing|ldamait, kopirstit vatkan kolma 
täTama-Snat, a tontsen §aftä. — Durak^ vatkaä kopirstinza kolma 
täTama-Snat, a soiitsen atat §av|zä. Savs toi i mols bradinz}ndi. 
Pidist yam, yarhtsaiht yamda. Eafta tälama - Snatnen pe{fta8|n 
bradjnzjn kopirs, a kohn|tset kadizä estiinza, i tu^t kolmetskä 
marsa kadu. 

eben. Ich ging, ging» f^nd einen See, darin schwimmt eine Ente. 
Ich warf auf die Ente mit der Axt. Die Ente wurde nicht getödtet, 
meine Axt aber versank. Ich Hess Feuer (auf den See) los, zündete 
den See an; der See und die Axt verbrannten, der Axtschaft aber 
blieb nach. — Der Alte sagte: «du lugst.» — «Wohlan, mein AI« 
ter, da du mich unterbrochen hast, schinde ich aus deinem Rucken 
drei Dreschflegelriemen, dich selbst aber tödte ich.» Der Dumm- 
kopf schund aus seinem Röcken drei Dreschflegelriemen, den Greis 
selbst aber tödtete er. Er erhielt Feuer und ging zu seinen Brüdern. 
Sie kochten Brei, assen Brei. Zwei Dreschflegelriemen fugte er in 
die Rücken seiner Bruder, den dritten liess er (ur sich selbst zurück 
und sie kamen alle drei zusammen nach Hause. 



IL Fabeln. 



1. Kelas da virgas. 

Kelas asdi kapa preasa, mezdivik yarhtsai. MoFs malazinza 
virgas, kiziftizä: «mezdä yarhtat, kelas yalgai?» — «Davaga, 
kalnät kundaii.» — «Kosta kundai?» — «Af azan.» — «Kelas 
yalgai, poüalnsta azik!» — «Azan, da vardak kindigä tat azinda; 
art, dobivak kostivik kepter.» — Tu5 virgasiä, kants kepter: 
«er, kelas yalgai.» Yalks kelasjä kapat preasta. «Ada!» mäfkS 
virgasti. Tust äfliks muSt antslma. >»Er, sotnisa pilizt keptert.» 
Virgas;^ mäfkS. Sotnizä kelasj^, noldazä antsimati. «Aädjk task! 
kepterti lama poy| kalda.» Tus kelasjä yaksist|nza. Kepter^ äin- 

1. Der Focbs and der Wolf. 

Eid Fuchs sitzt auf einem Heuschober und isst etwas. Zu ihm 
kam ein Wolf, fragte ihn: «was isst du« Freund Fuchs?» — «Sieb, 
ich habe Fische gefangen.» — «Wober fingst du?» — «Ich sage 
es nicht.» — «Freund Fuchs« sei so gut« sage es!» — «Ich sage 
es« aber sieh zu« sage es keinem; geh« schaffe irgendwoher einen 
Bastkorb.» — Der Wolf ging fort, brachte einen Bastkorb: «wohl- 
an« Freund Fuchs.» Der Fuchs kam vom Heuschober herab. «Lass 
uns gehen«» sprach er zum Wolfe. Sie begaben sich zu einem See, 
fanden ein Eisloch. «Auf« ich binde den Bastkorb an deinen 
Schwanz.» Der Wolf war damit einverstanden. Der Fuchs band 
(den Korb) an« er Hess ihn in das Eisloch hinein. «Sitze hier! in 
den Bastkorb kommen viele Fische.» Der Fuchs begab sich von 
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daä antslmati, esta tamisil teinza aä koda, aS^is ezk Sobdavas. 
MoTst mu^kiht, vanjht muSkihnä, tosa virgas; Savst kädiz|st otsu 
mandit, karmai^t piksiminza. Yirgasi^ Pilints i§asizä, kodjvik 
mänts kätstist, tsut §to efak. 

2. Pismar i kuku, 

Pismar oSista kletkasta volas mänts. Kukus kizifnemiDza 
karmaS i korhtai: «azik teinä, mez kulit min kuvalmank, i o&ü 
kodanä knlai§ min vaigelnikä; mondinä arai, sidesta sän kuvalma 
korhniht; tofkst kuvalma mez korhniht?» — «Son §nam}nza 
valhnävik af satniht.^> — 7 «A tavronkat kuvalma mez?» kukuö 
taga korhtai. — «Sembä o§is songä af-kirdasta änakSnisaz.» — 
aA drpzdt kuvalma mez?» — «Da Snasaz songä, antsak af sembär 
vastjva.» — «Mon kuvalman, yalgai, mez kulit?» kizifnisi ku- 
ku§. — «Ton kuvalmat, kidik videsta azims, kosivik valga asiz 

ihm fort. Der Bastkorb fror im Eislocbe ein« da war es ihm nicht 
(möglich) auf irgend eine Weise loszukommen, er sass dort bis zum 
Morgen. Es kamen Wäscherinnen, die Wäscherinnen sehen, hier 
ist ein Wolf; sie nahmen grosse Stöcke in die Hand, fingen an ihn 
zu schlagen. Der Wolf riss seinen Schwanz los, entkam auf irgend 
eine Weise ihren Händen kaum lebend. 

2. Der Staar und der Kukuck. 

Ein Staar flog aus dem Bauer aus der Stadt. Der Kuckuk fing 
an ihn zu fragen und sagt: asag' mir, was hörtest du voo uns und 
wie hörte sich unsere Stimme bis zur Stadt; mir scheint es, man 
spricht oft davon: was sagt man von der Nachtigall 7>» — «Sie zu 
rühmen reichen Worte nicht hin.» — «Aber was von der Lerche?» 
sagt der Kuckuk wieder. — ^«Die ganze Stadt rühmt auch sie nicht 
wenig.» — «Aber was. von der Drossel?» — «Auch sie rühmt 
man, doch nicht aller Orten.» — «Was hörtest du, Freund, von 
mir?» fragt der Kuckuk ihn. — «Von dir, um die Wahrheit zu 



— 120 — 

mafav.» — «Tsebär,» kuku^ mäfkS, «mon monts es kuvalman 
karman korhtama.» 

3. ATa i traks. 

AM aSil alaSats, tak son traks|nts lanks kambras sots. 
Sonts San aSizä arSa, §to kambrasis traksti af lad'ai, oza^ trakst 
lanks, sänksa §to itkezi yalga molems ez yorSa. Son ozaä, kar- 
maä trakst aid'aminza; traksl^ antsak, ozadit ala askifai. Afas 
trakst pantsisi; traks}S kolai savir moli. Alkt kätsa mand|l, trakst 
koäarizä, sondiinza arai, son mant-ezda ardiz tui. Traksi^ kolai 
savjr moli, livskid} i läksi; a ardjmats a§ son, kut i Savik. Trak- 
s}i$ melä afat ala prai; af madräna: traksiä asiz ^as äata ar- 
nema. A ^avik erävi sodams: kona savir yakama §ats, sändi af 
lindema. 

sprechen, hörte ich nirgendwo auch nur ein Wort.» — «Gut,» 
sprach der Kockok, «ich werde selbst anfangen von mir zu 
sprechen.» 

3* Der Bauer und die Kuh. 

Ein Bauer hatte nicht Pferde, so band er einen Sattel auf seine 
Kuh. Er dachte nicht daran, dass der Sattel nicht zur Kuh passl, 
setzte sich auf die Kuh, weil er nicht weit zu Fuss gehen wollte. 
Er sass, fing an die Kuh anzutreiben; die Kuh geht nur Schritt vor 
Schritt unter dem Sitzenden. Der Bauer treibt die Kuh an, fortwah- 
rend geht die Kuh langsam. In der Hand des Bauern war ein Stock, 
er treibt die Kuh an, ihm scheint es, dass sie wegen des Stockes 
laufen werde. Die Kuh geht fortwährend langsam, schwitzt und 
keucht, aber laufen kann sie nicht, wenn man sie auch tödtete. 
Endlich störzte die Kuh unter dem Bauern zusammen; es bt dies 
kein Wunder: die Kuh wurde nicht zum Laufen geboren. Aber 
auch dies muss man wissen: wer langsam zu gehen geboren ist, 
für den taugt es nicht zu fliegen. 
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4. Kafta ^uset 
Lomaii pirfs tuva sava§, a pirfsta sadu suva^. Satsa bedada 
lama tis, tselai pandä äuvs* Setnbä kud-azirhnä laikst^ i kuts|st 
äiimidinda^t i serist; ftpiiiet, pinetseil» kud-azirhnäserist Sembä 
lomatnä kutstist lackst, 1 tuvit karmast pahtsemiaza i plksemin- 
za; perf-päldä tuvjt lanks petst maiitsaj tälmisa, kotskargasaj 
kona kevsa yordai, kona pilksa kutkerdi. Tosa pinetiiä uvaiht, 
tu vis pe2kadij lomatnä seriht, i paiitsemasnen sä marhta adelaS, 

(nalna tuvjt £aviz. Tu^t Susetnä fkä fkä lanks sukinama; tä su- 
dnaä toDa lanks es §u\f sadints Inksa, tona, mez tuviats §aviz; 
kut kaftskä muvjrhtjlt, fkä fkändi prea af maksiht, yoraitit ve- 
sims sud, i vide sud vesintst, i sembä Äivatasncu sudatuendi kan- 
niz. Sukinailinen ez ilad af päl af pirf. Esta teist sudatuä korh- 

Ktast: «miü tevinten ui adelask, teiut para ladkms.» 



4^ Zwei Nachbareo. 
AuT einen fremden Hof ging ein Scbweiti und von dem Hofe 
ging es in dea Garten. Im Garten machte es viel Schaden» grub ein 
I ganzes Beet auf. Alle Hausleute kamen gelaufen und die lärmten 
und schrieen io ihrem Hause: n Hunde, Hunde ber!ü riefen die 
[Bausleute, Alle Menschen liefen aus ihren Häusern und Qngen an 
[das Schwein zu treiben und zu schlagen; von allen Seiten fielen sie 
'über das Scbweiu her mit Stöcken, Besen, Ofengabelo, der eine 
wirft mit Steinen, der andere stösst mit den Füssen, Dorl bellen 
Idie Hunde, düs Schwein schreit, die Menschen rufen und ihre Jagd 
leodigt so, sie schlagen das Schwein endlich (odt. Die Nachbarn be^ 
gaben sich um auf einander zu klagen; der eine klagte auf den an- 
dern wegen seines aufgewühlten Gartens, dieser, dass man sein 
Scbweio getödtet habe; obwohl beide schuldig waren, gaben sie doch 
nicht einander nach, sie wollen das Gericht suchen und sie suchten 
I gerechtes Gericht und trugen ihre ganze Habe tu den Richtern, Den 
Hadernden blieb weder Pfahl noch Hof nach. Da sprachen die Rieh- 
{ter zu ihnen: r<wir machten nun eure Sache ab, es ist Zeit, dass ihr 
euch versöhnt.!* 
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5. Mirden crvän kelgjma. 

Efa^t mirt ervat, i kuljst kaftskä; antsak af fkä vremanä 
teist panduSt kalma-kenkSnä: ervats kulis ingeli, a sä meldä mir- 
dits kulis, af mälaftsa, mez-ara kiz|t era§. — Koda sä vetti moTs 
mirdits, kosa usksi yotafniä sätnen, konat tä Sivalt kadinsaz, sä 
vett oma sirisa fkä Mi moli raiti, a omitse^ atti. Yotafhiä afat 
yotaftsi, i kos|k vet turks karma^t yotama, alaS korhtai: «ko tou 
mon erväsen yotaftit, raiti ali atti?» — «Raiti.» — «Moii koza 
yotaftsamak?» — «Tozi^a, kosa son.» — «Vai tat, atti mon; 
mon radan iladims adu, §tob| son marhtinsa marsa af efams.» — 
«Af, af, mon yoran antsak ton langist peitkSnems, mon atti son 
uskinä, teinza atsa i ulims, Saitatnen marhta efama: tä Sisivik 
vid son Saitanil.» 



5. Die Liebe des Mannes und der Frau. 

Es leble ein Mann und eine Frau, und sie starben beide; je- 
doch nicht XU derselben Zeil wurden ihnen die Grabesthuren geöff- 
net: die Frau starb vorher , darauf starb der Mann, ich erinnere 
mich nicht, wie viel Jahre er lebte. — Als der Mann zu dem Ge* 
Wässer kam, wo der Fahrmann die überfuhrt, welche diese Welt 
verlassen, geht jenseits von diesem Wasser ein Weg zum Paradiese, 
der andere aber zur Hölle« Der Fährmann setzt den Mann über 
und als er über das Wasser zu fahren beginnt, spricht der Mann: 
«wohin führtest du meine Frau, zum Paradiese oder zur Hölle?» 
— «Zum Paradiese.» — «Wohin wirst du mich fuhren?» — «Da- 
hin, wo sie ist.» — «0, Ihn dies nicht, (führe) mich zur Hölle; 
ich bin froh in der Hölle zu bleiben, um nicht mit ihr zusammen 
zu leben.» — «Nein, nein, ich wollte nur mit dir scherzen, ich 
brachte sie zur Hölle, damit sie in der Hölle sein, zusammen mit 
den Teufeln leben sollte; sie war ja auch in deinem Leben ein 
Satan.» 
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6. Ofta ki§ni. 



Oft tonafniz kiSnema i lamiS son k§nisa vätniz; odnaka soo 
kat-koda mänts, i äatima vastizinza mcki mors. Oftnä kosik so- 
daz yalgasnen, sembendi virgä son kuvalminza arnima tui§t, §to 
tasa son, i sembä fkä fkändi korhtaiht: «vid MiSka sa^, teink 
taga sai§.» Sembä oftnä Miskandi vaimjftima lai§kiht. Tosa Mi§- 
kat kar§i^ lisist, pozdrabladindasaz, palsisaz, kelkisaz, af soda- 
saz kenärdim patk mez MiSkat marhta uäidima, mezsa potfama i 
kodanä pirnadindama. MiSkat pcrf sembä pirimkSnist i karma^t 
sembä kizifneminza, Stobi son teist azjndjlezä es yakamants. To- 
sa MiSkaS stä^, näftizä kodanä son kSnisa ki§nis. Oftnä kiStit 
sembä §naz i selmä-kayai§t, i sembä es visnen pitniz, §tob| stana 
kiStims kodanä son kiStis. Er, mez-ars staradindaSt i mez-ars 
mäntsiuSt, tsut son latsinza pilksnen lanks stäubt, a MiSkas näizä 
San i kaftin-kirda staradindas , i langizinza-vanihnen pitisi sem- 

6. Der Tanzbär« 

• 

Einen Baren lehrte man tanzen und-lange führte man ihn in Ei- 
sen herum; dennoch kam er auf irgend eine Weise los und wan- 
derte zurück nach seinem Geburtsort. Als die Baren ihren Kame- 
raden erkannten, kamen sie seinetwagen alle in den Wald gelaufen, 
dass er hier ist und alle sagen zu einander: «Mischka ist ja gekom- ^ 
men, er kam zu uns zurück.» Alle Bären laufen athemlos zu 
Mischka. Dort kommen sie dem Misebka entgegen, begrussen ihn« 
küssen ihn» liehkosen ihn, wissen nicht was sie vor Freude mit 
Mischka anfangen, womit sie ihn bewirthen und aufnehmen sollen. 
Alle sammelten sich um Mischka und begannen ihn zu fragen, da- 
mit er ihnen seine Wanderung erzählen sollte. Da stand Mischka 
auf, zeigte, wie er in Eisen getanzt hatte. Die Bären rühmten alle 
den Tänzer und waren alle neidisch und alle versuchten ihre Kräfte 
um eben so zu tanzen wie er tanzte. Nun, wie sehr sie sich be- 
muhten und wie sehr sie sich drehten, konnten sie kaum auf ihren 
Füssen stehen, Mischka aber sah dies und bemühte sich doppelt, 
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ben a§-mez§ka. Esta sin Mi§kat lanks käiiäst i sembä serist: 
«voft, voft tasta täniyok, üivata {aftama, mindidjnk yoüa yorat 
ullms!» i sembä Mi§kat lanks pedintst, i staki yofsi panniz er 
yotkstist. 

?• Sokirht. 

Mofst kat-mezara sok|rht, kodanä sembä sokirhnä yakaiht, 
k|dik näiht sin af vätnisaz: a^k|lks yotaiht, pipirdaiht ali praiht. 
Kigä-yotai, stob} sok|rhnä säSkava afilht pip|ra, maks|s teist 
manda vaiEatkänems; äav}z mant, ingeli fkä sokir tuä, a mel- 
ganza ilat vät}. Tu^t, fkä fkändi kuntsist, i säda lats karma^t 
molema. I karmaSt sok|rhnä es yotks|9t ^aljndlma, vSak yorai 
vätnema, i karmaät pälkstima mant kuvalma: kodama äaftin 
mants; kona körhtai, §to sä mants nstjrin, a kona korhtai, tu- 
min. Sokirhnä kodanga af latsiht, iSada päk Salgatst mant inksa. 

und alle, die auf ihn saheOt machte er zu nicht. Da wurden sie böse 
ajif Hiscbka und alle riefen aus: «Fori, fort von hier sogleich, du 
ein solches Vieh, du willst kluger sein als wir!» und alle fielen 
über Mischka her und so yerlrieben sie ihn ganz und gar von sich. 

7. Die Blinden. 

Es wanderten einige Blinde, wie alle Blinde gehen, wenn Se- 
hende sie nicht fuhren: sie gehen einen Schritt, straucheln oder fal- 
len. Ein Wandersmann gab , damit die Blinden nicht so strauchel- 
ten, ihnen einen Stab, mit dem sie sich leiten möchten; sie nahmen 
den Stab, ein Blinder ging voran, hinter sich aber leitete er die 
übrigen. Sie gingen, der eine folgte dem andern und auf diese 
Weise fingen sie an zu gehen. Und die Blinden fingen an unter ein- 
ander zu zanken, ein jeder wollte leiten und sie fingen an Ober den 
Stab zu streiten, von welchem Baume das Holz war; der eine sagt, 
dass der Stab von Ahorn ist, der andere aber sagt von Eiche. Die 
Blinden kommen nicht auf irgend eine Weise überein, sie fingen 
noch mehr an über den Stab zu streiten. Nach dem Streiten (be- 
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Pälkstlmsta sokirhnä i§al}nd|ins , a äal|nd|msta fkä f kftn marhta 
targatst sä mant marhta, kona teist maksifil iSin v&tnemsist, kar- 
ma^t fkä f kän piksima. Estinga fkä fkändi prea af maksiht, se- 
iiars a^ist lotka ämbä fkä fkän kulims Savst. 

8. Lad'ai yalgat. 

Savs afati yäi langa yotams, nurd}ts son yäi alu ini. AXsA 
karmaS laSkendima i serema: «vai afanät, vayan, vayan, yai po- 
sabfada!» — «Afanät, mest tin a§dik§nitada, afada posablatama,» 
liat fkä fkändi korhtaiht. «Posabratamä, sembä korhtaiht, a nurt 
vaks kivik ez §a§ta, sembä fkä-velennllht. Afat pavasis äiqsta 
lackst i targaz nurt yäit lanks. 

9. AlaSa i aSol. 

Savs alaSati kigä molems a^olt marhta, i alaSaä moTs §aya, 
a ai^olt lanksa usf senara, §to yambart sobsem aljnza lepStazä. 

ginnen) die Bünden zu zanken « aber nach dem Zanken fingen sie 
an sich einander mit dem Stabe lu schlagen, welcher gegeben war 
um sie zu fähren« sie fingen einander an zu prügeln. So geben sie 
einander nicht nach, so lange hören sie nicht auf« bis sie einander 
todtschlugen. 

8. Die freundlichen Kameraden. 

Es traf sich, dass ein Bauer auf dem Eise fuhr, sein Fuder 
gerieth unter das Eis. Der Bauer fing an zu laufen und zu rufen: 
«ro Männer, ich sinke, ich sinke, o helfet!» «Männer, was stehet 
ihr, auf! lasset uns helfen,» sprachen sie zu einander. «Lasset uns 
helfen!» sagten alle, aber an den Schlitten kam niemand, (ibwohl) 
sie alle aus demselben Dorfe waren. Zum Gluck des Bauern lief 
man von der Seite und zog das Fuder auf das Eis herauf. 

9. Das Pferd und der Esel. 

Es traf sich, dass ein Pferd des Weges entlang ging mit einem 
Esel, und das Pferd ging ledig, aber auf dem Esel war soviel Last, 
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«A§ vizä,» korhtai sod, »mon pran, yastiti af molTvan,» i korhtai 
alaäati, §tob| kut-mez-arjvjk usft-ezda ^avil soii lankstinza: ctet 
af tei mezevik, a teinä ton teyelit otsn toiSd&nä,* son alaSati 
mäfkö. — «Er va, §tobi mon aSolt usfints marhta usksevilenl» 
korhtai alasas i tu§ ardjz. — ASoIS senars mofs, ämbä usft ala 
pra^ i kulis. AIa§a^ esta kurik Safhkets, §to abin atkazas usft ya- 
vimda: son langizinza maraz sembä usft, di taga aäolt ked|nts 
marhta usft pirbavaz. 

10. Salin|ks-salai. 

Sa1m|ks-salais kiz|n perf antsak liints, kolai morsis; a ko- 
8ik taliS saS, jSorjts a§ aniklaf. Son enäldi pandamti: <xuiäld}mak, 
pandam yalgai, tamak kad imama, ^udußika mon efan, a§ ^oqzä 
mezeyjk; mezendan, mont&kä af sodasa; af|li posablavat teinä 

dass sie den Armen ganz und gar niederdruckte, «leb habe keine 
Kraft,» sagte er, eich falle, ich vermag nicht furder zu gehen,» und 
redet zum Pferde, dass dieses etwas von der Last von seinem Räk- 
ken nehmen möchte: «dir macht es nichts aus, für mich würde es 
eine grosse Erleichterung ausmachen,» sprach er zum Pferde, — 
«Sieh da, dass ich anfangen soll mich mit der Last des Esels zu 
schleppen!» sagt das Pferd und machte sich laufend davon. — Der 
Esel ging so lange, bis er unter der Last fiel und starb. Und da er- 
fuhr das Pferd es bald, dass es ohne Ursache abgeschlagen hatte die 
Last zu theilen: man lud die ganze Last auf dasselbe und vermehrte 
die Last noch mit der Haut des Esels. . 

10. Die Wasserjungfrau. 

Die Wasserjungfrau flog den ganzen Sommer nur herum, sang 
fortwährend; als aber der Winter kam, hatte sie kein Getraide ge- 
sammelt. Sie bat die Ameise: «erbarme dich meiner, Freundin 
Ameise, lass mich nicht umkommen, ich lebe in Armuth, ich habe 
gar kein Getraide, was ich machen soll, weiss ich auch selbst nicht ; 
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kod|yik, stobj teinä kodaD|v|k-efams kiz|ti; a kiziS kos|k sai, 
mon, pe^it, tet kaft|n-k}rda pantsa.» — «Eodana kizjndä ton me- 
zevikaSit anikla?» pan^amä kizifnizä. — «Sä vastjti maviran, 
mon anjklams kolai yoran, a kizjn perf morsin.» — «Morsit, 
para; er art, täni väSkent.» 

11. SaraiSt i gafa. 

Kat-kodama tsoranä semben kudfn - narmitnen kelksisjn i 
sin antsisin pamirkssa. Antsak sergätsinä, sarasnä perf^päldä 
ardiht, gulaskä liis i yora^ pamjrksta yarhtsams; a stanä aSjz to- 
natSkna saätims pamirksnendi; tsoranäi yordazä kormat, antsak 
yafjdi kätsa, son esta-kigä liz tns, pamjrkska af keneri, a sa- 
rasnä, kuli tonatjft, pam}rksta yarhtsaiht. — Smelaii§ tosta mui, 
kosa pelis imafni. 

kannst du mir nicht auf irgend eine Weise helfen, dass es mir 
möglich sein möge bis zum Sommer zu leben; wenn aber der Som- 
mer kommt, werde ich, bei Gott, es dir doppelt ersetzen.» — «Wie 
hast du denn nichts im Sommer gesammelt?» fragte sie die AiAeise« 
An diesem Umstand bin ich schuld, ich wollte stets sammeln, sang 
aber den Sommer hindurch.» — «Du sangst, gut; nun geh und 
pfeife« » 

1 i. Die Hähner und die Taube.> 

Ein Knabe liebte alle Hausvögel, fuUerte sie mit Brodkrnmen. 
Er ruft sie nur (und) die Häbner laufen von allen Seilen, auch die 
Taube flog herbei und wollte von den Brodkrumen essen: sie war 
aber nicht so gewöhnt bis zu den Brodkrumen zu kommen; der 
Knabe warf das Futter, (als) er nur mit seiner Hand schwingt, fliegt 
sie sofort davon, erreicht keine einzige Krume, die Hähner aber, 
als gewohnt, fressen von den Krumen. — Der Kühne Gndet dort, 
wo der Furchtsame verliert. 
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12. Loman osal. 

Aüii usks ti§ämi§ind|ms; savspandinä, nard|ts yeläs. AIsl& 
karmaä nurd|nts kepsima, i päk lamiS nurdjnts marhta pitits; a ^ 
näisi §to skaminza nurdits af kepidivi. Eigä-yotai sergäts estiin- 
za posablama. — «Vaga, Laitan pand}nät lanks kandinsä,» kigä- 
yotai korhtai i tu§ vakska. Alüa^ kufkstjs, i sembä viints pitjzä, 
nurdints kod^vik kepidizä, i sä meldä pantsta valgindi. Valks, 
näizä, tosa nurda marhta lotksa sä yotai^, kona teinza a§iz po- 
sabla. Alk^ vakska ardjz aidizä, a sä täni afati seri: «vai posa- 
blkk!» Afa^ vakska yotaiS i teinza korhtai: «ton tein aSit yor§a 
posablams; aJEdikä tontskä täni, pros§ai bradizä, tsebär ve!> 

12. Fremdes (Joglflck. 

Ein Mann schleppte Heu znm Verkaufen; es kam ein kleiner 
Ilugel, sein Fuder Gel um. Der Mann fing an sein Fuder aufzuhe- 
ben und quäUe sich sehr viel mit seinem Fuder; aber er sah, dass 
er allein das Fuder nicht aufheben konnte. Er rief einen Vorüber- 
fahrenden, dass er ihm helfe. — aSieh, der Teufel hat dich auf den 
Huge) gebracht», sagt der Vorfiberfabrende uod fuhr vorüber. Der 
Mann ruhte und strengte alle seine Kräfte an, hob den Schlitten 
auf irgend eine Weise und darauf fuhr er den Hügel hinab. Er fuhr 
hinab, sieh, hier (ist) in einer Grube mit dem Fuder der Reisende, 
welcher ihm nicht geholfen hatte. Der Mann fuhr im Sprung vor- 
über, jener aber ruft nun zum Manne: «o hilfl» Der Mann fuhr 
vorüber und sagt ihm: «du wolltest mir nicht helfen; sitze nun 
auch du, leb&wohly mein Bruder, gute Nacht!» 



IIL Lieder. 

1. 

Simbirske oSkä^ tsebämä, Simbirske o&kSA mazlnä, Sim- 
birske oSiä slavnai. RaviS äad| alganza, Sodnaihnäyotaiht ezganza, 
&\i Sari perfkanza, kovä §ar| velksanza. Ravä Süd} goffkasa, sal- 
daknä avafd}ht uffkasa. M^eiiksa saldaknä avardiht! Eonan 
ilats afanäts, afants inksa avard}; konaii ilats avanäts, avants 
inksa avafd}; konan ilats polanäts, polants inksa avafd|, konan 
ilats idäkäts, idänts inksa ayafd|. 

2. 
Turkan FilänäS, piden seyelnäs, paltsan salain&s. Salazä 
kosta? Otsu pakiSasta, sokama-vaststa. Son ko tizä? Od kud 

1. 

Simbirsk ist eine schöne Stadt, Simbirsk ist eine schöne Stadt, 
Simbirsk ist eine herrliche Stadt. Die Wolga fliesst unterhalb der- 
selben, Fahrzeuge gehen an ihr vorüber, die Sonne rollt um sie, 
der Mond rollt über sie. Die Wolga fliesst rasch, die Soldaten wei- 
nen bitler. Weshalb weinen die Soldaten? Der, dessen Vater zu- 
rfickblieb, weint wegen seines Vaters; der, dessen Frau zuruckblieb, 
weint wegen seiner Frau; der, dessen Hälfte zurfickblieb, weint we- 
gen seiner Hälfte; der, dessen Kind zuruckblieb, weint wegen sei- 
nes Kindes. 

2. 

Philipp von Turka (?), der gekochte Schweinigel, ist ein Knöp- 
peldieb. Woher stahl er ihn? Von dem grossen Acker, von der 
Pflögestelle. Was machte er mit ihm? Unter dem Fussboden der 

9 
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sed-alu Filä kcSizä. Ki& nftizä? Polats näizä, koda aziz&: «a 
tiik tsoraiitä, a mon polazä, paRsat salazä.» — «Son ko tizä?» 
— cOd kud sed-alu, sadanga ftalu.» Esta Filä Savizä, Akselan 
bazaru Filä kandizä; a son mi§ents|, pitnä veSendi, rovna yetä 
valft; es preants misents}, pitnä veSendi, royna sisem ^tt. Son 
yaks[z}nza mofs naraf-prea Tatar: «preatsen mi$endat? meze ve- 
Sendat? mike Filänäi, mike ton preatsen! erkä, mon Saftä §inä 
kabakti, erkä, mon simtan tantsti votkada.» Esta Filä tuä §ini 
kabakti, son preants mizä sisem ^tt inksa kozä Tatarti. Lisis 
Filä kabaksta, preants Sad{s|: «sim}nä preazen tantsti votka lanks, 
sev|nä preazen ak§a kalats lanks.» 

3. • 
Erzäii tsora, lemits Ermän Ermä. Ima^t pokamfnza, pak- 
£as ilats sokam}nza, Ermän imaiSt kild{minza, pak^as ilats vide- 
mjnza. TuS alaSan veSendimä; veSis, veSis, aSisjn mn. Ear§|zin- 

neuen Hätte verbarg Philipp ihn. Wer sab es? Seine Hälfte sah 
es, erzahlte es nach Hause: «euer Sohn, meine Hälfte, stahl einen 
Knüppel.» — aWas machte er mit ihm?» — «Unter dem Fussbo- 
den der neuen Hütte, hinter der Grasbank.» Da nahm Philipp ihn, 
brachte ihn zum Dorfmarkt Aksela, er bietet ihn aus« verlangt viel; 
gerade fünf Rubel; er bietet sich selbst aus, verlangt viel, gerade 
siebenhundert« Zu ihm kam ein Tatar mit rasirtem Kopf: «ver- 
kaufst du dich? Was verlangst du? Verkauf, Philipp, verkauf dich 
selbst! wohlan ich nehme dich in den stinkenden Krug; ich lasse 
süssen Branntwein kommen.» Da begab sich Philipp in den stin- 
kenden Krug, verkaufte sich für siebenhundert an den reichen Tata- 
ren. Philipp kam aus dem Kruge, verflucht sich selbst: ich vertrank 
mich in süssem Branntwein, ich ass mich auf in weissen Semmeln. 

3. 
Es war ein Ersa-Jfingling, sein Name war Jeremei Jeremei's 
Sohn. Seine Trampler (Pferde) gingen verloren, auf dem Acker 
blieb sein Pflügen (ungetfaan), dem Jeremei gingen verloren die, 
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za li oanninj nannjn aksa kaval: ^<A§it ßäi-li alasanen?© — «Kai 
! näinä mon, da tet af muvihtj sin tetaf maviht; esast, esast, nudi 
Säisastf säi kuntkasast, yarbtsasaz pi^e narda, simisaz kelmft 
vcttä.» 

4, 

Tai sudif, äudif mazi Matfonaä! sogal Matfonaä! Matfona 
yakai päk mudfanasta sutkssa sergasa, langan - Stama panarsa; 
yakai tingä ftalga^ kapatnen alga, iniä yanga, roäSat alga,-pil- 
ginzen pelsi mod'aramda, panarints pelsi rasayanida. — Matf ona 
yakai neSkä ymmü, velen kundamS; kuva yakai, Mationa mo- 
raij Matf ona morai yotksta atavizints: «yotbsta atavizzä mäl-va- 
Dizäj karen*kodaizä, pilge-meran sodaizä, koltuinzan kaf ksin po- 

welche er ins Geschirr sponnl (Pferde), auf dem Acker blieb seioe 
Saat (ungetbao). Er machte sieh auf um die Pferde 2U suchen; er 
suchte, suchte, faud sie nicht« Ihm entgegen fliegt cid Vogel, eiu 
weisser Habicht, ff Sahst du nicht meioe Pferdeti» — üWeao ich 
sie auch sah, sind sie dir unmöglich zu finden, sie sind dir unmög- 
lich zu Goden; sie sind dort fort, dort fort, sie sind auf einem schwan- 
kenden Moore, sie sind mitten auf dem Sumpfe^ sie fressen grünes 
Gras, sie trinken kaltes Wassern 



O arme, arme schöne Matrona, stolze Matrona! Matrona wan^ 
dert sehr künstlich in Schuhbändern und Beinwickeln, in einem an- 
gezogenen Hemde wandert sie hinter der Tenne zwischen den Gar- 
henhaureo, längs dem gelben Stege, im Haine, sie ist bange ihre 
Fusse zu beschmutzen, sie ist bange ihr Hemd zu benetzen« — Ma- 
trona gebt um die Bienenkörbe zu besehen, um die Schwärme eia-^ 
zu fangen; wo sie geht, sittgt Matrona, Matrona singt von dem mit- 
leisten Bruder ihres Schwähers: ir meines Schwahers mittelster Bru- 
der ist mein Bedauerer, mein Bastscbubweher^ meines Fussmasses 
Kenner^ dreifachen Bastschuhbandes Flechler, n — Ihre Schwieger* 
mutter wanden hinter ihr: asinge nicht, mein Mädchen, singe nicht« 

9* 
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«aiütffe. Hfl nus^Msk kumk Ji^»&: kidik 
i^duK.. iuiUa: nfciimiUHia m/kvk UnahaffiOL. 

JLlitiii Luu£L. HMiäeL. iüäjk MizL. suiciä: JaxsszL. l^^ä& !B 




Jiksaii iflOTUjina. T»ifiäb4(riu&DiL: ittakm ]mx, tSeB 
vtbv ituua >reti%. ttdfiiktmm. insu reA ijnns: idod <s 
kiü 1/iimAi. hväcü^^akdfUb. tu rarmiiäiL — TLbl pnaL iübb 

J(jvr«kii Mi&MifL, huM-taiaiM^ — Iika ]«&. taks Tuca liSf vaai 



«MMi Kmi4« ieMnai SAwihen imirr iü rw ia 
4idb kM« wir^ er bteie asf ikk^ wtmm er Ach wfa, 
MMä4kh, weMcrjusfiidifclMcil, toActcrdkk.»— €lchiir^ 
oidbl^ dax» er Um wiri^ kk fmdtU wiAL, ia» er jsf i 

AU er #ie li^&rte^ wwie er irgeriidi iber ae, ab er ji 
ik/ idMNNi er auf «ie^ ali er md ne §Aom^ so lodlele er sie, i 
»iü? ff» efo KaiWb sIs liattJt kaad ne aa eise Birke, Basate si 
lkli#«Uyfdr4erfO^ 

5. 

K« xwiiieberto ein kletoer Vogel, ein geldbooter: «ich 
«rif» fi^ki fnscbtfii ich wfirde eine Stelle aof eine grosse Eiche 
ikitfi« suf «irufm EUrbeozweig, am Rande eines grossen Wassers, 
ii^k ftirrhU) dort den zornigen Donner, das Wetterleachten, den slar- 
kMfi Wind. -^ leb würde ein Nest machen, ich wurde eine Stelle 
insebmi siif Ami grossen Acker, aof der Triftgränze, ich furchte 
dsM UirlMii, diu lange PeilscbSf den Ilarker-Juogen. — Ich wfirde ein 
Nr»l iiiMi'k«tMi \v\\ würde eine Stelle machen auf dem besäeten Felde, 
irli ntri^lilM doli das reinigende Weib, das scharfe Auge; sie neb- 
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lanks, mon esa peran kotki-avada^ orda selmidä, inX Savsnz amen, 
kolasaz pizizenj iniaftaz kizizeu.» 



K^lUj kelu^ akSa kelu, keluvin kosa saljma'Vastits, keluvjB 
kosa kas|ma-vastits? — Ostu virsa, vir kutkasa, panda preasa, 
Mastjrin perf unksinza j menilin perf taradinza; käd-lapSkat lo- 
panänza, loksa-nedskat kutuuänza, kelu-kuigjrin panarinza^ in- 
dan-kotft prea sotksinza, maka-lopat rutsan2a. 

£elnt ala rodnik-äSi, äSis verhtaf pilnoi tossa^ tosoä langa 
akSa skater, skatei*! lafiksa yakster bratiiä, bratnat-esa pitiii 
poÜEj taiitsti puräj puret-esa siyaii kafhkäj äitnä kofnä kopirsin- 
zjhtj melkai tästnä pilisiiizibt; ko M Sarjj pilits SarL 

Kiä tosa guradiadai, tuTanidjndai? — Murzai-ata guradin- 



men meine Eier, sie bescbidtgeii meifi Nest, sie verderben meinea 
Sommer.» 

6. 

Eine Birke, eine Birke, eine weisse Birke, wo ist der Birke 
Geburlsorl, wo ist der Birke Wacbsthumsorl? — ^ In eiDem grossen 
Walde, in des Waldes Mille, auf einem Hügel, Um die Erde (ge- 
ben) ihre Wurzeln, um den Himmel ihre Zweige; ibre Bläller (sind) 
so gross wie Handnäehen, ihre Kalzcben m grods wie Peilscben- 
stiele; von Birkenrinde ist ihr Hemd, Spinnengewebe ihre Kopf-* 
binden, Mohnblätter ihre Schnupfltieher, 

Unterhalb der Birke (isl) ein Quellbrunnen, der Brunnen ist 
bedeckt mit gebobetten Brettern^ längst den Brettern ist ein weissei 
Tiscbiucb, auf dem Tischtuch ist eine rolhe Holzkanne, in der 
Kanne ein kostbarer Trank, wohlschmeckendes Honigbicr, im Ho- 
nigbier ein silbernes Schöpfgefäss, Sonne und Mond sind (abgebti- 
del) auf dessen Boden, kleine Sterne auf dessen Griff; wohin die 
Sonne sich wendet, wendet sich dessen Griff. 

Wer spaziert, stolziert dort? — Ein alter Murza spaziert, ein 
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dai, Morzai - ata turaiildiiidai, Murzairiski sob 
kadjz f kaindi ozindfmasiieD. Sib sobt koda, katsa knlfst Tehksa 
tK/iraifia, refaksa enrioisiia i rehksa ODiksoa; esta sin iiS}tst 
ikaiodi ozjndjina. 



Vai pinet, pinet, Pitft-ppin^) atatnä! Piti-p}liD atatnft ran- 
4^ b}ka6 petkihiiA. Sin bjkat petkjz; Piti-p|lJD atatni ko tiz? 
^ini kabaku liapam vina lanka sin simiz. Sin simentst, nmentst 
Pit&-p}l}n atatnä, sin iritst. Iritstjn preat marbta Pitä-p}l|n atatnft 
ÜEil^djnda^t: «üki polbtasa^k, min Kelu-kui|t^) polbtasa^k, se- 
nem ka^msa min Keln-ku2}t snftasa^k, polbtamda mel& piten 
sokasa sokasa^k, knz-inzamasa min Keln-ka^jt inzasask, akSa 
iurjsa min Keln-ka2}t videsaiik, Roätovändi pä^pdi, Mikolandi 
tsukirjndi, Masfantsändi patandi. 



alier Murza slolzirt, seine Gemahlin (ist) mit ihm; sie haben aufge- 
geben ihre Verbeugung vor Gott. Sie gingen heim, zu Hause star- 
ben ihre neun Söhne, ihre neun Töchter, ihre neun Enkel; da Gn- 
gen sie an sich vor Gott zu verbeugen. 

7. 

die Hunde, die Hunde, die Männer von Pitschä-pyll Pitschä- 
p^Ts Männer eines schwarzen Ochsen Tödter. Sie tödteten den Och- 
sen; Pilschä-pyrs Männer wohin schafillen sie ihn? In dem stinkenden 
Krug vertranken sie ihn in starkem Branntwein. Sie tranken, tran- 
ken, Pitschä-pyl's Männer, sie wurden trunken. Mit berauschtem 
Kopf prahlten Pitschä-pyl's Männer: «verbrennen wir doch, ver. 
brennen wir Kelu-kusha, beräuchern wir Kelu-kuscha mit blauem 
Rauch, nach dem Vorbrennen pflflgen wir es mit einem Tannenpflug, 
mit einer Fichteneggo eggen wir Kelu-kusha, mit weisser Hirse 
besäen wir Kelu-knscha, zu Klössen ftir Weihnachten, zu Kuchen 
fflr den Nikolaus «Tag, zu Pfannkuchen für die Butterwoche. 



*) Pi^-p|l (Tannenwald) und Kelu-kuHa (Birkenwelde) sind Dorfeameiu 
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8. 



Ya^an Miianäs, maz| litsanäs, tavanka stirin yakafkäs, 
stantsa totindaf pilgenäs. Miia avaf di otsu Nordzatsa**"), Nord- 
zadin priomsa, narama-vastsa mokirnä lanksa; fkä Siresinza iSu- 
dnft Miiunän träinäts alänäts, om-§iresinza ^adaft Miinnän velin 
atdatiks, ingelinza Sar} prean-naraits, Saman-kolaits. 

Miia penätsäi aTantsti: cseyimait alai, sevimait träinäi ton, 
af ilanksa, kjlfoi Ivan brad|nksa; Ivanln ervats dädäzti tii panar.» 

ATats kizifhisi Mitanänts: <mezam|t kadat AkSu sestraisti?» 

«AkSay|ndi kadan pokai käminen, ran^asimanizen; lavSnai 
kaSak|zen, akSa präSatkanen, tserkavu molemsta ^tnen Sta- 
sinä.» 

8. 

Wasilij's Dmilrij« das schöne Gesicht« der Gang eines stolzen 
Mädchens, auf der Drehbank seine Fusse gedreht. Dmitrij weint in 
dem grossen Narowtschat, ab Narowtschats Recruten - Empfangs- 
stelle, an der Haarscheerangsstelle auf einem Stuhl; an des unglück- 
lichen Dmitrij^ einer Seite (steht) sein Erzieher, sein Vater, auf der 
andern Seite des unglücklichen Dmitrij (steht) des Dorfes Becruten- 
Ablieferer, vor ihm rührt sich der Kopfrasirer, der Angesichts- 
verderber. 

Dmitrij wirft seinem Vater vor: «du assest mich auf, mein 
Vater, du assest mich auf, mein Ernährer, nicht aus anderem Grunde 
als wegen des tauben Bruders Iwan; Iwan's Frau macht meiner 
Mutter ein Hemd.» 

Sein Vater fragt den Dmitrij: awas lässt du deiner Schwester 
Aksenia?» 

«Der Aksenia lasse ich meine lärmenden Stiefel, meinen ro- 
then Bock, meinen gekauften Gürtel, meine weissen Handschuhe, 
sie zieht sie an, wenn sie in die Kirche geht.» 

«Was lässt du deiner Schwester Feodosia?» 



*) Nordzat (Boss. HapoBnarb), Kreisstadt in Pensa. 
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«Mezam|t kadat Feda sestratsti?» 
«Fedand} kadan otsn uTtsätnen, otsu oTtsasta maz) tso- 
ratnen.» 

9. 

EHÜ aSdjst atat babat kafmest. Sin kafta träi - tsorasna 
kafta ^afv ervänäsna. Otsu tsorasna ervän päldä pavaSdi. Otsu 
ervänänts kotkäravat panarinza, pilmanilavat äormanza, sur-prea- 
vat oJSanza, kener-pakafga äonnanza. 

Yolma tsorats ervän päldä af pavaSdi; pilmanüavat pana- 
r|nza, kener-pakafgat oüanza, sur-preavat äurjldanza. 

Suva^ kudn sä Sudoft mirdjts, korhtai ervantsti: «ad'a, Saftä 
kaliä-Ianga aian kada dädätsen päli indiks.» Esta nSits loskjd|n- 
zjn kotkama, son aniklaä päSten-sokskät ednänzin. Mirdits anj- 

'. m 

«Der Feodosia lasse ich die grossen Gassen» von den grossen 
Gassen die schönen Knaben.» 

9. 

Es lebten und existirten ein Alter und eine Alte zusammen. 
Sie hatten zwei sie ernährende Söhne, zwei genommene Schwieger- 
töchter. Der ältere Sohn ist glQcklicher in Betreff der Frau. Die 
Hemde der älteren Schwiegertochter sind bis zu den Fersen, ihre 
Stickereien sind bis zu den Knieen, ihreAermel bis zu den Finger- 
spitzen, ihre Stickereien bis zu den Ellnbogen. 

Der jüngere Sohn ist in Betreff der Frau nicht glucklich; ihre 
Hemde sind bis zu den Knieen, ihre Aermel bis zu den Ellnbogen, 
ihre Fransen bis zu den Fingerspitzen. 

Der Mann dieser unglflcklichen kam nach Hause, er sagt zu 
seiner Frau: «auf, ich nehme dich zu des nackten (armen) Vaters 
Heimath, zu deiner Mutter zu Gast.» Da begann sie ihre Lappen 
zu sammeln, sie machte ihre Kinder, die HaselnussbaumwQrmer, 
fertig. Ihr Mann machte sein Pferd fertig zum Ende der Treppe, 
seine Frau trug ihre Kinder, sie setzte sich in den Schlitten, sie 
fuhren zu Gast. Durch einen dichten Wald fuhren diese Unglück« 
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klai kntsema-peti alaäants, ervats libnisin ednänzin, ozsM nartti, 
tu^t indiks. Tusta virgä laSma t|rvas iiat äadofhen targasin, vaiSsä 
yoras|n päSten-sukskät ednänzin, tosa povaä akSa loksti ervants. 

Alaäants Sarftizä, kndu tuä. Virgä yotaä yavsez, paköava 
yotaä YäSkiz, veleti suvaä moraz, pandizä ortat, pirfi suva^ kiä- 
tiz, kutsemasta kutsis la§k|z, kndu suvai§ vatkaz. 

Dädäts kiz}fhisi: cpe§käts-eli, ednäi, mon nniknänendi §ta- 
vasna?» — «Pe^käts, dädäi, Stavasna, päk tsebärsta sin aS^ibt.» 
Kuva yakai sä pini^, avafdi, selmä-yedenz|n kindigä af näftsinä, 
son dädänäts näisin: «ton ko tut, pälaS pinä, ervänäzen marbta 
un|knen?» — «Ton unikltnen, dädäkai, iait Uta; ton unlknä kurta 
laSma potmjsibt, dädäsna la^ma-tjrvasa langizist vani, peidi.» — 
«Mezs taftana, tsoranäi, ton tut?» — «Mon taftana läas tiin: ilät 
madat, moii i^utSat, äobdava steat, mon SutSat.» 

liehen zum Rande einer Schlucht, zuerst warf er die Kinder, die 
Haselnussbaumwfirmor, dann erhing er seine Frau, den weissen 
Schwan. 

Er lenkte sein Pferd um, begab sich nach Hause. Längs dem 
Walde fuhr er heulend, längs dem Acker fuhr er pfeifend, zum 
Dürfe kam er singend, er öffnete die Pforte, auf den Hof kam er 
tanzend, die Treppe ging er laufend hinauf, nach Hause kam er die 
Hände klopfend. 

Seine Mutter fragt ihn: «mein Kind, sagte ihre Grossmutter 
etwas von ihren Enkeln?» — «Ja, sie sagte, meine Mutter, sehr 
wohl befinden sie sich jetzt.» Wohin er geht der Hund, weint er, 
zeigt keinem seine Thränen, seine Mutter sah sie: «wohin schaff- 
test du, toller Hund, meine Enkel, zugleich mit meiner Schwieger- 
tochter?» — «Warte nicht, meine Mutter, auf deine Enkel, deine 
Enkel sind in einer jähen Schlucht, ihre Mutter sieht auf dem 
Band der Schlucht auf sie, sie lacht.» — «Weshalb thatst du so, 
mein Sohn?» — «So that ich deshalb: (wenn) du am Abend schla- 
fen gehst, verfluchest du mich, (wenn) du am Morgen aufstehst, 
verfluchest du mich.» 
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Esta gotniz ftalo lüldeiiz{D, kSnis karadindaz pilgenzin. 
e«ta toviz pakiia kotkas, m2ltä videra lotks p|tiz, langjzinza ma- 
ra^t pengaty kinrastjZy son pinet polhtaz. 

10. 

i^uduf Filän Fomanäs, oS|sa Bazin tsoranäs, ots tonafku pi* 
lernäHy piserdinga or^anäs, targan serä ronglnäs, stantsa totaf 
pilgenäBy akia ilanasjo fiäyärnäs, virin 8eläzenin'^)kodfaDäs, pak- 
Aa-yorjn Bclmenfis, serä tarba kjrganäs, koräi-paige vaigelnäs, 
kolkoräznä yakainäs, kijti-kutsa kuklanäs, morai-katsa kusfa- 
näH. — Foma kiäti uftsasa mirskoi kabak ingelä, drugin pauaf 
lai'ikttinza, ilaflaSjn Suvanä, värgä alga kaisifkä, pokai-kämit pilk- 
Bjnza, käSeftemä rau^inat, vainaftjma läpenat, tsalkaftima läm- 

Da banden sie seine Hände rflckwärU, schmiedelen seine Fusse 
in Eisen; da nahmen sie ihn auf des Ackers Hilte, legten ihn bis 
an die Brust in eine Grube, häuften Holz auf ihui zündeten es an, 
vorbrannlcn ihn, den Ilund. 

10. 

Der unglückliche Foma Philippsohn, (er war wie) in der Stadt 
ein russischer Jüngling, ein aufs Neue lernender Schreiber, schär- 
fer sogar als ein Schreiber, geschmiedetes Kupfer (war) sein Leib, 
auf der Drohbank gedrechselt seine Füsse, von weissem Flachs war 
sein Haar, von des Waldes Enterich seine Locken, von einer Wach- 
tel waren seine Augen, eine Kupferröhre sein Hals, eine Schelle 
seine Stimme, immer singend sein Gang, in der Tanzstube ist er 
eine Puppe, in der Singstube eine Cither. — Foma tanzt auf der 
Gasse vor dem Dorfkruge, das Hemd von der Freundin hat er an, 
es ist von Leinwand fein, auf- und abwärts ist es gestickt, Absatz- 
stiefel hat er an den Füssen, ohne Tbeer sind sie schwarz, ohne 
Schmiere sind sie weich, ohne Strümpfe warm, einen dunklen Bock 
hat er an, eine Hand breit sind dessen Pluschkanten, einen gekanf- 



^) Dm nmitche ceje m * , GDlwriclL 
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benat, randa tapan lanks|nza, käden-kelesiht plizjnza, lav§Dai 
koSak perfkanza, Sari STapa preasinza, kolma präskat esinza, Sit 
karSiza pind|ldiht. — Foma avafdi roStasa , neSken - tima ko§- 
kasa; däd'ats aSdi koSt ftala: «mez, Fomanäi, avafdat?» — OS|sa 
iSormat morafniht, mon lemjzen torafniht.» — Däd'ats korhtai 
Fomaiidi: «mon preazä nleza, koda-koda tihiama, ton tä vaststa 
lihtädäz, kafta neSkä-peret neäkiutä, kafta traksin-kurtintä.» 

ten Gurt bat er um deo Leib, einen runden Hut auf dem Kopfe, 
drei Scbnallen sind an ibm, sie blitzen gegen die Sonne. — Foma 
weint im Haine, in des Bienenbofes Hötle; seine Muüer befindet 
sieb binter der Hütte: «was weiost du, mein Foma?)» — «In der 
Stadt liest man Scbriften, man erinnert sieb meines Namens.» Seine 
Mutter sagt dem Foma: «wenn mein Kopf da ist, tbun wir es auf die 
eine oder die andere Weise, befreien dieb von diesem Umstand (der 
Rekrutirung) , zwei Bienenböfe babet ibr Bienen, zwei Kubbeer- 
den sind euer.D 



lY. Räthsel. 

1. Paki§at velksa vai-kavskä. — Si^. — 2. Pak^au kuntkasa 
vai-^aka äenädi. — ^i&. — 3. Mezama mastirt lanksa sembida 
provomai. — SiiS. — 4. Pänäkutsa ofta rangj. — Toi. — 5. 
Pänäkutsa lepe mokirht. — Sumbrak§it. — 6. Nilä popt, fkä 
vazisna. — ära. — 7. Nilä popjn stirbt, fkä Sapka aliht. — ära. 

— 8. Nilä stirbt, fkä vaf as säriht. — Traks-poiat. — 9. AS kädit», 
aS pilgits, panar anai. — Atsam. — 10. A§ pilgjnza, a§ kädinza, 
lomaii yotkava yakaftims petkäi. — Keökau. — 11. Mon ulibt vo- 
jüanä, mastirt perf satjbt, es perfkan af satjbt — SeliD|t. — 

12. Bjkat kelibt selminza, kafta päldä vätnesaz. — Sätnik. — 

13. Stiri§ säri, tsora^ pantsi. — Botskä i tulits. — 14. Modasa 

i . Ein BuUerkrug aber einem Ackerfeld. — Die Sonne. — 
2. Mitten auf dem Ackerfeld brennt ein Butterfass. — Die Sonne. 

— 3. Was ist von allem auf der Erde das schnellste. — Die Sonne. 

— 4. Im Ofen brummt ein Bär. — Feuer. — 5. Erlenschemel im 
Ofen. — Brot. — 6. Vier Priester, die haben eine Mutze. — Der 
Tisch. — 7. Vier Priestertöchter , die sind unter einer Mütze. — 
Der Tisch. — 8. Vier Mädchen , die pissen in dasselbe Loch. — 
Kuhzitzen. — 9. Es hat nicht Hand, nicht Fuss, bittet ein Hemd. 

— Kissen. — 10. Es hat nicht Fusse, hat nicht Hände, taugt dazu 
unter die Menschen zu gehen. — Der Sack. — 11. Ich habe Zü- 
gel, die reichen um die Erde, aber um mich selbst reichen sie nicht. 

— Die Augen. — 12. Seine Augen sind so gross wie die eines 
Ochsen, man fuhrt ihn von beiden Seiten. — Zuber. — 13. Das 
Mädchen pisst, der Knabe sticht. — Fass und Zapfen. — 14. Ein 
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aianä, sakalinza uäjsiht. — Sapa-räps. — 16. Värdä praiS afanä, 
va2|ts esk ilats. — Tserä. — 16. Yolma öakanä, tantsti yamnä. 

— Päätä. — 17. Kud preasa loman kufkäni. — Surt|mnä. — 
18. Vetsa kula Tatarht. — Kantfnä. — 19. Yolma ärhkinä, la- 
ma kaluä. — Kovafkat. — 20. Päää päää langa laäkendi. '— 
Valinat. — 21. Öinik venik kandiht, af ufkstjht. — Äzipt. — 
22. Menilen iSormat. — Täät. — 23. ImaitsaS, veSendi. — Tuva. 

— 24. Nilä brat nilenest, fkä fkä melgä laökiht, fkä fkän af sa- 
tiht. — äariht. — 25. Mon uli utazä, er §inä siftim pona öavan 
langstinza. — Kiyaks. — 26. Pänäkutsa Sitaft. — Sura. — 27. 
Pänäkutsa keldat. — LukSä. — 28. Paköava arni korbin virgas. 

— Tarvas. — 29. Moskusa laksiht, tepkatnä selätsiht. — Sor- 
ma. — 30. Yarhtsai ak§|da, a kakai raudda. — Toi Sävsa. — 
31. Sada alaäat, fkä tärtäiht.— Potalaks. — 32. Mon üliht in- 

AUer ist in der Erde, sein Bart ist draussen. — Rettig. — 15. Voo 
oben fiel ein Greis, seine Mutze blieb dort. — Eichel. — 16. Ein 
kleiner Krug, schmackhafte Grütze. — Haselnuss. — 17. Auf ei- 
nem Hause gleitet ein Mensch. — Kamm. — 18. Im Wasser 
todte Tataren. — Hanf (in der Röste). — 19. Ein Heiner See, 
viele Fische. — Klösse (in der Suppe). — 20. Eine Linde läuft 
auf einer Linde. — Fenster. — 21. Sie tragen Tag und Nacht, 
werden nicht mfide. — Die Bänke. — 22. Himmels-Schrift. — Die 
Sterne. — 23. Kein Verlust, sucht (dennoch). — Schwein. — 24. 
Vier Bruder zusammen, laufen hinter einander, erreichen einander 
nicht. •— Die Räder (an einem Wagen). — 25. Ich habe ein Schaaf, 
jeden Tag nehme ich ein Sieb voll W^olle von demselben. — Der 
Fussboden. — 25. Flöhe im Ofen. — Hirse (zum Trocknen). — 
27. Wanzen im Ofen. — Buchweizen. — 28. Auf dem Acker läuft 
ein buckliger Wolf. — Die Sichel. — 29. Man haut in Hoskau, 
die Späne fliegen her. — Brief. — 30. Es isst weiss, aber scheisst 
schwarz. — Feuer am Kienspan. — 31. Hundert Pferde, sie sind 
in einer Fessel. — Das Dach. — 32. Ich habe Fremde, sie sind 
alle in rothen Schuhen. — Tauben. — 33. Dreissig Drescher, ein 
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^inä, sembä yakster kämisilit. — Golit. — 33. Eolmagemen ta- 
laiht, fkä velafti. — Peiht i iSl. — 34. Lotksa kazad pakafht. 

— PeDtkersa kntsnft. — 35. Virsa §ats, yirsa kasis, loman kfttsa 
avafdi. — Kafdzi. — 36. Panda preasa Saratavö. — Lemta. — 
37. Kifbks bika kirdi. — Ardzä samok marbta. — 38. Sufta 
yotks bjka povs. — Pänäkud. — 39. Sit kirindibt, vet veni- 

^mibt. — Kafkst. — 40. Preats uli, uinza aä; pekits uli, iSuIinza 
a§; piliDza nlibt, af kalibt, atbkSinza nlibt, af kukefaibt. — Kar. 

— 41. ündu pä§ä koraai/kazan prea t&rnäi. — Pibtim-par. — 

42. ^ovjnin ednä avardi, Suftin edna vanisi. — Sakanä i ofat. — 

43. Lik§tÄd|D pä§ä-ker kov}l, esinza karaul. — Naramnäsa 2aba. 

— 44. Saat plotnikt nzirftipt, tist kut nJEiftipt, pantst utat pilif- 
tipt. — Ne§kä i me§t. — 45. Aä pilglts, a$ käd|ts, kud uiSiti 
kundaö. — Lou. — 46. Sivelin tulnä, siyan vafanä. — Sufks. 

Wender. — Die Zäbne und die Zunge. — 34. Ziegenzähoe in ei- 
ner Grube. — Löffel im Löffelkorbe. — 35. Es wurde im Walde 
geboren, wäcbst im Walde, in des Menseben Hand weint es. — 
Die Violine. — 36. Saratow auf einer Anböbe. — Kopfput2 (der 
Weiber). — 37. Ein Sperling hält einen Ocbsen fest. — Eine Kiste 
mit Scbloss. — 38. Ein Ocbse gebunden zwischen Bäumen. — 
Dpr Ofen. — 39. Bei Tage wickeln sie sieb zusammen, bei Nacbt 
dehnen sie sich aus. — Bastscbubwickeln. — 40. Es bat einen 
' Kopf, aber kein Gehirn, es hat einen Bauch, keine Gedärme; es hat 
Obren, die hören nicht; es bat Hähne*), die krähen nicht. — Bast- 
schuh. — 41. Eine bohle Linde kracht, ein Ziegenkopf zittert. — 
Butlerfass. — 42. Ein Kind von Thon weint, ein Kind von Holz 
wartet es. — Topf und Ofenkrficke. — 43. Ich bewegte einen Trog 
von Lindenrind^, in ihm (war) eine Wache. — Ein Kind in einer 
Hängewiege. — 44. Es kamen Zimmerleute ohne Aexte, machten 
ein Haus ohne Ecken, man trieb (dabin) Schaafe ohne Schwänze. 

— Bienenkorb und Bienen. — 45. Es bat nicht Fusse, bat nicht 
Hände, fasste des Hauses Ecke. — Der Schnee. — 46. Ein Zapfen 

*) So Iraisseo die Spitien der Bistscbahe. 
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— 47, Kafkst gats, vest kulis, — Narmio, — 48, Orta velf si- 
vai aigir vam,^ — Ko?§. — 49, A§ valraatSj a§ kenklits, potmita 
päsksa lomaMä. — Kuyar. — 50. Yordasa sitavSka, kasi len- 
gaksska. — Kantf. — 51, Kener serjts, kener kelitSj sembä lo- 
matuen piksesinä, — Tälniä. — 52. Raiida tralcs, sembä lomat- 
nen säskisin, — Ve- — 53* Steaftsa, kudiska; matsa, pineska^ 

— Siblik. — 54, Fkä pets päsin, omitses turaiii, a kiitkats tu- 
vin. — Tülama. — 55. Viri sats, viri kasis, meki viri af tälgi* 
Inzama. — 56* Eudiu perf ksni-pingä- — Sod. — 57, V^där- 
mava burai aigir lisi. — Katam. — ^58, Langizt ^ani, peidi. — 
Lazf. — ö9- Kaldasin turks ksni-olga. — Saihkä-äotks. — 60. 
Kiid u^jsa ofta rangi* — Keft. — 61. MüIaDj moülit; lotkan, 
lotkaiht; kayan ti§jtj af yarhtsaiht, — Sokst, — 62, Virsta vat- 
kaf, bazarsta ramaf, perf kanza traks , kutkavaaza alaäa. — Lok* 



von Fleisch, ein Loch von Silber. — Ring. — - 47, Es wurde zwei- 
mal geboren, starb etnmaL — Der Vogek — 48* Ueber die Pforte 
blickt ein grauer Hengst* — Der Mond. — 49. Es hat nicht Feu- 
sler, nicht Tbüre, sein Inneres ist gerollt mit Menseben* — Gurke, 

— 50* Ich werfe es aus so gross wie ein Floh, es wächst so gross 
wie eine junge Linde«. — Hanf, — 51, Seine Höhe ist eine Elle, 
seine Breite eine Elle, es peitscht alle Menschen, — Badequast. — 
52. Eine schwarze Kuh, die besii^gle alle Menschen, — Die Nacht, 

— 53* Wenn ich es aufstelle « ist es so gross wie ein Haus, wenn 
ich mich lege, ist es so gross wie ein Hund* — Bettvorhang, —> 
54* Ein Ende von Linden, das andere von Eichen, die Milte von 
einem Schwein* — Dreschflegel* — 55* Es wurde im Walde ge- 
boren, wuchs im Walde, kriecht nicht zartick in den Wald. ^ — Die 
Harke* — 56. Ein Eisenband um die Hütte, — Russ.^— 57* Durch 
das obere Fenster geht ein fuchsrolher Hengst heraus. — Der 
Rauch* — 58, Es sieht auf dich, lacht, — Wandrilze. — 59, Ue* 
her dem Viehhof eine Eisenstange. ^ — Die Nadel in einer Schnalle, 

— 60. In der Slubenecke brummt ein Bär, — Die Handmühle, — 
61. Ich gebet sie gehen; ich bleibe stehen, sie bleiben stehen; ich 
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st|m. — 63. Eafta päldä knndama, kutkas|Dza navama. — Eft- 
mä. — 64. Mon uli äSinftzä, perfkanza nupinnät. — Pada. — 
65. Äsisa p|t|n olga. — Papa. — 66. Eafta steada, kafta ma- 
diz, vetetset pokinda usksisaz. — Eenks i kai§ak|nza. — 67. 
Eolma brat kolm|nest, fkäi keTksi kizjt, ornftseiS ial|t, a kolm|t- 
se^ kaftasken kelksinä. — Erandas, nurda i alaäa. — 68. Ve- 
d|n oma Sirisa, af ksti, af normaT. — < Zaba peksa. — 69. En* 
diSka, kavSka, tilfits a§. — Boharam. — 70. Modasa Tatar|n 
sivä. — Yakster räps. — 71. Eirnät sisem vafanza. — Prea. 

— 72. Eafta kafta^kat, kafta barmannät, iuriht iSalindibt, §i- 
tavSka vir noldaiht. — Tolkev, säyam i musat. — 73. äufla 
seri, narda alnenä. — Ei. — 74. Eigä yotai atanä, irdesinza 
päyäriht. — Tiää-nurda. — 75. Pakäava yakai aknä, känin kä- 

selze Heo vor, sie fressen nicht. — Schneeschuhe. — 62. Ans dem 
Walde geschält, vom Markte gekauft, ringsum hat es eine Kuh, in 
seiner Hitte ein Pferd. — Sieb. — 63. Zu fassen von iwei Seiten, 
einzutreiben in dessen Mitte. — Stiefel« — 64. Ich habe eine 
Quelle, ringsum ist Moos. — Die weibliche Scham. — 65. Eine 
Tannenstange in ejner Quelle. — Das mannliche Glied. — 66. 
Zwei stehende, zwei liegende, den fünften zieht man vom Nabel. — 
Die Thur und die Thurpfosten. — 67. Drei Bruder beisammen, der 
eine liebt den Sommer, der zweite den Winter, aber der dritte liebt 
beide. — Wagen, Schlitten und Pferd. — 68. Auf der andern Seite 
des Wassers ist weder eine Wald- noch Gartenerdbeere. — Das 
Kind im Mutterleibe. — 69. So gross wie ein Haus, so gross wie eine 
Lade, hat keinen Schatten. — Der Keller. — 70. Ein tatarischer 
Kragen in der Erde. — Bothe Bube. — 71. Ein Knäuel mit sie- 
ben Löchern. — Der Kopf. — 72. Zwei beisammen, zwei Dumm- 
köpfe, sie streiten, sie schlagen sich, sie vergiessen so viel Blut als 
ein Floh. — Feuerstein, Zunder und Stahl. — 73. Länger als ein 
Baum, niedriger als Gras. — Der Weg. — 74. Längs dem Wege 
wandert ein Greis, seine Bippenknochen fallen aus. — Heufuder. 

— 75. Längs dem Acker wandert ein Greis, Eisenstiefel an seinen 
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mit pilksinza. — Soka. — 76. Mir simi, mir yarhtsai, §ra lanks 
pjtims af pitkäi. — Pota. — 77. Bayart stirjnts prai surksjts, 
kov^ Däizä, §iä Savizä. — Eelmis. — 78. Traks lata ala, a p{- 
lits lata lahksa. — Kev-8ufta. — 79. Pakäava moli nuft|lhnen 
marhta fti, virgä moli Suftnen marhta fti. — Yarma. 

V. Mordwinisches Gebet tuf den Felde an ersten Pfliigstttge. 

Oh, otsu §kai, kormelets! värä §kai kormelets! Mez ana- 
tama, makst: värdä pisem, alda lihtima, pak^as Sora, knts sem- 
bendi Sumbraäi, kaldasjs üivatat; van|mast vorda, tolda, kaldnn 
lomandä! 

VI. Lied eines finnischen Midchens '*'). 
Uebersetzung. 
Kida mon sodafizä saL 
Kida mon matanäzä näiv}!, 
Mon son palalinä, 

Füssen. — Der Pflug. — 76. Die ganze Welt trinkt, isst es, auf 
den Tisch gethan zu werden taugt es nicht. — Mutterbrust. — 77. 
Es Gel der Ring der Bojarenlochter, der Hond sah ihn, die Sonne 
nahm ihn auf. — ReifTrost. — 78. Eine Kuh unter dem SchutZf- 
dach, ihr Schwanz aber auf dem Schutzdach. — Stange der Hand- 
muhle. — 79. Auf dem Acker geht es gleich hoch mit den Stoppeln, 
im Walde geht es gleich hoch mit den Bäumen. — Der Wind. 

V. 
O grosser Gott, Beschfitzer! oben Gott, Beschützer! Was wir 
begehren, das gieb: von oben Regen, von unten Quellen, auf dem 
Acker Getraide, zu Hause allen Gesundheit, im Viehhofe Geschöpfe; 
schlitze uns vor Dieben, Feuer und Zauberern! 

VI. 

Wenn mein Bekannter käme, 
Wenn mein Geliebter erschiene, 
Wurde ich ihn küssen, 



*) Jos mun tuttutii tulisi u. s. w. 

♦ 10 
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Kui tjrvanza uljrht virgas-veriht, 

Mon kädJDts lepStalinä, 

Kut kui ul|l kats|nza. 

K|da varmaä ulil yoüu, 

Tandan varmat k|da ulil käljts, 

SoD montstin valht kanil, 

Sontstinzpga tein valht kan|l, 

Ean|l raznai valht 

Min yotks|nk kafta mazjhnen. 

^ada kur|k katsa tantsti yarhtsamat, 

Sada kar|k yukstasa popjD rästaft, 

Matanäzen kadimda, 

Konan kizjn perf touafninä 

Es päT|n tal|n perf va^kafninä. 



Wenn auch seine Lippen Wolf-blulig sein würden. 

Ich wurde seine Hand drficken, 

Wenn auch eine Schlange in seiner Hand sein wurde. 

Wenn der Wind verständig wäre. 

Wenn des Fruhliogs Wiod eine Zunge hätte, 

Wörde er von mir Worte tragen, 

Auch von ihm zu mir Worte tragen. 

Er würde verschiedene Worte tragen 

Zwischen uns beiden Schönen. 

Lieber verlasse ich schmackhafte Berichte, 

Lieber vergesse ich des Priesters Braten, 

Als ich meinen Geliebten verlasse. 

Welchen ich den Sommer hindurch kennen lernte. 

Den Winter hindurch zu mir lockte. 



XOHSGHANISGH-DEUTSGIIES 

WÖRTERVERZEICmSS. 



a, aber, Russ. a. 

abjn, ohne Ursache, 

ad, f/ö/fe, R. ado. 

ad'eiän, beendigen^ R. om()/Mam6. 

adnaka, jedoch, R. odHam. 

af, ntcA(» nein. 

af kjlks, wahrlich. 

af lama, nicht viel^ wenig, ein wenig . 

aftan, au85pannen; vgl. F. ahdan. 

aft{ma, Netz. 

aid'an, treiben, fahren^ rudern (ein 

Boot), F. ajan. 
aigjr, Hengst. 
akai, ä//ere Schwester, Mutterschwe- 

ster. 
akläi, Mannesschwester, welche älter 

als der Mann ist. 
aks, Bank. 
ak^al, Aaiim unter der breiten Bank, 

R. noduapbe. 

akseran* ) .' - 

, j > husten, auswerfen. 
akserdan,) ' ' 

akSa, weiss. 

akäjks, Weide. 

akSjks-nal, FTeidenwald. 

akäjmaD, weiss werden. 

akSiptaD, weiss machen. 

al, Eij das unterhalb Belegene; ala, 
unter; alda, von unten; alu, 
nach unten; alga, tcnten ent- 
lang. 



ala, Mannj Bauer, Vater; od-aFa, 

Stiefvater. 
alai, Vaterj Väterchen. 
aTanä, Dem. Väterchen. 
alaäa, P/ferd. 
alaSan-karda, 5(a//. 
alaSan-kendä, Pferdehuf (kencjä, 

Klaue, Nagel). 
aliyan, Eier legen. 

akeiäj '"■^'^"^' *'^*"- 
alnelgaftan, niedrig machen. 
amjTan, schöpfen; F. ammennan. 
anan, begehren, fordern; F. anon. 
andan, speisen, ernähren; vgl. F. 

annan (Stamm: ania). 
anik, /"errfsf. 
aniklan, verfertigen^ bereiten. 

aiitsak, nur^ bloss. 

antsima, Eisloch. 

arak, lolerj. fort/' 

aran, mc/i verwandeln] moiidinä 
arai, es scheint mir. 

ardan, laufen; Santik a.,^im Galopp 
laufen. 

ardas, 5c/imtfte. 

ardasiaftan, beschmutzen. 

ardasian, schmutzig werden, be- 
schmutzt werden. 
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ardasu, schmutzig. 

ardzä, Kiste. 

arhtan, färben; katamsa a., räu- 
c/iern (Fleisch, Fische u. s.w.). 

arnan, Frequent. von ardan. 

arSan, denken. 

afzä, eben^ glatt. 

afzäptan, ebnen, glätten. 

aiSkeran oder a^kiTan, schreiten, ge- 
hen; vghY.aslunündoMkellan. 

a^kelks oder aiSkilks, Schritt; F. 
askel. 

a^ol, Esel; R. occm. 

a§-kivjk, keiner. 

aS-kosinga, nirgends. 

aS-kovinga, nirgendshin. 

a§-mezivik, nichts. 

asdaD, sein^ dasein; steada a., ste- 
hen. 

aSdikSnan, sein, unbeschäftigt sein 
oder dastehen. 

aSka, Kummet; R. xoMyrnt. 

askadan, windeln ^ wickeln (ein 
Kind). 

azan, sagen. 

azindan, erzählen^ berichten. 

azinkänan, schwatzen. 

azir, Herr; ot-azir, Kaiser. 

aüia, Femerstangcy Stange der Ga- 
beldeichsel; F. aisa. 

ata, Greis^ l/änncAen(voDThieren). 

atai, Schwiegervater, Vater^ oder 
Mutl^rbruder. 

atam, Donner; a. torai, es donnert. 

atam-yonks, Regenbogen. 

ataviz oder atavs, Schwiegervater. 

atdatiks, Rekrutenablieferer; vom 
russ. omdamb. 

atkazan, afcscWagen; J^^omKa3amb. 



atok§, Hahn, Spitze der Bastschuhe. 

atsara, Bett, Polster. 

atsara-gelä, \ 

atsam-lanks, > Bettuch, Laken. 

atsam-langaks, ^ 

atsan, streuen, ausbreiten. 

av5, ff^eib, FraUj fVeibchtn (von 

Tbiereo); od-ava, 5<te/muller. 
avai, Schwiegermutter. 
avafdan, weinen. 
avafkSnan, Frequent. dasselbe, 
avavizod.avavs, Schwiegermutter. 
avin, Riege, Getraide^ Darre; R. 

oeuHii. 

äi oder yäi, Eis^ F. jää. 

äiftan, scheuchen, erschrecken. 

äiftäma, Vogelscheuche. 

äii, eisig^ gefroren. 

äindaftan, frieren lassen, abkühlen. 

äindan, frieren. 

äi-Sura, Eiszapfen (am Dache a« 

s. w.). 
äi-vafa, Eisloch, fVuhne. 
älbädän, sich stossen, sich beschädig 

geny verrenken (ein Glied). 
äldä, Stute. 
ämbä, bis. 
är oder er, jeder. 
äraskadan, sich beeilen. 
äraskaftan, antreiben, beschleunig 

gen. 
äfhkä oder yäfhkä, See: F.järvi. 
ärhkinä oder yärhkinä, Dem. klei* 

ner See. 
ärik, lebend. 
ärik siyä, Quecksilber. 
äriklaftan, beleben, vonderiTodten 

auferwecken. * 



— 151 — 



äriklan, aufleben^ kbendig ujerden^ 
auferstehen. 

äska, Naget. 

äSelaftan oder yäSelaftan, baden. 

ä§e!an oder yäSelan, sich baden (im 
Wasser, in der Badstube)« 

ääinä, Quelle. 

äzim, Bank. 

äznä, Glied-, F.jäsen. 

ävedan, erschreckt werden ^ erschre- 
cken. 

baba, fVeib^ altes fVeib^ Hebamme; 

R. 6a6a. 
babai, Sehuoiegermutter^ Mutter des 

Mannes. 
baban-SDau, Bohne. 
balman, Dummkopf; R. öojieam. 
bafinannä, Demin. dasselbe, 
baiia, Badstube; R. 6aHR. 
barhot, Sammet; R. ^apwamn. 
ba^an, einschläfern, stillen. 
baSka, ausser. 

baSmalk, Schuh; R. 6amMam. 
baza, Schwager y Bruder der Frau. 
bazar, Markt. 

batäi, älterer Bruder^ Vaterbruder. 
beda, Schaden; R. 6rhda. 
bednl, arm^ unglücklich; R. ön>d- 

belka, Eichhorn; R. öibAua. 
befak oder beräk, Ufer; R. Öepett. 
b|ka oder buka, Ocft^e; R. 6hifn. 
bohafam, Keller. 
bok, Seite; R. (Jbice. 
boltadindan, schtoa(zen; R. fioA- 

mamb. 
boran, Hammel; R. Öapam. 
boüldindan , schwören; R. (Jb- 



botskä oder botkä, Fass^ Tonne; 

R. ($bt<Ka. 
brat, Bruder; R. öpamn. 
bratnä, Bolzkrug. 
brus, Schleifstein] R. dpyc&. 
bui, ATuge/. 
bumaga, Baumwolle^ Document; 

R. 6yMata. 
burai, fuchs färben (von Pferden); 

R. öypMÜ. 
burjm, Bremse; F. paarma. 
burou, Bohrer; R. 6ypaw. 
borazda, ffarze; R. öoposda^ Für- 

che. 

da, und, ja; R. ()a. 
däd'a, J/ti/(er. 

dM'akai od. dädäkai,! ^*»'^'-^*^«- 
dergala, Violinbogen; R. deptaAO. 
desätskä, Zehentmann; R. decnm- 

cniü. 
dl, und; s. da. 
dobivan oder dobavan, anschaffen; 

•R. do^6ini6C/i. 
dolata, Meissel; R. doMmo. 
dovoTna oder dovolnai, zufrieden; 

R. doeoMHhiU. 
drozd, Drossel; R. dpo3dn. 
dnig, Freund; R. dj}yr«. 
dubldindan, gerften, prügeln] R. 

duga, Freund^ Kamerad y Genosse. 
duganä, Deminut. dasselbe, 
duga. Bogen; R. dyia. 
dumadindan, denken; R. dijMamb, 
durak, Dummkopf; R. dypanti. 
duSman, Drache, Zauberer. 

ed oder id, /iftnd. 
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tdsA oder idni, De«iMi. Himikm. 

-eU Fragepjrtikeij $ 162. R. m. 

tüiUhn, biun. 

engändan, etn CMhI rrmrAlEai. 

er, loterj. o«/' dm! Plor. erda. 

er, y«fcr. 

eT'Tsak, m jed^r. 

efaf oder erif , LAem. 

erai oder erii, Eiwcckner. 

erao, /leften ; F. elän. erit inmbrat ! 
(Gross, weoo idjb bei einem 
Hordwiiien eiotriu) lA ge- 
sund! (woraof mao aotwor- 
tet) erzit tontske ! magHoitch 
du leben! 

eravi oder erävi, e$ in nöihig 
(scbeiot eine Medialfomi des 
vorbergebeodeo Verbams zo 
sein). 

ervä, Frau, GaUin. 

enräyaftan, hetraüun^ zum Manne 
nditnen» 

erväyan, heiralhen, zur Frau neft- 
tnenm 

eryänä, Braut, Schunegertoehier. 

esa, da. 

esta, von da, dann. 

e2an, sich wärmen. 

c2dan, wärmen. 

ctkä, dick. 

etkalgadan, dick werden. 

evgcn, fVeberkamm. 

falCdindan, prahlen^ grosslhun; R. 

xmjumbcn. 
fam, üla$e. 
fama, Bla$balg. 
fan, bloien. 

fatan, fassen, greifen] R. xeamumb, 
fc2ai, frisch] R. csi»:Mit:tä. 



fki. 

fki-ponasa. m/ivMf, «m findkrr 

Farbe. 
fonar, Loimu; R. 
£5ak,/f«icr;R.«ti 
ftal, himlem bekgem; $ Im. 
ftala, hmier. 
ftalda, tarn himtem. 
ftala, noA himum. 
ftalga, iifilf« emäamg. 
ftala-sorma, Sddaerei amf dam iti- 
dbfM des morditäittdhai Ann- 
des. 

-ga, -gi, enklilisehes AdTerbiun 

§161. 
gaganä, 6'aiu. 
gagjt, Papier. 

gastan, bnAmutun^ verumrtvdgem. 
gcnedoi, 6ra«fi (tod Pferdeo); R. 

intbdoU. 
gfok, Faaisl; R. nyuan. 
gluhoi, lati6; R. tJn/xaU. 
gluhoigaftan, 6eidii6efi, loiifr ahi- 

dien. 
gorfkasa, schnell, rasch. 
gomastai, Hermelin; R. topnocwMä. 
grablä, Harke, Rechen; R.ipatflni. 
gra^an, drohen; R. tposmnb. 
grcf oder grab, Sünde; R. tpiut;«. 
gre§ld|ndaii , fönd^efi; R. ipA- 

0111016. 

griva, Mähne; l\. tpusa. 
gufa, auchgula, Tatiie; R.toJjfd». 
gulädindan, spazierenfhsiwandeln; 
R. tyjnmb. 

i, und; R. u. 
id, siebe ed. 
ifkä, eins, s. fkä. 
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-|k, enklitisches Adverb« §161. 

ikra, Fischrogen; R. ufcpa. 

ilft, ein anderer^ fremder. 

ilaks, andere. 

iladan, zurückbleiben^ nachbleiben. 

ilanas, Flachs. 

ilatks, Veberbkibsely Rest. 

iiät, Abend; ilädindä, Abends. 

ili, Gerle^ Ruihe. 

imafiian, Frequeot. des nachfol- 

geodeo Wortes, 
imaftan, verlieren^ umkommen laS" 

sen. 
iman, umkommen^ verloren gehen. 
im|§, Beere. 

imiSan, Frequeot. von iman. 
inder, Geisblau (R. »tcuMOJUKmb). 
indrau, Fledermaus. 
inda, Spinne. 
indan-kotf« Spinngewebe. 
indi, Gast; in^iks molaii, ich gehe 

zu Gast. 
in^idan, hobeln. 
in^Ocs, Hobelspan. 
inga, Stamm; § 1 55, davon inksa, 

für, wegen^ na^ih. 
ingel, vom belegen» 

ingelä, t?or, vom, vorher. 
ingeli, vornhin. 
ingeldä, von vom. 
iiigjidan, zuvorkommen, unierbre^ 

chen. 
ingjltseä, früherer, vorderer, 
inizi, Himbeere. 
iniziks, Himbeerstrauch. 
inzai, Egger. 
inzama, Egge. 
inzan, eggen. 
irdes, Rippe. 
iridan, trunken werden. 



iritsta, trunken, bera%uchi. 
ii§ak, gestern. 
itkezä, weit. 

itkezdä. weither. 

itkezi, weithin. 
Ivanäs, Tochter oder Frau von 

Ivan. 
izvostka, Kalk; R. uaaScmKa. 

yabintsä, Filz. 

yafian, winken. 

yafid'an, werfen, schUudem. 

yakaf, Gang. 

yakama, Wanderung. 

yakan, gehen. 

yak^an, Frequeot. vom vorberg. 

yaksarga, Ente. 

yakster, roih. 

yakstergadan , roih werden, errö- 

then, 
yakster räps, rothe Rübe. 
yakSama, Kälie. 
yalga, Freund, Gefährte. 
yalga, zu Fuss; vgl. F. jalka. 
yam, Brei. 

yamnä, Demio. vom vorberg. 
yambar, armer Schlucker, erbarm- 

lieh. 
yan und yan, Fusssuig. 
yarhtsan, essen. 
yarmak, Geld. 
yarSa, Kaulbarsch; R. epm^. 
yaJSaftan, mahlen lassen. 
yaiam-kev, Mühlstein. 
yaüan, mahlen (von der Möble); F. 

jauhan. ^ 

yauf, Haarscheitel. 
yavan, theilen; F. jaan (eigentl. 

jagan). 
yarjudan, Frequent. dasselbe. 
10* 
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yävidan, sich schämen. 

yeneral, General; R. teneptLib. 

yofks, Märchen, RäthseL 

yoft-ardai), schichten ^ außäufen. 

yolma, Wem, jung. 

yolmalgaftan, vermindern. 

yolmanä, Demin. von yolma. 

yon, Verstand. 

yondil, Blitz; koskäy. , Wetter- 
leuchten. 

yoni, auch yonu, klug, verständig. 

yonks, Bogen; F.jousi. 

yor, fVachtel. 

yoran, wollen. 

yoran, oft werfen. 

yordan, werfen. 

yoriSan, Frequcnl. von yoran. 

yoltu,' weise, klug. 

yotafnan, Freq. von yotaftan. 

yotafni, Fährmann. 

yotaftan, übersetzen (ober einen 
Flüss u. s. w.). 

yotaft^an, Frcqucnt. dasselbe. 

yotai, Wanderer, Gehender. 

yotai kizit, im vorigen Jahre. 

yotan, gehen ^ übergehen oder über- 
setzen (über einen Fluss), vor- 
übergehen. 

yotka, Zwischenraum. 

yotksa, zwischen. 

yotksta, zwischenher. 

yotks, zwischenhin. 

yotksiva, zwischen entlang. 

yot-melä, vormals. 

yuksjndan , sich entschuhen , die 
Fussbekkidung abziehen. 

jnikstan, vergessen. 

yur, Wurzel; F. juuri. 

yurhta, Ilam^ Heimath. 

yurht-ava, Ilauskobold, Schutzgeist. 



ynv, Acheln, Spreu. 
yuvinnä, von Spreu gemadu. 

-ka, 'kä, enklitisches Adverbium 

§iGl. 
kabak, Krug, Schenke; R. naÖOKb. 
kadan, lassen, verlassen^ verlieren. 
kadindan, lassen. 
kafmek, wir zwei. 
kafinent, ihr zwei. 
kafinest, sie zwei. 
kafksa, acht. 
kafksagemen, achtzig. 
kafksitses, der achte. 
kafksuva, i« acht Theile. 
kafkst, zweimal. 
kafta, zwei. 
kaftin kafta, je zwei. 
kaftinsa, zweifach. 
kaftskä, alte beide. 
kaftuva, in zwei Theile. 
kaftast, Plur. Zwillinge; F. kak- 

soiset. 
kaigi, lautend j klangvoll; vgl. F. 

kaiku. 
kaisan, rändern, reifen. 
kai-tu, dorthin. 
kayan, einschlagen, halten, vorse^ 

tzen; F. kaadan. 
kakan, seine Noihdurft verrichten. 
kal, Fisch. 
kaf, Weidenbaum. 
kaladan, bersten, einen Riss bekom- 
men (von Gefässen). 
kalatsa, Semmel; R. Ka^aHt. 
kalboSka, Brand, brennendes Bolz- 

stück; R. wAOBHUAKa. 
kaldas, Viehhürde, Umzäunung der 

Aecker für Thiere. 
kaldau, schädlich. 
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kaldavan, zauberny durch Zauberei 

schaden. 
kaldun, Zauberer; R. Ko^dynt. 
kalga, Lein- oder Hanf-Schäben, 
kalgida, grob^ straff; F. karkea. 
kalis, nacktj bloss, unbehaart^ kahl. 
kaliSgadan, kahl oder haarlos toer- 

den. 
kaliS-langa, nackt. 
kalma, Grab; vgl. F. kalma. 
kalma-langa, Begräbnissplatz. 
kalman, begraben. 
kalma-nezir, Grabhügel. 
kalmin -suvi, Todtengräber. 
kaltian, klopfen^ stampfen. 
kaftsa, Handschuh. 
kambras, Sattel. 

kanda, fVindbruch; vgl. F. kanto. 
kandan, tragen; F. kannan (Stamm 

kanto). 
kandzan, trauern. 
kaniian, Frequent. von kandan« 
kantf, Bürde, Last. 
kantf, Hanf. 
kantf-kifhks, Hänfling. 
kantf-öor-vai, Hanföl. 
kapä, Garbenhaufen; R. Konna. 
kapadindan, wühlen; R. Konambcn. 
kapsta, Kohl; R. Kanycma. 
kar, Bastschuh. 

kara^a, Karausehe; R. Kapacb. 
karaul, Wache; R. napayjn. 
karda, Stall. 

kardeoä, Demiout. dasselbe, 
kafdzi, Violine. 
kafen-tapama, Bastschuhleiste. 
karga, Kranich; F. kurki. 
kafbkä, Schöpfgefäss. 
kafhkänä, Demiuut. dasselbe, 
karks, Bastschuhriemen, 



karman, beginnen^ anfangen. 

karä, Stamm. § 155. 

karSisa, gegenüber. 

karSista, von gegenüber. 

karäiza, gegenüberhin. 

kaf ^aD, dieFussbekleidung anziehen. 

kaftigan, Habicht. 

karu, Fliege; vgl. F. kärpänen. 

karu-panga, Fliegenschwamm. 

kasak, Thürpfosten; R. Kocmt. 

kasan, wachsen; F. kasvan. 

kaSan, schenken. 

kasendan, Frequent. dasselbe, 

kasiftan oder kasuftan, wachsen 

lassen, anbauen. 
kasima-vasta, Geburtsort^ Stelle wo 

etwas wächst oder gewachsen 

ist. 
kasnä, Geschenk. 

kasan, stetig, stutzig (von Pferdeo). 
ka^kiman, heiser werden. 
kaskimf, heiser. 
kaskiptan, heiser machen, Heiser- 

keit verursachen (bei irgend 

Jemanden), 
kaza, Ziege; R. Koaa. 
kaza-boran, Ziegenbock. 
kaza-veris, Zickel, junge Ziege. 
kazna , Schatz , Kronsmittel; R. 

Kaana. 
kata, Katze; ata-k., Kater; ava- 

k., Katze. 
kat-kiä, irgendwer. 
kat-kodama, irgendwelcher. 
kat-mez, irgendwas. 
kat-mezama, irgendwelches. 
kat-mezara, irgendein. 
katnan, gackern. 
kataftan, Rauch machen. 
katam, Rauch. 
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katam|nnä, von Rauch f was aus 
fiauch besteht, Rauch. 

kav, Ileulade. 

kaval, TVeihe [Mtlvus tmlgaris). 

kavs, Krug. 

kavskä, Deminut. dasselbe. 

kavadindan, schneiden; R. Koeamt. 

kavor, Teppich; R. Kosep^. 

käd, Hand; F. käsi. 

käd-kütka, Handfläche. 

käd-Ianga-pe, Arm-Ende^ Schulter, 
Schulterstück des Hemdes. 

käd-lapa, Handfläche, flache Hand. 

käts, zu. 

kätsa, bei. 

kätsta, von — her. 

käl, Zunge^ Sprache; MokSjn-k., 
Mokscha-Sprache; F. kielt. 

kämä, Stiefel. 

käpä, barfuss. 

kärat, JP/luijf. 

käikau, Sack. 

käää, rft^er. 

kaii, böse, heftig, stolz. 

käiian, böse werden. 

ked, Haut, Fell; F. kesi. 

kedennä, ledern, 

kefkia, eilf. 

kefkietse^, der eilfte. 

kefta, Schwager, Mannesbruder. 

kel, Breite. 

kelas, FucAi. 

kelda, Wanze. 

kelgan, lieben. 

kelgjma, Liebe. 

keli, gross^ breit. 

keliman, breit werden. 

keliptan, vergrössem, ausbreiten. 

kelkäan, umfangen, umklaftern. 

kelmau, frieren; F. kylmän. 



kelmä, kalt; F. kylmä. 
kclin|ftan, abkühlen. 
kelmis, Reiffrost. 
kel-narm|n, Birkhulm. 
kelpnan, gähnen. 
kelu, Birke. 
kelu-nal, Birkenwald. 
kela-panga, Birkenschwamm (R. 

eoAHyxa). 
kernen, zehn. 
kemengä, in zehn Theile. 
kementse^, der zehnte. 
kemgafksuva, achtzehn. 
kemgafksuvitseä, der achtzehnte. 
kemgaftuva, zwölf. 
keragaftuvitse^, der zwölfte. 
kemgolinuya, dreizehn. 
kemgolmuv|tse^, der dreizehnte. 
kemgotuva, sechszehn. 
kemgotuvitse^, der sechszehnte. 
keraniliä, vierzehn. 
kemnilietse^, der vierzehnte. 
kemsisemgä, siebenzehn. 
kemsisemgetseS, der siebenzehnle. 
kemä, fest, hart, geizig. 
kcnärd'an, sich freuen. 
kenärdim, Freude. 
kendi, FFespe. 
kendä oder kendi, Huf, Klaue; F. 

kynsi. 
kener, die Hand von den Finger^ 

spitzen bis zum Ellbogen, Elle. 

F. kyynärä. 
kencr-pakaf , Ellbogen. 
keniran oder keneran, reifen, zu 

reckt kommen^ erreidien. 
kenk§, Thiiire. 
kepid'an, heben. 
kepidlvan, heben können. 
keptjr, Korb. 
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kep^D, h^en. 

ker, Rind$. 

kefan, hauend abhauen. 

kerinks, Bauen {Leinwand). 

kerdi, Knks^ linke befindlich. 

ker&SLüj Freqaeot. voo kefan. 

kesak, Strähne. 

kesky die ffeichen; F. keski. 

ketkas, Haken. Brandhaken. 

kev, Stein; Plar. keft, Handmühle, 

kevehksiä) kevehksuva, neunzehn. 

kevehksietseiS , kevekksuvitsei^, 
der neunzehnte. 

kevetiä, fünfzehn. 

kevetietse^, der fünfzehnte. 

keviran, rollen (iatraositiv), 

kevirdan, rollen (traositiv). 

kev-nar, steinige Stelle. 

kevnä, Deminut. voo kev. 

kev-§ufta, Stange der Handmühle. 

ki, fVeg; F. (le. 

kiä, teer. 

kiga, kigä, hinter^ nach. 

kiyakSy Fuesboden. 

kila, Bruche Bruchschaden ;B.ictua. 

kildan, vorspannen (eio Pferd). 

kilgikS, Schlinge. 

kirdan, hatun^ ausstehen^ leiden; 
F. kärsin. 

kifhks, Sperling. 

kifhks-lefks, Sperlingsjunges. 

kirind'an, sich zusammenwickeln. 

kirnä, Knaul; F. kerä. 

kirpits, Ziegel^ R. Kupnun^. 

kir2a, wenig. 

kirväsnan, Freq. vom folgeoden. 

kirväsian, anzSmdm. 

kisäl, säuerlicher Brei aus Stärke- 
mehl; R. Kueejtb. 

kistSdjndan, taufen; R. npecmumb. 



küSnan, tanzen. 

kiänl, Tänzer. 

kiSian, tanzen. 

kiSti-kad, Tanzuube. 

kiStim, Heuschober. 

kiätindan, spinnen. 

kiStir und kStir, Spindel. 

kiza, Sommer, Jahr; ¥. kesä. 

kizjuda, im Sommer. 

kizifnan.) . 

kiziftan, I f'^^"*' 

kitk}r, schief. 

kitkirgadan, schief werden. 

kitkjrgaftan, schief machen^drehen. 

kivft, fifet, Zinn. 

kivi, zinnern. 

kiv|k, wer immer. 

kida, k}djk, wenn. 

kilä, nämlich. 

kilfoi, taub; R. tM/xaU. 

kilhtänä, Fest der heil. dreiKSnige^ 

der Erscheinung Christi (R. 

KpewfiKie). 
kirda, Mal. kaft|D kfrda, doppelt. 
kirdatks, Stickerei. 
k|rga, Hals; F. kurkku. 
k}rgaks, Halsband. 
kirgan, harken (Heu). 
kirga-pa]^, Gurgel^ Kehle. 
kirhka, tief. 

kirhtan, brennen, roden. 
k|rnan, schnarchen; F. korsnaan. 
k|rsa, Ratte; R. npHca. 
kläntsik, Glas; R. cKAßuwa, ckar- 

HOHKa. 

kld, Leim; R. KJteÜ. 
kleldjndan, leimen; R. KAeumt. 
kletka, Bauer, Käfig; R. lUiMnfca. 
klin, Keil; R. kj^un^. 
kniga, Buch; R. nmaa. 
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^ko, kov, toohin. 
ko-ko, tcohin immer. 
ko-to, je — desto. 
kodanä-kodanä, tote immer. 
koda, kodanä, wie. 
kodama, was für einer. 
kudamivik, welcher immer. 
kodai, PFeber. 

kodan, flechten^ weben; F. kudon. 
kodgemen, sechzig. 
kolai, slets, nur. 
kolai, Verderber, 
kolan, zerbrechen^ verderben. 
kolda, woher. 
koTgan^ rinnen, umziehen; ¥. kul- 

Jen. 
kofgaftan, fliessen lassen^ flössen. 
kolma, drei. 
kolmagemen, dreissig. 
kolmjn kirda, dreifach. 
koIm|nsa, dreifach. 
kolmikst, dreimal. 
kolmitis, vorgestern. 
kolmitseda, zum dritten Mal. 
kolmitse^, der dritte. 
kolmitskä, aUe drei. 
kolmuva, in drei Theile. 
komaftan, beugen. 
koman, sich niederbeugen; F. ku- 

marran. 
komednan, hüpfen^ laufen. 
komistse^y der zwanzigste. 
komlä, Hopfen. 
kom^, zwanzig. 
kona, welcher. 
konaSka, konaäka vasta, wieweit, 

bis wohin. 
konä, Stirn. 
koiis-koAs, Blindekuh. 
kontan, blinken. 



kontenä, Fenster. 

kontenä -pakafht, Fensterbogen. 

kopa, Geschwür, Beule. 

kopir, Rücken, Boden eines Gefäsees. 

kopSa, Frühjahrssaat. 

kor, Trauer, Betrübniss; R. tope. 

koräi-paige, Schelle. 

korbjn, Buckel, buckKg: R. lop- 



korhnan, sprechen. 

korhtakSnan, sprechen, sich unter^ 

halten. 
korhtan, sprechen, sagen. 
kori§, Eule. 

korma, Speise, Futter; R. KopMn. 
kormelets, Ernährer; R. KopjKu- 

kornan, lärmen, tosen, 

korsan, schlürfen, löffelweise essen. 

kosa, wo. 

kosik, ti^ann. 

kosivik, wo immer, irgendwo. 

koSftan und koi^uftan, trocknen, 
lüften. 

ko^kan, trocken werden. 

koskä, trocken. 

ko^kä patkä, trocknen Weges, auf 
dem Landwege. 

kosoi, schielend; R. kocoU. 

kosta, woher. 

kostivik, irgendwoher. 

koSa, Hütte. 

kosaran und koäardan, nöthigen, 
treiben. 

koSäl, Husten; R. KomeAb. 

koSka, Deminut. von koäa. 

kozagadan, reich werden. 

kozagaftan, reich machen, berei- 
chern. 
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kozan, husten, ausspeien. 

kozä, reich. 

kozä^i, Reichthum. 

kota, sechs. 

kotitse^, der sechste. 

kotikst, sechsmal 

kotova, in sechs Theile. 

kotan und kotanä, Ilintertheil. 

kotf, Gewebe, Lexnvoand. 

kotiftan, kitzeln; F. kutkutan. 

kotam und kotamnä, Brodkante. 

kotkan, sammeln, Unkraut ausjä- 
ten; F. kitken. 

kotkarg3, Ofenkrücke. 

kotkära, Ferse. 

kotki, Reiniger^ Reinigerin. 

kou, Mond^ Monat; F. kuu. 

kov, wohin. 

kovinnä, monatlich. 

kovafka, Kloss (iu irgend einer 
Suppe). 

kovil, Trog; F. kaukalo. 

kovjlda, woher. 

krai, Gränze; R. KpaU] F. raja. 

krandaS, Karren, Bauerwagen. 

krandiS, Krähe. 

krelintsä, Treppe, Freitreppe; R. 
KpMjme. 

kfos, Kreuz; R. itpecmt. 

kruda, Haufen; R. tpyda. 

ksti, Erdbeere. 

k§i, Brot. 

k§i-pokel, Brotstücky Stück Brot. 

kSni, Eisen. 

kud, Stube, Baus, Ueimath; F. kota, 
koli und fto(o. 

kud-azjr, Hatuherr, fVirth. 

kud-azjr-ava, Hausfrau, tVirthin. 

kud-iägel, Vorstube, Vorzimmer. 



kudnä oder kutnä, kleine Stube, 
Hütte. 

kudfa, Haarlocke; R; Ktfdpu. 

kufkstan, sich erholen, ausruhen. 

kuftui, Schote, Hülse (von Pflan- 
zen). 

kui, Schlange; F. %y. 

kuigir, Birkenrinde. 

kuimenä, Korb. 

kuinä, Deminut. von kui. 

kuyar, Gurke. 

kuyä, fett, fettig. 

kukan, rufen (vom Kuckuck). 

kukeran, krähen. 

kukla, Puppe; R. KyKXR. 

kukSin, Kruke; R. Kyemum. 

kuku, Kuckuck. 

kula, /oJ/. 

kularaa, Tod; F. kuolema. 

kuli, tcenn; R. koju. 

kuRsindan, gehorchen. 

kulu, ilscAe. 

kulövan, gf/iörr toerden. 

kuinbarau, Ä'few^. 

kuhara, einstmals, längst. 

kunarsta, seit Alters-. 

kundan, fangen, festnehmen. 

kundavan, festnehmen können. 

kuntf, rücklings, auf dem Rücken. 

kuntöan, verfolgen, nachfolgen. 

kuntka, Mitte; s. kutks. 

kurga, Abind. 

kurgakstan, rülpsen. 

kurik, bald. 

kurjksta, schnell. 

kurka, Truthahn. 

kuf ksnan, ausgleiten, zurückgleiten. 

kufkstan, gleiten, ausgleiten. 
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kiirta, sieü; B. Kpymaü. 

kort, Beerde; R. typmh. 

kusFa, SdUmmirumeni; R. tycjfu. 

kniak, Gurul; R. Kymam. 

knSma, MeerreUig. 

knz, FurAle; F. iktctifi. 

kuz-nal, Fichtenwald. 

koznets, Schmüd; R« KyaHetp. 

koia, fVeide. 

kuitaf, Schimmel. 

knftan, schimmeln. 

ktit^an und kntan, kleilem^ steigen. 

kQtsdma und kntpna, Treppe. 

kntseftan, steigen lassen. 

kntsSvan, steigen können^ 

kntska, Reiher. 

kutsu, Esslöffel. 

knlj ku$, obgleich; B. xomt. 

knin, Kätzchen (am Baume). 

kninnä, Deminut. dasselbe. 

kutan, senden^ schicken. 

kutka, Mittelslück. 

kutkas, mittenhin. 

kutkasa. mitten. 

%t ' 

kutkasta, mittenher. 

kutkava, mitten enüang. 

kutkerdan, stoesen^ mit den Hör- 
nem slosssn, 

kuva, Rinde^ Kruste. 

kuva, kttvanä, wo entlang^ wo- 
durch. 

kuvalga, längs, entlang. 

kuvalmuya, längs. 

kuvaka, lang. 

kuvalma, kavalmis, längs, wegen. 

kuvalma, Stickerei auf dem Rücken 
des Hemdes der Mordwini- 
schen Weiber. 

kuvat, lange. 

kvaSy Dünnbier; R. neacti. 



lad oder lat, fTeise, SilU; af latU, 

durchaus nichts; R. Jtadb. 
ladai, versohnlick, 
ladan, angehen^ passen^ sieh verglei^ 

chen^ übereinkommen; R.jul- 

dumb. 
lafta, Achsel. 
lafta, schlapp, schwach. 
laftiman, schlapp, schwach werden. 
laftiptan, schlapp machen, sehwä" 

ehen. 
laimä, Traubenkirsche (Pruous Pa- 

dus). 
lakaftan, kochen lassen^ außodwn. 
lakan, kochen (iotraosit). 
lakjan, mit dem Beil behauen. 
lama, viel, sehr. 
af-lama, ) - 1 . • # 
af-lam^j "*''*' ""'' «^- 
landlan, sich niedersetzen. 
langa, Oberfläche, Feld, Zeit. 
lanks, auf — hin. 
lanksa, auf. 
lanksta, von — her. 
lapa, Hechel. 
lapama, Klopßolz. 
lapan, klopfen, stossen. 
lapas, Hütte; B. Mifiasb. 
lapaskä, DemiDut. dasselbe, 
lapäava, Schüssel, Schaale. 
lasjks, Sarg. 
la^kan, laufen. 
lai^kendan oder laskindan, Fre« 

queot. dasselbe, 
laätä, zu Pferde, reitend. 
laiStänft, Schwalbe; R. uaemoHKa. 
laäma, Grube, Kluft, Schludit. 
lazan, spalten, aufreissen, 
lazf, Ritze, Spalte. 
lazjndan, Frequeot. von lazan. 
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laünaii, irauem. 

lat 8. lad. 

lata, Scheune, Schauer; ¥. lato. 

l&iäBXij sich vergleichen j uAerein- 

komtnen. 
lavSnai, aus einer Bude gekauft; Vi. 

jaeoHHbiü. 
lädan, Heu mähen; ernten. 
lädindan, Freq. dasselbe, 
läi, Fluss. 
ISinä, Badi. 

läkan,. o/Amen; F. läähätän. 
läk^an, keuchen, schnaufen. 
läm, Suppe; kal-lam, Fischsuppe \ 

F. liemi. 
lämbä, warm; F. lämmtn. 
l&mb|ndan, warm werden. 
läpaman, weich werden. 
läpä, ti^etcA; vgl. F. leppeä. 
läpftan, weich machen^ erweichen. 
lätiSan, sich ringsum zerstreuen^ 

umherfliegen. 
lätSan, schiessen. 
lefks, Junges; F. lapsi. 
lef kskä, Küchel. 
leka, Schöpfgefäss, 
lern, Name; F. mmi. 
lemta, eine Art Kopfputz; B. uen- 

ma. 
lenga, Bast. 
lenga-kirä, ein Bastbündel; kirä 

= F. kerä. 
lefigakS, junge Linde. 
lepä, Erle; ¥. leppäx 
lepStan, drücken. 
leS, Reif, Reif frost. 
leäan, berefit werden. 
letnama, Schluchzen. 
letnan, schluchzen. 



leveS, Bast. 

leveäkä, Bastmsth. 

-li, etwa; R. au% 162. 

lifkSy Blattern. 

lihnan, ausgehen lassen j ausführen, 
hinaustragen. 

lihtan, ausgehen lassen^ hervorzie- 
hen, lösen, befreien; schwärmen 
(von Bieoen). 

lihtTma, Quelle; F. lähde. 

liindan, auf und ab fliegen; F. 
liidän. 

liyan, fliegen. 

likStädan, schaukeln. 

lind'an, fliegen; F. lennän. 

lisan, kommen^ herauskommen. 

liSmä, Pferd. 

livis, Schweiss. 

liviskidaii schwitzen. 

loftsa, i/i/cÄ. 

loftsa-Ianga, Schmant. 

loksti, Schwan. 

lokstjm, 5i>6. 

lokSa, Peitsche. 

lokSa-ned, Peitschenstiel. 

loman, Mensch; Fremder. 

lopa, £b((. 

loskjt, F/icÄ(; R. AocKym^. 

lotka, Cncße, 7%a/. 

lotkaftan, aufhören lassen, stehen 
lassen, außalten. 

lotkan, aufhören, stehen bleiben. 

lou, Schnee; F. lumi. 

]ou-tu§ma, Schmehaufm. 

lüga, Wiese; R. ayt^. 

lukav|ndaj, hinterlistig, Teufel; R. 
uj/KashiU. 

lükSä, Buchweizen. 

lukää-yamkSy Buchweizengrütze. 
11 



— t$% — 



hiFka, Pfeife. 

luTED, zählen ^Geld o. •• wJ); F. 
luen. 

iDadao/ii^& legen (um lu tchb- 

feo); erlöschen. 
mahmaray Rausch. 
mak Qod maka, Mohn; R. juim. 
maksa, I/6fr; F. maksa. 
maksaka, Maulwurf. 
maksan, geben; Tergl. F. maksan. 
mal, StanSm, s. $ 155f mala, 

malasa, bei. 
malanka, Maass. 
malas, nahezu. 
malasta, von nahe her. 
manda, Stock. 
mani, klar. 
maninkfinan, klar werden^ sich 

aufklären. 

mar, Haufen. 

maf , Apfel. 

maraf, Laslj Fuder. 

maran, auflegen^ aufladen^ beladen. 

mafan, hören. 

maras, Ulme. 

maras-naly Ulmenwald. 

mafavan, gehört werden. 

marhta, mit. 

marsa.i _ 

'> zusammen. 
mars, ) 

ma^lu, Apfelbaum. 

marsjn, gemeinsam^ allgemein. 

masräntsä, Butterwoche; R. MacjtH- 

Huu,a. 
ma8t|r, Land. 
maitan, können^ vermögen, verste* 

hen; F. mahdan. 
roazj, roth^ schön^ gut. 
maz|man, rofft, schön werden. 



mMtaHj legen (z 

fen, amsläsehen. 
matani, heb, Aemer. 
matidaTan, timaddafen. 
matka, grosser Balken m Datke; 

R. Monufo. 
matran, drücken, treten. 
matra^n, Freq. dasselbe. 
matsä, seicht. 
matsi, Gans. 

mälaftan, sich erinnern^ gedenken. 
mälam, Erinnerung. 
mäl-Tan], Bedauerer. 
mänan, ausgehen^ sich befreien^ filcft 

losreissen; F. menen. 
mändan, biegen. 
mänivan, sich biegen. 
mäntäan, Freq. von milndan. 
mäntsTvan, eich biegen^ sich tcin- 

den. 
mäntak, Quappe. 
mäfgan, sagen^ befehlen. 
mäSta, Brust. 
med, Honig^ Meth; F. mesi; R. 

med-käräs, Honigwabe. 

mekeli, endlich. 

meki, v)iederum. 

mekvasn, hin und zurück. 

melä, melga, nachi hinter, nach' 

her. 
melamba, im vorigen Jähr, 
melau, Schmetterling. 
melkai, fein, klein'; R. MeMiib. 
menel, meDi>, Himmel. 
mera, Maass; R. jenpa. 
merata, Beuse; F. merta. R. jw- 

peoica. 
me§, Biene. 
mez, was, dass. 
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mezama, was für ein. 
mezam|vik, was immer. 
mezara, wie viel. 
mezarda, wann. 
inezar|v|k, irgend etwas» 
mezendi, mezendciDä, mestemä, 

weshalb. 
inezev|k, was -immer. 
mezs, mes, wozu. 
me2a, Gränze; R. MeMa. 
mi, Kummet. 

miyan, verkaufen; F. mjfSn. 
milä, Ruder; F. mela. 
mir, Dorfgemeinde; R. jcip«, 
min, wir. 
mints, wir selbst. 
mirde uod mirdä, Ehemann. 
mirldindatij beruhigen; R. jimptcniö. 
mirskoi, zur Dorfgemeinde gehö^ 

rig; R. MupcKÜL. 
miSendan, misindan, ausbieUn^ 

zum Kauf anbieten, 
mjznan, schnarchen. 
moda, Erde; vergL F. muta. 
moda-maf, Kartoffel. 
modaf an , schmutzig werden. 
mok|r und makir, SteisSy Hinter^ 

theil; Stuhl. 
mokjrnä, kleinir Stuhl^ Schemel. 
mol, Motte; R. jco^6. 
molan, gehen. 
molTvan, gehen können. 
molotka, Hammer; R. Mojomoicö, 
mon, ich. 
monts, ich selbst. 
roor, Sang. 

morafnan, singen^ lesen. 
moraftan« singen. 
morai, Sänger^ lustiger Bruder. 
morai-kad, Sangstube. 



morama, musikalisches Instrument. 
moran, singen^ spielen. 
moravan, gesungen werden. 
moriSan, immer singen. 
MoskUy Moskau. 
moäa, Hode; vgl. R. Momna. 
mo§a-kud, Hodensack. 
mudfatä, wunderlich; R. Myope- 

MblÜ. ' 

muyan, finden. 

mukjr 8. mokir. 

muk}rks, Schemel^ kleiner Stuhl. 

murnan, spinnen od. knurren (von 

der Katze). 
Murzairäs, Frau oder Tochter 

eines Murza. 
musat, Feuer stahl, 
muSkan, waschen (Kleider). 
muSedjndan, mit Moos stopfen; R. 

Mtuumb. 
mnSendan, finden. 
muSka, FFerg, Hede. 
muv|r, schuldig, strafbar. 
maviran, schuldig oder strafbar 

sein. 

nadian, hoffen; R. HadibMnhCR. 
naflan, schnauzen. 
naksada, verfault. 
naksadan, faulen. 
naksaftan, faulen lassen. 
nakanä, Puppe. 
nal, Pfeil; F. nuoli. 
nalhkan, spielen. 
nalhk^n, Freq. dasselbe. 
nathksirn-pälnä, Spielsache. 
nalna, sogar. 
nar, Gras; F. warmi. 
narai, Rasirer^ Scheerer, 
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naräma-vasta, Rasirstelle^ Stelle 
wo die Rekruten geschoren 
werden. 

naran, rasireriy scheeren. 

nardan, trocknen^ streichen § 1 24. 

narnan, reiben, sireichen. 

narmin, Vogel. 

Darmin-kundai, Vogelfänger. 

narmiDDä, Deminut. von narmiu. 

narod, Volk; R. napodt. 

narvai, Brüthenne. 

natka, feucht. 

uatkan, feucht werden. 

natuftan, tauchen^ befeuchten. 

navan, eintreiben. 

näfiian, Freq. vom nachfolgenden. 

näftan, zeigen^ weisen^ hinweisen; 
F. näytän. 

näi, sehend y Sehender^ Zeuge. 

näindan, Freq. des nachfolgen- 
den. 

nälvan, erscheinen. 

Däyan, sehen; F. näen und näjen. 

när, Rüssel^ Schnauze. 

näfhkamas, TFermuth. 

ned, Schaft. 

nedälä, JVoche; R. nednjiH. nedä- 
Iä-§i, Sonntag; ponedelnik, 
Montag^ R. nonedn^MHum^ 
§av-§i, Dienstag^ ver-§i, 
Mittwoch^ ävalanä, Donners- 
tag ^ pätnitsa, Freitag, R. 
nnmHut^ay yotka-§i, Sonn- 
abend, 

nedinä, Melkeimer. 

nemoi, stumm; R. Hn>Moü. 

nemoigadan, verstummen , stumm 
werden. 

nenga, noch. 

neäkä| Bienenkorb. 



neSkä-perä, Bienenhaus^ Bienen^' 
hof. 

ne^edan, stützen. 

ne^edim-päl, Stütze. 

nevat, Zugnetz; R. ne^od^. 

nekrot, Rekrut; R. penpymt (in 
der Volkssprache HeKpymti). 

nevilan, sich abnutzen. 

nevildan, abnutzen. 

ni-ni, weder — noch; R. Mu-iiif., 

nilan, nilendan, schlucken. 

nilä, vier. 

Dilägemen, vierzig. 

nilekst, vier mal. 

nilen kirda, vierfach. 

niletse^, der vierte. 

niletsedä, zum vierten Mal, 

niletskä, alle vier. 

nileva, in vier Theile. 

Dirhkä, klein, kurz. 

Dirhkänäy Deminut. des vorherge- 
henden. 

nokta, Halfter. 

Dola, faul. 

nolä, Splint. 

nolan, lecken; F. nuolen. 

noldan, loslassen. 

Dolga, Rotz. 

nolgadan, faul werden , müssig- 
geheilt. 

nolgu, rotzig. 

nolnan, loslassen. 

Dol^an, Freq. von nolan. 

normal und normal^, Gartenerde 
beere. 

noska, stumpf. 

no§k|man, stumpf werden. 

nudi, Rohrpfeife. 

nudiks, Rohr. 

nuftjl, Stoppel. 
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nui, Ernter. 

Duyan, ernten. 

nula, Jiinderu>ickeln. 

nulänä, DemiDut. dasselbe. 

numa-langa, Efnte, Ernte feld. 

numil, Hase. 

nopiUy Moos. 

nuraftan, schaiikeln, wieget^ 

nurafnan, Frequeot. dasselbe. 

Duram, Schaukel (Subst.). * 

nüramnä, Hängewiege. 

naran, schaukeln (lotraDS.). 

nurda, Schlitten. 

Durda-peiy Schlittenkorbstütze; (B. 

Konbut). 
nurdenä, kleiner Schlitten. 
norgan, hängen^ schweben. 
nutka Oehr, Knoten. 
nuvan, schlummern; F. nukun. 

od, jung, neu; oda uod otsta, 

wiederum; F. uusi. 
od-ingä, tn jungen Jahren; od 

ingsta, von Jugend auf. 
odar, Euter; F. udar. 
odovoi, PTittwe oder fVittwer; B. 

edoebiü. 
ofta, Bär\ F. oA(o. 
okin, Barsch; B. OKynt. 
Olaf, bleich. 
olan, erbleichen. 
olga, Stange; F. 5a/&o. 
olginä, Demiout. dasselbe, 
oma, anderer, 
ombit, uiennorgen. 
omjtse^, der zweite. 
on, rraum; näyan od, träumen; 

¥. uni.. 
or, Pelz. 



oram, fiauentztisamtnenilnm/iP. 

orda, orüa, scharf. 

ordaman, scharf werden. 

ordaptan, schärfen. 

orgaldan, spülen. 

orgat, Plur. Hefen. 

orta, Pforte; B. eopoma. 

osal uod ozal, e/end, schlecht; tin- 

glücklich; Unglück; 
osalsta, Adv. schlecht. 
o§, 5(a(/(. 

ozadan, sitzen; F. isiun. 
ozafnan, hier und dort setzen od. 

pflanzen. 
ozaftan, setzen, pflanzen. 
ozal s. osal. 
ozan, sich setzen. 
ozindan, sich beugen, beten. 
oüa, Aermel; F. hiha. 
oJia^ki, Stickerei längs des Aermels. 
ots-azir, Kaiser. 
otsu, auch otu, gross; F. iso. 
otsu §i, Ostern; B. ae^cuicift de/iö. 
otvetan, antworten; B. omeibHamö. 
OY, Schwiegersohn; F. vävy. 

pada, weibliche Scham. 

padi, vielleicht. 

paige, C/ocfte. 

paigenä, Glöckchen, Sehelle. 

pakaf, Knochen. 

pakarnä, /fem. 

pakir, Lo/c&. 

pak^a^ iicfter. 

paköa-yor, fphchtel. 

pak^-orta, Ackerpforte. 

pakstra, Fusslumpen. 

palaks, Nessel. 

palan, brennen, frieren; F. palan. 



— 166 — 



palan, küisen. 

palf, gefroren^ iteif durch' Kälu. 

paligandjr, Schioefel. 

pal^D, oft küism. 

pamefan, zerbröckelt werden. 

pamerdan, pam|rdan, zerbröckeln. 

pamerks und pam^rks, Krume. 

panar, Hemd. 

panda, Hügel, Berg. 

panda, Beet. 

pandan, fahren^ treiben, amtreiben ^ 

bezahlen. 
paudjnä, kleiner Berg^kleiner Bügel. 
pandis, Zügel. 
pan^am, Atheiee. 
pandam-kayas, Ameisenhaufen. 
pandan, öffnen, blühen. 
pandfma od. pandüma, Schtüael 
pandfTan oder pan^uvan, sich 

öffnen. 
pan^nf) Blume. 
panga, Schwamm^ Bratling. 
panks, Bratling. 
pannan und panan, austreiben. 
pantäan, treiben, eintreiben. 
papa, männliches Glied. 
paf, Zuber. 
para, gut; F. paras. 
para, Zeit^ rechte Zeü; R. nopa. 
pafhtsi, Seide. 
parnä, Zuber. 

parSi, Eigenthum^ Vermögen, Erbe. 
pasjnik, Stiefsohn; R. nacbwoKti. 
paskan, den Beischlaf vollziehen. 
pasuda, Geschirr; R. noeyda. 
pazäi, Bergflachs, Amianth^ (top- 

HaR KydeM). 
patsä, Flügel. 
pata, dünner Pfannkuchen: (R. 

fjtUM»). 



patk, entzweit durch. 
patkalga, Bratpfanne. 
patkedan, fehlen^ erreich$n. 
pavaSy Glück. 
pav-aädan, glücklidi sein. 
pavortka, Nebenweg, Seit$moeg; B. 

noeepmKa. 
päyäran, niederfallen, ausgeürmU 

werden. 
päyärdan, streuen. 
päk, sehr, zu sehr, ganz. 
päk-korhtai, Grosssprecher. 
päkstan, zusehliessen, sperren^ 6f- 

festigen. 
päl, Stange, Zaunstange. 
päl, auch paia, HälfU; F. puoli. 
pälan, bohren. 
päTaSy rasend^ toll. 
pälä, bei. 
päldan, zwirnen. 
päldä, von — her. 
päli, zu. 

pälks, Hälfte; ¥. puolisko. 
pälkstan, streiten, in Zwist sein. 
pälnenä, Brüderchen. 
päl-ve, Mittemacht. 
päna-kud, Ofen; pilna = F. paim 

(in der Kalevala). 
päfaka, Pirog; R. nupon. 
päSä, Linde. 
pä§a-nal, Lindenwald. 
päskedan, füllen. 
päSketkS, Füllung, Füllsel. 
päSks, Haselnussstaude. 
päSksä, voll. 
päStä, Haselnuss^ kleiner Teigklou; 

F. pähkinä. 
pe, Efide, Schluss ; F. päd. 
pedan, verbessern, heilen, ipalten, 

aufreissen. 
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pedkn, iüb^rfalhn^ hafim. 
pedindan, Frequenl. dasselbe, 
pedli, Blutegel. 
pegai, scheckig [Yon Pferdeo); R. 

nfhtik. 
pei, Zahn» 

peid'aftan, Gelächter t>erur8aehen. 
peid'an, lachen. 
pei-sive], Zahnfleisch. 
peitksnan, lachen. 
peyel, Messer. 
peyel-kudy Messerscheide. 
peyel-orfa, Messerschneide. 
pek&y Bauch. 
pelan, fürchten. 
pelendan, ein wenig fürchten. 
peli, furchtsamer Mensch^ Feigling. 
penät^an, klagen^ vorwerfen ; R. 

nenrnnh. 
pengä, Brennholz. 
pentker, kleiner Speisekorb. 
peran und pirao, einzäunen. 
pcrfy perfka tfm, perf-pftldft, von 

allen Seiten. 
pervai^, der erste; R. nep$biü. 
pe^an, sinken^ haften. 
pesks, Schlarnnty Sumpferde. 
peä, Spkissenhalter; (R. cenme^). 
peSkädan, äussern^ sagen. 
pe-§afta, Stiel zmi Aufheben der 

Pfanne. 
peJEit toba! bei GoU! wahrhaftig! 
peÜkadan, schreien^ pfeifen. 
pefan, verschneiden. 
petkel, StösseU Achse; ¥. petket. 
petkan, schneiden^ scUaehten, tSd- 

ten. 
petki und peikina, SMäehier, 

Tödter. 
pidb, kochen (iDlraeritJ. 



pidan, pidan, kochen (Transit.), 

backen (Brot), 
pif, rei/, gar. 

pihtan, buttern; R. naxmamb^ 
pihtim-paf, BuUerfass. 
piks, Seil. 
pik^n, schlagen, prügeln; F. piek^ 

San. 
pila, Feile; R. nti«ia. 
pilä, Ohr. 
pilg-al, Fusssohle. 
pilge, Fuss. 
pilge-ki, Spur. 
pilgeuat, Plur. Dreifuss.^ 
pilgen-Satama, Steigbügel. 
pilge-pekinä, ff^ade, Diekbein. 
pilge-pukSa, Lende. 
pilge- sur, Zehe. 
pilldjndan, feilen; H. nuMimb. 
pilks, Ohrring; Dem. pilkskä. 
pilnoi, gehobelt; R. nuuhHhiÜ. 
pinä, Hund. 

pindildan, glänzen^ blitzen. 
pinem, Hafer. 
pingä, Reifj Tonnenband ^ Zeit. 

Stunde; kona pingt, wann^ 

zu welcher Zeit. 
pingsta, in Gegenwart von. 
piran s. peran. 
pirf, Hof^ Umzäunung. 
pirmet, Kennzeichen^ Merkmal; R. 

nptijK/btne. 
pirgaftan, ausspannen (aus dem 

Geschirr), 
pimadindan, empfangen], bewilt» 

kommnen] R. npuKUMamb. 
pi^an, regnen; a. § 120. 
pisem, Regen. 
piser, Schreiber; R. nueaph. 
pisi und psi, heiss, $ied$ndkeiss. 
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piskiD, DurckfalL 

pismar, Staar. 

pis^pai'iga, Batist, 

piz^ Neu. 

pizäl, Ebereiche; F. pihlaja. 

piüä, pi2e, grün. 

piiilgadan, grün u>erden. 

pl^ilgaftan grün machen^ grün 

färben. 
piternä, Beutel. 
pitnä, Preis. 
pitni, theuer. 
pitä, Tanne; F. petäjä. 
pitä-mar, Tannenzapfen. 
pitidan, sich plagen. 
piva, Bier; R. nueo. 
p|Ia, Schaft, Stiel, Schwanz^ f'^ffi 

Handhabe. 
pjlmanda ood polmanda, Knie. 
pjlmanda-prea, Kniescheibe. 
PIPiran und pjpjrdan, stolpern, 
plrjmkSnan, sich v^nammetti, 
pistidan, hinten aufschlagen. 
p|ta, als wenn; B. Öydmo. 
p|tan oder putan, setzen^ stellen^ 

einsetzen. 
pjtkän, taugen. 

pletefi, Flechtwerk; R. nAemcHb. 
pliz , Plüsch , Plüschverbrämung 

an der Aermelmündung; R. 

tuuct. 
plotnikf Zimmermann; R. njtom- 

HUK^. 

podmogan, helfen; R. noMommt. 
podoSva, Sohle; R. nodomoa. 
pohafam, Keller. 
poila, Trank; R. noÜM. 
poyu, £ipe. 
poyu-nal, Espenuoald. 



pokai, Stampfer j Sm^fm^ Lir^ 

men. 
pokan, sich bdaremzen. 
pokafau, rund, 

pokafgaftan, runden^ abrunden. 
pokil, Knäuel^ Beule ^ Autumehs. 
pokin, A'a6e/. 
pol, Saum; R. noja« 
pola, Ehehälfte, Mann oder Frau. 
poladan, vergrössern, verlängern. 
polaflan, tauschen^ wechseln. 
polafiian, Freqaeot. dasselbe. 
polas, Schlittenkufe; R. nojon. 
poläna, Holzscheit; R. noMhUO. 
polhtan, brennen; F. poltan. 
polmanda s. pilmanda. 
pomali!, Besen; R. noMCM, 
pona^ ff olle Haar. 
ponaf kSy Haarflechte. 
ponai, Flechter. 
ponan, schnüren, flechten, winden; 

F. punon. 
pon-atsam, Federpolster. 
ponan, wollig, haarig. 
pondan^ aufitängen, 
pon^aftan, worfeln. 
ponkst, Lnlcrhosmt 
pop, Prifster; R. nonii. 
poraf, Schiesspulver; R. nopoan^. 
poran, beissen; F. puren. 
pofendan, kauen^ wiederkäuen. 
porf, Schneegestöber. 
posablan, helfen; R. nocoSjtnmh. 
posnadindan, fasten; K. noc^ 

mumbCH. 
postuf, Hirt; R. nacmyxb. 
poza, eine Art Bier. 
p ozdrabradJD d an , 6«i]ffiU5en» 6nei//- 

kommnen; R. noadpas^^fiiö. 
pozna, «p^, zu spät; R. noadM^. 
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po(a, ÜhtUerbrnsL 

potan, zuruchjceichen. 

potaftan, zurüeksehteben ^ zurück- 

drängen. 
potaftan, säugen. 
potaftim-Sura, Säughorn. 
potalaks, Zimmerdecke; R. nemo- 

potam-traks, melkende Kuh, Milch- 
kuh. 

potan, saugen. 

potkau, Hufeisen; R. nodKoea. 

potma, Bauchj das Innere. 

potmaks, Boden. 

potmales, Eingeweide. 

potmisa, in; potmista, aus; pot- 
mls, potmu, in. 

potf, Mehl. 

potfan, beu)irthm: R. noneeamh. 

potkänä, Spule. 

pounä, Haselhuhn; F. pyy. 

pov, Busen; F. povi. 

povai, Henker^ Erwurger. 

povan, sinken. 

povan, greifen, reissen. 

praftan, fällen. 

pran, fallen^. 

prasan, Frequent. von pran. 

prazdnik, Feiertag^ Fest; R. npasd- 

KUKb. 

pra§ka, Spange; R. npnotcKa. 
pravldjndan, steuern (ein Boot); 

R. npaeumb. 
prärtsä, Handluch. 
pfäslo, Zaunhecke; R. npRCAO. 
prääatka, Handschuh; R. nepHamna. 
prea, Kopf; vgl. § 108. F. pää. 
prea-kopaäka, Hirnschaale. 
prea-pona» Haupthaar. 



preasa, auf, über; preasta, von — 

her; preau, auf. 
pribavan, pirbavan, pribavfndan, 

hinz^t fugen; R. npußaeumb. 
pribavakSnan, oft hinzufügen. 
priom, Recrutenempfangsstelle; R. 

npigMb. 
proks, immer, für immer. 
provorna, flinke rasch; R. npoeop- 

HblÜ. 

pnd, Pud; R. nydn. 

poT, Staub; R. ntiM; ¥. pöly. 

pula s. pjla. 

puledindan. Staub erregen; R. 

tIfrMUmd. 

pulf, Bund, Garbe. 

puTu, staubig. 

punä, Knopf. 

pur. Kreide. 

pura, Honigbier. 

pufan, tcinJen, umwickeln. . 

purdan, wenden, Heu harken, 
rudern. 

purgan, spritzen. 

pufhts, Ferkel. 

pufhtsizan, ferkeln. 

pufhtskä, purhtskä. Ferkelchen. 

puryaftan, mit Kreide weiss ma- 
chen. 

pnryan, weiss, kreidig werden. 

pufkä, Möhre. 

purks, Knollen. 

purk^an, Frequent. von purgan. 

pu§ta, eine Art Brei; (R. mojoKHo). 

putan 8. pjtan. 

putildjndan, sich verwickeln; R. 
nymambCH. 

putnafks, Tropfen. 

putnaftan, tröpfeln. 

putnan, tropfen. 

11* 
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puvdan, brechen (Flaehs^. 

puvis, Schuarm (von Bienen). 

rad, froh; K. padö. 

nij Paradia; R. paU. 

rtik2i^ Kreb$: R. pahh, 

rakao, laut auflachen; vergl. F. 

nakran^ nauran. 
raman, kaufen. 
ramsan, auf etw€u handeln, oft 

kaufen. 
rana, zeitig; R. pauo. 
raptsa, Plus$. 
rasa, Thau, Kasse, Feuchtigkeit; 

R. poea. 
rasayan, feucht werden. 
raznai, verschieden; R. pawbiü. 
rau^a, schwarz. 
raudiman, schwarz werden. 
rau^iptan, schwärzen^ schwarz 

machen. 
räps, Rübe; R. pn>na. 
räHtaf, Braten. 
rästan, braten. 
reskaftan, umstürzen. 
riga, Darrhaus; R. puta. 
rizf, Trauer, Jietrübniss. 
riznan, trauern. 
robota, Arbeit^ Tagewerk; R. pa- 

6oma. 
robotan, arbeiten; R. pa6omamb. 
rodnik-äSä, Quellbrunnen, Quelle. 
rohan, grunzen; V» röhkän. 
ronga, Körper. 

roSäa, roSta, Hain ; R. pou^a. 
TOZj Roggen; R. pooKt; F. ruis, 
roz-prea, Roggenähre. 
rutsa, Schnupftuch. 

sad, Garten; R« cadt. 
äadingclä, vormals. 



iada, hundert; kaftasatt, nret 

hundert, 
sai kizit, im nächsten Jahr. 
sai ve, die kommende Nmekt. 
sayan, kawimen; F. saan. 
^ka, eben jener. 
sakal, Bart. 
sakalu, bärtig. 
^kanä, Krmg^ Topf. 
sakol, Falke; R. coKOjn. 
sai, Salz. 
salama, Diebstahl. 
salan, stehlen; vergl. F. salaan. 
salan, streiten, zanketi. 
salava, heimlich. 
saldan, (ad^/n. 
saldas, Hals. 
Saldi rks, Salzkufe. 
salgadan, in Streit gerathen. 
salyaftan, salzen. 
salyan, salzig werden. 
^alindan, zanken. 
salmiks, Kadel. 
salmiks-kutnä, Nadelbüchse^ Aa- 

deldose. 
salmiks-salai, fVasser Jungfer. 
salu, gesalzen, salzig; s. ved, 5a/z- 

jauche. 
salu panga, rosenrother Pilz (i4j/a- 

riciu cinnamomeus). 
samok, Schloss; R. aetMOM. 
san, Ader; F. suoni. 
sandjr, Knorpel. 
sapin, Seife; F. saippua. 
saras, //tiÄn. 
sarasin-selmä, Steinbrombeere (Ru^ 

bus saxatilis); (R. Kocmmu- 

na). 
sarda. Stöckchen, Hölzchen. 
i§arda, Elennthier. 
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äarhka, Nisse; F. saivar. 

^asendi, deshalb. 

saSendan oder sa§ii^dan, kommen, 

äasQvan, mangeln^ zcrreissen. 

satan, umfassen, nahen ^ hinreichen. 

satnan, Frequeot. dasselbe. 

savan, sich treffen, ereignen, kom- 
men. 

Savan, nehmen. 

savüvan oder savjvan, kommen 
können. 

sä, jener. 

sä meldä, hernach. 

säyam, Zunder. 

säyär, Schmalbein; F. sääri. 

säldä, nachmals. 

sali, Ulme. 

säli-nal, Ulmenu;ald. 

säpä, Galle; F. sappi. 

säpälä, da. 

säpäldä, daher. 

säpäli, dahin. 

säfan, pissen. 

särädan, krank sein; F. sairasian. 

särätkstan, krank werden. 

säfgä, Plötze; F. särki. 

sä^an od. ^a^an, reissen^ abreissen. 

säsendan, reissen. 

Bäsi, Rtisser. 

säskan, besiegen. 

säskä, Mucke; E. sääski. 

Bäzgan, Elster. 

sed, Brücke 9 Fussboden, Holzbe- 
kleidung; F. silta. 

sedaf, BreU, Steg. 

sed-al, Keller unter dem Fussbo- 
baden. 

sedan, mit einer Brücke oder Uret- 
tem belegen. 



sedi, Herz; F. sydän. 

sei, se, dahin. 

seindan, kämmen. 

seyel, Igel; F. »ii7f. 

sei, Klafter; F. syli. 

seläzen, Enterich; ceMseuh. 

selgan, speien; F. syljen. 

selgä, Speichel; F. sylki. 

selgindan, oft speien. 

selmä, Auge\ F. silmä. 

selmä-kayan, missgönnen. 

selmä-ker, Augenlied. 

selmä-äuf hka-poDat, Augenbrauen. 

selmä-vaDJmat, Brille. 

selmä-ved, Thränen. 

sembä, all. 

senara, soviel. 

senarda, dann. 

senars, 50 lange. 

senem, blau; F. sininen. 

seneman, blau werden. 

senem-prea, Kornblume. 

seneptan, bläuen, blau maclien. 

sepä, Tasche. 

sefan, schreien. 

serä, Kupfer. 

serä, fVuchs, Statur, Höhe, 

sefga, Beinwickel. 

sefgädan, zurufen. 

seri, hoch. 

seriptan, anzünden. 

seriptim-pälht, Holz zum Anzün^ 

den. 
sestra, Schwester; R. cecmpa. 
setin, nett. 

setman, still, ruhig werden. 
sevan, essen; F. syön. 
si, Laus; F. täi. 
siänä, dadurch, da vorbei. 
siblik, Vorhang. 



— 172 — 



sidä, dicht, dick. 

sidesta, oft. 

sifiDdan, sieben. 

seftim, sift6ma, Sieb. 

sii, lausig. 

siya oder siyä, Silber. 

sildi, Rasenhügel. 

siman, trinken. 

simana, kurzer Veberrock. 

simdan, trinken lassen^ tränken. 

simdim-vasta, Tränke; {eodonoü). 

simjndaD, oft trinken. 

simma, Durst. 

simtftan, tränken lassen. 

sin, sie. 

sindan, zerbrechen, trennen. 

sinnaii, Frequent. dasselbe. 

sints, sie selbst. 

sinüvan und sinivan, zertrümmert^ 

zerbrochen, geplagt werden. 
sirä, alt. 

siridan, alt werden. 
sirik, Eschenbaum; ¥. saarni. 
sirnä, Gold. 

sisan, ermüden, müds werden. 
siseftan, müde machen. 
sisem, sieben. 
sisemkst, siebenmal. 
sisemtse^, der siebente. 
sisgemen, siebenzig. 
sitks, Buschwerk^ Gebüsch. 
ßivä, Kragen. 
sivel und sivil, Fleisch. 
si, Eiter. 
sii, eiterig. 

sjrgesan, aufwachen. 
sjrhkan, sich erheben (vom Wiode). 
skam, allein; § 112. 
skater, Tischtuch; R. cKamepmh. 
skomnä, kleine Bank; R. cnaMeÜKa. 



smalä, Theer; R. cMOJia. 

smgdindan, wagen; R. cMnmb. 

smelai, kühn; R. cjunMiU. 

snau, Erbse. 

sod, Russ; F. sysi. 

sodaf, bekannt. 

sodaftan, Räthsel aufgeben^ tooAr- 
sagen. 

sodai, fFisser, Kenner. 

sodan, wissen^ kennen; F. tiedän. 

Sudan, binden; F. sidon. 

soka, Pflug; R. coxa. 

sokai, Pflüger, Ackersmann. 

sokan, pflügen. 

sokir, blind; F. sokea. 

sokjrgadan, blind werden. 

sokirgaftan, blind machen, blendeti. 

soks, Schneeschuh; F. suksi. 

^oks, Herbst; F. syksy. 

soksinda, im Herbst. 

sola, unge froren j fliessend; F. sula. 

soIaftaD, schmelzen lassen^ abma- 
gern lassen, 

Solan, schmelzen, abmagern; F. 
sulan. 

solgan, zuschliessen; F. suljen. 

solk^an, Frequent. dasselbe. 

solat, Malz] R. cojod^. 

son, er, sie. 

sonts, er, sie selbst. 

^opan, verbergen. 

öopf, verborgen, geheim. 

äora, Getreide, Saat. 

äorma, Stickerei, Schrift, Brief. 

^ormadan, schreiben. 

^ormayaftan, bunt machen^ sticken. 

äormayan, bunt werden. 

SormatkSnan, hie und da ein wenig 
schreiben. 

sotks. Band, Binde, Strumpfband. 
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sotnan, oft binden. 
sovin, Thon; F. savi. 
spovedjndan, beichten; R. ucno^ 

endbieamb. 
Stada, Heerde; R. cmado. 
stafks, Naht. 
stak, stanä, so. 
staka, schwer. 

stak-§i, Werkeltag, Arbeitstag. 
stama, ein solcher. 
stan, Drehbank; R. cinoii«. 
staD, näAen, tcefrert. 
staradindan, sich bemühen; R. 

entopamfrc/i. 
steafnan, Frequent. des nachfol- 

gendeo. 
steaftau, stehen machen j aufstellen, 

wecken. 
stean, aufstehen. 
steavan, aufstehen können. 
stena, tVand; R. crnttna. 
sterlak, Sterläd; R. cmepjiRÖb. 
stir, Mädchen^ Tochter. 
stirnä, DemiDut. dasselbe, 
st^oldindan bauen; R. empoumh. 
Süd, Gericht; R. cyd«. 
suda, Richter; cydbH. 
sudak, Sander; R. cydatn. 
^udan, verfluchen. 
[^adjf, Suduf, verflucht^ arm^ iefc/a- 

[§udißi und ^udufsi,i4rmtilA, f/end. 
^udiftan, verfluchen lassen (durch 

einen Zauberer). 
80d|ndan, richten; R. eydiimd. 
Buftan, beräuchem. 
suka, Hündin; R. cyica. 
sukinan, friVten, klagen, 
sukinäi, Kläger. 
sukna, TticA; R. cyicuo. 



suks, Wurm. 

sukskä, Deminut. dasselbe. 

Sakunaftan , immer sieh biegen 

lassen^ beugen. 
^ukunakSnan, sich oft beugen. 
Sukonan, sich beugen^ sich bücken. 
^ula, Darm; ¥. suoli. 
^uleka, flache Flasche; R. cy- 

MÜKa. 
^ulekanä, Deminut. dasselbe, 
^ulinä, Demin. von ^ala. 
salma, Knoten; V. solmu. 
öuma, Trog. 

suman, Kaftan, langer Rock. 
sumbirgaftan, trüben. 
sumbra, trübe. 

sumka, Ranzen^ Tasche; R. cyMua. 
supa, AnhöhCy Hügel. 
sur, Finger; pälhkä, Daumen r 

prea-sur, Zeigefinger; kotka- 

sur, langer Finger; lemftemä 

sur, Ringfinger: vääkänä, 

kleiner Finger, 
sura, Hirse. 
sura, Hörn; F. sarvi. 
öurä, Ztctm, Garn. 
sufhkä, Spange. 
i^urjlda, Franse. 
sufks, Ring. 
^urtjm, Kamm. 
^urtjmnä, Deminut. dasselbe, 
^uru, ästig. 

Suset, Nachbar; R. cocndn. 
suskam, Bissen. 
suskan, beissen^ kauen. 
susla, Bierwürze; R. cyeao. . 
suzma, Quarg; (R. meapon). 
sutka, der volle Tag von vier und 

zwanzig Stunden; R. cymuu. 
^utks, langes^ buntes Band^ mit dem 
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die Beinwickeln zugebunden 

%cerden. 
sutan, fluchen. 
äuva, Granne. 
suTaftan, eintreten lassen. 
suvan, kommen, eintreten^ eingehen. 
suYzi, Auerhahn. 
8vai, Pfoilen, Pfahl; R. eean. 
8Vef , wildes Thier; R. 3$n^ph. 
svets, Licht, Kerze; R. csn>Ha. 
svets-äurä, Docht. 
svinkst, Kleie. 

Sabra, Nachbar. 

Sada ved, Fluthwasser. 

Saitan, Teufel. 

Salbka, Nase. 

Sama, Gesicht. 

Saman, leer werden. 

Sama-vaDjma, Spiegel. 

Samdan, leeren. 

§amin lahm. 

Samirdan, hinken. 

§antal, Leuchter. 

Sapaftan, säuern ^ sauer werden 
lassen, 

Sapaks, Teig. 

Sapama, sauer, bitter, stark (von 
Gelränken); Subst. Sodbren- 
nen. 

§apaman, sauer ^ bitter werden. 

§apa-räps und §apa-faks, Rettig. 

äaram, Schläfe. 

£aran, rollen, durchwandern. 

Sar^ian, ergrauen, grau werden. 

äardu, graUy grauhaarig. 

$arftan,*ro//en lassen, winden. 

äarhkedan, verstehen, einsehen, er- 
rathen. 

Sari, rund, Rad. 



SarSan, herumfahren. 
SaStan, sich bewegen. 
SaSafiian, Freqaent. des nacbfol- 

genden. 
§a§uftaD, bewegen, 
Satan, geboren werden^ gedeihen 

(von Getreidear(en). 
Satiftan, satuftan, gebühren. 
§at|iDa-yasta, Geburtsort. 
§ava, leer. 
sava, Schade. 
§ayan, schlagen, todtschlagen, tödteti; 

k. paiks, läuten. 
SavQvan oder §ay{van, getödtet 

werden. 
§a§taD, 6tJi — gehen, erreichen. 
ääi, Morast. 

§äi-maf, Sumpßeidelbeere. 
§äyär, Haar. 
§äk§i Specht. 
Samen, Rost. 
Sämeni, rostig. 

Sämenian, rosten, rostig werden. 
§ätän, treten, 
§ätnik, Zuber. 
§äy, Kienspleisse. 
§ävks, Kienspleissenholz. 
§äv-lazlma, grosses Messer, Spleiss^ 

messer; (R. Kocapb). 
§eyer. Maus; F. AitW, 
Seyeren snau, Wicken; F. hiiren-' 

herne. 
äefftan, schaukeln (transitiv). 
Scrbkan, sich schaukeln (intransit.). 
§i, Sonne, Tag, Le6en ; §in-steama, 

Osten ; §in-kutka, Süden ; 

äi-valguma, FFesten; ven- 

kud, (Heimath der Nacht) 

Norden. 
Sinä, Gestank. 
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§inem, Marder. 

Sini, stinkend. 

sinian, stinken. 

§in-kutka, Mittag^ Süden. 

§intf, Dampf. 

§irä, Rand^ Kante^ Seite. 

§itau, Floh. 

äfval, fFeU. 

§it, hei Tage. 

§kai, Gott. 

Skainä, Heiligenbilds 

slapa, //u(; R. rnjinna. 

Släyät, Pferdegeschirr; R. mAen. 

§na, Riemen. 

SnakSiian, Freq. des nachfolgend. 

snan, ruAmen, preisen. 

suannä, aus Riemen gemacht. 

§obda, finster^ dunkel. 

§obdaIgadan, finster werden. 

Sobdava, Morgens. 

sogar, stolz, stutzerhaft; R. wfiwJb. 

Songar, dünn^ flüssig. 

äopedan, dunkel u^erden. 

Sofan, kneten. 

§or2au, Möve. 

Sotka, Balken. 

sotks, Nadel in einer Schnalle. 

§ov, Schaum. 

Sovan, schleifen^ schärfen ; F. hivon. 

§ovar, Mörser; F. huuhmar. 

§ovian, schäumen. 

Sov^an, reiben. 

5ra, Tisch. 

§ta, fVachs. 

Stan, waschen. 

Stanat, Hosen; R. ifima/ibi. 

§tak3, Kunststück, Stückchen; R. 

Staftan, bekleiden. 
§tan, 5i*cA kleiden. 



§tip, Lichtscheere; R. u^unt^öi. 

§to, (lass; R. nmo. 

Stobi, R. Hmo&i. 

Snfta, Baum. . 

§ak§teru, schwarze Johannisbeere; 

F. siestar. 
Sukäteruks Johannisbeerstrauch. 
§uma, Schuld. 
Sumbra, gesund. 
§umbra-k§i, grosses Brot. 
§umbra§i, Gesundheit. 
Sumiaftan, ausleihen. 
Sumlndindan, lärmen; Vi.myMtbmb. 
§umu, schuldig. 

§ura, undicht^ selten; ¥. harva. 
Sufhkä, Zwiebel. 
Suriman, undicht werden. 
Suriptan, undicht machen. 
Surista, selten. 
Suüär, Stroh. 

Suva und suvanä, duitit, fein. 
§uvan-o2nat, Glasperlen. 
Suvan, graben, aufgraben. 
äovar, Sand. 
§ve^, Schneider; R. lo^etf». 

zaftrakan, frühstücken; R.aa^tupa- 

Kanifr. 
zafä, Morgen-^ Abend -Röthe; R. 

aap/i. 
zafä-täüdä, Morgen-, Abendr Stern. 
zavidovan, beneiden; R. aaeiido- 

zavortka, Strang, mit dem die 
Deichselstangen des Schlittens 
an die Schlittenfesseln befestigt 
werden; R. daeepmna; F. sa- 

zrä, vergebens; R. ap/i. 
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2aba, Kind^ 

üagala, Brenneisen; R« Mceiajo. 
2enib« Bräutigam; R« oiceHuxn. 
iixsAä und 2uvata, Geschöpf; R. 
McueomHoe. 

taddä, in diesem Jahre. 

taftama, so einer; taftana, aho. 

taga, loiederum. 

tak, so; R. tnaio). 

taka, eben dieser^ derselbe. 

tala, WinUr. 

talinda, im Winter. 

tamrontka, Stahl. 

tandadan gatoppiren, 

tant8ti, süss^ sekmackhafL 

tfipan, schlagen^ prügeln; F. tapan. 

tapavan, geschlagen werden. 

taran, störrisch^ eigensinnig sein. 

tarat, Zweig; F. haara. 

targan, ziehen^ aufziehen^ rauchen^ 

schnupfen. 
targan seräj geschmiedetes Kupfer. 
targeSan, schwellen^ aufschwellen. 
tarksan, rücken^ reissen. 
tarvas, Sichel. 
tasa, hier. 
iasta, von hier. 

taSta, alt (von Kleidern u. s. w.) 
taz, Krätze. 
taza, gesund^ stark. 
tazan, gesund sein. 
tavär, fVaare; R. i7io«a;>e. 
tä, Ji><er. 

tfiinalgaftan, eng machen. 
täinä, enjf. 
täyan, /(fjrerit kehren. 
tärai, Drescher. 
täTama, Dreschflegel. 
tärama-Sna, Dreschflegelriemen. 



tälan, dreschen. 

tälgan, kriechen. 

tälma, £€«fn, ^tiosf. 

täni j>(zf . 

tapälä, ht>r. 

täpäldä, von hier. 

täpäli, fc^r. 

täräi, ti^enn, wofern. 

tarda ond tärt, Spannstrick. 

tärdedan« fesseln [ein Pferd), den 

Spannstrick anlegen. 
tärnan, zittern. 
täStan, merken^ gewahr werden^ 

bezeichen; vgl. F. tähdän. 
täStä und tä2da, Stern; F. tähti. 
täStänä, Sternchen. 
täti, heute. 
tätis, bis heute. 
tei, te, her. 
tenara, soviel. 
teraza, Gewicht. 

terdan, heissen^ genannt werden. 
teriian, nennen^ rufen. 
tev, Handlung, Sache j Angelegen-- 

heitj ProcesSj Ereigniss; F. 

työ und teko. 
tevlal, Lunge. 

tiftan, machen lassen; F. teetän. 
tiyan, machen; F. teen (eigentlich 

tegen). 
tikla, Kürbiss; R. mhiKsa. 
tin, ^r. 
tiiigä, Tenne, 
tints, ihr selbst. 
tirnaftan, schütteln. 
tjrnan, zittern^ geschüttelt werden 

(iDlrans.). 
tiSä, Heu. 

ti§ä-kapa, Heuschober. 
ti§&-pam}rks, Heuabfall. 
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tjrva und turv3, Lippe, Randj 
Kante; vgl. F. turpa. 

to, tu, dorthin. 

tod-langaks, Kissenüberzug. 

todu, Kissen. 

todunä, Dem. des vorhergehenden. 

tokan, bewegen. 

tok^an, oft bewegen. 

toi, Feuer; F. m/t. 

tolga, Feder; F. sulka. 

tol-kev, Feuerstein. 

tombam, Herd. 

ton, da. 

tona, jener. 

tonadan, lernen^ sich gewöhnen. 

tonafnan, lernen. 

tonafnem-vasta. Schule. 

tonafni, Schüler. 

tonaftan, lehren. 

tonafti, Lehrer. 

tonatkänan, sich allmählich gewöh- 
nen. 

tongan, einstopfen^ eintreiben. 

tonts, du selbst. 

topitsta, satt. 

torafnan, sich erinnern. 

torgavan, handeln; R. tnoptoeamb. 

ios, Brett; R. meca. 

tosa, dortf dann. 

tosta, dorther. 

tosnä. Brettchen. 

tostedan, stossen. 

toSkan, flüstern. 

toza, dtAin. 

tozir, tozjr, fVeizen. 

toz|2a, ebendahin.' 

io2än, tausend. 

to2d'ä und io2d%nä, leicht, Erleich- 
terung. 

tot}ndan, drechseln; R. moyumb. 



tovilda, von dort. 

traks, Kuh. 

träi, Ernährer {Epithel des Vaters). 

träi-tsora, Pflegsohn. 

trean, ernähren. 

trotsän §i, Pfingsten \ R. mpoü- 
t^bms deHb. 

tse, Interj. des Anbietens. 

tsebär, gut, hübsch. 

tsebärsti, Adverb, gut. 

tselai, ganz; R. t4/M6iA. 

tserä, Eichel; F. terho. 

tserkau, Kirche; R. ufipnoeb. 

tsifks, lederner Brustschtnucky der 
mit kleinen Silbermünzen be- 
näht ist. 

tsora, Sohn, Jüngling. 

tsoranä, Knabe". 

tsukir, eine Art dünner P trogen 
(Kuchen). 

tsulka, Strumpf; R. Myjtom. 

tsut, kaum; R. ^ymb. 

tu, tuv, dorthin. 

tuyan, aufbrechen^ fortgehen^ holen; 
vgl. F. tulen und tuon. 

tula, Keil, Zapfen. 

tulka, Spund; R, emyjKa. 

tulnä, Holzpflock zum Kleiderauf- 
hängen. 

tulup, Pelzrock; H. myjym. 

tuma, Eiche; F. tammi. 

tuman, Nebel; R. myjinam. 

tuma-nal, tuminal, Eichwald. 

tumanu, nebelig. 

tunda, Frühjahr. 

turan, sich schlagen; R. dpambcn. 

turba, Röhre, Rohr; R. mpyßa. 

turgadan, anfangen sich zu schla- 
gen. 

iurhtama, Schlägerei. 

n 
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turks, turkska, in die Quer, quer- 
über. 

turva s. tirva. 

tusta, dicht, dick; K. tycmoU. 

tustjlgadan, dicht, dick u:erden. 

tustiman, dick werden. 

tustiptan, dicht machen, verJich- 
ten. 

tuäendan, sich aufmachen. 

tuSman s. duSmau. 

tui^a, gelb, rolhhaarig. 

tuj(algadan, gelb oder rothhaarig 
werden. 

tuialgaftan, gelb färben. 

tutka, Schleie. 

tutma, Kropf {hei Vögeln). 

tuva, Schwein. 

tafan, wiehern. 

tanga, net€gcJ>el; F. hanko. 

tapan, kurzer Oberrock', R. na- 

nüHfi. 
las, Stunde; B. nacti. 
tastlivai, glücklich; R. cnacrnju- 

ebiü. 
tatka, Funke. 
tatna, Dunst, Dampf. 
tavka, Dohle. 

y ' 

tavroiika, Lerche; R. oicaeopoHom. 
täyendan, glauben, vermuten; R. 

HaBimb. 
tepka, Span; R« uifimta. 
terahman, Hagel. 
terä, Eichel. 

y ^ 

tiknan, pipen, trillern, zwitschern 

(vDD kleinen Vögeln), 
tilf, Schatten. 
tilfi und tilfa, schattig. 
tilgä, mrze. 
tilian, zirpen (von der Grille). 



tilidi, Gräle. 

tindirt. Kette. 

tivardan, knirschen^ knarren. 

tivgä und tivk, MasshoUerbeert 

{Vibumum opulus). 
tivgiks, Massholderbamm. 
to, Inlerj. des Verscbeuchens. 
toifks, Nachtigall. 
topaftanj untertauchen. 
topafnan, auf und untertauchen. 
toman, farzen^ fisten. 
tufan, stossen (in einem Mörser). 
tugun, Grapen; R. Ht/xymb. 
tuka, Hecht; R. u^yKa. 
tulga, Taucher {Colymbus arelieuB). 
tuü, Gerste. 
tuva und tuvan, stolz; R. Heam. 

y V ' 

tuvanTdindan , stolziren, gesiieuli^ 
ren; R. ueanumiteM. 

udan, liegen j schlafen. 
udim-vasta, Schlafstelle. 
ufan, blasen. 

ufat, Ofenkrücke; R. yxeamö. 
ufkstau, keuchen, seufzen. 
uh, Inlerj. des Verscheuebens. 
ui, Gehirn^ Mark; F. ydin^ aivo. 
uiftan , schwimmen lassen; F. 

uitan. 
uindan, schwimmen, baden. 
uyan, schwimmen^ einherschwim-* 

men; F. uin. 
uksendan speien; F. oksennan. 
uTian, sein, werden; F. den. 
u\, Kinn. 
ul-al, Untertheil des Kinns; (R. 

nod^opodoKt). 
ulendan, oft sein. 
urman, angeln. 
vXm& und ufmäDä, Angelhaken. 
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uma, Ackerslrich. 

umä-meiEa , Ackergränzpfahl; R . 

jueotca. 
umbrau, Porsch. 
undu, löcherig^ hohl, hohler Baum ; 

F. omi und oniio. 
ungstan, tcägeti, messen. 
unik, Enkel; R. e/iyice. 
uhks, Wurzel 
urfkasa, bitter. 

urjs, verschnütner Eber; F. uroÄO. 
uris-id , valer^ und mutterloses 

Kind. 
urkadan, heulen. 
urma, Krankheit. 
urmats, kurze Oeffnung vorn im 

Saum eines mordwinischen 

fVeiberhemdes. 
urnä, Pfriem. 
usan, beladen. 
usf Ijost^ Fuder ^ Bürde. 
uskan, tragen^ führen^ ziehen. 
usk^an, führen; schleppen. 
u§a, das ausserhalb belegene. 
usa Sirä, äussere Seite. 
u§}dan, beginnen^ anfangen. 
uSisa, ausserhalb, draussen. 
usjsta, von aussen. 
uSiva, aussen entlang. 
u§tan, heizen. 
uStjr, Ahorn; F. vaahder. 
u§u, hinaus. 
uzir, i4a:/, Bei/. 
uzir-kätks, Axtstiel. 
uzir-äov, Axtrücken. 
u2, scfion; R. yme. 
u2a, £c^*e. 

uJEäl, es ist bedauerlich; R. ^(U6. 
uiäldan, bemitleiden, bedauern; R. 



utim, Vorrathshaus. 
utsis und utis, billig. 
Uta, Schaaf. 
uta-ked, Schaaf feil. 
uta-sivel, Scliaaf fleisch. 
utan, warten. 
uvan, 6e//«n. 

va oder vaga, Inlerj. sieh! 

vadan, schmieren. 

vai, Fett, Butter, Oel. 

vai, Inlerj. 0/ 

vaiaftan, schmieren. 

vaigel, Stimme. 

vaigel-pe, fVerst; vgl. §61, 

vaii, ölig, butterig^ fett. 

vai-kavskä, Butterkrug. 

vaiman, athmen, ausruhen. 

vaimä, Athemzug'. 

vayan, untersinken^ ertrinken. 

vaksa, Spanne; F. vaaksa. 

vaksis, nahezu. 

vakska, vorbei. 

vakssa, neben. 

vakssta, nebenher. 

vai, f^rt; F. vala. 

valan, giessen; F. valan. 

vala^a, schlüpfrig. 

valda, hell, aufgeklärt, durchsich- 
tig. 

valdiptan, erleuchten. 

valf, Rubel. 

valf ^ula, ff^irst. 

valgan, sinken, hinabsteigen, hin- 
abfahren, untergehen (von der 
Sonne), 5ic/i setzen (von Vö- 
geln). 

valgindan, eine Anhöhe hinabfah- 
ren. 

valhtan, fortnehmen, vermindern. 
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Tatfoia. FtnUer. 

vaoao, tekfn, naduehen, beieküisem, 

bewachen. 
Taodj, morgen. 
vaudida melä, übermorgen. 
vanj, Betrachter ^Anuhamer^ fVadi- 

ter; Stada- vaDJ, Hirt. 
Tara, LocA. 
varaoä, kleines Lock. 
vardau, besehen^ tenuehen^ $chme^ 

cken. 
vardaiika, Mädchen^ Dienstmäd-- 

chen. 
varhmedaD, tagen^ hell werden. 
varma, fVind. 

varsi und varlisi, Krähe \ F. vari$. 
rasen, ff^irthin. 
vasiftan, begegnen. 
vasitkSnan, besuchen, 
va^kafiian, täuichen^ locken^ lügen. 
vajikaftan, betrugen. 
vaf)8ä, vastsä, vasenda, zuerst. 
vasta, Stelle 
vastisa, anstatt. 
vaäenä, Füllen. 
vaSu, irächlig. 
vaz, Mütze. 
vaza, Kalb; F. vasa. 
vazian, kalben. 
vazjn-peyelht, Sclieere. 
vaznä, kleines Kalb. 
va2atk§naD, begleiten^ geleilen; vom 

B. ßootcambiü. 
vatkan, reissen^ abziehen^ schälen. 
vatrakS, Frosch. 
vatsa, Menschenkolh. 
vatida, hungrig. 
vntin-sedi , nüchurn , teer noch 

nichl gefrühslüclu hat. 



] vatkedan.scfc/ajMjdcmi/'losftlDp- 

i /«. 

xidnUL Zmgd. 

viknao, fmakem. 

vildirma, RamcUoA m der fWmmd 

nahe am Dadse. 
Tär. oberer TheiU GipfeL 
virä, auf. 
Tärdi, ton oben. 
Täri, hinauf. 
värgä, über. 

väskan und viskendaD, pfeife. 
Tä^kema, Schalmei. 
vätnan, umherführen. 
ve, Xacht; F. yö. 
ved, fVasser^ Badi; F. tesi. 
vedarka, Eimer; R. sedpo. 
vedgemen, fünfzig. 
vedi, vcässerig^ wasserhaltig. 
vedras, Stärke^ junge Kuh. 
vehksa, neun. 
vehksägemeo, neunzig. 
vehksitseS, der neunte. 
vehksova, in neun Theile. 
velaftan, rollen^ u^älzen^ wenden. 
velafti, FTender. 
velaftin-§irä, Kehrseite^ die andere 

Seile. 
velan, umfallen^ rollen^ sich wai^ 

zen. 
velä, Dorfj Bienenschwarm. 
vel-eräi, Dorfbewohner. 
velf, velfka, über. 
velhks, Pferdedecke. 
velTinan, bedechen. 
vefhtaf, Dach, bedeckt. 
velTitama-päl, Decke. 
vefhtan, verhtan, bedecken, «ti- 

schliessen. 
Yclks, das oben- Belegene. 
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velksjs, hinauf. 
velkska, über. 
velkssa, über. 
velkssta, von oben her. 
veniman, sich ausdehnen; F. venyn. 
ven§, Boot; F. venhe. 
ventsadiadan, trauen; B. erhn- 

Hamb. 
ver, Blut; F. veri. 
Vera, Glaube; R. en>pa. 
veri, blutig. 
verik, roh. 

verindan, glauben; Vi. enpumb. 
versan, lammen. 
verskä, Lamm. 
veselai, froh^ betrunken; R. eece- 

UblÜ. 

veselgadao, froh werden. 

veselgaftan, froh machen. 

vest, einmal. 

vezde, überall; R. eeadn. 

vet, bei Nacht. 

vetä, fünf. 

vetekst, fünfmal. 

vetetsedä, zum fünften Mal. 

vetetsei§, der fünfte. 

vetetskä, alle fünf. 

veteva, in fünf Theile. 

veSan und veSindan, suchen. 

veSka, Pfahl j Stock; R. en^xa, 

eibtuKa. 
vi, Kraft; F. voima. 



vid, freilich, ja; R. ewdb. 

vidan, säen, besäen. 

vidä und vide, gerade^ gerecht, 

rechts. 
videva, gleich, gleichhoch. 
vidi, Säemann. 

vidiptan, richten, gerade machen. 
vidmä, Aussaat. 
vii, stark, kräftig. 
vina, FFein, Branntvcein; R. buho. 
vir, fVald. 
virgas, fVolf. 
virin tuva, H^ildschwein. 
vis, Spelt, Dinkel. 
viSiks, Schande, schändlich. 
viSnofka, Kirschbaum; R. euiunn. 
vidavoi, }Vitt\joer , Wittwe; R. 

edoßbiU. 
-vik, enkl. Partikel. § 161. 
voina, Krieg-, R. eoUna. 
vola, Freiheit; R. «o-i/i. 
volna, Wi//e; R, 6(?^fia. 
vor, Dieb; R. eop». 
voran, fortgehen. 
vorgidan, entfliehen, sich fortsteh- 

len. 
vorovan, stehlen; R. eopoeamb. 
votka, Schnaps; R. aodKa. 
voJiiä, Zaum; R. eoawa. 
vov, Interject. des Hinweisens. 
vrema, Zet(; R. epcMn. . 
vöak, jeder; R. schkUi. 



DEIITSGH-MOKSCIIAMSCIIES 



WÖRTERVERZEICMISS. 



Abend, ilät. 
Abendrotii^ zafä. 
Abends, ilädindä. 
Abendstem, zafä-tä2dä. 
aber, a, adnaka. 
abhauen^ kefan, Freq. kefSan. 
abküMen, kelmiftan, äindaitan. 
abmagern, solan. 

— lassen, solaftan. 
abnutzen, nevildan; sich — nevi- 

lan. 
abreüsen, sBA&n, iSa^an, ääsendan. 
abrunden^ pokaf-gaftan. 
abschlagen^ atkazan. 
abziehen, vatkan ; (die Fussbeklei- 

duDg) yuksindan. 
Acheln, yuv. 
Achse^ petkeL 
Achsel, lafta. 
acht, kafksa. 
achu, der, kafksitsel 
achtzehn, kamgafksuva. 
achtzig, kafksagemen. 
Acker, pakSa. 
Ackergränze, uina-me2a. 
Ackerpforte, pak^-orta. 
Ackersmann, sokai. 
Ackerstrich, uma. 
Ader, san. 
Ahorn, uStjr. 
all, sembä. 



allein, skati). 
allgemein, marsjn. 
als wenn, pjta. 
also, taftana. 
alt, sirä, taäta. 

— werden, siridan. 
Alter — seit Alters, kttOarsta» 
Ameise, pan^am. 
Ameisenhaufen, pan^am-kayas. 
anbauen, kasjftan, kaauftan. 
anbieten, miäendan. 
anderer, oma, ilä. 
anders, ilaks. 

anfangen, uäldan, karman. 
angehen, passen, ladkn» 
Angelegenheit, tev. 
Angelhaken, aTmä, aTmänft. 
angeln, ufinan. 
Anhöhe, supa. 

anschaffen, dobivan, dobayan. 
Anschauer, van{. 
anstatt, vastisa. 
antreiben, äraskaftan. 
antworten, otvetan. 
anziehen. (Fossbekleidung) kaf^. 
Anzündeholz, seriptim-pfilht. 
anzünden, kirväsian, kirrftanaa, 

seriptan. 
Apfel, maf . 
Apfelbaum, maflu. 
Arbeit, robota. 

12* 
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arbeiieHj robotan. 

Arbeitstag^ stak §i. 

arm^ bednl, yambar, öudjf. 

Aermel^ oüa. 

Armuth, ^udifsi, ^udufSi. 

Asche^ kulu. 

ästig, öuru. 

Athemzug^ vaimä. 

alhmen, läkan, vaiman. 

Auerhahn^ suvzi. 

au/*, lanks, värä, preasa, preau. 

aufbrechen^ tuyan, tuSendan. 

aufgraben j §uvan. 

aufhalten, lotkaftan. 

aufhängen, pondan, povan. 

aufhören^ lotkan. 

— lassen, lotkaftan. 
auflachen, (laut), rakan. 
aufladen^ auflegen^ maran. 
aufleben, äriklan. 
aufreissen, pedan, lazan. 
aufschwellen^ targei^an. 
aufstehen, stean. 

— können, steavan. 
aufstellen^ steaftan. 
aufwachen, sirgeiSan. 
Auge, selmä. 

Augenbrauen^ selmä- Sufhka - po- 

nat. 
Augenlied^ selmä-ker. 
aus^ potmista. 
ausbieten^ miSendan. 
ausbreiten, atsan, keliptan. 
amsdehnen^ sicK veniman. 
ausführen, lihiian. 
ausgehen, mänan. 

•*— lassen^ lihtan, lihiian. 
ausgleiten, kufkstan, kufksiian. 
ausleihen^ äumiaftan. 
auMsckenf matan. 



ausruhen, kulkstan, vaiman. 
Aussaat, vidmä. 
ausschlagen, hinten, pistidau. 
Aussenseite, u§a-sirä. 
ausser, baSka. 
ausserhalb, u§isa. 

— belegen, usa. 
äussern, peskädau. 
ausspannen, aftan, pirgaftan. 
ausstehen, kirdan. 
austragen, lihnan. 

austreiben, pandan, panan, pan- 

iian. 
Ausumchs, pokil. 
auswerfen, akseran, akserdan. 
Axt, uzir. 

Axtrücken, uzir §ov. 
Axtstiel^ uzir kätks. 

Bach, läinä, vcd. 
backen, (Brot) pidan. 
baden, ääelaftan, yäselaftan. 

— sich, ääelan, yäSelan, uindan. 
Badstube, bana. 

bald, kurik. 
Balken, Sotka. 

— grosser im Dache, matka. 
Ballen^ kerinks. 

Band, sotks, äutks. 
Bank, aks, äzim. 
Bänkchen, skomnä. 
Bär, ofta. 
barfuss, käpä. 
Barsch, okjn. 
Bart, sakal. 
bärtig, sakalu. 
Bast, lenga, leveä. 
Bastbündel, lenga-kirä. 
Bastschuh, kaf. 

— anziehen j kaf^an. 
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Bastschuhteisie^ karen tapäma. 
Bastschuhriemen^ kafks. 
BastschuhspUzey atokS. 
Bastwisch, leveäkä. 
Bauch, pekä, potma. 
bauen. stroTdindan. 
Bauer, aTia. 
Bauer (Käfig), kletka. 
Bauerconvenl^ oram. 
Bauerwagen^ krandaS. 
Baum, Sufta. 

— hohler, undu. 
Baumwolle, bumagä. 
bedauerlich, uüäl. 
bedecken, veThtan, velhnan. 
beendigen, adclan. 

Beere, imi§. 

beeilen, sich, äraskadan. 
Beet, panda. 
befehlen, mäfgaYi. 
befestigen, päkstan. 
befeuchten, natuftan. 
befreien, lihtan. 

— sich, mänan. 
begegnen, vasiftan. 
begehren, anan. 
beginnen, karman, uSidan. 
begleiten, va2atk§Dan. 
begraben, kalman. 
Begräbnissplatz, kalma-langa. 
begrüssen, pozdrabradiudan. 
behauen, lakiSan. 

bei, kätsa, mala, malasa, pälä. 
beichten, spovedindan. 
beide, kaftskä. 
Beil, uzir. 
Beinwickel, sefga. 
beischlafen, paskan. 
beissen, poran, siiskan. 



bekannt, sodaf. 
bekleiden, ätaftan. 
bekreuzen, sieh, pokan. 
beladen, usan, maran. 
beleben, äriklaftan. 
bellen, uvan. 
bemitleiden, u^äldan. 
bemühen, sich, starddjudan. 
beneiden, zayidovan. 
beräuchem, suftan. 
berauscht, iritsta. 
bereichern, kozagaftan. 
bereift werden, leSan. 
bereiten, aniklan. 
Berg, panda. 

— kleiner, pand|nä. 
Bergflachs, pazäi. 
berichten, azindan. 
bersten, kaladan. 
beruhigen, mirldindan. 
besäen, vid'an. 
beschleunigen, äraskaftan. 
beschmutzen, gastan, ardasiaftan. 
beschützen, vanan. 

besehen, vardan. 

Besen, tälma, pomals. 

besiegen, säskan. 

besuchen, vasitskSnan. 

betäuben, gluboigaftan. 

beten, ozindan. 

Betrachter, vani. 

Betrübniss, kor, rizf. 

betrügen, va^kaftan. 

betrunken, veselai. 

Bett, atsam. 

Betttuch, atsam-gelä, atsam-lanks, 

atsam-langaks. 
beugen, ^ukunaftan,- komaftan. 

— sich, ^ukunan, koman, ozjn- 

dan; [oft) ^ukunakSnan. 
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Beule, pok}l. 

Beulet, piternä. 

bewachen, vanan, 

bewegeuy tokan, tokton, fiaSuftan. 

sich, äaStan, SaSnfiian. 

bewillkommnen, pozdrab]Üad|Ddan, 

piraadjndan, 
bewirthenj potfan, 
bezahlen, pandan« 
biegen, mänd'an, mäntiian. 

— sichj mäDlyaDy mäntslvaD. 
Biene, me§. 

Bienenhof, neäkä-perä. 

Bienenkörbe neäkä. 

Bienenschwarm^ yelä. 

Bier, piva, {Honigbier) poza. 

Bierwürze, susla. 

617/19, utsis, utis. 

Binde, sotks. 

binden, sodan, sot6an. 

ßiffce, kelu. 

Birkenrinde, knig|r. 

Birkenschwammi keln-paAga. 

Birkenwald, kelu-nal. 

Birkhahn^ kel-narm|n. 

6t«, ämbä. 

Bissen, suskam. 

biitenj enäld^an, sukinan. 

biller, Sapama. 

— werden^ Sapaman. 
Blase^ fam. 

blasen^ fan, ufan. 
Blasbalg, fama. 
Blalt^ lopa. 
Blauem, lifks. 
blau^ senem. 

«— machen^ sencptan. 

•— werden, seneman. 



Blei, kivA. 
bleich^ Olaf. 

— tcerdeii, olan. 
blenden^ sok)rgaftaQ. 
6/iiid, sokjr. 

— machen, sok|rgaftaQ. 

— werden, sokjrgadan. 
blinken, kontan. 

' V 

Blilz, yondil. 

blitzen, pindildan. 

bhsSj aiitsak, 8. nackl, 

blühen, pandan. 

Bhme, panduf. 

Blui, ver. 

Bhuegel, pedli. 

bluiig, veri. 

Boden, potmaks; (eines Gefa«sea) 

kopir. 
Bogen, yonks, dnga, 
Bohne, baban-sna^. 
bohren, pälan. 
Bohrer, burou, 
Bool, venä. 
böse, käü. 

— werden, käfian. 
Bovisi, pis-panga. 
Brand, kalboSkä. 
Brandhahn, ketkas, 
Branntwein^ vina, votka, 
Braten, rästaf. 

braten, rästan. 
Bratling, panga, paAks. 
Bratpfanne, patkalga. 
braun, genedoi. 
Braut, ervänä. 
Bräutigam, üenih. 
brechen (Flachs), puvdan. 
Brei, yam, yamnä, puSta. 
breit, keli. 

— machen, keliman. 
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Breüe, kel. 

Bremse^ burim. 

Brenneisen^ 2agala. 

brennen (iotrans.), palan. 

brennen, polhtan, (roden) k)rhtan. 

Brennhalzj pengä. 

BreU, tos, iosnä, sedaf. 

Briefe öorma. 

Brille, selmä-yaD|mat. 

Broi^ k§i; grosies, Sumbra kSi. 

Brotkorb, kotam, kotamnä. 

Bruchschaden, kila. 

Brücke, sed. 

brücken, sedan. 

Bruder, brat; der, Frau, baf a. 

— älterer, batäi. 
Brüderchen, pälnenä. 
Brust, mäStä. 
Brustschmuck, tsifks. 
Bruthenne, narvai. 
Buch, kniga. 
Buchweizen, lukSä. 

— jfrute«, lukää-yamks. 
Buckel, korbjn. 
bucklig, korb|n. 

Bundy pulf. 

bunt machen, Sormayaftan. 
bunt werden, äormayan. 
Bürde, usf, kantf. 
Buschwerk, sitks.* 
Busen, pov. 
fitf/(fr» vai. 

BuUerfass, pihtim-paf. 
butterig, vaii. 
BuUerkrug, vai- kavskä. 
buttern, pihfan. 
Butterwoche, masläntsft. 

da, esa, säpälä, kuli; von da, esta. 
DacA, velhtaf. 



dadurch, siänä. 

do/ier» säpäldä. 

daAiVi, toza, sei, se, säpäli. 

Dampf, §intf, tatna. 

dann, tosa, esta, senarda. 

Darm, ivla, ^ulinä. 

Darrhaus, riga. 

dosetn, aSdan. 

das5, §to, Stob}, mez. 

Dampf, §intf. 

Daumen« päihkä. 

Decke, yerhtama-päl. 

denken, ar^an, dumadindan. 

derselbe, iaka. 

deshalb, äasendi. 

dicht, sidä, tusta. 

— machen, tast|ptan. 

— toerden» tast|inan, tostilga- 
dan. 

dick, etkä, sidä, tusta. 

— tcerden, etkalgadan. 
Dickbein, pilge-pekinä. 
Dieb, vor. 

Diebstahl, salama. 

dteeer, tä. 

Dinkel, viä. 

Dienstag^ §av-§i. 

Docht, svets-^urä. 

Dohle, tavka. 

Donner, aiam. 

donnern — es donnert, aiam torai. 

Donnerstag, Svalanä. 

doppelt, kaft}n kirda. 

Dorf, velä. 

Dorfbewohner, vel-eräi. 

Dorfgemeinde, mir. 

dori, tosa. 

dorther, tosta, toy}lda. 

dorthin^ to, tu, tuv, toza. 

Drache, duSman, tuSman. 
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drausten, u§isa. 
drechseln, totindan. 
Drehbank, stan. 
drei^ kolma. 
DreifuM, pilgenat. 
dreissig, kolmagemen. 
dreizehn, kemgolmuva. 
dreschen, täran. 
Drescher, tälai. 
Dreschflegel, tärama. 

— Riemen, {ärama-§na, 
dritter, ko]iD|tseä. 
drohen, gra^an. 
Drossel, drozd. 

du, ton. 

— selbst, tonts. 

drücken, matran, matrai^an, lep- 

Stan. 
Dummkopf, durak, baTman, baT- 

mannä. 
dunkel, Sobda. 

— werden, Sobdalgadan, Sope- 

dan. 
dünn, Suva, Snvanä, Songar. 
Dünnbier, kvas. 
Dunst, tatna. 
durch, patk. 
durchaus nicht, af latta. 
Durchfall, piskin. 
durchsichtig, valda. 
Durst, simma. 

eben, afzä. • 
eben dahin, tozi^a. 
eben dieser, taka. 

— jener, ^aka. 
ebenen, afzäptan. 
Eber, verschniltner, urjs, 
Eberesche, pizäl. 

Ecke, u2a. 



£yge, inzama. 

eygen, inzan. 

Egger, inzai. 

f/ieAäZ/i^^pola. 

Ehemann, mirde, mirdä. 

Ei, al. 

£ier legen, aliyan. 

Eiche, tuma. 

£icAe/, tserä, terä. 

Eichenwald, tuma-nal, tuiD}nai. 

Eichhorn, belka. 

Eigenlhum, parSi. 

eilf, kef kiä. 

eilfter, kefkietsei§. 

Eimer, vedarka. 

ein, f kä, ifkä. 

einfarbig, fkä-ponasa. 

eingehen^snwaxi. 

Eingeweide, potmales. 

einherschwimmen, uyan. 

einmal, vest. 

einschlafen, matiduvan. 

einschläfern, ba^an. 

einschlagen, kayan. 

einsehen, Safhkedan. 

einsetzen, pitao, putan. 

einstmals, kunara. 

einstopfen, tongan. 

eintreiben, navan. tongan^pantSan. 

eintreten, suvan. 

eintreten lassen, suvaftan. 

einzäunen, peran, piran. 

Einwohner, efai, eräi. 

Eis, yäi, äi. 

Eisen, kSni. 

eisig, äii. 

Eisloch, äi-vafa, antsima. 

Eiszapfen, äi-^ura. 

Eiter, S|. 

elend, osal, ozal. 
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Elends ^adjßi, ^adußi. 

Elenthier, ^arda. 

Ellbogen^ kener-pakaf. 

Elle, kener. 

EUler, säzgan. 

empfangen, pirnadiudan. 

Ende, pe. 

endlich, mekeli. 

eng,tSiu&'j — macAen^täinalgaftan. 

Enkel, nnik. 

Ente, yaksarga. 

Enterich, seläzen. 

entfliehen, vorgldan. 

entschuhen, eich, yuksindan. 

enutehen, sjrhkan. 

entzwei, patk. 

er, son. 

— selbstj sonts. 
Erbe, parSi. 
erbärmlich, yambar. 
erbleichen, olan. 
erblinden^ sokirgadan. 
Erbse, snau. 
Erdbeere, ksti. 
Erde, moda. 
ereignen, sich savan. 
Ereigniss, tev. 
ergrauen^ Sardian. 
erheben^ sich sjrhkan. 
erholen, sich kaf kstan. 
erinnern, sich mälaftan, torafnan. 
Erinnerung, mälam. 
Erle, lepä. 
Erleichterung, ioit6&. 
erleuchten, valdjptan. 
erlöschen, madan. 
ermüden, si^an. 
ernähren, trean, andan. 
Ernährer, trSA^ kormelets. 
Ertue, Emufeld, numa-langa. 



ernten, lädan, nuyan. 

Ernter, nui. 

errathen, Safhkedan. 

erreichen, patkedan, äaStan, äasü- 

van. 
erscheinen, nälvan, näindan. 
erschrecken, ävedan. 
erster, pervaiö. 
ertrinken, vayan. 
Enoürger, povai. 
erzählen, ailndan. 
Esche, sirik. 
Esel, a^ol. 
Espe, poyu. 
Espentoald, poyu-nal. 
essen, sevan, yarhtsan. 
Esslöffel, katsa. 
etwa, -li, -eli. 
Eule, kori§. 
Euter, odar. 

fahren, aid'an, pandan. 
Fährmann, yotafni. 
Falke, sakol. 
fallen, pran, praäan. 
fällen, praftan. 
fangen, kundan. 

— können, kandavan. 
färben, arhtan. 
farzen^ tornan. 

Fass, botskä, botka. 
fassen, fatan. 
fasten, posnadindan. 
faul, noia. 

— werden^ nolgadan. 
faulen, naksadao. 

— lassen^ naksaftan. 
Faust, gTok. 

Feder, tolga. 
Federpolster, poo-atsam. 
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fegen, täyan. 

fehlen, patkedan, i^asOvan. 

Feiertag, prazdnik. 

Feigling peli. 

Feile, pila. 

feilen, pilld}Ddan. 

fein, Suva, Savanä, melkai. 

Fell, ked. 

Femerstange, aJEia. 

Fensler, kontenä, va&na. 

Fensterbogen, kontenä-pakafbt. 

Ferkel, pufhts, pofhtskä. 

ferkeln, pufhtsizan. 

Ferse, kotkära. 

fertig, anjk. 

fest, kemä. 

faseln {Pferde), tärdedai). 

FeU, vai. 

fett, kuyä. 

fettig, kuyä, vaii. 

feucht, natka. 

— machen, natkao, rasayan. 
Feuchtigkeit, rasS. 

Feuer, toi. 

Feuerbrand, ksIhoükA. 

Feueritahl, musal. 

Feuerstein, tol-key. 

Ficfcte, kuz. 

Fichtemoald, knz-nal. 

FHz, yabintsa. 

finden, muyan, mofiendan. 

Finger, sur; Daumen^ pSlhkft; 
Zeigefinger, prearsiir; km§er 
Finger, kntka-sor; Ringfin-^ 
ger, lemftemä sor; Uei»ier 
Finger, väSkioft. 

finster, Sobda. 

— machen, Sobdalgadaa. 
Fisch, kal. 

Fischrogen, ifan. 



Fischsuppe, kal-läfld. 

Flachs, ilanas. 

Flasche, flache, ^uleka, ^ulekanä. 

Flechte, ponafks. 

flechten^ ponao, kodan. 

Flechter, ponai. 

Flecktu>erk, pleten. 

Fledermaus, indrau. 

Fleisch, sivel, sivil. 

Flick, loskjt. 

Fliege, karu. 

Fliegenschwamm, karu-panga. 

fliegen, liyan, lindan. 

— auf und ab, liindan. 
fliessen, koTgaa 
fliessend, sola. 
flink, provorna. 
Floh, Sitau. 
flössen, korgaftan. 
fluchen, sutan. 
Flügel, patsä. 
jF7ti»« läi, raptsa. 
flüssig, Songar. 
flüstern, toSkan. 
Fhuhwasser, äada yed. 
fordern, anan. 
fortgehen^ tuyan, vontD. 
fortnehmen, yalbtan. 
fortstehlen, sichj Torgldan. 
fragen, kiziftan, kizifnaii. 
Franse, iiar}lda. 
Frau, ava, eryl. 
Freiheit^ vola. 
freilich, vid. 
Freitag, pätnjitsa. 
Fremder, ilä, lomafi. 
Freude, kenärdim. 
/retien, sicft« kenirdto. 
Freund,}ügSiy dn]g»d«ga.4ugaii&. 
frieren, pala«, k^bsau, äiodan. 
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frieren lassen^ äiudaftan. 
frisch, feüai. 
froh^ rad, veselai. 
froh machen, veselgaftan. 
— werden, veselgadau. 
Frosch, vatrakä. 
früherer, ingiltseä. 
Frühling, tunda. 
Frählingssaatj kopSa. 
frühstücken, zaftrakan. 
Fuchs, kelas. 
fuchsfarben, burai. 
Fttrfer, maraf, usf. 
fuhren^ uskan, uskSan. 
Füllen, vaäenä. 
ßllen, päSkedan. 
Füllung, pä§ketaä. 
fünf, vetä. 

fünfte, der, vetetseö. 
fünfzehn^ kevetiä. 
fünfzig, vedgemen. 
Funke, tatka. 
fürchten^ pefan, perendan. 
Fussy pilge; zu Fuss, yalga. 
Fussboden, kiyaks, sed. 
Fusslumpen, pakstra. 
Fusssohle, pilg-al. 
Fusssteig, yan, yan. 
Futter, korma. 

gackern^ katnan. 

gähnen, kelpnan. 

Galle, i$äpä. 

galoppiren^ tandadan, Sant}k ar- 

dan. 
Gang, yakaf. 
Gans, matei, gaganä. 
ganz, tselai; Adv. päk. 
gar, pif. 



Garbe, pulf. 

Garbenhaufen, kaps. 

Garn, Surä. 

Garten, sad. 

Gartenerdbeere, normal, normar. 

Gast, indi. 

Gattin, ervl. 

gebähren^ Satiftan, Satuftan. 

geben, maksan. 

geboren werdenj Satan. 

Geburtsort, §at|ma-va8ta, kas|ma- 

vasta. 
Gebüsch, sitks. 
gedeihen, satan. 
gedenken, inälaftan. 
Gefährte, yalga. 
gefroren, äii, palf. 
gegenüber, kar§isa, von — kar§|sta. 
geheim, äopf. 
gehen j moran, yakan, yak^an, 

yotan, a^kefan, a^kilan. 
Gehender, yotai. 
Gehirn, ui. 

gehorchen^ knrts}ndan. 
Geisblatt Inder. 
geizig, kemä. 
gelb, tu2a. 

— färben^ tuHalgaftan. 

— werden, tuüalgaldan. 
Geld, yarmak. 
gemeinsam j mars|n. 
General, yeneral. 
Genosse, duga, doganä. 
gerade, vidä, vide. 

— machen, vidiptan. 
gerben, dubfd}ndan. 
gerecht, vidä, vide. 
Gericht, sud. 

Gerste, tu2. 
Gerte, ili. 

13 
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Geschenk, kaSnä. 
Geschirr, pasud«. 
Geschöpf, Xivata, üuvata. 
Geschwür, kopa. 
Gesicht, §ama. 
Gestank, §iuä. 
gestern, iSak. 

gesticuliren, tuvanldindan. 
gesund, Sumbra, taza. 

— letrt, tazaD. 
Gesundheit, SambraSi. 
Getreide, äora. 

— Darre, avin. 
gewahr werden, täStan. 
Gewebe, kotf. 
Gewicht, teraza. 

gewöhnen, sich, tonadan, tonatkS- 

nan. 
giessen, valan. 
glänzen, pindjldan. 
(;/a5, kläutsik. 
Glasperlen, §uvan-oä5nat. 
9/a/(, afzä. 
glätten, afzäptan. 
Glaube, verä. 

glauben, verindan, täyendan. 
g/eicA, gleichhoch, videva. 
Glied, äznä. 
(;/ie(f, männl. papa. 

— t€ei'6/. pada. 
Glocke, paige, paigenä. 
67Mcfc, pavas. 
glücklich, tastlivai. 

— sein, pav-a§dan. 
Gold, siroä. 

Gott, §kai. 
(fraft, kalma. 
graben, Suvan. 
Grabhügel, kalma-nezjr. 
Granne^ i^uva. 



Gränze, krai, meiEa. 
Grapen, tugun. 
Cra«, nar. 
grau, Sardu. 

— werden, Sardian. 
grauhaarig, Sardu. 
greifen^ fatan, povan. 
Crew, ata. 

Grille, tilidi. 

^rofr, kalgida. 

gross, otsu, otu, keli. 

Grosssprecher, päk-korhtai. 

grossthun, faledindan. 

Grube, lotka, laSma. 

grün, pi2ä, pi^e. 

— machen, piüilgaftan» 

— werden, pi2ilgadan. 
grtmzen, rohan. 
Gurgel, kirga-par. 
Gurke, kuyar. 

Gürtel, kuäak. 

gut, mazi, tsebär, para; Adv. 
tsebärsta. 

Haar, §äyär, prea-pona, pona. 

Haarflechte, ponafks. 

haarig, pouau. 

Haarlocke, kudrS. 

Haarscheitel, yauf. 

Haase, numil. 

Habicht, kaftigan. 

Hafer, pinem. 

hafun, ped'an, pedindan, peiSan, 

povan. 
Hagel, terahman. 
Hahn, atokS. 
Hain, rosta, roSäa. 
Haken, ketkas. 
Hälfte, päi, pälä, pälk«. 
Halfter^ notka. 
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Ual$, äaldas, kirga. 

Hahbandf kirgaks. 

halten^ kird'an. 

Hammel^ boran. 

Hammer, niolotka. 

Hand, käd. 

handeln, torgävan; auf etwas, 

ram^an. 
Handhabe, pjla. 

Handfläche, käd-kutka, käd-lapa. 
Handlung, tev. 
Handmühle, keft; Stange derselbenn 

kev-§ufta. 
Handschuh, prä§atka, kaftsa. 
Handtuch, prärtsä. 
Hanf, kantf. 
Hänfling, kantf-fcifhks. 
Hanföl^ kantf-öor-vai. 
hängen, nurgan. 
Hängewiege, nuramnä. 
Harke, grablä. 
harken, kirgan, purdan. 
hart, kemä. 
Haselhuhn, pounä. 
Haselnuss, päStä. 
Haselnussslaude, päsks. 
hastig, kuriksti. 
hauen, kefan, kefSan. 
Haufen, mar, kruda. 
Haus, kud, yurhta. 
Hausherr, kud-aüir. 
Hauskobold, yurht-ava. 
Haut, ked. 
Hebamme, baba. 
heben, kepid'an, kep^ao. 
— können, kepidivan. 
Hechel, lapa. 
Hecht, tuka. 
Hede, muSka. 
Heerde, kurt, Stada. 



Hefen, orgat. 
heftig, k&ii. 
heilen, pedan. 
Heiligenbild, Skainä. 
Heimath, kud, yurhta. 
heimlich, salava. 
heirathen, erväyan. 
heiser, kaSkimf. 

— machen, kask|ptan. 

— werden, ka§k|maD. 
heiss, pisi, psi. 
heissen, terdan. 
heizen, ustan. 

helfen, podmogan, posablan. 
hell, valda. 

— werden, varhrnedan. 
Hemd, panar. 

Hengst, aigir. 
Henker, povai. 
her, täpälä, tei, te. 
heraufziehen, targau. 
Iverauskommen, lisan. 
Herbst, läoks; im Herbst, äoksmda. 
Herd, tombam. 
Hermelin, gornastai. 
hernach, sä meldä. 
Herr, azir. 
herumfahren, §arsan. 
herumfliegen, lätSan. 
hervorziehen, lihtan. 
Herz, sedi. 
Heu, ti§ä. 

Heuabfall, tisä-pamirks. 
Heugabel, tanga. 
Heulade, kav. 
heulen, urkadau. 
Heuschober, ki§tim, tisä-kapa. 
heute, tä|i, bis — tätis. 
hier, tasa, täpälä, von — tasta, 
täpäldä. 
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llimbfin, iiiizi. 

Ihmbeernraucli, iniziks. 

Himmel^ meoel, nieoil. 

hin und zurück^ mekvasu. 

hinabiUigen^ — fahren, Talgindan. 

hinauf, vcIkBi». 

hinaui, uSu. 

hinken, Aamjrdan. 

hinreichen, satan. 

hin(en, ftala, mclä, melga; von 

hinten, ftalda; nach hinten, 

rtalu. 
hinlerlittig, lukflvjiidai. 
Ilintertheil , mok|r, inukir, kotan, 

koianä. 
hinzu fügen 9 pribavan, pribavlii- 

dan, pribavakSnan. 
Uirntchaale, prea-kopaSka. 
Ilinti 8ura. 

Hirt, stada-vanj, postuf. 
hohdn, in^lidan. 
Ilobehpan, in^liks. 
hoch, Hcri. 
Ilode, moSa. 
Ihden$ack, moSa-kud. 
Hof, pirf. 
hoffrn, nadian. 
Höhe, sorft. 
hohl, undu. 
holen, tuyan. 
Hölle, ad, 

Holz, Sufta; [Brennholz\ pcngä. 
Hohkrug, bratnä. 
HoUp/lock, tulnä. 
Holzscheit, pol&uä. 
Honig, med. 
Honigbier, pura. 
Honig^cabe^ mod-kftrSs« 
Hopfen, komlä. 



AoTffi, kafan, kafhtaji, mafao. 
gehört werden, kalQ?aD, mafa* 
van. 
Hörn, inra. 
Hosen, Stanat. 
hübich, tsebär. 

Huf, kehdä, kendi, alaSan-kendä. 
Hufeisen, potkau. 
Hügel, supa, panda, pandinä. 
Huhn, saras. 
Hülse, kaftul. 
Hund, pinä. 
hundert j ^ada. 
Hündin, suka. 
hungrig, vatida. 
hüpfen^ komednan. 
Aifs/en, kozan, akserao, akserdan. 
Husten^ koSäl. 
//tit, Sfapa. 

//ü//e, kudoä, koSa, koSks, lapas; 
lapaska. 

ich mon, — selbst inoiits. 

Igel, seyel. 

lÄr tili, — selbst, tints. 

immer, kolai, proks. 

m, potmjsa, potmis, potmu. 

Inneres, potma. 

Instrument, mttsikaL, morama. 

irgend ein, kat-mezara. 

jirgend einSy kat-mez, — tcfr, 

kat-ki&. 
irgend tcelcker, kat-kodama. 
irgend u^lches, kat-mezama. 
irgendwie, kodanfi*kodau&. 
irgend^co, kos|vik. 

ja« da. 
Jahr^ kiza. 

in diesem Jahr, taddft. 
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im vorigen Jahr^ yotai kizjt, 
melamba. 

im nächsten Jahr^ sai kiz|t. 
jälen^ kotkan. 
je — destOy ko — to. 
jeder^ er, är, vöak, er-v^ak, ßak. 
jedoch^ adnaka. 
jener^ sä, tona. 
jelzU täni. 

Johannisbeere, schwarze, SnkSteru. 
Johannisbeerstrauch, SukSteruks. 
jung, od, yolma. 

in jungen Jahren, od-iiigä. 

von jung auf^ od ingsta. 
Junges^ lefks. 
Jüngling, tsora. 

Kaftan, suman. 
kahl^ kaliS. 
— werden, kaliSgadan. 
Kaiser, ots-azir, ot-azir. 
Kalb, vaza, Vdztiä. 
kalben, vazian. 
Kalk, izvostka. 
kalt, kelmä. 
Kälte, yak§3ma. 
Kamerad, duga, yalga. 
Kamm, surtim, ^art|innä. 
kämmen, seindan. 
Kante, §irä. 
Karren, krandaS. 
Kartoffel, moda-maf. 
Karausclie, kara^a. 
Kater, ata-kata. 
Katze, kata, avä-kata. 
Kätzchen (am Bauone), kuta, ku* 

tunä. 
kauen, suskan, porendan. 
kaufen, raman, ramsan. 
Kaulbarsch, yarSa. 



kaum, tsut. 
Kehle, kirga-paf . 
kehren, täyan. 
Kehrseite, velaftjn sirä. 
Keil, tula, klin. 
keiner^ a§-kiyik. 

Keller, bohafam, pohafam ; sed-al. 
kennen, sodam 
Kenner, sodai. 
Kennzeichen, pirmet. 
Kern, pakafnä. 
Kerze, svets. 
Kette, tindirt. 
keuchen, läkSan, ufkstan. 
Kienspleisse, §äv. 
Kienspleissenholz, Sävks. 
Kind, ed, id, ednä, idnä, üaba. 
Kinderwindeln, nula, Quianä. 
Kinn, ul, ul-al. 
Kirche, tserkau. 
Kirschbaum, viänofka. 
Kissen, todu, todunä. ' 
Kissenüberzug, tod-langaks. 
Kiste, ardzä. 
kitzeln, kotiftan. 
Klafter, sei. 

klagen, sukiiian, penätsan. 
Kläger, sukinäi. 
klar, mani. 
— werden, maninkänan. 
Klaue, kendä, kendi. 
kleiden, sich, §tan. 
Kleie, svinkst. 
klein, alal, alalnä, Djrhkä, nirh- 

känä, yolma, yolmanä, mel- 

kai. 
Klette, kumbarau. 
klettern, kut^an, kutan. 
klopfen, lapan, kaltian. 
Klopßolz, lapama. 
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Klos$, kovafka. 
Khift, laSma. 
klug^ yoni, yonu, jo2u. 
Knabe ^ tsoranä, 2aba. 
knarren^ tivardan. 

w 

Knäuel^ kirnä, pokil. 
kneten^ Sofan. 

Knie, polmanda, pilmanda. 
Kniescheibe, polmanda-prea. 
knirschen^ tivardan. 

w 

Knochen, pakaf. 
Knollen, purks. 
Knopf, punä, 
Knorpel, sandir. 
Knoten, nutka, ^alma. 
knurren, murnan. 
kochen, pian, lakan. 

— lassen, pid'an, lakaftan. 
Kohl, kapsta. 

kommen, sayan, savan, suvao, 
li^an, saSendan, sasjndan. 

— können^ savüvan, savivan. 
können, maStan. 

Kopf^ prea. 

Kopfputz, lemta. 

Korb, keptir, kuimenä. 

Kornblume, senem-prea. 

Körper^ ronga. 

Koth {Menschen-), vatsa. 

Kraft, vi. 

kräftig, vii. 

Kragen, sivä. 

Krähe, krandiä, varsi, varhsi. 

krähen^ kukeran. 

Kranichj karga. 

kranli sein, särädan. 

— vcerden, särätkstan. 
Krankheit, urma. 
Krätze, taz. 

Krebs, raka. 



Kreide, pur. 

Kreuz, kfos. 

kriechen, tfilgan. 

Krieg, voinS. 

Kropf, tutma. 

Kntg, Sakanä,kuk§io,kavs, kavskä. 

Krume, pamerks, pam|rks. 

Kruste, kuva. 

Küchel, lefkskä. 

Kuchen, tsukjr, pärjaka; pata. 

Kuckuck, kuku. 

Kugel, bui. 

Kuh, traks, junge, vedras. 

— blinde, kons^kons. 
kühn, smelai. 
Kummet, aska, mi. 
Kunststück, Stuka. 
Kupfer,seT&,geschmiedetes, targan- 

serä. 
Kürbiss, tikla. 
kurz, nirhkä, nirhkänä. 
küssen, palan, paFsan. 

lachen, peidan, peidkSnan. 

— machen, peidaftan. 
lahm, Samir. 

Laken, atsam-gelä, atsam-lanks, 
atsam-langaks. 

Lamm, verskä. 

lammen, vertan. 

Land, mastir. 

lang, kuvaka. 

lange, kuvat. 

längs, kuvalmuva, kuvalga, ku- 
valma. 

längst, kunara. 

I lärmen, kornan, sumTdiudan. 
, Lärmer, pokai. 

lassen, kadan, kadiodan. 

Last, usf, kantf, maraf. 
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Laterne^ fonaf . 

laufen f la^kao, la^kendan, laikin- 
dan, komednan, ardan, ar- 
iian; im Galopp — SaDtjk 
ardau. 

Lata^ si. 

lausig^ sii. 

lautend^ kaigi. 

läuten, Savan paik§. 

Leben^ eraf, eräf, Si. 

lebeuj efan, erän. 

lebend^ ärik. 

lebendig werden^ äriklan. 

Leber^ maksa. 

lecken^ nolan. 

ledern, kedennä. 

leer, Sava. 

— werden, §aman. 
leeren, äamdan. 
legen, matan. 

— sich, madan. 
lehren, tonaftan. 
Lehrer, tonafti. 
leiden, kirdan. 
Leim, klei. 
leimen, kleldjndan. 
Leinwand, kotf. 
Lende, pilge-pukSa. 
Lerche, tavronka. 

w 

lernen, tonadan, tonafnaii. 
lesen, morafnao. 
Leuchter, äantal. 
Licht, svets. 
Lichtscheere, §tip. 
lieb, matanä. 
Liebe, kelgima. 
lieben, kelgan. 
liegen, ndan. 
Linde, päSä. 

— junge 



Lindenwald, päää-nal. 

links, kerdi. 

Lippe, t|rv3, turvsr. 

Loch, vafa, vafanä. 

löcherig, undu. 

locken, va^kafiian. 

Lolch, pakjr. 

lösen, lihtan. 

loslassen, Doldan, Dolnan, nol^n. 

losreissen, sich, mänan. 

lüften, ko^ftan, koäuftan. 

lügen, va^kafnao. 

Lunge, tevlal. 

Maass, mafanka, mera. 
machen, tiyan. 

— lassen, tiftan. 

Mädchen, stir, stirnä, vardanka. 
mähen, lädau, lädindan. 
mahlen, yaian. 

— lassen, yaüaftan. 
Mähne, griva. 
Malz, solat. 
Mannesbruder, kefta. 
Mann, afa. 
Männchen, ata. 
Märchen, yofks. 
Marder, Sinem. 
Mark, ui. 

Ifar/f/, bazar. 
Maulwurf, maksaka. 
Maus, §eyer. 
Massholderbaum, tivgiks. 
Massholderbeere, tiYgä, tivk. 
Meerrettig, kuSma. 
Mehl, potf. 
MeisseU dolata. 
Melkeimer, nedinä. 
Mensch, loman. 
merken^ täStan. 
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Merkmal^ pirmet. 
metsen, uiigstau. 
Messer, peyel. 
Messersekeide, peyel-kud. 
Messerschneide, peycl-oiia. 
Metk, med. 
Müch, loftsa. 
Müchkuk, potam-traks. 
missgönnen, selmä-kayan. 
mii, marhta. 
Mittag, §in-kutka. 
MiUelstück, kutka, kuDtka. 
mio^ft, kutkasa. 
mittenker, kutkasta. 
mittenkin, kutkas. 
Miuemacki, päl-ve. 
MiUu>ock, yerü. 
Mokn, mak, maka. 
Mökre, pufkfi.. 
Monat, Mond, kou. 
monatlick, kovinnS. 
Montag, ponedelnik. 
Moos, nupiD. 
Morast^ ^. 
morgen, vandi. 
Morgenrötke, zafü. 
Morgenstern, zaAtiidJL 
Morgens, Sobdara. 
Mörser, Sovar. 
Motte^ inoL 
Möre, Soiiau. 
Mücke^ siskS. 
müde machen, siseftao. 

— werden, sisan. 
Mühlstein, Taiam-kev. 
Mund, km^a. 
Mniier, didä, dada, didai, 

kai, didikai. 
Mmttefbrmder, aiai. 
Jftmfrfcntff, poUL 



Mutter sckuiester, akai. 
Mütze, vaz. 

Nabelf pokJQ. 

Nachbar, suset, §abra. 

nacliher, melä, säldä. 

JVoc/i/, ve; 6ei A'acA^ vet; kom- 
mende Nacht, sai ve. 

Nachtigall, tofks. 

nacA^ kali§, kaliS-langa. 

Nadel, salmiks. 
— in der Schnalle, Sotks. 

Nadelbückse, salmjks-katoä. 

Naget, äska, {Fingernagel) kendä. 

naken, satan, satnao. 

ndAen, stan.. 

nakezu, vaksis, malas. 

Nakt, stafks. 

Name, lern. 

nämlick, kilS. 

iYa«f, saihka. 

Nässe, rasa. 

iV€6e/, tnman. 

nebelig, tomanu. 

neben, vakssa. 

Nebenu:eg, pavortka. 

nekment savaD. 

fifiN, af. 

nennen, tehiaD. 

genannt werden, terdan. 

Nesseh palaks. 

Nest, piza« 

neu, setin. 
I AVf^, aftfma. 
I neu, od. 
j neun, vehksa. 
dida- ' neunte. Jer. Tehks}tses. 

^ neunsehn. keTchksii, kerehksaTa. 

neunzig. TehkSgemen. 

nicht, af. 
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nichtSj a§-mezivik. 
nieder [alten j päyäran. 
niedersetzen^ sich^ land'an. 
niedrig, alue, alnenä. 
niedriger machen, alnelgaftan. 
^ nirgends, aS-kosinga. 

— hin, aä-kovjnga. 
Nisse, ^afhka. 

nochf nenga. 
Norden, ven kud. 
Nolhdurft verrichun, kakan. 
nöihig, es ist — , efavi, erävi, 
nöthigen^ koäaran, koSardan. 
nüchtern, vatin-sedi. 
nur, antsak. 

o, vai. 

obgleich, kui, kul 
oHen, vär. 
oberhalb, velks. 
Oberrock, kurzer, tapan. 
Ochse, bika, buka. 
oder, ali. 
Ofen, päna-kud. 
Ofenkrücke, kotkarga, ufat. 
offnen, pandan. 

— sich, pandivan, pan^uvan. 
oft, sidesta. 

Ohr, pilä. 
Oehr, niitka. 
Ohrring, pilks. 
Osten, Sin steama. 
Ostern, otsu äi. 

Papier, gagjt. 
Paradies, rai. 
passen, lad'an. 
Peitsche loksa. 
Peitschenstiel, lokSa-^ned. 
Pelz, or, tulup. 



Pfahl, veSka, svai. 

Pfannkuchen, dünner, pata. 

Pfannenstiel, pe-äufta. 

Pfeife, luTka. 

pfeifen, pe2kadan, väSkan, vä§- 

kendan. 
Pfeil, nal. 

Pferd, lismä, alaäa; zu Pferde, la^tä. 
Pferdedecke, vefhks. 
Pferdegeschirr, Släyät. 
Pfingsten, trotsän §i. 
pflanzen, ozaftan. 
Pflegsohn, tiä.i-tsora. 
Pflug, käfat, soka. 
pflügen, sokan. 
Pflüger, sokai. 
Pforte, orta. 
Pfosten, svai. 
Pfriem, urnä. 

Pi7«, rosenrother, salu-panga. 
pissen, säfan. 
plagen, sich, pitidan. 
Plötze, säfgä. " 
Plüsch, pliz. 
Polster^ atsam. 
Porsch, umbrau. 
prahlen, falediudan. 
PreM, pitnä. 
preisen, §nan, SnakSnan. 
Priester, pop. 
Process, tev. , 

prügeln, tapan, pikSan, dubld|n- 

dan. 
Pud, pud. 
Puppe, nakanä, kukra. 

ftio&en, väkiian. 
Quappe^ mäntuk. 
Qua^Qj suzma. 
^<<e, tälma. 

13* 
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Queckiilber^ ärik siyä. 

Quelle, aSinä; rodoik-äSä, lihtlma. 

querüber, torks, turkska. 

Rad, Sari. 

Rand, §irä, tjrva, turv3. 
rändern^ kai^an. 
Ranzen, sumka. 
rasch, provorna. 
ratendj pälas. 
Ratenhügel,^ sildi. 
ratiren, naran. 
Rasirer, narai. 
RatirplatZj narama-vasta. 
Äätfcie/^ yofks. 

— aufgeben, sodaftan. 
Ratte, kjrsa. 

AaucA, katam. 

— fnacAen kataftan. 
rauchen, targan. 
räuchern, katamsa arhtan. 
rauchig, kataminnä. 
Rauchloch, väldänna. 
Rausch, mahmara. 
rechts, vidä, vide. 
Recrut, nekrut. 
Recrutenablieferer, atdatjks. 
Regenbogen, atjam*yonks. 
Regen, pisem. 

regnen, pi^an. 

reiben, sov^an, nardan, narnan. 

reich, kozä. 

— machen, kozagaftan, 

— werden, kozagadan. 
Reif, pingä (Tonnenband). 
Reif, kelmis, le§. 

reif, pif. 

reifen, kenjran, keneran. 
Reiher, kutska. 
Reiniger^ kotki. 



reissen, vatkao, sä^n, ^^, sä- 
sendan, tark^, povan. 

Reisser, säsi. 

reitend, la^tä. 

Rettig^ §apa-räps, Sapa-raks. 

Reuse, mereta. 

richten, südindao, {gerade machen)^ 
vidjptan. 

Richter, sud'a. 

Riemen, §na. 

Rinde, ker, kuva. 

Ring, surks. 

Ringfinger, lemfteinä sur. 

rinnen, koTgan. 

Rippe, irdes. 

Ritze, lazf. 

Rock, langer, suman. 

roden, kjrhtan. 

Roggen, roz. 

Roggenähre, roz-prea. 

roh, verik. 

Rohr, uudiks. 

Röhre, turba. 

Rohrpfeife, nudi. 

ro//en, veran, Saran, keviran. 

— lassen, Sarftan, velaftan, ke- 
virdan. 

Rost, Samen. 
rosten, Sämenian. 
rostig, Sämeni. 
roih, yakster, mazi. 

— werden, yakstergadan, mazi- 

man. 
rothhaarig, tu2a; s. gelb. 
Rotz, nolga. 
rotzig, nolgu. 
Rübe, räps. 

— rothe, yakster räps. 
Rubel, valf. 

rücken, tarkSan. 
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Rücken, kopjr. 

rücklings^ knntf. 

Ruder, milä. 

rudern, purdan, aidan. 

rufen, ternan, [von Kuckuck), ku- 

kan. 
rühmen, äoan, ^nakSnan. 
rülpsen, kurgakstan. 
rund, §ari, pokafau. 
runden, pokafgaftan. 
Russ, sod. 
Rüssel, när. 
Ruthe, ili. 

Saat, äora. 

Sache, tev. 

5acA(, valomna. 

Sack, käskau. 

säen, vid'an. 

^d^mann, vidi. 

sagen, azan, korhtan^ mäfgan, 

peSkadan. 
Saiteninstrument, knsTa. 
^a/z, sal. 
salzen, salyaftan. 
salzig, gesalzen, sala. 
— werden, salyan. 
Salzjauche, salu ved. 
Salzkufe, sald|rks. 
sammeln {Unkraut), kotkan. 
Sammet, barhot. 
Sand, Suvar. 
Sander, sudak. 
Sang, mor. 
Sänger, morai. 
Sangstube, morai-kud. 
5arg, lasjks. 
satt, top|tsta. 
Sattel, kambras. 



sauer, Sapama. 

— werden, Sapaman. 
säuern, Sapaftan. 
saugen, potan. 
säugen, potaftan. 
Säughom, poiaftjm-i^ura. 
Saum, pol. 

Schaaf, Uta. 
Schaaffell, utft-ked. 
Schaaf fleisch, uta-sivel. 
Schaale, Sava, lapäava. 
Schaben, kalga. 
Schaden, bedS. 
schädlich, kaldau. 
Schaft, ncd, p|la. 
schälen, vatkan. 
Scham, weibliche, pada. 
Schande, schändlich, vi§iks. 
schämen, sich, yävid'an. 
scharf, or^a, orüa. 

— werden, ordapian. 
schärfen, ordaptan, Sovan. 
Schatten, tilf. 

schattig, tilfi, tilfu. 
Schatz, ksanä. 
Schauer^ lata. 
Schaukel, iiuram. 
schaukeln , nuraf nan , likStädao , 
äefftan. 

— sich, nuran, Sefhkan. 
Schaum, §ov. 
schäumen, Sovian. 
schekig, pegai. 

Scheere, yazjn*peyelht. 

scheeren, naran. 

Scheerer, narai. 

scheinen — es scheint mir, mondi- 

nä arai. 
Schelle, koräi-paige, paigcnä. 
Scheine!, mukjrks, mokjrDä. 
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Sekemke^ kabak. 

ickenkem^ kaaaa^ kutmitm. 

ttkeucken^ iifUo. 
Sehemn^^ lata* 
ukicken^ kotao« 
idkitf, kidqr. 

— ffuu:ktfk^ kttkirgaftan. 

— werden, kitkirgadan. 
idueUnd^ kosoL 
uhUiun^ lätiao« 
Schieirfmker, ponf« 
Sehimmet, kaitaf. 
uhimmeln, knitan. 
uhlachun, petkao. 
Schlächter^ P^tki, petkioi. 
Schläfe^ Saram« 

ichlafen^ adan; — %fn, matan. 
SehlafiUlle, adim-yasta. 
ichlagen, Savan, piksan, tapan, 

Tatkcdan ; geichlagen werden^ 

tapavao. . 

— iicÄ, {uran, tnrgadan. 
Schlägerei, iurhtama. 
Schlamm, pcsks. 
Schlange, kui, koinä. 
tehlapp, lafta. 

^ machen, laftjptan« 

— werden, laftjman. 
ichlechi, OHal, ozul, äudjf. 
Schleie, tutka. 
Hhlrifen, Sovan. 
Schleifäiein^ brus. 
tohleppen, usksan. 
Bchleudern, yafjdan. 
Schlinge, kilgikS. 
Sehliuen, uwnh^ nurdcnä. 
SchliUenkufe^ polas. 
SrhIiUtnkorbstütze, nurda-püi. 
Si'hltm, samok. 
Schluchzen, Ictnama. 



mlaa. 



nsraa. 
9€i&ffri§. falaia. 
»eUmrfim^ koHaiL 

SeUüMul^ pa»d[iMj pMidn»a 
$€kmackhmfi, tantsiL 
ÄVAmdbia, särir. 
Sdbiajii, loftsa^aögSL 
tekmeekem^ Yardan. 
t c km e ls e n^ solaii. 

— üossfii, solaftan. 
Sekmetlerling, melaa. 
Srkmied, kuznets. 
ickmieden, kaTadiodan. 
schmieren^ Tadao, Taiaftao. 
Schmutz^ ardas. 
schmuizig^ ardasio. 

— Verden, ardasian, modafan. 
Schnaps, votka. 

schnarchen, kirnan, miznan. 
schnaufen, läk^an. 
Schnauze, när. 
ichnäuzen^ naftan. 
Schnee, lou. 
Schneegestöber, porf. 
Schneehaufen, lou-ta§ma. 
Schneeschuh, soks. 
schneiden, petkan. 
Schneider^ §ve^. 
schnell, kuriksta. 
Schnitter^ nui. 
schnupfen {Tabak), targan. 
Schnupftuch^ Tütsä. 
schnüren, ponan. 
schon^ xxi. , 
schön, maz}. 

— werden, maz|man. 
schöpfen, amiran. 
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Scköpfgefäss, leka. 

Schöpfkanne, kafhkä, kafhkänä. 

Schote, kuftul. 

schreiben, äormadan,äormatk§Dan. 

Schreiber^ pTser. 

schreten, sefan, pe2kadan. 

schreiten, a^kelan, aikiran. 

Schrift, äorma. 

Schrill, ai^kelks, aikilks. 

Schuh, baSmak. 

Schuld, §uma. 

schuldig, §umu, muvir. 

Schule, tonafnem-vasta. 

Schüler, tonafni. 

Schuller, käd-langa-pe. 

Schüssel, lapsava. 

schütteln, tjrnaftan, 

Schutzgeist, yurht-ava. 

Schwager, kefta, bäza. 

Schwägerin, akläi. 

Schwalbe, laätänä. 

Schwamm, panga. 

Schwan^ loksti. 

Schwanz^ pila. 

Schwärm (Bienen), puvjs. 

schwärmen^ lihtan. 

schwarz, rauda. 

— werden, raudiman. 
schwärzen, raudiptan. 
schwatzen, boltadindan, azinkS- 

nan. 
schweben, nurgan. 
Schwefel^ paligandir. 
Schwein, tuva. 
Schweiss, livis. 
schwellen, targeSan. 
schwemmen, uiftan. 
schwer, staka. 
Schwester, sestra. 

— ältere, akai. 



Schwiegermutter , avai , aväviz, 

avavs, babai. 
Schwiegersohn, ov. 
Schwiegertochter, ervänä. 
Schwiegervater, aiai, ataviz, atavs. 
schwimmen, uyan, uindan. 
schwitzen, liviskidan. 
schwören, bo2ldindan. 
sechs, kota. 
sechszehn, kemgotuva. 
sechzig, kodgemen. 
See, yäfhka, yä^hkinä, ärhkä, 

ärhkinä. 
sehen, vanan, näyan. 
sehend, näi. 
sehr, päk, lama. 
seicht, matsä. 
Seide, pafhtsi. 
Seife, sapiD. 
Seil, piks. 
sein, aSdan, aSdikSnan, uTan, nlen- 

dan. 
Seite ^ §irä, bok; von allen Seiten, 

perf päldä. 

— verkehrte, velaftin Sirä. 
selten, §ura. 

Semmel, kalatsa. 
senden, kutan. 

u 

setzen, p}tan,. pntan, ozaftan, 
ozaffian. 

— sich, ozan, valgan. 
seufzeuj ufkstan. 
Sichel, tarvas. 

sie, sin; — selbst, sints. 
Sieb, siftim, siftema, lokstim. 
sieben, sifindan. 
sieben, sisem. 
siebente, der, sisemifseä. 
siebenzehn^ kemsisemgä. 
siebenzig, sisgemen. 



ÄJfter, riya, sijäL 

mi^, moran, mofiaB. Boraf- 

nao. 
jfidkm, Talgan, poTm. pesaa. 
Sitte, hd,hL 
iiixen, ozadan. 
«0t stak, stanä, tak. 

— ftiier, taftanuL 

— viel, tenara, senan. 

— lam^, senars. 
Sodbrennen^ tapama. 
ioyar, oalna. 
Sohle, podoSra. 
5oAn, tsora. 
ioUher, stama. 
Sommer, kiza. 
Sonnabend, yotka-8i. 

Sonntag, ncdAlfl-8L 

SpalU, hzt 

ipatinn, pedan, lazan, lazjndan. 

Span, tcpkfl. 

Spange, sufhka, pfaSka. 

Spanne^ vaksa. 

Spanmtrick, tärdi, tärt. 

— anlegen, tärdedan. 
ipdt) po/na. 
epazieren, guHldindan. 
Specht, fiäkSi. 
Speichel, selgä. 

ipeien, uksondan, selgan, selgjn- 

dan. 
iSjpeiif , korma. 
Speieekorb, pcntker. 
epeieen, andan, anfian, ant^an. 
Spelt, vis. 
Sperling, kif'hks. 

— Junges, kifhks-lefks. 
sperren, päkstan. 






kätir, kStir. 
V indl. 
I, kiStiBdaD, (wsicr X«cxe) 



Spimmgemebe, indan-kotfl 

Spleiste, Üt. 

.^plfuseiMi€»fr, sir-la^lBia. 

Spkistenkalier, peS. 

j^ml, noia. 

Sprache, kil. 

iprechen, korhtan, koiiinan, korb- 

takSnan. 
Spreu, yn?. 

ipritzen, pargan, purkian. 
Spule, potkänft. 
spülen, orgaldao. 
Spund, tolka. 
Spur, pilge-ki. 
Staar, pismar. 
Stadt, o§. 
Stahl, tamfontka. 
Stall, karda, kardenä, alasan- 

karda. 
stampfen, kaltian. 
Stampfer, pokai. 
Stange, päl, olga, olginä. 
stark, taza, yii. 
Stärke {junge Kuh), vedras. 
Statur, serä. 
Staub, puf. 

— erregen, pulödjndan. 
staubig, ]^\x\u. 

Steg, sedaf. 

stehen, steada aS^an. 

— lassen, lotkaftan. 
stehen bleiben, lotkan. 
steif, palf. 
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stehhuj salan, vorovan. 
»leif, palf. 

Steigbügel, pilgen äatama. 
Heigeriy kut^an, kutan. 

— können, kutsövan. 

— lassen, kutseftan. 
steil, kurta. 

Stein, kev. 

Steinbrombeere, sarasin selmä. 

Sieiss, mokjr, mukir. 

Sülle, vasta. 

stellen, pitan, putan. 

Sterläd, sterlak. 

Stern, täStä, täifdä. 

Sternchen, tä§tänä. 

stetig, kaSan. 

steu, kolai, 

steuern, pravTdindan. 

sticken, ^ormayaftan. 

Stickerei, ^orma, kjrdatks, kuval- 

ma; am Aermel, oJ£a-ki; 

hinter, ftala-^orma. 
Stiefel, kämä. 
Stiefmutter, od-avS. 
Stiefsohn, pasinjk. 
Stiefvater, od-aFa. 
Stiel, pila. 
still, valomnä. 

— werden, setman. 
stillen, baSan. 
Stimme, vaigel. 
stinken, Sinian. 
stinkend, Sini. 
Stirn, konä. 

Stock, yeska, manda. 
Stöckchen, sarda. 
stolpern, pjpjran, pipirdan. 
stolz, tuva, tuvan, kSii, Sogaf. 
stohiren, tuvanldjDdan. 
stopfen {mit Moos) muSedjndan. 



Stoppel, nuftil. 
störrisch, taran. 
Stössel, petkel. 

stossen, kutkerdan, tostedan, la- 
pan, tufan ; — sich, illbädän. 
strafbar, muvjr. 

— sein, muviran. 
straff, kalgida. 
Strähne, kesak. 
streichen, nardan, narnan. 

Streit — in Streit gerathen, äalga- 

dan. 
streiten, pälkstan, Salan. 
streuen, atsan, päyärdan. 
Stroh, Sui5är. 
Strumpf, tsulka. 
Strumpfband, sotks. 
Stube, kud, kudnä, kutnä. 
Stück Brot, ksi-pokel. 
Stuhl, mokir, mukjr; kleiner — , 

mokimä. 
stumm, nemoi. 

— tuerden, nemoigadan. 
stumpfe DoSka. 

— werden, no§k}man. 
Stunde, las, pifiga. 
Stute, äldä. 

Stütze, nei(ed|m-päl. 
stützen, neiSedan. 
suchen, veSao, veSjndaD. 
Süden, äin-kutka. 
Sumpf, §äi. 

Sumpfheidelbeere, §äi-maf. 
Sünde, gref, greh. 
sündigen, gr6§}dindan. 
Suppe, läm. 
süss, tantsti. 

4adeln, ^aldan. 
Tag, §i ; [voller), sutka ; bei Tage^ Sit 
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iagen^ vafhmedao. 
Tagetoerk, robatdi. 
Tanne^ pitä. 

Tannenzapfen, pitä-maf. 
Tante^ akai. 
tanzen, kiStan, kisnan. 
Tänzer, kiänl. 
Tanzstube, ki§ti-kud. 
Tasche, sepä. 
taub, kilfoi, gluhoi. 
— machen, gluhoigaftan. 
Taube, gula, gufu. 
Taucher [Colymbus arcticus), tiilga. 
tauchen, natuftan; auf und unter, 

topafiian. 
taufen^ kistödindao. 
taugen, pitkän. 
tauschen, polaftan, polafnan. 
täuschen, vaskafnaii. 
tausend, toi£äo. 
Teig, Sapaks. 
Tenne, tingä. 
Teppich, kavor. 
Teufel, §aitan, lukavindai. 
Thal, lotka. 
Thau, rasa. 
Theer, käsä, smala. 
theilen, yavan, yaviodan. 
theuer, pitni. 
r/iier, tct/de«, svef. 
7%on, sovjn. 
I^fcor, päfas. 
Thränen, selmä-ved. 
Thür, kenks. 
Thürpf Osten j kaiak. 
(•>/; kjrhka. 
rt5cA, §ra. 
Tischtuch, skater. 
Toch^, stir, stimä. 
Todf kulama. 



todt kula. 

— schlagen^ §avan. 

tö'dren, petkan, Savan; getödtet 

werden, SavOvan, Savjvan. 
Todtengräber^ kalmin-§uvi. 
Tödter, petki, petkinä. 
toll, päJks. 

Tonne, botskä, botka. 
Tonnenband, pinga. 
Topfj ^akanä. 
tosen, koriian. 
traben, yoft-ardan. 
trächtig, va§u. 

tragen, uskan, kandan, kannan. 
Trank, poila. 
Tränke, simdim-vasta. 
tränken, simdan. 

— lassen, simtftan. 
Traubenkirsche, laimä. 
trauen, ventsadindan. 
Trauer, rizf, kor. 

trauern, riznan, kandzan, laiSnan. 

Traum, on. 

träumen, näyan od. 

treffen, sichy savan. 

treiben, aid'an, pandan, pantäan, 

koSaran. 
trennen, sindan, sinnan. 
Treppe, kutsema, kutlma, kre- 

lintsä. 
treten, matran, Sätän. 
trillern, tiknan. 
trinken, simau, simlndan. 
trocken, koskä. 

— werden, koäkan. 
trocknen, koäftan, nardan. 
Trog, kov|l, Suma. 
Tropfen, putnafks. 
tropfen, putnan. 
tröpfeln^ putöaftan. 
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trübe, sumbra. 

trüben, sumbirgaftan. 

trunken, iritsta; — toerden, iridan. 

Truthahn, knrka. 

Tuch, sukna. 

fiAer, velkska, velkssa, velf , velf ka. 
überall^ vezde. 
üeberbleibsel, ilatks. 
überfallen, pedan. 
übergehen, übersetzen, yotan. 
übermorgen, yandida melä, ombit. 
Üeberrock, kurzer, simana. 
iU>er8etzen, yotaftan, yotaftiSan, 

yotafnan. 
Ufer, beräk, befak. 
Ulme, maras, sali. 
Ülmenwald, maras-nal, säli-nal. 
lim, perf, perfka. 
umfallen, veran. 

umfassen, kelkSan, satan, satnan. 
umkommen, iman, im^an. 
umherführen, vätnan. 
umstürzen, reskaftan. 
umwickeln, pufan. 
umzäunen, peran, piran. 
Umzäunung, pirf. 
unbehaart, kaliS. 

unbeschäftigt dastehen, aSdikSnan. 
und, da, di, i. 
undicht, äura; — machen, §ur|p- 

tan; — werden, Suriman. 
unge froren^ sola. 
Unglück, osal, ozal. 
unglücklich, bedni, osal, ozal. 
unter, ala. 
untergehen, valgan. 
unterhalb belegen, al. 
Unterhosen, ponkst. 
untersinken, vayan. 



untertauchen, topaftan. 
Ursache, ohne — , abin. 

Vater, alk. 

Väterchen, aTai, aTanä. 
Vaterbruder, atai, baiäi. 
verbergen, ^opan. 
verbessern, pedan. 
verborgen, ^opf. 
verderben, kolan. 
Verderber, kolai. " 
verfault^ naksada. 
verfertigen, aniklan. 
verfluchen, ^udan. 

— lassen, ^udiftan. 
verflucht, ^udif. 
verfolgen, kuntöan. 
vergebens, zrä. 
vergessen, yukstan. 
vergleichen, sich^ ladan, lat^an. 
vergrössern, keliptan, poladan. 
verheiraihen {einen Mann), erväyaf- 

tan. 
verkaufen, miyan. 
verlängern, poladan. 
verlassen, kadan. 

verlieren^ kadan, ünaftan^imafiaan. 
verloren gehen, iman, im^an. 
verlöschen, matan, madan. 
vermindern, valhtan, y olmalgaftan . 
vermögen, mastan. 
Vermögen, par§i. 
vermuüien, täyendan. 
verrenken, älbädän, engändan« 
versammeln^ sich, pirimkSnan. 
verschieden, raznai. 
verschneiden, petan. 
versöhnlich ladai. 
Verstand, yon. 
verständig, yoni, yonu. 
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tirsiehen, säfhkedan, maätaD. 
verstummenj nemoigadao. 
verunreinigen^ gasüm. 
veneandeln^ siehy aran. 
verwickeln^ iieh^ poUldindau. 
Viehheerde^ Stada. 
Viehkürde^ kaldas. 
viel, lama. 
vieUeichi, padi. 
vier. nilä. 
vierzehn^ kemniliä. 
vierzig, nilägemen. 
VioKnej kardzi. 
Violinbogen, dergala. 
Vogeh narmJD, narnunnä. 
Vogelfänger, narmio-knndai. 
Vogelkropf, tulma. 
Vogelnest, piza. 
Vogelscheuche, äiftema. 
Volk^ narod. 
voll^ pSäksa. 
vor, ingelä. 
vorbei, vakska. 
vorderer, ingiltseä. 
vorgestern, kolmjtis. 
Vorhang, siblik. 
vorher, ingelä. 

vormals, jot-melä, ^d ingelä. 
vom, ingelä; von vom, ingeldä. 
vornhin, ingeli. 
VorrathshauSy nt|m. 
vorutzen, kayan. 
vorspannen, kildan. 
Vorstube, kad-ingel. 
vorübergehen, yotan. 

fVaare, tavar. 
Wache, karaul. 
fFachs, §ta. 
wachsen, kasan. 



wachsen lassen, kasiftan, kasnftan. 

fVachul, yor, pak^-yor. 

fVädoer, Taoj. 

ff'ade, pilge-pekinä. 

wagen^ smedindan. 

wägen, nngstan. 

wahrhaftig, peiit toba. 

wahrlich, af kilks. 

wahrsagen, sodaftan. 

ff^aise, nris-id. 

fntd, Tir* 

wälzen, Telaftan; — sieh^ TeFan. 

ffTind, stena. 

ffanderer, yotai. 

fVanderung, yakama. 

wann, kona pingt, kosik, me- 

zarda. 
Wanze, kelda. 
warm, lämbä. 

— werden, lämbJDdan. 
wärmen, e2dan. 

— sich, eian. 
warten^ utan. 
Warze, tilgä, borazda. 
was, mez. 

was für ein, mezama. 

was immer, mezevik, mezaiDiv|k. 

waschen, muskan, Stan. 

Wasser, ?ed. 

wässerig, yedi. 

Wasserjungfer, salmiks-salai. 

weben, kodan, stan. 

Weber, kodai. 

Weberkamm, eTgen. 

wechseln, polaftan, polafnan. 

wecken, steaftan. 

iceder — noch, ni — ui. 

Weg, ki. 

Weib, ava, baba. 

Weibchen, ava. 
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%mek^ läpä; — machen, läpftan; 

— u>erdenj läpaman. 
FFüchen, kesk. 
fFeide, kal, ak§iks. 
weiden, aSkadan. 
ff^idemcald, ak§iks-nal. 
Weideplatz, kuüa. 
Weihe [Milvus vulgaris), kayal. 
weil, mez^ 
ffiin, vin3. 

weinen, avafdaD, avarkänan. 
Weise, lad, lat. 
weise^ yolEu. 
weisen, näftan. 
weiss, akäa; — machen, puryaf- 

tan; — werden, akäjman. 
Weizen, tozir, tozjr. 
t^ei'^ itkezä. 
weither, itkezdä. 
weithin, itkezi. 
welcher, kona. 
Welle, volna. 
Welt, §i-val. 

wenden, pnrdan, velaftan. 
Wender, velafti. 
wenig, kirda, kirüa, af lama, af 

lamnä. 
wenn, kuli, täräi, kida, kidik. 
wer^ kiä; — immer, kivik. 
werden, ufan, ulendan. 
werfen, ya^d'an, yordan, yo^an, 
Werg, mu§ka. 
Werkeltag, stak-si. 
Wermuth, näfhkamas. 
Werst, vaigel-pe. 
weshalb , mezendi , mezendemä, 

mestemä. 
Wespe, kendi. 
Westen, §i-valguma. 
Wetterleuchten, koökä yondjl. 



wickeln, aäkadan. 
Wickelband, ^ntas. 
Wicken, Seyeren änau. 
wie, kodsLy kodanä. 
tote viel, mezara. . 

— weit, konaSka. 
wiederum, taga, odn, otsta, meki« 
wiederkäuen, pofendan. 
wiehern, tafan. 

wiegen y iiurafnan. 

Wiese, luga. 

Wüdschwein, virin tuva. 

Wind, varma. 

Windbruch, kanda. 

winden, ponan, Surftan, pnran. 

— sichj mäntsivan. 
winketi, yaüan. 

Winter, tala; im — , taljnda. 

Wirth, kud-azir. 

Wirthin, kud-az|r-aya, vasen. 

wissen, sodan. 

Wisser, sodai« 

Wittwe, /iF^toer, vidavoi, odovoi. 

wo, kosa: — immer, kosiyik. 

Woche, nedälä. 

woher, kosta, koyilda, kolda. 

wohin, ko, kov; — immer, ko*ko. 

Wolf, virgas. 

Wolle, pona. 

wollen, yoran. 

wollig, ponau. 

worfeln^ pondaftan. 

Wort, val. 

wozu, mezs, mes. 

Wuchs, serä. 

wühlen, kapädindan. 

wunderlich, mudfanä. 

Wurm^ suks, sukskä. 

Wurst, valf sula. 

Wurzel, unks, yur. 



^^^^^^^^^Kf ^^^^^^^M 


^H zählen, lu?aD, 


zuerst, vaM, vastsii, vasenda, ^M 


^H Zahn, pei. 


zufrieden, AovoXna^ dovornai. ^M 


^B Zahnfleisch, pei-siveL 


Zügel, Yäd'mä, pandis. ^M 


^m zanken, ^alan, salindan. 


Zugneiz, nevat, ^M 


^^^^ Zapfen, tula. 


zuletzt, mekeli. ^M 


^^^ft zaubern, kaldHvan. 


Zunder, säyam. ^M 


^^^ /anöerer, kaldunjduämanjtusmaii; 


Zunge, käl ^M 


^H Zaum, To2iä, 


zurechtkommen, keuiran. ^M 


^H Zaunkecke, pfäsla. 


zurückbleiben j iladao. ^M 


^K Zaimstange, päK 


zurückschieben, potaftan, ^M 


^H Ze/ie, pilge-sur. 


— weichen, potan, ^H 


^V sf An, kernen; df rseftnfe.kementseä. 


zurufen, sergädan. ^M 


^H ZeAfifmanrt, desätskä. 


zusammen, marsa, mars. ^M 


^M Zeigefinger, prea-sur. 


zusammenwickeln, sich, kirind'an. 


^H zeigen^ näftan, näfiian. 


zusckliessen, öolgaiij ^olkäan, vel'b- 


^m Zeitj pingä, langa, vrema ; rechte — , 


taDj päkstan. 


^m para. 


zu sehr, päk* ^H 


^H zeitig^ rana. 


zuvorkommen, ingUdan. ^M 


^M zerbrechen, kolan^ sindan^ siniian. 


zwanzig, koms. ^M 


^H jEfr6rocAefttcerdefijSinövan,smTvan. 


zwei, kafta, ^M 


^H zerbröckehh pamerdan, pamirdan. 


zweifach, kaftima« ^M 


^H zerbröckeU werden, pameran« 


Zweig, tarat. ^M 


^H serreimn, SasüTan. 


zweimal^ kafkst. ^M 


^H Zeuge, näi. 


zweite, der, oiuitses, ^M 


^H Z/c^e^, kaza-veris. 


Zwiebel^ sufhkä. ^| 


^H Ziege, kaza* 


Zwillinge, kafta^t ^| 


^H Ziegel, kirpits. 


Zwirn, §arä. ^| 


^H Ziegenbock^ kaza-boran. 


zwirnen, püldao, ^| 


^H ziehen^ targan, uskan. 


zwischen, yotksa* ^| 


^m Zimmerdecke, potalaks. 


— entlang, yotksjva. ^| 


^K Zimmermann, plotnik. 


zwisühenher, yotksta. ^| 


^H Zinn, ki?ä. 


zmschenhin, yotks. ^| 


^H xmnerttt kivi. 


Zwischenraum, yotka, ^| 


^H zirpen, üliaD, 


zwitschern, tiknao. ^| 


^H ziaem, tirianj tirnan, tärnan. 


zwölf, kemgaftuva. ^M 


^1 zu, käts, päli. 


zwölfte, der, kemgaftuvitsei ^M 


^H Zu6er, Sätnik, paf, pafnä. 


^^H 



Ber ich (Igansen. 



Man lese Seite 3 Zeile 12 von unten: kädftemä statt käftemä, 
Z. 1 1 V. u. i&p&j Galle, Genit. säpin; pä§tä, Nuss, — S. 4 Z. 7 
von oben indidä, Z. 19 v. o. tantsi, taiitsidä, Z. 5 v. u. kafdä — 
S. 6 Z. 1 V. o. §nannes — S. 8 Z. 6 f. v. o. palaksii§, Z. 1 1 v. 
u. J^iidenkälzchen — S. 1 1 Z. 2 v. u. aksiman — S. 12 Z. 4 v. 
o. Nom. PK, Z. 13 f. öorma, sormayan — S. 13 Z. 18 v. o. Bis^ 
sen^ Z. 9 v. u. pandlma, Z. 3 v. u. pilgin-äatama — S. 14 Z. ii 
V. o. paräi — S. 15 Z. 7 v. o. in^iks, Z. 2 v. n. Endung — S. 
16 Z. 1 1 V. o. Ivanräs, Z. 11 v. u. äatima-vasta, §atan — S. 18 
Z. 17 V. o. aköal — S. 20 Z. 3 v. o." velezink —^S. 31 Z. 10 
V. u. sonskanza — S. 40 Z« 11 v. u. laftimän, Z. 10 v. u. lafta 

— S. 43 Z. 6. V. u, kizifnan, kiziftan — S. 45 Z. 11 v. o. ist 
von vor kufkstan zu streichen — S. 48 Z. 2 v. u. ich gehe krie- 
chend — S. 51 Z. 3 V. u. konnte nicht geweckt werden — S. 56 
Z. 16 V. o. yorandärän, pelindärän — S. 58 Z. 16 v. o. Condi- 
tional — S. 65 Z. 10 v. u. Elativ — S. 68 Z. 11 v. u. palan- 
däräzä — S. 71 Z. 7 v. o. § 148, Z. 10 palasama^t — S. 87 
Z. 5 V. u. M sind tchön — S. 89 Z. 12 v. o. geh nach Branntwein 

— S. 90 Z« 3 V. o. lies von, über statt: wegen; ferner: von dir^ 
über dich statt deinetwegen — S. 92 Z. 10 v. o. Elativ- Formen — 
S. 99 Z. 6 V. o. pilgin-stama-vedezen — S. 102 Z. 13 ärik-vetsa 

— S. 104 Z. 13 V. o. kolma — S. 105 Z. 5 v. o. §tasin — S. 
106 Z. 2 V. u. wo du, während du handeltest, geschlafen hast — 
S. 111 Z. 7 V. u. das Stroh fiel herab, Z. 2 v. u. zum Seeufer 

— S. 1 12 Z. 6 V. o. USitst, Z. 8 tumis — S. 1 13 Z. 10 v. o. 
af mastan — 8. 1 ( 5 Z. 3 v. o. aTaD statt alän, Z. 4 afa^ statt aläs, 
Z. 8 V. u. frass die Eier auf — S. 116 Z. 13 v. o. U§itst, Z. 15 
das Stroh tälit herab — S. 118 Text, Z. 1 a§di, Z. 2° yarhtsat, 
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Z. 7 nach ärhkS|4st ein Komma zu setzen — S. 120 Z. 7 antsak 
oza^|t — S. 121 Z. 5 V. o. pikseminza — S. 122 Z. 6 v. o. 
Sirisa — S. 128 Z. 3 gatlma-vastizinza, Z. 13 v. u. seinetwe- 
gen, Z. 2 T. u. konnten sie kaum nach seiner Weise auf ihren 
Füssen stehen — S. 124 Z. 9 v. o. sokjr — S. 125 Z. 8 v. o. 
aSdikSnitada — S. 126 Z. 2 kut mezarivik, Z. 12 äudufsisa — 
S. 127 Z. 1 V. o. kodanivik efams-rS. 128 Z. 4 v. o. kepidivi 
— S. 1 29 Text, Z. 2 sudnaihnä — S. 1 3 1 Z. 3 r. o. Säi — S. 1 32 Z. 
3 V. o. kidik lätsitansa, Z. 9 v. u. Es zwitschert ein, Z. 3 v. u. Egger- 
Jungen statt: Harker-Jungen — S. 1 35 Z. 5 f. v. u. meinen schwarzen 
Rock — S. 136 Z. 2 v, o. Fedandi, Z. 5 asdist, Z. 6 ^avf, Z. 1 
V. u. fuhr er — S. 137 Z. 6 f. v. o. kiStiz — S. 138 Z. 11 v. o. 
ilanasin — S. 141 Z. 5 v. o. kalnä, Z. 12 se lätsiht, Z. 7 v. u. 
lies 26 statt 25 — S. 142 Z. 15 v. o. Ziegenknochen — S. 143 
Z. 6 V. u. Egge st. Harke — S. 144 Z. 6 r. o. krandaä, Z« 10 
V. u. auf der andern Seite des Wassers, es ist — S. 152 Spalte 

1 Z. 21 V. o. erväyaftan^ einen Mann verheirathen — S. 153 Sp. 

2 Z. 6 Ivanräs — S. 154 Sp. 1 Z. 4 yoft-ardan, traben — S. 155 
Sp. 1 Z. 1 8 V. o. kanla statt kanto Z. 1 4 v. u. Konna — S. 1 56 
Sp. 1 Z. 2 Rauch-, Z. 7 kavadjndan, schmieden — S. 158 Sp. 1 
Z. 1 1 V. 0. kolai, slets^ immer, Z. 1 5 kolgan rinnen, fliessen, Z. 23 
kolmitis — S. 161 Sp. 1 Z. 3 v. u. leSan, bereift werden — S. 162 
Sp. 2 Z. 1 V. o. schlafen legen, einschläfern, auslöschen S. 166 Sp. 

1 Z. 23 V. o. panks, Lappen — S. 171 Sp. 1 Z. 4 v. o. ^asövan, 
bersten, zerreissen — S. 174 Sp. 1 Z. 7 v. u. Saran, Sp. 2 Z. i8 
?. o. gebühren — S. 175 Sp. 2 Z. 3 v. o. ätobj, auf dass, damit^ 
Z. 13 ▼. o. Sumldjndan — S. 177 Sp. 1 Z. 13 v. o. ton, du, Sp. 

2 Z. 10 ▼. o. tsebärstä — S. 179 Sp. 1 Z. 14 v. u. usisa — S. 
181 Sp. 2 Z. 1 1 V. u. mile — S. 188 Sp. 2. Z. 9 v. u. streiche 
panks — S. 190 Sp. 2 Z. 18 v. u. einschläfern, matan, bai^an — 
S. 198 Sp. 2 zwischen Zeile 5 u. 4 fuge ein: Lappen^ panks. 
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'Miii iKiok sliould Ix' rcturncfl f»n or before 
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